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Teſegraphiſche Depeſchen. 
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Garter mu dran glauben! 
Das Habeasforpus-Gefuc, abaawiefen. - 


New York, 20. DH. Richter La— 
comd hat heute im Bundes-Difiriktäge- 
richt das „Habeas Corpus*-Gefuch für 
den früheren Hauptmann Oberlin M. 
Carter abgewiejen, der bekanntlich. we= 
gen „VBerichwörung zur Betrügung der 
Negierung bei Kontrakten“ kriegsge— 
rihtlich zu 5 Jahren Strafhaft verur- 
tbeilt wurde. Es ſcheint alſo der Voll— 
ſtreckung des Urtheils nichts mehr im 
Wege zu ſtehen. 

Endlich Einigung? 
Die alaskaniſche Streitfrage. 

Waſhington, D. C., 20. Ott. 
Staatsſekretär Hay hat Nachricht von 
der britiſchen Botſchaft dahier erhal— 
ten, daß ſein letzter Vorſchlag hinſicht— 
lich eines vorläufigen Einver— 
ſtändniſſes über die alaskaniſche 
Grenzfrage vom britiſchen Amt des 
Auswärtigen angenommen worden ſei. 
Die formelle Beſtätigung dieſes Ab— 
kommens findet noch heute ſtatt. 

Die Jachten⸗-⸗Regatta. 

Nem York, 20. DH. Die geſtrige 
Wettfahrt zwifchen der amerifanifche 
Sat „Columbia“ und ber britifchen 
Sacht „Shamrod“ blieb wieder refultat- 
los, da der Wind in den lebten Stun= 
den zu fchmach war. Zur Zeit aber, 
al? das Signal zum Einfjtellen ber 
Fahrt gegeben wurde, war „Columbia“ 
etwa jehs Minuten voraus. 

Heute Vormittag waren die Witte- 
rungs-Berhältniffe erft ebenfalls nicht 
günftig. 

Gegen 9 Uhr beflerten fich jedoch die 
Berbältniffe, der Wind wurde lebhaf- 
ter, und baher ließ man die Jachten 
auf3 Neue losfahren. —— 

„Shamrock“ lief diesmal ungewöhn— 
lich gut und war zeitweilig der ameri— 
kaniſchen Jacht voraus. Nach den letz⸗ 
ten Berichten jedoch war „Columbia“ 
wieder im Vortheil, obwohl eine ihrer 
Segelſtangen zeitweilig außer Ord— 
nung gerathen war. 

New York, 20. Okt. „Columbia“ hat 
abermals die Wettfahrt gewonnen; die 
britiſche Jacht „Shamrock“ war bei 
Schluß der Fahrt um Zweidrittel 
Meilen zurück. 

Mord und Lynchmord am Scheiter⸗ 
— haufen. 

St. Louis, 20. Okt. Eine Spezial— 
depeſche aus Miſſiſſippi beſagt: 

Ein Aufgebot nahm den Farbigen 
oe Leflore gefangen, welcher befannte, 
daß er und Bob Anderfon in der Nacht 
vorher in das Haus von S. 9. Gam-= 
brill zu St. Annes, Miff., gedrungen 
feien, die Gattin und vier Kinder 
Gambrilld gebunden, mit Petroleum 
getränft und verbrannt und dann das 
Haus ausgeraubt hätten. 

Zeflore wurde darauf lebendig ver=- 
brannt: Bob Anderfon wurde ebenfalls 
gefangen und auf den Scheiterhaufen 
gebracht, jedoch ehe er tobt mar wieder 
abgenommen, weil man Zweifel an jei= 
ner Schuld zu hegen begann. 

Die Ehriftlihen Temperenzfrauen. 

Geattle, Wafh., 20. Dit. Heute wur 
de bier die Nationalfonvention der 
„Woman's Chriſtian Temperence 
Union“ eröffnet. 

Die derzeitige Präſidentin des Ver— 
bandes, Lillian M. N. Stevens, ſagte 
in ihrer Jahresadreſſe, der Konſum 
alkoholiſcher Getränke werde von Jahr 
zu Jahr geringer und betrage heute in 
den Ver. Staaten nur etwa halb ſo viel 
pro Kopf, wie vor einem Vierteljahr⸗ 
hundert; in den letzten vier Jahren, 
ſagte ſie, ſei auch der Konſum der Kon— 
ſum der Malzgetränke, Bier u. ſ. w., 
beſtändig zurückgegangen. 

Die Manila⸗Kampagne. 

Manila, 20. Okt. Die Vorhut von 
General Young's amerikaniſcherStreit⸗— 
macht hat geſtern Nachmittag San 
Iſidro wieder genommen. Amerikni⸗ 
ſcherſeits war ein Todter, ſowie drei 
Verwundete zu verzeichnen. Den mei— 
ſten Widerſtand fanden die Amerikaner 
zu San Fernando, wo die Filipinos 
(die von General Pilar perſönlich be— 
fehligt wurden) eine Brücke zerſtörten. 
Ein Spanier und 15 Filipinos wurden 
gefangen genommen. Pilar und der 


größte Theil ſeiner Streitkräfte zogen 


ſich flußaufwärts zurück. 
Können fi nicht einigen. 


Philadelphia, 20. Okt. Die Ge⸗ 
ſchworenen, vor welchen der Prozeß ge⸗ 
gen Zigarrenfabrikanten und Ex-Bun— 
desbeamte unter der Anklage großer 
Steuermarken-Fälſchungen verhandelt 
wurde, erklärten, daß ſie ſich nicht eini⸗ 
gen fönnten. Der Richter wollte ſie 
aber nicht entlafjen. 11 Mitglieder der 
Sury follen für „Schulbig“ fein. 


— — — — — 
Auslaud. 


Die indiſche Hungersnoth. 
Bier hätte John Bull genug zu thun! 

Simla, Indien, 20. Oklt. In der 
heutigen Sißung des Staatsrathes für 
Indien erklaͤrte C. M. Rivaz, daß die 
Sungersnoth⸗Diſtrikte 100,000 Qua⸗ 
dratmeilen britiſchen Gebiets und 
250,000 Quadratmeilen Gebietes ber 
Eingeborenen⸗Staaten mit zuſammen 
über 30 Millionen Einwohnern ums 
faffen! Er bezeichnete die Lage befon- 
ders in den mittleren i als 
ung 
bereits ihre 


(12 Seiten.) 


Kriegs: Senjationen! 

1500 Buren follen zu Mafefing durch Spreng- 
Nlinen getödtet worden fein-— Beftätigung 
fteht noh aus!— Aus Hatal wird eine 
Niederlage der Buren zu Glencoe gemel: 
det. — Die Kämpfe dauern fort. — Zwei 
Orte der Kapfolonie ergeben fich. 


London, 20. Dit. Einer Spezial- 
bepejche zufolge haben heute. die briti- 
Then Truppen zu Glencoe, Natal, den 

| Buren eine Niederlage beigebracht und 
die Stellung derjelden nach fchwerem 
Kampf genommen, auch fünf Gefchüge 

| (nad) anderer Angabe nur eins) erbeu- 

| tel. Der britifche General Symons 

| fol in vem Kampf ziemlich ſchwer ver⸗ 
mundet worden jein. 

Diefe Meldung über einen Briten- 
Sieg rief wilden Entyufiasmus an ber 
Börje hervor, und die Kaffern-Bapiere 

| jtiegen noch mehr. 

Noch fenfationeller ift folgenve Mel- 
dung, welche der Korrejponbent der 
Londoner „Daily News“ aus Kapftadt 
ſandte: 

Es verlautet gerüchtweiſe, daß die 
Buren mit aller Macht Mafeling, in 
der Kapkolonie, angegriffen, aber eine 
ſchwere Niederlage erlitten hätten, und 
daß durch die Exploſion von Lyddit— 
Mienen, welche von den Briten gelegt 

und auf welche die Buren gelockt wur— 

den, W0OO der Letzteren getödtet worden 

ſeien! 

Andererſeits kommt aus Kapſtadt 

| die Meldung, daß ji die Stadt Bru- 
| burg bereit$ am Sonntag den Buren 
ergeben bat. Die Briten fprechen von 
Verrath. Auch Ariwal North joll ge- 
fallen fein. 

London, 29. Dft. Unter riefigem 
Zudrang wurden die aeftrigen PBarla- 
mentöverhandlungen: fortgejegt. Der 
Kolonialjetretär - Chamberlain hielt 


feine, mit fo großer Spannung ermwar= | 


tete Recht, die aber weniger feinerftecht- 
| fertigung gegenüber den Stead’fchen 
Anklagen, ala neuen Ausfällen gegen 
|die Oppofition gewibmet. war. Er 
| fagte, die Auslaffungen der Oppofition 
| ermuthigten Bräfident Krüger Wider- 
| Itand und brächten die Regierung „bei 
| böchit jchiwierigen und heiklen Funktio— 

nen“ in Verlegenbeit. 
| den 


Dann griff er Abgeordneten 


GStanbope an, welcder die GStead’jche | 


Schrift zur Sprache gebracht hatte, und 


Tagte, Stanhope’3 Kritif ei „meber | 


ehrlich, noch ehrenhaft”. (Lärm.) 


Hier bemerfte der Sprecher des Haus | 


je, Sir Gully, die Ausdrüce des Ko- 
Ionialfefretärs überfchritten die Grenze 
bes parlamentarifd Erlaubten. 

ı Weiteren leugnete Chamberlain, irgend- 

| melcren direlien oder indirelten Mei- 
nunasaustaufch mit Cecil Rhodes be— 
treffs der ſfüdafrikaniſchen Politik ge— 
pflogen zu haben. 

Er verſchmähte es ſogar nicht, von 
dem „Argument“ Gebrauch zu machen, 

daß Cecil Rhodes. „obgleich ein Millio— 
när“, jetzt ebenfalls in denKrieg gezogen 
fei und dem Feind in's Auge ſehe. Mit 
ſolchen ſtimmungmachenden Phraſen 
ſuchte er die ſachliche Blöße ſeiner Aus— 
führungen zu decken. 

Wiederholt gab es noch großenLärm, 
und Chamberlain erhielt einen neuen 
Ordnungsruf, ebenſo wie mehrere Op- 
poſitions-Mitglieder. Beinahe drei 
Stunden jprac- der Solonialfekretär. 
Unter Denjenigen, die feine Ausfüh- 
rungen angriffen, war auch der Konfer- 
bative Sir Edward Clarke. Schlieh- 
li) wurde ein Umendement von Stan: 
bope, worin die Transvaal-Bolitif der 
Regierung mißbilligt wird, mit 361 ge- 

| gen 165 Stimmen abgelehnt, — mas 

| immerbin unter den Umftänden eine 

| große Minderheit war und von ber 
Oppofition beinahe wie ein Gieg be- 
grüßt wurde, 

London, 20. DH. Die Kämpfe zu 

| Blencoe, Natal, dauern lebhaft fort. 
Etwa 9000 Mann follen die Buren 
dort jtarf fein. Die „Kings Royal 
Rifles“ und die „Dublin Fufileers“ 
greifen nach ben lebten Nachrichten ei- 
nen Hügel an, welcher von der Artillerie 
des Feindes beſetzt iſt. Späher berich— 
ten, daß 9000 Buren auf den Anmarſch 
nach Hattingspruit begriffen ſeien. Die 
15. Batterie und das Leiceſter-Regi— 
ment ſind ihnen entgegengerückt. 

Es heißt auch, daß die Buren jeht 
Dundee in Natal bombardiren. 

Ladyſmith, Natal, 20. Okt. (Auf 
der Uebermittelung verſpätet.) Die 
britiſchen Karabiners und „Vorder 
Mounted Rifles“, welche faſt den gan— 
zen Samſtag mit dem Feind kämpften, 
wichen am Abend vor 2000 Buren hier⸗ 
her zurück. Mehrere Male wären ſie 
beinahe abgeſchnitten worden; aber ein 
Maxim-Geſchütz hielt den Feind in 
Schach. Es wird berichtet, daß 16 Bu— 
ren gefallen ſeien. Der Feind ſchoß mit 
ſeiner Artillerie nur ſchlecht. 

London, 20. Okt. Das Kriegsamt 
hat folgende offizielle Meldung erhal— 
ten, die um halb 4 Uhr Nachmittags 
Ladyſmith, Natal, aufgegeben wur: 

e: 

Aus Glenco wird rapportirt: Wir 
wurden bei Tagesanbrud von etwa 
4000 Mann angegriffen. Sie hatten 
bier oder fünf Stanonen auf einen Hü- 
gel, 5400 Yards öſtlich von unjerem 
Lager. Doch that ihre Artillerie feinen 
Schaden. Linjere Infanterie formirte 
fih zum Angriff, und wir brachten un- 
fere Kanonen in Stellung. Nachdem 
wir bie Pofition des Feinde bombar- 
birt hatten, rüdte unjere Infanterie 
bor und nahm nach hitzigem Kampfe 
die Pofition ein und erbeuteten fämmt- 


— — 
Verluſte ſind ſchwet. Gene ⸗ 
— Dermanbet in 


Des | 
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jere Kavallerie und Artillerie ſtehen 
noch immer an ber Front. 

Aus Bretoria fommt die Meldung, 
daß mit Zuftiimmung der Transpaal- 
Regierung eine Spezial-Bolizeimacht 
zum Schuß bes Bergmerf3 - Eigen- 
tbum3 organifirt morben ijt, die aus 
400 nicht=britifchen Ausländern beiteht, 

Stapjtadt, 20. Oft. Eine Privat- 
meldung aus Mafefing befagt: 

Bei dem Kampfe am Montag waren 
| bie Briten im Vortheil. (Un jeder 

näheren Bezeichnung der Lage dajelbit 
| fehlt e3 bis jebt.) 

Aus Kimberley, Transvaal, wird 
unter'm 17. Oktober gemeldet: 

Die Buren halten noch immer ihre 
Stellung zu Spyfontein. Sie holten 
ſich Hornvieh aus der Umgegend und 
verheerten Alles. Zur Zeit ſollen ſie 
große Heerden bei ſich haben. 
London, 20. Okt. Heutie Abend ver⸗ 
lautete im Parlaments-Abgeordneten— 
haus, die Briten hätten in dem Treffen 
bei Glencoe 17 Kanonen erbeutet, und 
ihre Kavallerie verfolge noch immer die 
fliehenden Burghers. 

Man fürchtet, daß die Verwundung 
des britiſchenGenerals Symons ſich als 
tödtlich erweiſen wird. 

Limerick, Irland, 20. Okt. Plakate, 
welche heute hier angeſchlagen, 
worin die Irländer aufgefordert wur— 
den, in den Kriegsdienſt gegen die Bu— 
| ren zu treten, wurden von der Polizei 
abgeriſſen. 
| Wird Deutihland nmuterſchreibern? 
ı Xerlin, 20. OH. Mit der Unter- 
| zeichnung der Schlußprotofolle ver 

Haager Friedensfonferenz jeitens Der 


| 
| Mächte jcheint e& zu hapern. Jeht gilt | 


| e3 al3 unbejtimmt, ob Deutjchland die 
PBrotofolle unterzeichnen mird. Die 
Entſcheidung wird durch Gründe des 
inneren Dienftes verzögert, Doch wird 
| die Sache durchaus ernithaft in Ermä- 
gung gezogen. Borläufig verhandelt 
das Wusmwärtige Amt noch mit den in= 
nern NRefforts, die mit den Beichlüffen 
der Konferenz zu thun haben, nament= 
| lich mit dem Kriegöminijterium. 

Die Unficht der „Kreuzzeitung“, 
England habe die PBrotofolle nit un= 
; terfchrieben, um ich durch den, vom 
Zaume gebrochenen Transvaal-Krieg 
nicht in Widerfpruch mit fich felbit zu 
| jegen, wird vielfach für irrig gehalten, 
da England auf dem Standpuntte 
jteht, daß e3 gegen die Boeren feinen 
Krieg führe, fondern nur eine Rebellion 
unterdrüde, 

Der „Hamburgijche Korrejponbent“ 
legt energifch Verwahrung dagegen ein, 
daß der Londoner „Daily Telegraph“ 
die Annerion Scleswigs mit der 
ZIransvaal-Situation vergleight. 


Nur 150 Arbeitgeber autworteten. 


Berlin, 20. Oft. Die Gegner ber 
Unti-Streif- oder Yuchtbausporlage 
machen fich über die jüngjten Erhebun- 
gen der nduftriellen-Bereinigung, 
| welche ergeben haben jolltin, daß 95 
| Prozent der bedeutenberen Arbeitgeber 
Deutſchlands für ſchärfere Beſtimmun— 

| gen gegen Streif-Nusfchreitungen feien, 
| fehr Iuftig. Sie Jagen, pvoft 4000 Ge- 





und | 
| zieren für ihre Dienfte und verlieh meb- | 


Oderit Schneider geſtorben. 
War es doc infolge eines Duells? 


Wien, 20. DH. Oherft Schneider, 
der befannte frühere Militär-Attache 
der öfterreichifchen Botfehaft in Paris, 
dejien Name bejonders bei dem Drey- 
fus-Prozeß in Rennes viel genannt 


wurde, ijt bier in einer Heilanjtalt ge= | hwidriges Unternehmen 


florben. 3 wurde verfichert, daß er 
lediglich wegen eines Hirnleidens in bie 
Heilanftalt gebracht worden fei, — 
aber die Meijten glauben doch an bie 
Ungabe, daß Oberft Schneider vor et- 
ma einer Woche in einem Duell mit dem 
frangöfifchen Hauptmann Euignet (an- 
läßlih von defien Auslaffungen im 
Dreyfus-Prozeß) ſchwer verwundet 
worden ſei. 
Der Kaijer und Die Politik. 


Berlin, 20. Oft. Kaijer Wilhelm 
äußerte an Bord des deutjchen Kriegs- 
bootes „Falte” (das fich bekanntlich zu 
Apia, Samoa, während des Bombarde- 
ment3 befand) den Offizieren gegen= 
über, er fünne lebhaft fühlen, mas e3 
heiße, untbätig zujfehen zu müflen, 
währendKriegsnöthen ringsum herzich- 
ten. Ein unbefonnener Att eines ein- 
zigen Mitgliedes der Mannfchaft hätte 
underechenbare Folgen haben fünnen. 
Schließlich dankte der Kaifer den Dffi- 


ı tere Orden. 


ı die fjamcanifche Frage 


| 
| 
| 





Deutſchlands Rücktritt 


Die Zeitungen erörtern anhaltend 
ſtark. Der 
„Hannöveriſche Kourier“ erklärt, der 
einzige. Gebiets-Austauſch, welcher 
von Samoa 
rechtfertigen könne, würde ein Aus— 
tauſch mit den Tonga-Inſeln ſein. 

Die „Magdeburger Zeitung” billigt 
den Vorſchlag, daß Deutſchland die 
Inſel Upolu (mit Apia), und England 
Savaii erhalten ſolle, und meint, die 


Ver. Staaten würden keine Schwierig— 


keiten gegenüber einem ſolchen Arran— 
gement machen. 
Britiihe Lügen. 

Berlin, 20. Oft. Die deutfche Preffe . 
bat wieder alle Hände voll zu thun, um 
englische Verdrehungen zu betichten und 
Heblügen fefizunagein. * Go ’find bie 
Andeutungen in enaliichen Blättern, 
Deutſchland verſuche in der Samoa— 
Frage Englands momentane Verlegen— 
beiten auszunußen, völlig-aus der Luft 
gegriffen. E3 ift vielmehr Ihatjache, 
daß, ehe der Konflikt in Afrika afut 
wurde, die drei Vertraggmächte fich be- 
reits im Prinzip über die Ablöfung des 
Kondominat3 auf die Samoasinjeln 
geeinigt hatten. 

Der Gouverneur von Kamerun, e3= 
fo vd. Buttfamer, hat auf die Anfrage 
des Kolonialamt3, ob er etwa3 über 
das Schiefal der Erpedition des Leut— 
nant3 dv. Queis erfahren habe, telegra= 
pbifch geantwortet, er laffe Nachfor- 
ſchungen darüber anftellen, mo die, &r- 
pebition fich zur Zeit befinde; von einer 
Niedermekelung berfelben ei ihm 
nichts befannt. Infolge diefer Antwort 
hofft man nun, daß Lie, theilmeife be- 
reitö miderlegte, auß Londoner Blät- 
tern fiammende Meldung, die Erpebdi- 


| ichäften, die man befragt habe, hätten | tion jet im Hinterland von Kamerun 

I nur 150 überhaupt geantwortet, aber | bon Eingeborenen aufgerieben mor= 
diefe Ihatjache habe die Induftriellen- | den, ſich als völlig unwahr herausſtel— 
Vereinigung wohlweislich verſchwiegen. len wird. 


| Des Meineides beihuldigt. 
| Breslau, 20. DE. Der frühere 
| amerifanifche Vizelonful Moos fol 
| jet auch unter der Anklage des Mein- 
| eibes verfolgt werden, und ziwar wegen 
| feiner Zeugenausſagen beim Prozeh 
| gegen den Spielerflub der „Harmlojen“ 
in Berlin. 
Reichsraths⸗Tumulte. 

Wien, 20. Okt. Auch bei der Präſiden— 
tenwahl im wiedereröffneten Reichs— 
raths⸗Abgeordnetenhaus ging es nicht 
ohne Tumulte ab. Der neue Minijter- 
präfident Graf Clary erhielt einen jehr 
eiligen Empfang. Somie Herr Fuchs 
zur Wiederwahl vorgejchlagen murde, 
brüllte Schönerer: „Fuchs ift einer 
Wiederwahl unmürdbig!" und Molf 
Ichrie: „Pfui, Fuchs! Pu, Fuchs!“ 
Dr. v. Fuchs murbde jedoch mit 264 
Stimmen wiebergemählt. 

Rum 1. Bize-Präfidenten wurde ber 
Abgeordnete Heinrich Prade aus Rei: 
chenbach (deutſche Volkspartei) erwählt. 

Die Programmrede des Grafen 
Clary wurde von den Tſchechen fort— 
während durch Gelächter und Zwiſchen⸗ 
rufe wie „Lügner!“ „Betrüger!“ „Ihr 
Raubgeſindel, Ihr habt die Sprachen— 
erlaſſe auf Schönerers Befehl aufgeho- 
ben!“ unterbrochen. 

Noch mehr Tihehen-Srawalle! 


Wien, 20. Oft. Aus mehr als ci» 
nem Dutend Städte und Orte find 
neue Ifjchechen-Kramwalle zu berichten. 
Auch die Ruheftörungen in Prag haben 
fich erneuert. Nachdem das Militär 
die Kratwaller aus den Straßen ver- 
trieben hatte, rotteten fie jich im Vor— 
ftabt-Diftrift wieder zufammen, war 
fen bort an den Häufern von Deutfchen 
und Juden die Fenjter ein und Juchten 
eine NRadfahrer-Schule niederzubren- 


nen. 

Eine Anzahl Krawaller und etwa 25 
Poliziften wurden im Kampfe veriwun 
bet. 


Fälihhte eine halbe Million zus 

ſammen. 

Leipzig, 20. Okt. Der Fabrikant 
Reuner ift wegen Fälfchungen und fal- 
jcher Buchführung verhaftet morben, 
durch welche ſeine Freunde rund eine 
halbe Million Mark verloren haben. 

———— 


x OEL. 
—— = er 


i 


Der „Harmloſen“⸗Prozeß. 

Berlin, 20. Ott. Im Prozeß gegen 
die Mitglieder des „Klub der Harmlo- 
fen“ ift jet endlich die Bemeisaufnahme 
geichloffen worden, und die Plaidoyers 
haben begonnen. Zettere werden wahr- 
Iheinlich di8 Samftag dauern. 

Um zu zeigen, daß er nicht immer 
gefpielt, fondern auch gejelfchaftliche 
Vilichten erfüllt habe, legte der Ange- 
Hagte v. Kayfer fiebzig Hof-Anfagen, 
darunter zu Defilir-flouren, vor, fo> 
wie Einladungen „zum Thee“, „zum 
Diner“, und zu fonftigen Gejelfihaften 
beim Grafen Pojadomsty, beim ver- 
ſtorbenen Staatsſekretär des Reichs— 
poſtamts Dr. v. Stephan, dem Juſtiz⸗ 
miniſter Dr. v. Schelling, Herrn v. 
Lucanus, den Ex-Miniſtern Dr. Boſſe 
und v. Boetticher, dem Freiherrn v. 
Stumm und Geheimen Kommerzien— 
rath v. Hanſemann. 

Berlius neuer Gouverneur. 


Berlin, 20. Oft. General der In— 
fanterie v.Bomädorff, fommandirender 
General bes 10. Armeeforps (Hanno 
ber) ift ala Nachfolger des Generals 
Grafen dv. Wedel zum Gouverneur von 
Berlin ernannt ioorden. 

Benezuelas Hevolution beendet! 


Caracas, Venezuela, 20. DH. Die 
Krije unjerer Republik ift jo gut mie 
borüber, General Andrade, der bis- 
berige Präfident, bat die Bedingungen 
angenommen, welche ihm der Infurgen- 
ten-General Eajtro gefiellt hatte, und 
twird in das Ausland geben. Das Prä- 
fibentenamt geht zuerfi auf den Vize- 
Präfidenten über. General Caitro 
wird morgen friedlich in Caracas ein- 
ziehen. Damit ift bie Gefahr einer 
Diktatur, wie man glaubt, glücklich 
gehoben. 


(Telegraphiiche Notizen auf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 


* Der Appellhof hat das Urtheil der 
unteren Inſtanz beſtätigt, wonach die 
„Illinois Steel Co.“ dem Arbeiter Mi— 
chael Novak, von Nr. 6667 18. Str., 
ein Schmerzensgeld in Höhe von $1000 
bezahlen muß. Novaf war von dem 
Nahtwächter Shannon gewaltfam aus 
den Anlagen bejagter, Geſellſchaft ent⸗ 


morben, bei, chmerzl 
tee ae Be 


* 


Der „Glucoſe Truſt““. 


Eine wichtige Entſcheidung des Staats⸗ 
Obergerichts. 

Die geſtern vom Staats-Obergericht 
gefällie Entſcheidung, laut welcher die 
„Glucoſe Sugar and Refining Co.“, 
ein Truſt, und als ſolcher ein geſetz— 
iſt, wird in 
Korporations- und juriſtiſchen Kreiſen 
eifrigſt beſprochen, wobei ſich allgemein 
die Anſicht kundgibt, daß dieſe Ent— 
ſcheidung dem „Glucoſe Truſt“ den 
Todesſtoß verſetzen wird. Getheilter 
Meinung iſt man dagegen darüber, ob 
dieſe ſpezielle Entſcheidung auch die 
Truſt-Organiſationen im Allgemeinen 
betrifft, was von vielen Rechtsgelehrten 
angezweifelt wird. 

Die Entſcheidung ſelbſt wurde in der 
Klageſache abgegeben, die George F. 
Harding, ein Anwalt und Aktionaͤr der 
| „American Slucofe Company“, gegen 
| bie „Oiucofe Sugar and Refining Eo.“ 
| anhängig anemadht hatte, meil er fi 
I nicht damit einverftanden erklären 
| fonnte, daß Lebtere, wie viele andere 
; Gefelfichaften ähnlicher Art, fich mit der 
| „American®lucofeCo.“ zu einemTruft- 
| Unternehmen vereinigt hatte. In uns 
| terer Inftanz war Harding mit feiner 
ı Klage abgemwiejen mwoorden, doch hat das 
Staat3obergericht diejes Uriheil jegt 
| umgeitoßen und den fall zur nochmali= 
gen Verhandlung zurüceriielen. 
Die „Slucofe Refining Co.“ wurde 

im Jahre 1897 unter den Gefegen des 
Staates Nem Nerfen mit. einem 
Stammtapital von 40 Millionen Doll. 
inforporirt. Binnen Kurzem fchon 
batte der neue Truft die „Chicago 
| Sugar Refinery“, die „American Slu: 
| cofe Eo.“, in Peoria, die „Peoria Grape 
Suaar Co.“, die „Rodford: Sugar 


&o.”, die „Davenport Sugar Refining 


| &o.“ und die „girminih Manufactur= 
| ina Co.“, von Marſhalltown, Xoma, 
| abforbirt. Der Profit, den der „SIu= 
cofe Truft“ in den eriten zehn Dionaten 
eingebeimit bat, fol fich auf nicht weni= 
aer ala $2,461,309 belaufen. Die Be- 
amten«de3 Truft3-find: Vräfident, C. 
H. Matthiefen; Vize-Präfident, ©. 7. 
Butler; » Sekretär und Schabmeilter, 
6 8. Glah; Hilfe-Sefretär und 
| Schatzmeiſter, G. W. Powers: Direk— 
toren: C. H. Matthieſen, F. O. Mat— 
thieſen, F. A. Matthieſen, Norman B. 
| Ream, William Didinfon, . Q. Gar- 
retfon, ©. T. Butler und €. 2. Glaf. 


l, 
{e 


Hundhaufens Prozeß. 


Heute wurde, nachdem die “ury voll» 
zäblig geworben war, mit denBerhands 
lungen des Prozefied gegen Hermann 
Hundhaufen begonnen, mwelcher ange- 
tagt ift, feinem Freunde Richard Ho— 
ned bei der Ermordung des Buchhal- 
ters Walter Koeller ald Zeuge gedient 
zu haben. Auf einem Tifche waren das 
Dolchmeffer, mit welchem angeblich die 
Bluttbat verübt wurde, und andere auf 
den Mord Bezug havende Grgenftände 
ausgeftelt. MS der Coroners-Arzt 
Dr. Noel die dem Ermorbeten zugefüg- 
ten Wunden befchried, fehauderte deifen 
im Gerichtsfaal anivefende Mutter und 
wandte oft mit lautem Ausrufen 
des Entjehens ihre Vlide ad. Nach der 
Angabe des Arztes fanden fich an der 
Leiche de Ermordeten, welche er je- 
zirte, zwei Stiehtvunden im Herzen und 
eine folche über der-linten Schläfe vor. 

Außerdem fei das rechte Handgelent 
des Todten faſt gänzlich durchſchnitten 
geweſen, während auch die Handfläche 
einen tiefen Schnitt aufgewieſen hätte. 
Der Mörder, der ſich bei der Verübung 
der Blutthat eines Meſſers oder Dol— 
ches bediente, müſſe die Waffe mit rieſi— 
ger Gewalt gegen ſein Opfer gebraucht 
haben. — Der Zulauf zu dem PVroaek 
war ein fo aroßer, daß gleich nach Be- 
ginn der Verhandlungen die Thüren 
bes Gerichtsfaale® wegen Raumnıan- 
gels gefchloffen wurden. 


—) —— 
Sein Durdhiweg. 


Die zmeite Abtheilung des Appell- 
hofes von Coof County bat e& heuer 
abermals abgelehnt, den von der MWe- 
ftern Indiana Co. erwirkten Einhalt3- 
befehl aufzuheben, Durch welchen e3 der 
General Electric Railway Co. vermehrt 
wird, in ber Dearborn Str. zwilchen 
der 14. und 16. Str. Geleife legen zu 
laſſen. Der Gerichtshof begründet fei- 
ne Weigerung, dieStraßenbahn-Gefell- 
Ichaft von dem Wegereht Gekraud 
machen zu laffen, das ihr der Stabt- 
tath ertheilt hat, mit dem Hinweis auf 
die Gefährlichkeit, welche einer Kreu= 
zung der WeſternIndiana-Geleiſe durch 
die Straßenbahn innewohnen würde. 
Die Weftern Indiana-Bahn jei zuerjt 
auf dem Plate gewwefen, und neben ihr 
fei in jener Gegend für ein anderes 
Bahnunternehmen fein Raum. 


Aufſchub bewilligt. 


Nachlaſſenſchafts-Richter Batten hat 
ſich geſtern der Auffaſſung des Herrn 
Goldzier angeſchloſſen und verfügt. daß 
mit dem Berkauf der verpfändeten 
Staatszeitungs-Aktien gewartet wer⸗ 
den ſoll, bis die „Staatszeitung“ wie— 
der aus den Händen des Bankerottver⸗ 
weſers in die der Herausgeber⸗Geſell⸗ 
ſchaft übergegangen ſein wird. 

———îï —⸗ — — 


* Der zwei Jahre alte Karl Ling 
ſtarb heute in der Wohnung ſeiner El⸗ 
iern, Ro. 53 Biſſell Str. an Brühwun⸗ 
den, die er geſtern Abend beim Umwer⸗ 
fen eines mit kochendem Wafler gefüll- 
ten Behälters fich zugezogen hatte. 
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Ging fiher. 


Wie der Barbier Paul Stephan geheirathet 
wurde, 

Die im Haufe Nr. 135 Dft-Chicago 
Une. wohnhafte Thereje Louis fand fi 
heuie- Bormitiag bei Zeilen im Ge: 
richtözgimmer von Kadi Wolff ein, um 
ihn, ehe er meitere Verhandlungen in 
Angriff nehmen mürbe, nad den Be- 
Dingungen zu fragen, unter. weichen er 
wohl ven Ehejtandatnoten des Bandes 
ſchürzen mwürde, das fie und ihren 

Bräutigam umfchlinge. „Bringen Sie 
mir den Glüdlichen, mie auch einen 
Heirathafchein, der im Bureau Des 
Countyichreibers ermwirkt werden muß. 
| Das Weitere wird fich finden” — war 
der Bejcheid des FFriedengrichterd. Nach 
Berlauf einer Stunde babnte die ftatt- 
liche Heirath3-Kandidatin in freudiger 
Erregung fi Durch die Menge der im 
Gerichtszimmer anweſenden Anmäite 
und deren Klienten einen Weg zum 
richterlichen Tribunal. Angeblich ohne 
recht zu wiſſen, um was es ſich han— 
dele, war ihr der Barbier Paul A. 
Stephan aus dem Geſichtsverſchöne— 
rungsladen Nr. 130 Nord Clark Str. 
| in das Gerichtszimmer gefolgt. Nicht 
| ohne inneres Widerftreben gab derjelbe 


feine Zuftimmung zur Vollstebung des | 


| Ehebundes. Alsdann begab er id) 
| fchleuniaft . wieder, zurüd an feinen 
| Barbierjtuhl. Die junae Frau hin- 
| gegen erklärte dem Richter, dak fie es 
| deshalb mit der Eheichliehung To eilig 
| gehabt. habe, weil „Ste ihrer Sache ficher 
fein“ und den jungen, Kleinen hübjchen 
| Menjchen partout zum Manne haben 
wolle, . Stephan, welcher mit feinen 
Eltern im Haufe No. 51 Nord Elart 
Str. wohnhaft ift, war früher Miliz- 
| foldat im 7. rreimwilligen-Regiment. 
Mie böje Menfchen behaupten, fol er 
fih bei jeinen Freunden bereits nach 
dem Mindejtöetrag ber Koften de3 rich- 
terlichen Eheſcheidungs-Verfahrens er— 
kundigt haben. 


Unangenehme Gäſte. 


Als heute Morgen um 6 Uhr drei 
| Männer in Fred. Bruders Wirthichaft, 
Nr. 356 W. Madtjon Str., anmejend 
waren, gejellte fi, ein vierter zu ihnen. 
Der Lebtere geriet mit-den Leuten in 
Streit und verließ baldb_darauf Das 
| Lofal. Kurze Zeit Tpäter beitat ber 
Mann wiederum die Wirthihaft, 309 
einen Revolver und begann fofort, auf 
die anderen Gäfte zu feuern. Die 
Angegriffenen erwiderten das fyeuer, 
fodaß e3 zu einer allgemeinen Schiehe- 
rei fam, wobei der große Spiegel: und 
die Fenfterfcheiben durch Kugeln zer- 
triimmert wurden. SämmtliheSchieß- 
bolde hatten ſich aus dem Staube ge— 
macht, bebor die Polizei auf der Bild— 
fläche erſchien. Der Schankkellner gibt 
an, daß einer der Streitenden anſchei— 
nend durch eine Kugel am Fuße ver— 
wundet wurde, da er hinkend das Lo— 
kal verließ. 


“ 


Strafurtheil umgeflogen. 


Das Staats-Obergeriht hat dem 
Neger Wm. Holloway, der wegen Er— 
| mordbung feine Stammesgenoffen 


ı Benjamin %. Holmes zu fünfundzwans | 


| zigjäbriger Zuchthausftrafe verurtheilt 
| worden ift, ein neues Prozepperfahren 
berilligt. Die Umftoßgung des Urtheils 
"wird mit einem Fehler begründet, mwel- 
chen der borfigende Richter bei Erthei— 
| Iung der Recht3belehrung an bie Ge- 
ſchworenen machte. Hollowah hatte 
nämlich behauptet, er ſei von Holmes 
mit einem Knüttel angegriffen worden, 
ehe er denſelben erſchoß. Der Richter 
belehrte nun die Geſchworenen, 
Hollowah dieſe Angabe hätte beweiſen 
müſſen, um daraus mildernde Um— 
ſtände ableiten zu können. DasStaats— 
Obergericht ſagt, dieſe Belehrung ſei 
falſch geweſen. Es hätte den Geſchwo— 
renen anheim geſtellt werden müſſen, 


der Angabe des Angeklagten Glauben 


beizumeſſen oder nicht. 
Werthloſe Checks. 


Auf einem Straßenbahnwagen der 
Aſhland Avbe.Linie wurden geſtern 
Abend der No. 690 22. Str. wohn⸗ 
haſte Wirthſchaftsbeſitzer C. E. Graf— 
ton und cin gewiſſer William Schra— 
ber unier der Anklage, einer großen 
Anzahl Wirthe werthloſe Checks ange— 
hängt zu haben, verhaftet und in der 
Polizeiſtation an Paulina und W. 47. 
Str. hinter Schloß und Riegel ge— 
bracht. Die Angeklagten ſind beſchul— 
digt, die Nachgenannten um beirädht- 
ide Summen beirogen zu haben: 
William Drorganlith, No. 4559 Afh- 
land ve; Fred Warnede, No. 99 W. 
19. Str.; Conrad Xilhofer, No. 371 
Blue Island Ave.; Albert Plepat, 
Gde Soovjpeed und 45. Sir. Sn 
Schraders Befit fand man drei auf die 
„snduftrial Saving Bank“ ausge— 
ſtellte Checks, ähnlich denen, welche bei 
den Geſchädigten an den Mann ge— 
bracht worden waren. 


* Die Leiche eines Unbekannten 
wurde heute Vormittag am Seeufer, in 
der Nähe des öſtlichen Endpunktes von 
Lamrence Ute, aufgefunden. Der 
Mann war muthmaßli fünfzig Jahre 
alt und feiner Kleidung nach Arbeiter. 
Mertmale von gemaltjamer Ermor- 
dung waren an ber Leiche nicht zu ent- 
beden.— Später: Der Tobdte ift jeither 
als einArbeiterNamens TheodorZribo 
ibentifizirt. worden, welder an ber 
—— arm — * —— 
gewo t und au is 
Kohlenhof beſchäftigt geweſen iſt. 


| 


daß | 


Kommt nidyt wieder. 
Ein „Rubepoften“ für Sinanz-Minifter 
Gage. 


Unfer vormaliger Mitbürger LYy- 
man ©. Gage, der jeine Stelle al Prä- 
fident der biefigen Nationalbant nie= 
verlegte, um das Finanz-Miniftertum 
ber Bundes-Regierung zu übernehmen, 
wird nach Ablauf feiner Amtszeit nicht 
wieder nach Chicago zurüdfehren. Er 

| felber erklärte das fchon, ala er kürze ' 
lich wieder einmal hier war, und fagte, 
er würde ich mahrjcheinlih in Nem 
York niederlaffen, wo er den Reft feiner 
Tage in Ruhe zu bejchließen gebächte. 
— Aus der erhofften Ruhe wird in- 
deilen für Herrn Gage faum fehr viel 
werden. E3 wird nämlich) au Nem 
York berichtet, daß eine Anzahl dortiger 
Sroßfapitalijten Schritte thut, um 
drei oder bier der größten Nationalz. 
banken New Pork3 zu einem Riejen- 
Hinanzinftitut zu verfchmelgen. Zum 
Leiter diefes Inſtituts ſoll Herr Ly— 
man S. Gage auserſehen ſein. Als 
drei von den Banken, welche zu dem 
großen Bankhaus vereinigt werden ſol⸗ 
len, werden die Bank of Commerce, die 
National Union und die National City 
Bank namdaft gemadt. Die Einlagen 
diefer drei mftitute beziffern fich auf 
tumd $150,000,000. 

Falls aus dem Plane etwas wird 
und man Herrn Gage wirklich an die 
Spite des Gejchäftes beruft, würde er 
mwahrjcheinlic vom Finanz Minifterium 
noch vor Ablauf ſeines Termines zu⸗ 
rücktreten. 

ee 
Werden ungemüthlid. 


Die Mitglieder der Drainagebehörbe 
find ber fleinlichen Dranajale und ' 
| Nörgeleien, denen fie von allen Seiten 
; ausgefeßt find, herzlich müde und fie 
broben jegt mit jcharfen Vergeltungg- 
maßregeln, wenn man fie noch meiter 
beläftigen follte. Der alten Staats 
Kanallommiffion gegenüber hegt man 
indeffen feinen Grol. Man gibt un= 
ummunden zu, daß der Jllinois und 
Mihigan-Kanal dur die Eröffnung 
bes Drainagefanal® fchwer leiden 
muß, da deffen Waflerftand volle 18 ' 
i Zoll finfen würde, wodurch die Bump= | 
| twerfe bei Bribgeport völlig nuplos , 
; werben. Dennoch weigert man fich: die , 
Staat3-Rommilfion irgendwie. hierfür 
zu entfchädigen, und die Angelegenheit 
wird jegt in den Gerichten zum Aus— 
trag gebracht werden müffen, ba die ge= 
nannte Kommiffion fon in allernärh-- 
fter Zeit um einen Einhaltsbefthl gegen 
bie Drainagebehörde einfomıten bütfte.. 

Troß aller Schwierigteiten hofft "- 
man mit Beitimmtbeit, mit Beginn bes ° 
neuen Jahres das Wafler in den neuen " 
Kanal leiten zu können. 


* Berdorben, geitorben, 


„Vom Brettil in’3 Gärgl“, wie Ne= 
ftrop in feiner „Il Eulenfpiegel“- 
' Boffe jich ausdrüct, ift der Mime Jo— 
jeph Neftor gewandert. Im „Chicago 
Dpera Houfe“ hatte er noch gefiern 
Abend feine Nummer auf dem Spezia- 
| Kitäten-Progtamm beruntergemerfelt 
| und fich aladann, feiner Gemohnheit 
| gemäß, auf eine ausgedehnte Kneiptour 
| begeben. lim 3 Uhr Morgen3 wurde 
| er, finnlos betrunfen, an ber Ede von 
N. Clark und Dipifion Str. bon ei- 
ı nem Poliziften aufgelefen. der die Ue- 
| berführung bes bemußtlojen Mannes 
| nad) dem Wlerianer=-HoJpital veranlaß- 
te. Dajelbit ift Neftor heute gegen 
| Morgen geftorben. Altoholvergiftung 
| gaben die LZeichenfchau-Gejchmorenen 
ala die Urfache von Nejtors Tod an, 
Der Mann foll früher einer der tü "tig= 
| jten und gefuchteiten Künftler der ame- 
rikaniſchen Vaudeville-Bühne geweſen 
ſein. 


— 


Unter vierfacher Auklage. 


Arthur Moran und James Holſt, 
welche geſtern bei einem Verſuche, in ein 
Haus in Lake View einzubrechen, feſt⸗ 
genommen wurden, hatten ſich heute 
vor Polizeirichter Mahoney unter der 
Anklage des Einbruchs in vier Fällen 
zu verantworten. Der Richter vertagte 
die Verhandlung des Falles bis zum 
25. Oktober. Als Belaſtungszeugen 
ſagten die nachbenannten Perſonen ge— 
gen die Angeklagten aus: John Behm, 
No. 540 Olga Str., W. H. German, 
No. 1133 Nelſon Str., Joſef Spang— 
ler, No. 1830 Evanſton Abe. und A. 
W. King, No. 1783 Magnolia Ave. 
Die Genannten haben die von den Be— 
ſchuldigten geſtohlenen Sachen, welche 
auf deren Angabe in einem Schuppen 
an Clark St. und Sunnyſide Abe. auf⸗ 
gefunden wurden, als ihnen aehörig 
identiſizirt. 

* John Dolan, ein im BarnesHouſe 
an Canal Str. angeſtellter Schankkell⸗ 
ner, wandelte heute zu früher Morgen— 
ſtunde im Schiafe an das offene Fen— 
ſter ſeiner im 2. Stockwerk belegenen 
Wohnung und ſtürzte aus einer Höhe 
von 18 Fuß in den Hof hinab. Er 
trug dabei zahlreiche ſchwere Kontuſio⸗ 
nen und Schnittwunden davon. 


Das Wetter. 


o etterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wich Tar Die nädhiteu F Stunden folgende Wittes 
rung in Ausfiht geiellt: ö 

Chicago und Umgegend: Heute und wahrſchernlich 
auh morgen Harıs Wetter; morgen märmer; um 
Stärke zunebmender Citwind, SS 

Allinois, Indiana, Miffouri, —— — und 
Misconfin: Heute und mwabriheinfih auh morgen 
klares Wetter mit fieigendet Temperatur; wechfelns 


der Wind. - 
i Üte der X » 
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" Stumme Anbetung. 
Slizze aus dem deutſchen Offilersleben. 


Don Freiherr von Salidt. 


Ich weiß nicht, mir iſt fo; ala hulte 
ich einmal irgendwo geleſen, daß die 
Zeit des Götzen dien ſtes borüber fei,An- 
betungen wären nicht mehr Mode und 
Dpjer würden nicht mehr gebracht. 

Wie gefagt, mir ift fo, ala hätte ich 
berartiges einmal irgendwo gelejen, 


- aber ich fann mich auch irren. Wie dem 


; gu fid, zu nehmen. 


aber auch fei, „bei’3 Zivil“ mag derSaß 
feine Richtigkeit haben, „bei’3 Militär“ 
ift er falfch, ganz. falfch. 

In der Heinen Garnifon findet am 
nächjten Morgen bie Negiment3porftel- 
lung ftati. ©e. Ercellenz der fomman- 
dirende Herr General hat e3 befohlen 
und dagegen ift leider nicht? zu machen. 
Man muß fich darauf befchränten, Er- 


cellenz zum Teufel zu münfchen und. 


das thut man redlich. 

Es iſt ein Glüd, daß die Stillen Ver- 
wünjchungen feine weiteren Folgen ha= 
ben — e8 ift wirklich ein Glüd. Manche 
aber jagen au: es ijt ein Jammer. 
Mer Recht hat, weiß ich nicht. Ach 
glaube — Doch auf das, was ich glaube, 
fomnit e3 ja nicht an. 

Die höchſte Exzellenz kommt: Alle, 
die es hören, haben nur den einen 
Wunſch: „D, wäre. fie erft mieber 
fort!“ 

Der Herr Oberft wünfcht es fih am 
Tehnlichiten, er weiß nicht, woran e3 
liegt, ihm ift mit einem Male gar nicht 
fo ganz ertra. Sein Gattin riet ihm, 
Kamillenthee in größeren Duantitäten 
„Du weißt nicht, 


‘Otto, wie aut das thut“, jagt fie, „pro= 


i 
& 


bir e3 nur ’mal!” 
Aber Dtto will nicht. 
Der Oberſtleutnant weiß, daß er 


morgen den Auſtrag bekommen wird, 


den markirten Feind zu führen. Der 
markirte Feind verläuft ſich immer. 
Es gibt Leute, die allen Ernſtes be— 
haupten, ſelbſt Moltke, der doch ſonſt 
nicht ganz unbefähigt war, würde das 
Kunſtſtück nicht fertig gebracht haben, 
den markirten Feind dorthin zu füh— 
ren, wohin er ſoll. 

Und der Oberſtleutnant iſt kein 
Moltke; ach nein, leider nicht. Manche 
ſagen, er hätte die Epauletts eines 


-. Stabsoffizierd und die Kenntniffe eines 


Fähnrichs. Und Fähnriche haben be— 
kanntlich „keine Ahnung“. 

Der Oberſtleutnant will Oberſt 
werden — das will Mancher. Bange 
Zweifel quälen ihn, ob es ihm gelingen 
wird, bei dem hohen Vorgeſetzten ſeinen 
Willen durchzuſetzen — bei Untergebe— 
nen iſt ſo etwas bedeutend leichter. 

„Du ſollteſt Kamillenthee trinken, 
Ferdinand“, räth ihm die Gattin. 

Aber Ferdinand will nicht. 

Die Herren Bataillonskommandeure 
hoffen, dereinſt „Etatsmäßige“ zu wer— 
ten. „Hoffnung läßt nicht zu Schan⸗ 
den werden“ lehrt ein altes Wort, aber 
beim Militär gilt dies Wort nicht, was 
ſollte da wohl werden, wenn alle Hoff⸗ 
nungen ſich erfüllten? 

Dieſe Frage kann ſelbſt kein Vor— 
geſetzter beantworten, und das will viel 
ſagen, denn die hohen Herren wiſſen 
Alles. 

Bei der Regimentsvorſtellung kann 
ein Hauptmann ſich bis zur Bewußt⸗ 
loſigkeit blamiren. Das wiſſen die 
Herren, ſie haben Furcht vor dem kom— 
menden Tag, ſie ſind aufgeregt und 
zittern. 

Mit einer braunen Kanne voll 
Kamillenthee kommt die Gattin, ach, 
die theure. 

„Trink ˖ nur Fritz, es wird Dir gut 
thun, es beruhigt Dein Blut und Deine 
Nerven, » Denke Dir nur, e8 wäre doch 
ſchrecklich, wenn Du Bezirksoffizier 
würdeſt. Das darfſt Du mir und den 
Kindern nicht anthun — bis zum 
Hauptmann erſter Klaſſe mußt Du es 
meniaftens bringen”. 

Fritz iſt verſtändig, er fieht das ein, 
aber Ramillentbee trinten will aud) er 
nicht. 

Gekocht iſt der ſchöne, theuere Thee 
aber nun einmal. Soll er in die Goſſe 
wandern? Das bringt die ſvarſame 
Hausfrau nicht fertig — ſie trinkt ihn 
ſelbſt. Guten Appetit. 

Die Einzigen, die ſich durch das Er— 
ſcheinen Sr. Exzellenz nicht aus der 
Rüuhe bringen laſſen, ſind die Herren 
Leutnants. Liegt das daran, daß kei— 
nem Leutnant ein Kommandirender, 
oder daran, daß keinem Kommandiren— 
ben ein Zeutnant imponirt? A meiß 
e3 nicht. 

Erzellenz fommt, Danf ber jchlech- 
ten Eifenbahnverbindung, bereit3 am 
Abend vor ber Befichtigung, und mit 
ihm fommen die anderen hohen Herren. 
Der Her Divifionsfommanbdeur, 
Erzellena, der Herr Brigadefomman- 
deut, nicht Erzellen;, und dann bie 


- Adjutanten und Generalitabsoffiziere, 


auch feine Erzellenzen, aber nach ihrer 
eigenen Meinung viel Elüger und bes 
deutender, ala Erzellenzen au fein pfle= 


. gen und ihre Erzellenzen e3 im Bejon- 


deren find. 

Am erften Hotel der Stadt find Zim- 
mer für bie hoben Herren beitellt und 
der Epeifefaal ift für die Herrichaften 
zeferkirt. Wer von den Offizieren der 
Garnifon e3 nod nicht weiß, erfährt 
e? auß einer Regimentänotig, die der 
Adjutant auf Veranlaffung des Herrn 
Dpnerft „verbrochen” hat, die Durch eine 
Drdonnanz Jammtlichen berittenen 
Offizieren zugeftellt wird, und die da 
lautet: „Er. Erzellena, der fomman= 
dirende General ſowie bie übrigen 
hohen Voracfekten gebenfen den heuti- 
gen Abend in ihrem Hotel au verbrin- 
gen. Auch ich mwerbe bort fein, — es 
märe zu münjchen, daß möglichft viele 
Herren fich genen acht Uhr im Hotel 


einfinben“. 

Reber, - der diefen Befehl erhält, 
Flncht wie ein Wilder, erklärt ben 
Dherft für blöbfinnia, daR er folchen 
„Miit“ Ioslaflen könne, Tchwört zehn 
Eibe, daR feine hundert Pferde ihn in 
das Hotel bringen mürben und zieht 
Fb dann feinen beften Ueberrod an unb 
‚gebt bo bin. 

Der Oberftleutnant ala erfter. Ein- 
‚mal, meil e3 der Oberftleutnant ift, 
dann aber auch, weil er etwas in Er- 
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Eine große Auswahl von 


— — 
* 


Kr 


und elegante in * Capes, Kleider, ꝛc. 


— Kteidungsflü ücken A Mädchen | 


Wiederum $4.00 modifche Goat3 für Mädchen, 81.50— diefe Partie verurfachte eine Sen- 


fation legten Samjtag. Wir wiederholen Die 
Novelty Cloth, mit Cape Kragen, Epaulette Effett—befest mit Straps von 
Kerfey und‘ Soutache Braid, felfsfaced, hoher Sturmtragen, Alter,,6 bis 
14 Jahre, wert $4.00 


Mädchen Jadets, gemaht von ganzwollenem Boucle und Cheviot, 


Sturmkragen, neuer Rücken, neue Aermel, neue Far—⸗ 


ben — Alter 6 bis 14 — 


werth 85.00 — 
mal...» ° 


52.50 


Offerte. Mädchen: adet3, gemadht v. wollenem 


61.50 


mit fancy Cape Rra- 
: gen, eingelegt mit Tontraftivenden Schattirungen von Kerjey, und bübj$ braided, hoher 


Ihr erhaltet ſtets reellen Werth, wenn 
Ihr im Großen Laden eintanft, 


Eine elegante Auswahl von Mädchen-TadetS, gemacht 


Putzwaaren-Bargains. 


Unſere neue Partie von Hüten u. Toques für Herbſt und Winter ſind auß er⸗ 


ordentlich anziehend dieſes Jahr, ſowohl in Eleganz wie Preiſen. 


100 Dutzend Hüte für Kinder, zu veniger als denſto—⸗ 
ften der Heritellung—Erufbers in Grau, Blau, Car: 


dinal, Marineblau und Braun. Dieje Hüte wurden 


aus Kerſey, Boucle, Coverts, Cheviots und ſchotti— 
ſchen Miſchungen, hübſche hooded Effelte, und neue] 
Spibtzen, 


Spitzen, neuer Pleat Rücken, neue Aermel, ſelf 


faced, in all den neuen Farben und Kombinationen, — 5 
5.00 


J werth bis zu 810.00 — 
ſpeziell 
Golf-Capes für Mädchen, in den hübſchen hooded Voke und Flounce Effelten 
gemacht aus double⸗-faced Golf Cloths in all den lebhaften Yo) m 
a Barden — Alter 10 bis 16 — 83.7 id 
iwerth bis zu 87.50 — ſpeziell oe .00 


set « 


| Unvergleichliche Preile für 
Ausltattungsmwaaren. 


Eine feine Auswahl von neuen Facond. Wir notiren Preije, die 


ohne Frage niedrig find. 


Ganz, fließgefütterteS Unterzeug ift im Preife um 
15% geftiegen, und unfere Preife find jetzt weniger 
als die Fabrik: Preije, 


Dließgeflitterte® Winter = Unterzeug für Männer, 
blaue TintS mit weißer Fleecing, beite Ye 


Werthe an State 
a Straße 
Spgienifches gefliehtes Unterzeug f. Männer, natürs 
blaue und „lohfarbige Schattirungen, ers 
tra lange Fleecing, welche fih jo lange 
trägt, wie das Kleidungsitüd 


Doppelbrüftiges gefließtes Unterzeug für Männer, 


gemacht mit doppelter Dide über der 
"ruft und dem Rüden, 
fehr warm 


NReinmwollenes Unterzeug für Männer, in Derby ger 


84.00 und 85.00 verfauft—obige Partien find angebrochen und Re zu⸗ 
meiſt nur kleine Nummern ...... N ea a Re ee 


tippt oder einfach ‚in blauen, roja und lohfarbigen 


Siattirungen — der Wbolejale: Preis 


ift jegt $9.00 per 
Dugend 


Ein nie Dagewejener Schuh-Berkauf, 


Gape Kragen, braided, befegt mit Pelz, Band und Fine Saifon von Bargain= Geben, 
Zwangs-Verkauf von $20,000 werth Damenfhuhe der Parifian Suit & Cloat Co., St. Louis, 


regulär für T5e verkauft. 


die Alles übertrifft, was je in Chicago gefchen wurde. 


wurde, 


Gefanft zu 50 Cents am Dollar. 


und ein großer Einkauf von einigen 500 Paaren feiner Männer-Schuhe (megen zu Tpäter 
Ablieferung rüdgängig gemacht) — hinzugefügt zu den eleganten Goodyear Welt Cyrano 
Schuhen, welche wir in Größen von 53 bis 12 haben, Breiten AX bis E, eine nicht zu über- 
treffende Ausmahl von feinen Männer-Schuhen—in Enamels, Patentleder, Winter Wil: 
low Tanz (2 Yarben), Bor Calf, Wachs Ealf und PVici Sig — brei Sohlen, Ddoppelte 


Sohlen und einfache Sohlen— Moden diefes Winter — fhöne und durch: "62, 0 
Die großen Bargains— 


aus ri*tige Jacons, 17 verfchiebene Leifien — kein Schuh in Re Ver⸗ 
Feine Schuhe für Damen 


kauf weniger wir 88.50 werth — Samſtag...... 
von unſerem Einkauf in St. Louis, zu 


50€ am Dollar. 


Damen, Mädchen: und Kinder-Schuhe 
-Orford Ties und Slippers in zahlreichen 


Dies find ungewöhn 
ten. 
um lange vorzuhalten . 


Pelz Filz: und jeidene 
Veberalf für $1.00 
verfauft. 

Unſer Preis ... 


Facons, nicht die neueſten, wurden zu 83, 


feine Dreß-Boots—in allen. & rößenfund Weiten, Parifian’s 
und 83.50—unjer Preis 


Frühherbit:Halstrachten für Männer, eine neue Sen 


dung der neueften Moden und Farben, 
gemadht aus kurzen Enden von 50° 


Seidenftoffen 


Fancy Hemden für Männer, 15 
unjeren Hemden mit offenem Rüden und 
weißer Bruft—ein Paar dazu paflende 


ſeparate Link Cuffs 


ber Feind fiehen foll — er Hätte vann | die er beffeibet, ferbftverftänbtigh ift, | Feind ftehen joll — er hätte dann 
Zeit, fich heute Nacht in Ruhe zu über- 
legen, wie er am bejten nach dem ihm 
bezeichneten led Erde hinfame Ob 


diefe Meberlegung einen praftifchen 
Nuten haben würde, 
mehr als zweifelhaft. 
doch. 


ill allerdings 
Er verläuft ſich 


In dem Speiſeſaal des Hotels ver— 
ſammeln ſich nach und nach ſämmtliche 
Herren. Man ſitzt an einer langen 
Tafel — in der Mitte der Komman— 
dirende, zu ſeiner Rechten der Herr 
Divifionstommandeut, ihm gegenüber 
der Herr Dberft. Zur Rechten des 
Herrn Dberft der Herr Oberitleutnant, 
zur Linken der ältefte Herr Major — 
zur Rechten und zur Linken reihen fi 
die anderen Herren, ftreng nach der 
Anziennität und der Rannliite. 

Sr. Erzellenz ber Kommandirende 
Bat fich ein Glas Bier beitellt und fogar 
einen Heinen Kümmel. 

„Geben Sie mir dasfelbe”, jagt der 
Herr Divifionsfommandeur.. „Mir 
auch“, befiehlt der Brigadeflomman- 
beur. 

Die anderen Herren bejtellen fich 
dasfelbe, aber nicht fo laut und jelbit- 
bemußt, e3 könnte einen ſchlechten Ein— 
drud machen, wenn man dem Beifpiele 
St. Erzellen; mit einem einfachen 
„Mir auch!” Folate. 

Schlechte Eindrüde müffen heute 
Abend unter allen Umständen vermie- 
ben werben, die fommen morgen immer 
noch früh genug; wenn nicht zu früh. 

Neben dem jünaften Major fikt der 
ältefte Hauptmann: für fein Leben 
gern mürbe er fich eine Flaſche Roth⸗ 
wein beſtellen oder wenigſtens eine 
halbe, denn er iſt mit ſeinem Magen 
thatſächlich nicht in Ordnung. 

„Was meinen der Herr Major?“ 
fragt er ſeinen Nachbarn, „kann ich 
mir wohl Wein kommen laſſen?“ 

„Ich würde es an Ihrer Stelle nicht 
thun“, lautet die Antwort, „es könnte 
unangenehm auffallen; auf jeden Fall 
würde Exzellenz ſich wundern“. 

Nichts iſt ſchlimmer, als wenn die 
Vorgeſetzten ſich über die Untergebenen 
wundern — das weiß der Hauptmann, 
ſo beſtellt er ſich ebenfalls ein Glas 
Bier. 

Exzellenz zünden ſich eine Zigarre an 
und die anderen Herren folgen ſeinem 
Beiſpiel. Wie auf Kommando erſchei— 
nen die verſchiedenen Zigarrentaſchen 
und wie auf Kommando werden un— 
gefähr zwanzig Streichhölzer angezün⸗ 
det — wenigſtens zehn werden Sr. 
Erzellenz offerirt. 

Erzelen; nimmt danfend da3 bren- 
nenbe Hölzchen des Herrn Dipifiong- 
fommandeur3. Diefer jtrahii vor 
Slüdjeligkeit: wer kann e3 willen, 
vielleicht mirb er doch nod) einmal tom= 
manbirender General? Eigentlich ift 
er für diefe Charge fchon zu alt, aber 
uneigentlih — — 

Weiter kommt er nicht mit feinen 
Gedanten, denn die höchite Erzellenz 
trinkt den Herren erft feinen Kümmel 
und danır feine Blume bor. 

Und die Anderen fommen ihm nad. 

Die Zigarre brennt, die Blume ift 
getrunfen — bie Anbetung beginnt. 

Str. Erzellenz ber kommandirende 
General fängt an, zu erzählen, felbft- 
verftändlich vom lebten Feldzug. 

Wie oft diefer lekte Feldzug, troß 
feiner herrlichen Folgen, |hon verflucht 
ioorben ift, da8 weiß nur Diejenige, ber 
au wiederholten Malen Gelegenheit 
hatte, einer Anbetung beizumohnen. 

Erzellenz, erzählt, meber geiftreic), 
no amüfant, noch fließend — aber er 
erzähli.. 

Aufmerkfam lauſchten Alle. Der 
Herr Diviſionskommandeur an ber 
— m * u hoben Charge, 


ganz neue Mufter in 


49 


die er befleidet, 


nur das größte Intereſſe, ſondern vor 
allen Dingen auch das größte Ver— 
ſtändniß. 

Mit chargenweiſe abnehmendem In— 
tereſſe und Verſtändniß lauſchen die 
Andern. 

„Sehr intereſſant“, denkt der 
Diviſionskommandeur. 
„Wenn er doch endlich einmal den 
Mund halten mollte, damit man ive- 
nigitens einmal wieder trinten kann“, 
denft der jüngjte Haupimann. 

Alle jigen und laufchen auf das, mas 
Erzellenz erzählt — der Kommandi- 
rende tjt der Einzige, der an der gro= 
Ben Tafel Spricht. 

Die Anderen find ftumm — fie be= 
dauern lebhaft, nicht taubftumm zu 
ein. 

Der jüngfte Hauptmann hat einen 
mächtigen Durft, e8 zudt ihm in den 
Zingern, dag Glas zu erheben und an 
feine Lippen.zu führen — aber er wagt 
es nicht. Erzellenz fünnte e8 bemerken 
und ih mit Recht darüber wundern, 
dat; Jemand für leibliche Genüffe Art- 
tereffe hat, während er, der Komman-= 
dirende, jo geijtreich und bor allen Din= 
gen fo —— erzählt. 

Wenn Erzellens trotz des vielen 
Sprechens nicht durſtig iſt, darf er erſt 
recht nicht durſtig ſein. 

Er ſchiebt ſein Glas weit von ſich, 
am liebſten würde er es ganz hinaus— 
bringen und es dann, nachdem er es 
leer getrunken, ganz fortjegen. 

Der Gebante it gar nicht fo dumm, 
und während Erzellenz über die Ein- 
Ichliegung der Feftung Meb berichtet, 
benft der Hauptmann barüber nad, 
wie er fich und fein Glas Bier mit Un 
fand zur Thür hinausbringt. 

Er könnte ja au fein Bier Stehen 
laffen und fich draußen ein neues Glas 
geben lafjen. Der Gedante ijt fogar in 
Anbetracht des um ihn herum berr- 
[chenden Stumpffinna fehr geiitreich. 
Er denft über die Ausführung nah — 
man muß ihm anmerfen, daß er mit 
feinen Gebanfen meit, meit mea tft, 
benn plößlich trifft ihn ein tadelnder 
Blick des Herrn Oberft, der da zu jagen 
fhheint: „Bete an“. 

Der Hauptmann fällt por Schreden 
beinahe vom Stuhl. Das durfte nicht 
fommen, dad nicht, Er weiß, wenn er 
oder feine Kompagnie morgen au nur 
ben aeringiten Bummel macht, mird 
die® dem Herrn Oberjt die befannte 
militärifche „erwünfchte" Gelegenheit 
geben, ihm maflos grob zu wer— 
ben. 

„Der Anpfiff fommt fo ficher mie der 
Segen in der Kirche“, denkt der Haupt- 
mann, „aber wenn man mir nun Doch 
einmal grob wird, will ich auch genau 
wiſſen, wofür, dann mill ich menigjtens 
etwas dafür haben“. 

Er ergreift fein Bierglad und führt 
e3 an bie Lippen, er jtößt jeinen Nach- 
bar mit dem Ellenbogen und fagt: 
„PBrofit!” 

Alle hören dies Wort — Alle find 
ftarr. Der Hauptmann felbit befommt 
darüber, daß ihm bas Mort fo laut 
entfahren ift, einen foldden Schred, daß 
er mit vem Glas an den Lippen unbe- 
meaqlich, wie eine Wachzfigur, daſitzt. 
Nun gibt's ein Unglück“, denkt der 
Häuptling. 

Die Anbetung iſt jäh unterbrochen 
— der Hauptmann kommt ſich vor wie 
ein Menſch, der durch ſein Benehmen 
den Gottesdienſt geſtört hat. 
Die Predigt iſt unterbrochen — 
Exzellenz ſchweigt. Mitten im Satz hat 
er innegehalten und ſieht den Sünder 
drohend, finſter, an. 

Der ſitzt immer noch unbeweglich, 
— — MENT ONE: Vor Eni⸗ 


Extra gewählte Partie von erſter Klaſſe Damen-Schuhe — in Patent-Leder, 
und Winter-Lohfarbe und Kids, männliche ſchwere Sohlen in Goodyear 

Welts, niedliche Abend- und Haus-Schuhe, handgewendet, 
würfe, in 2 Bartien— von Paris, Preis 54 u. 85— unſer Pr. 82.98 und 


ſelbſtverſtändlich iſt, | jegen über den Bli Sr. Erzellenz läßt 
hat er für das, was erzählt wird, nicht | der Hauptmann den rechten Arm 


ſinken. 

Mit dem Arm ſinkt der Seidel, tie— 
fer, immer tiefer — nun ſind Beide auf 
dem Tiſch angelangt. 

Und der ptmann hat nicht ein⸗ 
mal getrunke 

In den Augen Sr. Exzellenz blitzt 
es freudig auf: er hat den Rebelliſchen 
zur Raiſon gebracht. 

Strafe aber muß der Sünder haben; 
jo wendet ih Str. Erzellen- denn an 
ben Herrn Regimenisfommandeur und 
fagt die fuxzen;” aber inhaltzreichen 
Worte: „Nicht wahr, Herr Oberſt?“ 

Der ergänzt den Sat in Gedanfen 
dahin: „Nicht wahr, Herr Oberft, Sie 
Iprehen morgen einen Ion mit dem 
Herin Hauptmann?” 
„Selbitverjtändlich, Erzellenz, ſelbſt— 
verftänblich”, - beöilt cr fi zu er- 
widern. 

Armer Hauptmann, Dir wäre beſſer, 
Du wäreſt nie geboren. 

Einen Augenblick herrſcht noch eine 
tiefe Stille: man bemüht ſich, ſich wie— 
der zu faſſen, die Gedanken wieder zu 
fammeln und auf Se. Erzellenz zu rich- 
ten. Wber nicht nur die Gedanken, auch 
die Blicfe der Kleinen Gemeinde gehen 
zu Erzellenz und fcheinen da zu Jagen: 
„Wende Dich nicht von und, ftrafe uns 
nit um be3 einen Sünder willen”, 
Erzellenz läßt fich ermeggen — er 
beginnt von Neuem au erzähten. 

Die Anbetung nimmt ihren Fort- 
gang und fie dauert, fo lange das Wif- 
fen Str. Erzellenz reicht, 

Das Willen einer Erzellenz aber ijt 
grenzenlos. 

+ 


Theure Thierchen. 


Wer die Thiere in Zoologiſchen Gär— 
ten und Menagerien muſtert, hat meiſt 
nicht die richtige Vorſtellung von ihrem 
Werihe. Die Preiſe unſerer Haus— 
thiere bleiben weit zurück hinter denen, 
bie für die wilden Beftien gezahlt wer- 
ben, und höchftens unfer Pferd, fofern 
e3 Zurus= und Rennzweden dient, ver= 
mag mit jenen ungefitteten Gejellen be= 
züglich des Geldmerthes in die Schran- 
ten zu treten. Mafgebend für Die 
Preiſe von Thieren für zoologiſcheGär— 
ten und Menagerien ift Karl Hagenbed 
in Hamburg. Aus feiner Handelsme— 
nagerie und feinem Ihierparf merben 
faſt ſämmtliche zoologiſche Gärten der 
Melt mit mehr oder meniger aroßen 
Seltenheiten verforgt. Raubthiere, 
Pflanzenfreffer, See-Säugethiere, Af- 
fen, Vögel und Reptilien ftehen bei ihm 
auf Zager, wie in jevem Sroßhaufe ei⸗ 
ner anderen Branche, und ebenſo wer— 
ben Breisperzeichniffe ausgegeben, die 
dem Intereſſenten ſofort alles Wiſſens— 
werthe angeben. 


Unter den Raubthieren ſtehen am 
höchſten die Löwen. Ein Paar nubi— 
ſcher Löwen, zahm und dreſſirt, pier 
Jahre alt und don tadelloſer Schönheit, 
koſten 53000 Mark, eine importirte 
ſechsjährige Somali-⸗Löwin, die ſich gut 
zur Zucht eignet, 2800 Mark, und eine 
nubiſche Löwin, die ſich ihren drei, am 
18. September vergangenen Jahres ge⸗ 
borenen Jungen als treffliche Mutter 
erweiſt, einſchließlich dieſes Nachwuch— 
ſes 3600 Mark. Nicht weniger als 9000 
Mark koſtet ein zum Ziehen von Ba— 
ſtarden geeignetes Zuchtpaar, das aus 
einem prächtigen männlichen Berber⸗ 
löwen und einer ſechsjährigen Bengal⸗ 
tigerin beſteht. Auch die Tiger ſtehen 
hoch * Preife, foftet doch ein einjähri- 

iriſcher iger yon —— See, 


neue Ent— 


1 — 
— 
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Feine Schuhe für Damen—in Welts und Turns, hübſche —7* und 


Emaille 


82.47 


Mk. bewerthet, denn ihr Gebiß iſt 
ſchlecht und zudem hat ſie auf dem lin— 
ken Auge den Staar. Jaguare und 
Leoparden ſtehen im Preiſe 
700 und 400 ME, 


Tchaften, mie beifpielsmeife 
jähriger indijcher Zeopard meiblichen 
Gefchlechts, der die üble Gemohnbeit 
bat, fich die Haare auszurupfen. 


2000 ME. gezahlt. 
ihnen bat, fann ſich zwölf 
zmweijährigeBrachteremplare für 18,000 
ME anjchaffen. Hyänen, fibirifche 
Zuchfe und ruffifche Wölfe find für 
200 bis 300 ME. zu haben. 

Sehr hohe Preife finden fi unter 
den Pflanzenfreflern. Ein ſechs Mo— 


auf 10,000 Mi. Die Summe 
hoch erfcheinen, ift aber begreiflich im 
Hinblid auf die hohen Koften, die der | 
Transport diefes außerjt empfindlichen 
Thieres aus dem tropifchen Afrika nad 
Europa verurfaht. Auch die Elephan= 
ten find nicht billig — ein meiblicher 
indifcher Urbeitselephant, der 2,10 Me: 
ter hoch ift, foftet 6500 Mf., und ein 
folcher von 2,02 Meter Höhe 6000 ME. 
Ungemein werthvoll find die Zebra— 
Ehapmannii, werden doch für ein z3ah- 
mes und eingerittene® importirtes 
Exemplar, da3 fünf Jahre alt und 
männlichen Gefchlechts ift, 3000 Marf 
verlangt. Denjelben Preis hat ein mit 
Höder 1,75 Meter hoher Brahmazge- 
bujitier, der allerdings den Vorzug hat, 
das größte Eremplar zu fein, ba3 je 
nach Europa importirt wurde. Daß 
ein dreijährige® männliches Gnu mit 
weißem Schwanz 2500 ME., ein Baar 
bierjähriger weißer Kameele 1800 Mt. 
und ein Baar der äußerft feltenen Ar= 
gali vom Altai-Gebirge 4000 Mi. Fo- 
jten, dürfte den Reſpekt vor diefen 
fremden Gäften noch jehr mefentlich er= 
böben. Und nun die Shetland-Pony- 
ftuten. €3 find die Kleinften Pferde 
der Welt. Zivei jehmarze fünfjährige 
Eremplare, 83 und 87 Zentimeter (alfo 
Inapp drei Fuß) hoch, Koften mit Wa- 
gen und Gejhirr 2000 ME. Unter den 
Seefäugethieren imponiren die Wal— 
rofje. Zmei Prachtthiere, die einzigen 
in der Gefangenfchaft, ein zmeijähriges 
Männden von fieben Zentner Schwere, 
das großartig dreffirt ift, und ein halb- 
jähriges, anberthald Zentner ſchweres 
Weibchen, ftellen fich auf 28,000 ME, 
Bei den Vögeln eröffnet den Reigen 
der weltafrifanifche Straug—ein paar 
qusgewachſener Exemplare mit 1500 
Mt. — und madt den Schluß bie 
Scleiereule mit 6 Mf. Unter den 
Affen find ein par große Anubi3='Ba- 
biane fchon mit 50 ME. zu haben. Sind 
e3 feine Drang3, Gorillad oder Schim= 
panfen, fo ftehen fie nur mäßig im 
PVreife. Auch die Reptilien find billig 
— ein 101%, Fuß langer Alligator iſt 
Thon für 500 ME., eine 23 Fuß lange 
Python Reticulata für 1500 ME. und 
ein 90 Ztm. langer Riejenfalamander 
für 100 ME. zu haben. Schildkröten 
find ebenfalla jehr billig, beifpielämweife 
werben Sumpffcildfröten und mauri= 
[che Landichildfröten jhon mit 0,50 
bis 1 ME: abgegeben. Sie entfprechen 
im Breife fat den unter „Diverje“ an 
geführten Meerfchweinchen, von denen | 
20 Stüd 2 Mt. fojten. Auch unfere | 
verehrten weißen und bunten Ratten 
und Mäufe dürfen nicht vergeſſen wer— 
den — das Gtüd foftet nur ME. Aug 
den mitgetheilten Preifen läßt fich der 
hohe Werth, den der reiche Thierbeitand 
unferes Zpologifchen Garten? hat, eini- 
ermaßen ermeflen. Dann auch) legen |- 
fe dringenb nahe, bie werthvollen 
Thiere des Gartens nit muthwillig 
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zwiſchen 
Billigere Exemplare 
haben gewöhnlich unangenehme Eigen- 
ein drei⸗ 


Für 
große Eißbären werden Preife bis zu | 
Wer Vergnügen an | 
drejfirte | 


nate altes mweibliches Nilpferd fteilt fich 
mag | 


Wir kauften diefe Partie 
fehr billig u. beabfihtigen Euch den Ge: 
winnft zu Gute fommen zu laffen.— 

Samftags: Preis, das Stüd 


25 


.veeunn 


Der befte Werth in Mädchen-Hüten, der je offerirt 
Wir fiherten uns eine Partie, die gewöbhl. 
zu $1.25 das Stüd verfauft wird. Sind in allen be- 
liebten Farben zu haben. Feiner amerita: 
nifcher Filz, fertig garnirt— 

Samftags- Preis , a 0 0 zuranu ru» 


39€ 


150 Duß. Golf-Hüte—früher bis zu $1.75 verfauft— Feiner Fil — affortirte 
Yarben—mit Yand, Rojetten oder Sammet garnirt—mit und ohne Quilli — 
lihe Bargains umd iverden nicht Sange vorhals 
Wir rathen zur frühzeitigen Auswahl — fie find zu gut, 


D0c 


. m... ......Eaea.—,.e.,,s 


Die neuen Herbit:Hüte 


| werben bier in großartiger Neichhaltigfeit gezeigt. 
find eine Sammlung von Bargain-Gelegenheiten, moderne Hüte 
zu thatjächlich Euren eigenen Preijen zu kaufen. 


Unfere Breije 


dedora Hite für Männer und Knaben, echte 
ITrimmings, 
Schwarz und Braun — moderne Facons, 


in 


55e 


— 


Steife und Fedora-Hüte für Männer — All 
die populären Facons und Farben. Die Fe 
J doras in fünf verſchiedenen Schattirungen u. 
die Derbys in Schwarz udd den neuen brau— 
nen Schattirungen —poſitiv der beſte Hut, der 
je in dieſer oder einer anderen Stadt für den 
Preis verklauft wurde. Kleider- und Hut— 


Läden verlangen $2.00 
für teinen befferen 


Hut 


...$1.00 


Ertra feine fteife und Fedora-Hüte für Mäns 
ner— die neuelten Farben und Blod3 — ein 


Hut der Euch) überall 8300 
toiten würde. FSpegieller 
Verkaufs-Preis 


Herbſt⸗GEröffnung! 


267-269 
North Ave, 


Ede 
Larrabee Str, 


1 


545-547 
Lincoln Av. 


nabe 
Wrightwood Ave. 


Ein von keinem Geſchäft der Stadt übertroffener Vorrath von neuen Herbſt⸗ u. Winterwaa ren 


25 Jirozenl unler den regulären Preifen, 


Samftag, den 21, Oktober, und während ber ganzen nächiten Woche wollen wir 
unfere Sreunde bei unjerer großen Herbft:Eröffnung bemwilltommmen. Dieje Eröffnung 
bedeutet den Anbruch einer neuen Xera im Kieidergefchäft ber Nordfeite, und die von ung 
bei Diefer benfwürdigen Gelegenheit angeführten Breife fünnen einfach von keinem Kleider: 


| gefchäft der Stadt übertroffen werben. 


Unfer großer VBorrath, der lange vor ber Erhöhung 


der Preife eingekauft wurde, enthält die beiten und ausgemählteften Zabrifate, Wir wollen 


Euc) Breife bieten, die von vornherein jeden Vergleich ausſchließen. 


Was die Waaren 


heute koſten, iſt von abſolut keiner Bedeutung. Wir verkaufen ſie, wie wir ſie einkauften, 
ohne Rückſicht auf gegenwärtige Werthe, und dieſes ſoll nur dazu dienen, unſeren früheren 
Ruf, die billigſten Verkäufer von guten Waaren zu ſein, aufrecht zu erhalten. 


Herren⸗Anzüge— 


In Cheviots, ſchottiſchen Tweeds ge— 
ſtreift und Clay Worſteds, mit beſtem 
Futter, nach der neueſten Mode geſchnit⸗ 
ten, wirklicher Werth 

810.00 und 812.00, 

unſer Preis 


Herren⸗Anzüge— 
In den neueſten Fabrikaten, in den 
neueſten Schnitt, — Herrenſchneidern 


en (0,00 
Seller Ouafitäten 
niedrigen 


Serven-Ueberzicher — 


An Whin Cord, Kerjeyd, Beaver, mit 
beitem Serges und Satins futter, extra " 


gut gearbeitet, in allen 
Größen, mwirflider Werth 
812.00, unjer Preis « 
Herren-Ueberzieher — 
In Covert Cloth, Whip Cord und Ker— 
ſey, mit dem beſten Material gefüttert, 
von Herrenſchneidern gearbeitet, — 


Werth 815.00 J —9 9 9 
zu verhältnißmäßig 
Vreiſen. 


HZrößle Hſerle in Knuhen-Auzügen und Aeherziehern. 


Knaben⸗Auzüge — 


Reine wollene Caſſimere und Cheviots, 

wirklicher Werth 88.00, 

unſer 

& 

Knaben-⸗Anzüge — 

Reine Wolle, doppelte und einreihige 

Knöpie, vom jtärfiten Viaterial, Ho! en | 

mit boppeltem Siß und 


Knieen, mwirfliher Werth 
84,50, unfer Breis 


Kuabenstlcberzieher, in Covert Eloth und Kerfeys, mit feinftem Futter, 


wirklier Werth 85.50 — unjer Preis. : 


Snaben-Reefers — 


Su Chindhila und Aſtrakhan, 


wirklicher Werth 83.00, A ‚5 


— 


unſer 
Preis 


Knaben Anie: —— — 


Von rein wollenem Stoffe in allen 
Narben und Größen, 

wirflidder Werth 81.00, 

unjer 


.- .... 


3.88 


In unferem Serren: und Anaben-Ausftattungswaaren- Department 


geben wir bie beiten Waaren für weniger Geld als irgend ein Gejchäft in ber Stadt. 


Bir 


führen nur einige von den vielen Wertben bier an. 


280 Dpd. ertra feines rein wollenes Unterzeug, wirklicher Werth 81.50, unfer Preis 


Ipeziel für diefe Gelegenheit 


250 Dpd. wolleneß gefütterteß Unterzeug, wirklicher Werth 6öc, — ſpeziell 
Aiele heitt 


Wollene Socken, wirklicher Werth 15c, 


unſer Breis een na an aa SE er a aaa 
Größte Auswahl in Halsbinden, fpeziel für diefe 


Gelegenheit 


..... ........,.— 


...... „.—.—.—...—......n....n....u0»e+. 


98c 
45c 

dc 
19e 


Unſere 22.00 und 82.50 Hüte find biejelben, für melde Sie 83.00 und 83.50 irgendwo 
anders bezaulen, und haben wir das größte Lager jomwoHl in Farben wie Jagons. 


Plilitär - @oncort von 6 his 10 Übr 
von der 2. umd 7. Regiments-Kapelle. 


zu reizen und fie nicht mit ungemwohn- 

| ten Nahrungsmitteln zu füttern, Die 
ı Fütterung vielmehr ganz den Wärtern 
der Thiere zu überlaffen, 


— Ein Stoifer. — „Aber mie magft 
Du nur ein jo gleichgiltiges Geſicht hin⸗ 
machen, Seppel, nachdem man Dir das 
Hinterkaſtell ſo verfohlt hat?!“ — 

Numn, ſoll ich mich etwa viel darum 
befümmern, mas inter meinem Rüden 
——— 


320,748 Mitgliederzählt bie 
Bruderfhaft der Qocomotipführer; 
diefelbe betrachtet fich als die „Arbei- 
terariftofratie“ unjeres Landes. 


— Dimitrije Stameni» 
mitich, der Präfident der Belgraber 
Börfe, hat fi durh einen Schuh in 
den Unterleib getöbtet. Er war mehr⸗ 
adher Millionär und verübte ben 
Seldftmorb aus Furt vor beginnen⸗ 





RES 
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Telegen 


Zuland. 

— Im Eotiboo-Bergmwerf bei Ques⸗ 
nelle Forts, Britifch-Columbia, murde 
der aroße feuerfichere Gelpfchranf ge- 
Iprongt, und 850,000 wurden aus dem= 
jelben geftoblen. 

— In Eajt St. Louis tagte bie 
Großloge der Pythiasritter von Jlli- 
nois. Eine Denkſchrift, welche die Aus⸗ 
ſtoßung der Wirthe aus dem Orden 
verlangt, wurde mit großer Mehrheit 
auf den Tiſch gelegt. 

— In Key Weſt, Fla., wurden 7 
neue Erkrankungen am Gelbfieber, aber 
(wie ſchon ſeit mehreren Tagen), keine 
Todesſälle gemeldet. Man glaubt, daß 
die Seuche jetzt am Ausſterben iſt. In 

dew Orleans iſt ſie ſchon ſogut wie er— 
loſchen. 

— Admiral Deweh hat eine Einla— 
dung nach Philadelphia angenommen, 
mo er am 31. Oktober und 1. Novem—⸗ 
ber fetirt werden wird. Zum Pro— 
gramm gehören eine große Militär⸗Pa— 
rade und ein Bankett, — aber zum 
Glück für Dewey kein allgemeines Hän⸗ 
deſchütteln. 

— Lebhafte Wahlkampagnen ſind 
zur Zeit in den Staaten Ohio, Ken- 
tuchh und Nebraska im Gange und von 
allen Theilen des Landes werden die 
Redner oder ſonſtigen Prominenzen der 
verſchiedenen Parteien auf den „Kriegs— 
ſchauplatz“ gebracht. Nachdem in Ohio 
Gouverneur Rooſevelt von New York 
und gelegentlich auch Präſident Me— 
Kinley aufgetreten waren, hält jetzt 
dort Bryan Reden für den demokrati— 
ſchen Gouverneurskandidaten, wie er 
vorher in Kentuckh gethan. Die Re— 
publikaner machen die äußerſten An— 
ſtrengungen, namentlich in Ohio und in 
Nebraska zu ſiegen. 

Ausland. 


— In Wien fallirte die bekannte 
Eskomplo-Bank Ansbach ée Co. 

— In Oporto, Portugal, wurden 5 
neue Erkrankungen an der Beulenpeſt 
und 3 Todesfälle gemeldet. 

— Nach den letzten Nachrichten qaus 
Berlin handelt es ſich in der Samoa— 
Frage jetzt darum, ob Deutſchland ſich 
ganz von den Samoa-Inſeln zurück— 
ziehen ſoll, oder ob die Inſeln unter die 
drei Kontrollmächte als Beſitzthum ver— 
theilt werden ſollen. Die Mehrheit des 
deutſchen Kolonialrathes hält es augen— 
blicklich für vereinbar mit den deutſchen 
Intereſſen, die Inſel Upolu (auf wel— 
cher Apia liegt) gegen Vergütung auf— 
zugeben; Staatsſekretär v. Bülow je— 
doch theilt dieſe Anſicht nicht. 

— Die Verhandlungen des öſterrei— 
chiſchen Reichsraths-Abgeordnetenhau⸗ 
ſes wurden ſchon kurz nach der Wieder— 
eröffnung von den tichechifchen Mit- 
gliedern fortwährend durch Ziſchen und 
Schreien unterbrochen. Ein böhmiſches 
Mitglied wies mit dem Finger auf 
Schönerer und fohrie: „Das ift der neue 
Lafai der preußifchen Regierung! Auf 
jenen ©iten befinden fich die Verräther 
bes Haufes Dejterreih! Die Schöneria- 
ner find der Ruin Oeſterreichs!“ — Ein 
großer Theil der tichechifchen Bevölke— 
tung bon Prag gab feiner Entrüftung 
über den Widerruf der Sprachenverord- 
nung Ausdrud. Die Polizei bemühte 
fich, Die Ruhe auf den Straßen aufrecht 
zu erhalten, doch fonnte fie nicht an 
allen Stellen zugleich fein. Schließlich 
wurde die Bolizei mit Gteinen beiwor- 
fen, morauf das Militär einfchritt und 
eine Anzahl Verhaftungen vornahm. 


Dampfernachrichten. 
Aungekommen. 


New Vork: Saale von Bremen. 

Neapel: Werra, von New Verf nah Genua, 

Liverpool: Germanic und Serbia von New York; 
Canada von Rofton, 

Hamburg: Columbia von New Xort. 


Abgegangen. 


New Vork: Friedrich der Große nach Bremen; 
Laurentian nach Glasgow. 
— Rotterdam, von Rotterdam nach New 
Vort. 

— Teutonie, von Liverpool nach New 
ort. 


Eokalbericht. 


Zur Ermittelung der Bahnräuber. 

Polizeichef Kipley hat geftern in al- 
len Stationen einen Aufruf an die oP⸗ 
liziſten veröffentlichen laſſen, in wel— 
chem er zur Nachſpürung der Banditen 
aneifert, welche am Freitag der vorigen 
Woche in der Nähe von Maple Bart 
einen Zug ber Northiweftern-Bahn auf- 
gehalten und im Gepädwagen besfelben 
den Geldjihranf der „American Erpreß 
Co.“ feinen Jnhalt® beraubt haben. 
Herr Kipley macht auf die Belohnung 
im Beirage von $5000 aufmerfjam, 
welche die Northweſtern-Eiſenbahnge⸗ 
ſellſchaft und die Expreß Co. gemein—⸗ 
ſchaftlich für die Ergreifung der Schul— 
digen als Preis ausgeſetzt haben, und 
verſpricht demjenigen Poliziſten, wel— 
cher in dieſer Angelegenheit irgend wel⸗ 
che Information ermitteln würde. die 
zur Verhaftung der Banditen führen 
fönnie, eine Belohnung aus feinen eige- 
nen Mitteln und feine vollite Anerfen- 
nung. $n ber Nähe desWeichenthurmes 
W bei Maple Barf wurden übrigens 
gejtern mehrere Pfund des nämlichen 
Dynamit3 aufgefunden, daß bon ben 
Raubgefellen benubt morden ift. Noch 
fehlt bisher jede Spur, die zur Ermitts 
Yung der Kerle führen könnte, 


Am Doktorkoften zu fparen 
Benugt „Sarland--Defen und Herde. 
=—_—1)+.——— 


Beitreitet ihre Haftpflicht. 


Die Eity Truft Co. von Philabels 
pbia Ichnt e8 ab, die von dem früheren 
Gejhäftsführer der Schulverwaltung 
unterfchlagenen $25,961.83 zu erfehen 
und wirb wegen de3 Betrages verklagt 
werben müffen. Die Eity Truft Eo. 
hatte für Graham Bürgfchaft geftellt, 
fie erflärt aber, diefe Bürgfchaft jet er- 
lofchen, als Heren Graham meitattet 
wurde, mit allen Ehren aus jeinem 
Amte zu joeiden. 


* für die, Durch das Ableben von 
Mejor Todd erledigte Stelle bed hieft- 
gen Zollamis-Kaffirers ift zeitweilig 


—— — 


So foll der Schlachtruf der De- 
mofraten im nächften na- 
tionalen Wahltampf 
lauten. 


Die Konitituirung der ‚National 
Ziga der Anti-:Zmperialiften.‘‘ 


"Tanner rüdt’den Reeves » Leuten zu Zeibe, 
Auftin bleibt mit Chicago vereint. 


„Anti-$mperialiemus!" Dies wird 
aller Borausficht der Schlachtruf der 
Demofraten in der nächftjährigen Na= 
tional-Rampagne fein, e3 je’ denn, daß 
fich bis zum Wahltage bie ganze noli= 
tiihe Gachlage derart ändern mürbe, 
doß ein neues „Iffue“ erforen werden 
müßte. Der Bejchluß, die Erpan- 
fions- Frage zum eigentlichen Kerns 
punft der ganzen Wahlftampaone zu 
machen, wurde auf ber Konferenz De= 
mokratiſcher PBarteiführer gefaßt, Die 
Anfangs der Woche in St. Kouiß Statt» 
gefunden hat, und allgemein ſprach 
man auf derjelben die Anficht aus, daß 
dieſes „Iſſue“ augenblicklich das ein— 
zige ſei, welches der Partei begründete 
Ausfiht auf einen Wahlfieg gewähr- 
leiftete..  Nichtsbeftomeniger werden 
aber auch die Währungs-Frage und bie 
Anti-TruftsFrage einen herborragens 
ven Pla in der Prinzipienerflärung 
einnehmen, biefe'ben inbejjen zum 
Haupt-„Sffue” der Kampagne zu ma= 
Shen, bünfte den Barteiführern unter 
den obmwaltenden Umftänden ein jchrme= 
rer taftifcher Fehler, ber ficher eine noch 
Ihlimmere Niederlage zur Folge haben 
würde, wie im S$ahre 1896. 

Sr der geitern hier in Chicago orga= 
nifirten „American Antis-$mperialiftic 
Reague” ijt ben Demokraten ein Bun= 
desgenofje erjtanden, deifen Mithilfe 
Ihnen im Kampfe gegen die Erpanfio= 
nilten recht gelegen. fommen dürfte. 
3um Hauptquartier der nationalen 
Drganifation der Anti-Imperialiſten 
wurde Chicago auserkoren, während 
die Beamtenwahl folgendes Reſultat 
ergab: 

Präſident, George S. Boutwell, 
Maſſachuſetts. 

Vize-Präſidenten: Geo. F. Edmunds 
von Vermont, Karl Schurz von New 
York, Richard T. Crane von Illinois, 
Senator Donaldſon Caffrey von Loui— 
ſiana, Rufus B. Smith von Ohio und 
John J. Valentine von Californien. 

Schatzmeiſter: Frederick W. Gookin 
von Illinois. 

Sekretär: Mize von 
Illinois. 

Exekutiv-Ausſchuß: Edwin Burriit 
Smith, Vorſitzer; Frank H. Scott, Ed— 
gar A. Bancxoft, Sigmund Zeisler, 
Winslow Warren (Boſton), George C. 
Mercer (Philadelphia), William H. 
Flaming (Georgia), Louis R. Ehrich 
(Solorado Springe), €. 3. Walby 
(Gincinnati), W. D. McHugh (Omas 
ba), W. 3. Mize und rederid W. 
Goofin. 

Die Liga gebenkt, fofort in allen 
Theilen des Landes eine rührige und 
initematifch geführte Agitation gegen 
die Erpanfionspolitif der jebigen Bun 
beöregierung zu beginnen, doch lient e3 
nicht in der Abficht der Leiter der Be- 
megung, einen eigenen Präfibentjchafts- 
tandidaten aufzustellen, e8 fei denn, die 
Demofraten wie auch die Republifaner 
würden fich weigern, eine Anti-Erpans 
ſions-Planke in ihre Platform aufzu= 
nehmen, was natürlich faum anzuned= 
men it. Im Frübjahr, ehe die bei- 
ven Parteien ihre National-Konvenie 
abhalten, fol eine allgemeine Konferenz 
aller Anti-$mperialiften ftattfinden, 
bei welcher Gelegenheit man dann au 
bie während des Wahlfeldzuges einzus 
haltende Taktif näher erörtern will. 

* * * 

Wie erinnerlih, ging den Pojtmeis 
fiern des Landes fürzlich ein Brand= 
brief zu, in weldjem das republifanifche 
Finanz-Komite von Ohio um Kontri— 
butionen zum Wahlkampagne-Fonds 
erſuchte. Dieſe politiſche Bettelei, eine 
flagrante Verletzung des Bundes-Zivil⸗ 
dienſtgeſetzes, erregte den Unwillen 
zahlreicher Poſtmeiſter, doch blieben 
alle Vorſtellungen in Waſhington er— 
folglos, bis ſich endlich die Bundes— 
Zivildienſtbehörde der Sache angenom— 
men und den Generalpoſtmeiſter auf—⸗ 
gefordert hat, ſich ſeiner Unterbeamten 
anzunehmen, widrigenfalls man die— 
ſelben unter den Beſtimmungen des 
Geſetzes zur Rechenſchaft ziehen werde. 
In Folge dieſes Winkes mit dem 
Zaunpfahl hat Generalpoſtmeiſter 
Smith jetzt an alle Poſtmeiſter ein 
Schreiben geſandt, worin er dieſelben 
warnt, irgendwelche Beiträge für den 
Ohio-Wahlkampagnefonds zu liefern. 
Doch hätte dieſe Warnung viel früher 
kommen müſſen, da die meiſten Poſt— 
meiſter ſchon längſt ihr Scherflein nach 
Columbus geſandt haben — in der 
Meinung eken, daß Präſident MeKin⸗ 
ley und Senator Hanna den Burdell'⸗ 
ſchen Brandbrief ſanktionirt hätten. 
Aus ziemlich zuverläſſiger Quelle will 
man wiſſen, daß bis Anfanas der 
Woche allein von Poſtmeiſtern nahezu 
$200,000 zum republikaniſchen Kam⸗ 
pagnefonds in Ohio beigeſteuert wur⸗ 
den, und auch zahlreiche andere Bun— 
desbeamte haben angeblich ordentlich 
„bluten“ müſſen. Die hieſigen Poſt— 
und Steuerbeamten, ſowie die Ange— 
ſtellten in der Kanzlei des Bundesmar⸗ 
ſchalls haben ebenfalls die Burdell'ſchen 
Brandbriefe erhalten, doch ſollen nur 
Wenige von ihnen darauf mit klingen⸗ 
der Münze geantwortet haben. 

* * * 


Gouverneur Tanner ift aeftern nad 
Springfield zurüdgefehrt, und hat jo- 
fort damit begonnen, die unter feiner 
Adminiftration den Vertretern von La 
Salle Eounty gewährten Patronages 
Vergünftigungen eingehend burchzu= 
ftudiren, mit bem außgeiprochenen 
Zmwed, den Reeves-Leuten, vo immer 
e3 angeht, Eins auszumijchen. F. M. 
Nyon, don 
Freund und Förderer der Reeves'ſchen 
Kanbidatur, hat befanntlich bereitä al& 


William J. 


Streator, ein eifriger 


d 


Feinſte Hüte und Pelzwaaren. 


Sohn B. Stetjons berühmte Derby und Fedoras 
Hüte werden von den am beften gelleiveten Mänz 
nern in Chicago getragen — e3 find die modifchiten, 
die dauerhafteften, und ohne Zweifel jo gut als 
irgend ein Hut den irgend ein Händler anderswo 
für $5_verfauft — e3 ift einfach lächerlih $5 für 
einen Hut zu bezahlen, wenn twir dieje 

berühmten Hüte immer verlaufen für 


Ganzwollene Anzüge für Männer — in geftreiften und 
einfachen Effetten — gemadht von dauerhaften Cafjimeres 
und Cheviots — modiich im Echnitt und gut gemaht — 
wirkliche $10 Werthe — 


WER 
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Nimmt den ganzen BloR an State Str. zwiſchen Zackſon Rlvd. und Quincy 5tr. ein. 


Offen Samſtag Abend bis 10 Uhr. 


Test iſt es der „rauhe Rock“ 


Der Schutz der Mode gegen rauhes Wetter. 


Die neueſten Entwürfe, empfohlen von anerkannten Kritikern modiſcher Männer-Kleider. 
Rock in Mode bleiben. Er ˖iſt ſehr hübſch, äußerſt elegant und ſehr warm. € 
den Winde — ein zuverläſſiger Freund gegen des Winters beißenden Froſt. 


Ohne Frage wird dieſer 
Er iſt ein vorzüglicher Schutz gegen die ſchneiden— 
Er hängt gut, ſitzt tadellos, iſt ſolide gearbeitet 


von den beſtenSchneidern, die in Amerika zu finden ſind, und The Hub fuͤhrt die einzige vollſtändige und durchaus hochmoderne 
Auswahl im Lande. Wir haben tauſende davon und führen die beſten Erzeugniſſe der erſten Fabrikanten der Welt in jedem be— 
tkannten Schnitt und Facon. Wir können ſowohl die anſpruchsvollſten, wie auch die ſparſamſten Käufer befriedigen. Unſere Be— 
mühungen, den Anſprüchen von ſich elegant kleidenden Herren zu genügen, ſind von ſolchem Erfolg gekrönt geweſen, daß wir 
mit Vergnügen Euch morgen beweijen werden, wie vollftändig twir den Platz der Kundenſchneider eingenommen haben. 


a 3 morgen — Samftag — unfer Pre oo eo 00 0. 


Modische ganzwollene Anzüge für Männer — mit oder 
obne doppelfnöpfige Weite — all die neueften geftreiften und 
larrirten Gffefte—gleihwertbig in Qualität den $20 und 
85 auf Beitellung gemachten Anzügen — unf 

morgen — Samftag — ift nur „ . 


er Breis 
° . * 


. iR u 


und importirten reinen Worfteo—fancy und einfache Effelte — 
in Yrod:, Ead: und doppeltnöpfigen Facon3 — gemadt von 
Amerikas beiten Wholefale-Schneidern und garantirt ihre Yacon 
fo gut zu halten als die $30 und $40 Sorte von Eurem Kunden: 
fohneider — unfer Preis Samftag — morgen. . » 


Seine Dreb und Semi-Drek SHofen für Männer — gemacht von den feinften, im: 
bortirten und biefigen Stoffen — gleichiwerthig in Paflen, Maden und Mode 


der Sorte, welche Euer Kundenfchneider für $10 und 812 macht — 


unfr Preis morgen — 


Ihe Hubs ausfchließlihe Facons — nah den mo: 


dijchiten Blods3 geformt — aber für Leute entivor: 
fen, die nicht gerne viel Geld für einen Hut 

ausgeben — find in jeder 
anderswo für $2.50 und $3.00 verkauften 


Hüten gleich, trogdem verlaufen wir R 
diejelben für nur 8150 und. . . ‚81.90 
Hochfeine Heine Pelze für Damen — 3 bis 40 


Beziehung den beiten 


Prozent billiger hier als in irgend einem anderen 


Laden in Chicago — die Offerte für morgen: 
Ginfahe runde Electric Seal Eollarettes — erfte Qualität Felle — Satin ges 
füttert, ebenfall3 mit Witrachan Vote — überall für $10 verkauft 7 00 


DEE. 


Electric Seal Tab Collarettes für Damen — mit Aftrahan Yole gemacht und 
Untertragen (ganze Felle), gefüttert mit Skinners Satin und E * 
überall für 815 verlauft — hier morgen für nur 2» 2 0°. 


—W 





Letzter Tag unjeres ipeziellen Unterzeug:Berfaufes 


morgen, 


Feines ganz tollenes doppelbrüftiges Unterzeug für 


bemden und =Hojen—Ddiejelben werden te= 
gulär für $1.75° verfauft — morgen ift 


unfer Preis . 


Männer—Naturfarben— Größen bis 50 Zoll—Unters 


89€ 


a 


Feine fancy Dreß-Hemden für Männer—mit 2 jepa= 
raten Sragen und einem Baar Linf Euffs—diejelben 


wurden bereits 


morgen tünnt Ihr Eure Auswahl treffen 


für nur 


für $1.50 verkauft, aber 


750 


Feines ganzwollenes Derby geripptes Unterzeug für 


Männer — dasſelbe wird 


ewöhnlich für Ic 


$1.50 verfauft — eng anjhliegend—Eure id 
Auswahl morgen nur , 
Feine Männer-Handidhuhe für Gejellichaft, Straße 


Reindeer— werden regulär für $1.50 und $2 


oder Ausfahren, Kid, Dogikin, Moda oder c 


verfauft— Eure Auswahl morgen für. , 


Mitglied der Staat3-Ranaltommiffion 
feine Entlaffung nehmen müffen, und 
an feiner Stelle ift geftern X. €. Mat- 
thews, von Pittsfield, ernannt worden. 
In allerneueſter Zeit, ſo heißt es, wer— 
den auch noch andere Reeves-Anhänger 
den Laufpaß erhalten. 
* * * 


Unter Führung des Stabtingenieur? 
Gricfon und des Brüdeningenieurs 
MWilmanz unternahmen gejtern bier- 
zehn Mitglieder des Stabtrath3, ges 
meinfam mit mehreren Mitgliedern ber 
„Chicago River Jmprovement Affocia- 
tion“ eine Snjpektionsfahrt den Nord- 
arın des Chicago-Fluffes_ hinauf, um 
perfönlich an Ort und Stelle die an— 
geblich baufälligen Brüden in Augen- 
Tchein zu nehmen. Das Ergebniß die- 
fer nfpeftionsfahrt ift, daß die Herren 
Stadtväter heute völlig von dem mor= 
chen Zuftande der meijten Brüden auf 
der Nordfeite überzeugt find und mit 
dem Stabtingenieur darin übereinftim- 
men, daß mindeftens $1,625,000 ver⸗ 
tilligt werden müfjen, um bie bend- 
thigten Reparaturen bornehmen zu 
fönnen. 

Un der Fahrt betheiligten fi) die 
Aldermen Rayner, Brenner, Garrh, 
Foreman, Fowler, Pettibone, Keeney, 
Helm, Hurt, Gunther, Bos, Brown, 
Blake und Harris. Morgen ſoll eine 
Inſpektionsfahrt den Südarm des 
Fluſſes hinauf unternommen werden. 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
jetzt auch die Ruſh Str.-Brücke für al—⸗ 
len Verkehr geſchloſſen werden müſſen, 
da es ſich herausgeſtellt hat, daß der 
nördliche Brückenpfeiler jeden Augen— 
blick in ſich zuſammenſtürzen kann. 
Auch hat ſich die nördliche Auffahrt zur 
Brücke bedenklich geſenkt. Ober-Bau— 
kommiſſär MeGann wurde geſtern 
Nachmittag amtlich von dieſem Stand 
ber Dinge in Kenntniß gejegt, und er 
wird viellicht noch im Laufe de heuti= 
gen Tages das Schließen der Brüde 
anordnen. 

* * * 

Das Staatsobergericht hat geftern 
entfchieden, daß das ehemalige Tomn 
Auftin auf Grund ber bei der lebten 
Frühjahrswahl vorgenommenen Ab- 
ftimmung mit Chicago verfchmolzen 
bletben muß, und daß die Anneltion 
fomit völlig gefeglich war. Belanntlich 
fträubte fih dad Tomn Cicero gegen 
die Einverleibung vonAuftin, weil Let- 
teres einen Iheil Cicero? ausmacht, 
doc) wurde biefer Grund vom Gtaat3- 
obergericht, nebit vielen anderen, als 
nicht ftichhaltig verworfen. Der neu 
binzugefommene Stadttheil zählt 15,- 
000 Einwohner; er wird im Norben 
von der North Anenue begrenzt, im 
Süden von der 12. Straße, im Often 
von der 52. Avenue und im Meften 
von der Auftin Avenue. Dieſes Ter⸗ 
tain wird boraugfihtlih eine eigene 
Ward, die 35,, bilden. 


* * * 
Counthelert 


Knopf droht, ein Man⸗ 


damus-Verfahren gegen die Steuer-Re⸗ 
viſionsbehörde einleiten zu wollen, um 
dieſe zu zwingen, ihm ſofort dieSteuer— 
bücher von Cook County auszuliefern. 
Die ganze „Beſteuerungs-Maſchine“ ſei 
durch die Saumſeligkeit der Reviſoren 
außer Ordnung gerathen, und es wäre 
höchſte Zeit, daß dieſem Uebelſtand 
ſchnell abgeholfen würde. 

Im Uebrigen hatCountyanwalt Iles 
geſtern ein Gutachten abgegeben, laut 
welchem die Abſicht der Steueraus— 
gleichungsbehörde, die Ausgleichung 
der Einſchätzung in Cook County für 
das Jahr 1899 unter Zugrundelegung 
derjenigen von 1898 vorzunehmen, für 
ungeſetzlich erklärt wird. 

— 
Das ewig Männliche. 


Yym vorigen Jahre erließ die Auf- 
ſichtsbehörde der Northweſtern-Uniber— 
ſität den Ukas, daß in Zukunft die 
Studenten den Korbballen-Spielen ih— 
rer weiblichenKomilitonen nicht beiwoh⸗ 
nen dürfen, welche alljährlich im Herbſt 
von den „Coeds“ veranſtaltet werden. 

Die jungen Damen ſind zu der Anſicht 
gelangt, daß ohne die Gegenwart ihrer 
Kollegen vom ſtärkeren Geſchlecht, die 
Ballſpiele jeden Reiz verlieren würden, 
und haben deshalb die Univerſitätsbe— 
hörde erſucht, das Verbot inſofern rück— 
gängig zu machen, daß Studenten, wel⸗ 
che beſonders eingeladen worden ſeien, 

Zzugegen ſein dürften. Die Bittſtellerin⸗ 
nen meinen, es ginge einmal nicht ohne 
die jungen Leute, denn ſie brächten erſt 
den richtigen Feuereifer in die Spieler, 
indem ſie durch ihre donnernden Bei- 
fallsrufe die Theilnehmer anſpornten, 
ihr Beſtes zu leiſten. In dieſer Bes 
ziehung ſeien ſie einfach unerſetzlich. 

—ı+0 łE I 
War verlobt. 


Dr. William E. Lewis, welcher bei 
dem Verſuch, eine Bank in dem Vorort 
Palatine zu berauben, getödtet wurde, 
hätte, wie nachträglich verlautet, bald 
Hochzeit feiern ſollen. Der Arzt war 
mit einer jungen, auf der Nordſeite 
wohnhafien Dame, welche er auf einem 
Balle kennen gelernt hatte, ſeit zwei 
Monaten verlobt. Er hatte ſeiner 
Braut verrathen, daß er ſich in finan⸗ 
ziellen Schwierigkeiten befand, ihr aber 
zugleich verſichert, daß er bis zum 
Hochzeitstage die Angelegenheit geord⸗ 
net haben würde. Die junge Dame, 
eine hübfche Brünetie bon gemanbten 
Umgangsformen, bewegte fich viel in 
Lewis' Geſellſchaft und begleitete ihn 
auch wiederholt nach dem Bureau der 
Advokaten⸗Firma Tuttle & Gkier, 
welche dem Arzte aus ber Klemme hel- 
fen follte. 


* Die „Chicago Hebrem Mijjion“, 
welche ihre Aufgabe in der Belehrung 
hebt, oradiie'getern Mbenb ifte ah 

t, bracht i 
resberſammlung zum Abſchl 


a Ne RE 


Umfallende Ansftelung von Rnaben-Bleidern ... 


mird am nächiten 


Große Ertra-Spezialität für Samftag — 100 lange HofensAnzüge für Nna= 
ben — Alter 14 bis 19 Jahre — gemadht von feinem ganziwollenem Worfted 
— fancy Streifen in hellen und dunklen Schattirungen — gefüttert mit feis 
ner Serge und garantirt gleichiwerthig irgendweldhen $15 Anzügen, die von 
anderen Läden offerirt werden — dieje Anzüge Tönnen nicht 
lange vorhalten — fommt frühzeitig und trefft Eure eigene 
Auswahl zu dem fehr mäßigen Preis von . 2 2.“ 


gefüttert mit fchiwerem Leder: Tuh — durhtveg mit Seide genäht — raube 
Nänder — übergelegte Nähte — fo gut wie jeder $10 Ueber: 
tod, der in anderen Läden verfauft wird und morgen in The 
Hub offerirt für nur 

Feinere Sorten vd. Knaben:Ueberziehern zu B1O, 812, $15, S1S u. $20, 
GErtra fpeziell für Samftag — 500 Knaben-Reefers — Alter 4 bis 16 — ge: 
maht don reinem ganzwollenem long Nap blauem Chindilla und Iriſh 
Friezes in blauen, grauen, braunen und olive Mijhungen — 
reguläre $5 Kleidungsitüde 

in jeder Beziehung — Samftag nur „ © 


In Ohieagos größtem Schul-Emporium. 


The Hubs berühmter „Cornell Schuh für Männer ift 
ohne Frage der befte Schuh, der hergeitellt wird—ift fo 
der anderwo für $4 ver= 
Tauft wird, aus hochfeinem Box und Belour Calf, Wins 
ter Tan und jhwarzem Bici Kid— mit Kalbleder gefüt- 
tert und doppelten Sohlen, und in 20 verjchiedenerlei 


gut wie irgend ein Schub, 


Yacons von Leiften— Ihe Hubs 
Standard Preis ift 
NUT oo 0 0 200%. 


.. 


Franz. Vic Kid Schuhe für Damen—mit Kid: 
oder Tuh-Obertheilen — handgedreht und Welt 
genäht—mittelmäbige und Military Zehen—in 


anderen Läden zu $2.50 
offerirt—fpeziell in Ihe Hub 
morgen nur 


Turneriſcher Bazaar. 


Sum Beften der Schulen des „Sozialen“. 


Der Soziale Turnverein wirb in den 
Zagen vom 21 bis einjchließlich 29. 
Dftober in feiner Halle, de 
Belmont Ave. und Baulina Str., eine 
große „Fair“ abhalten, für deren Ein- 
rihtung daa3 Münchener Dftoberfeft 
das Vorbild abegben fol. Das mit 
den Vorarbeiten betraute Komite hat 
meber Mühe noch Koften gefcheut, das 
heitere Leben und Treiben der Bemoh- 
ner der berühmten bahrifchen Haupt- 
ftadt München zur Zeit des Oktober: 
feftes zur Veranfchaulichung zu brin- 
gen. 

Die renovirte Halle wird burdh 
prachtoolle Szenerien in bie Gtabt 
München umgewandelt, die Zogenhalle 
wird das Münchener Hofbräuhaug ver- 
anjhaulichen, während im Turnjaal 
das befannte VBogeljchießen mit den un 
bermeidlichen Münchener Schaububen 
und Kasperle-Theater ftattfinden wird. 
Für jeden Tag ijt ein reichhaltiges 
Programm aufgejtelt.e Außer ben 
Turnklaſſen des Sozialen Turnvereins 
werden ſich die Turnvereine Garfield, 
Meftjeite, Chicago Turngemeinde, Lin- 
coln, Vorwärts, Yortjchritt, Yurora 
und Güdfeite Turngemeinbe aktiv be- 
theiligen. Von den Gejangpvereinen has 
ben bis jet die „Harmonie,“ ber 
„Schmweizerflub Gängerbund,” die „So= 
ziale Liedertafel,” der „Sozialiftifche 
Männerchor,“ die „Liedertafel Vor— 
wärts“ und die „Geſangsſektion des 
Sozialen Turnvereins“ ihre Mitwir— 
kung zugeſagt. Am Eröffnungstage, 
Samſtag, den 21. Oktober, wird außer 
Konzert und Schauturnen, die „G'moa⸗ 
raths⸗Sitzung“ aus dem bekannten 
Volksſtück „Der Herrgottsſchnitzer von 
Oberammergau“ aufgeführt. Sonn⸗ 
tag, den 22. Oktober: Kinder-Schau⸗ 
turnen, Konzert und Jahrmarkt; Mitt- 
woch, den 25. Dftober: Konzert, Schau- 
tunen und Sahrmarkt; Donnerftag, 
den 26. DOf.: Kinder-Schauturnen, 
Konzert und Jahrmarkt; Samftag, den 
28. Oft.: Konzert, belebteBilder (Kine- 
matograph) und Jahrmarli. Gonn= 
tag, den 29. OHt.: Schluß ber Feier, 
Konzert, Schauturnen, Jahrmarkt und 
Verlooſung. 


Wegen Kontraktbruchs. 


Die KontraktorenFirma Ricker, Lee 
& Co. ift, weil fie mit ihrer Arbeit an 
dem Abjchnitt 2 de Drainagelanals 
nicht in der vereinbarten Zeit fertig 
wurde, von ber Drainage-Kommilflion 
auf $40,000 Sihadenerfag verklagt 
morben. 


* Nichter Garver auß Rodford, SU., 
ontag bier ein= 
treffen und mit ber Erledigung ber 
Prozefie beginnen, weldye auf dem Ka- 
lender No. 8 des Kreisgerichtes ſtehen. 


$7.45 
59.50 


Feinfte Semis-Dreb Anzüge für Männer — gemaht von den feinften Domeftic 


s5 bis 87.50 


8.75 


Herbitpreife fürfgnaben-Ueberzieher — Alter 15 bi 19 — feine Kerfeps in 
blauen, jchiwarzen, lohfarbigen, braunen und olivesfarbigen Schattirungen — 


Uceberzieher für Männer — gemaht von zuverläfligen, fehiveren Beaver! — 

Körper gefüttert mit bübfhen Plaid Worfted und Italian Cloth — 

ein jehr Heidjamer Ueberrod — 

mertb 810 — “ 
unfinijhed Effelten und glatten Stoffen — zugejchnitten in den neuen Raglan, 


unfer Samftagd = Preis 
Hübfhe Ueberzieher für Männer — gemacht aus rauhen und glatten Stoffen, in 
modifhen grauen und fchwarzen, braunen und lohfarbigen Schattirungen — 
gefüttert mit fanch Worfteds und Geiden-Schultern — 

Bor, Neivmarket und Cheiterfield Facons — fehr modern — 545 
tadellos gefchneidert — 

und PBreife rangirend on eo an a a Vo e 0060. 815 bis 

Gute Hoſen für Männer — qgut gemacht in netten geſtreiften Effelten — zuge⸗ 

ſchnitten in den neuen Facons und tadellos paſſend — 81.95 
$2.50 Qualitäten — morgen nur 0 0 0 0 0 0 2 1 e us sn Eu. 


iwirtlide $l5 Wertbe — 
zum Verlauf am Samijtag in The Hub für . . » 


Allerfeinfte Ueberzieher für Männer— gemaht in den neueften Facons von rauden 


ua ER 


Anſpruchvollſten zu befriedigen — mwirklie $ Dualititen — 
morgen lt 2 0 0 0 0 LE RE 8 Te ee az van mm 


Hübfhe fanch Worfted Hofen für Männer — in all den neueften Muftern, um die & 3 
25 


Herbit:Offerten in KniehofensUnzügen für Knaben— Alter 6 bis 16—in eins 
fahen doppelbrüftigen Facons—fjeiner ganzwollener Stoff, garantirt fich eles 
gant zu tragen—neuefteSchattirungen in grau, braun und olivenfarbig — exs 


tra gut gemadt — garantirt regulärer HS Wertb — 52 95 
+ 


unjer Preis e 
Beflere Qualitäten zu 83.50, 83.95, 84.95 und aufiv, bi $12. 


morgen 
Herbft: Offerten in lange Hojen Anzügen fitr Knaben Alter 14 biß 19, einfache 
und doppelbrüftige Saft Styles—blaue, jhiwarze und fanch Plaids, Streifen 
und Mijchungen — gefüttert mit Serge oder Italian Glotd — nad der neues 
ften Mode gejhneidert—reguläre $9 Unzüge in jeder 


.83. 95 


Hinſicht — unſer Spezial-Preis morgen iſt 


86.50 


Beſſere Qualitäten zu S10, 512, 515, 518 und 820. 


ung und Derby Hüte 
tür Knaben -— braun, 
ihwarz, Pearl etc... Y8c 
50c — für Knaben — 
in faney Plaids und 23 

Cheds, Samſtag.... 25e 


Knaben · und Kinder Hüte, Kappen und Ausſtattung. 


82.50 Sweaters für Knaben — aus rei⸗ 
nem Worſted—einfache 
Combination-Farben 
*1.50 faney Hemden für Knaben — die 
neueſten und hübſcheſten 
Entwürfe, nur 


vet 81. 48 


The Hubs berühmter „Wainwright für Männer iſt der beſte 
Schuh, der für 82.50 verklauft wird — iſt aus lohfarb. und 
ſchwarzem Box Calf und Vici Kid gemacht — hat doppelte 
Sohlen und engl. Backſſtays und iſt jo gut wie 
irgend ein Schuh der anderswo f. W. 50 ver⸗ 
verlauft wird—unfer Standard:Preis ift nur 


52.50 


Soeben erhalten eine große fpeziele Sendung von unferen 
eleganten neuen „Broadway“ Schuhen für Damen — all die 


Military = Haden — oewöhnlich 
für $4 verfauft — fpezich 
in The Hub, Samftag, 

für nur 
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neueften Facond — Opera: und „mannijh“ Zehen — feinite —8* 
Qualität Glanzleder, Winter Tan, Box Calf und Vici Kir 4 


.... 82.954 
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Neuigkeiten. 


— 


Roman. 


— 


Räthſelecke. 


— —— 


Sport. 


Chorus aller Familienmitglieder: Ach bitte, laßt mich die 


Sonntagpoſt zuerſt leſen. 


Wollte ſich auf den Rich ter ſtürzen. 


Ein geiſteskranker Verbrecher wird unan⸗ 
angenehm. 

Richter Brentano entging geſtern 
mit knapper Noth der Gefahr, von 
einem wüthenden Gefangenen nieder—⸗ 
geſchlagen zu werden. Ein gewiſſer 
Fred. Wolf wurde ihm unter der An— 
klage vorgeführt, ſich als Gasinſpektor 
ausgegeben und dabei Verſuche gemacht 
zu haben, fich fremdes Gut anzueig- 
nen. Die im Haufe No. 3858 Emer- 
ald Une. mohnhafte Frau Martha 
Heffron war, nebft zehn Anderen, die 
ber borgeblihe Gasinfpeftor heim=- 
gefucht Hatte, gegen Wolf Hagbar ge= 
worden. Gejtern fanden por genann= 
tem Richter die Verhandlungen ber 
eriten beiden alle ftatt; die anderen 
follten vorläufig niederaeihlagen wer— 
den. Kaum hatte nun die Jury in dem 
dur Frau Heffron gegen. Wolf ein- 
geleiteten Progekverfahren ihr Urtheil 
abgegeben, da3 auf Zuctbaugftrafe 
lautete, da fprang der Verurtheilte jäh 
bon feinem Site auf und forderte vom 
Richter, daß er ihn fofort heimgehen 
laffe, da er ſchuldlos ſei. Ohne die 
Antwort des Richter3 abzumarten, er- 
griff der Wahnmikige einen Stußl 
und ftürmte, benjelben über feinem 


ch vergehe vor Neugier, 


Haupte fhwingend, in wilder Wuth 
auf den Richter. 108. Vier Gerichts- 
biener hatten ihre ganze Körperfraft 
anzumenden, um den Menjchen zu 
bändigen. Erft, nachdem er an Händen 
und Beinen gefeffelt worden mar, bes 
rubhigte er fi) wieber. Der Richter ließ 
ihm, nadhbem ber reumüthige Gefan= 
gene unter Thränen ihm da3 Verfpre= 
chen gegeben hatte, daß er nirht wieder 
im Gerichtsfaal fich ungeberdia zeiaen 
werde, die Feilen abnehmen. Wolf ift 
früher wegen Diebereien beitraft wor— 
den und hat auch mehrere Monate be- 
reits in der Chefter-Jrrenanftalt fü 
Sträflinge zugebradt. 
—- +90 — 


An die Grohgeih worenen Ders 
wiefen. 


Die Coronerd-Jury, melde geſtern 
an der Leiche des am Montag in Da. 
Hefferons Wirthſchaft erſchoſſenen 
Harry Smith in Berathung war, hielt 
William J. Jaeger, der angeblich den 
todbringenden Schuß abgefeuert hat, 
für Smiths Tod verantwortlich und 
überantwortete denſelben den Groß⸗ 
geſchworenen. Die Jury empfahl des 
Weiteren, daß dem Wirth Daniel 
Hefferon, No. 28 State Str., die 
Schanklizens entzogen werde. * 
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Nehtswidrige Berfhludung. 


Aud in ihrer neueften Geftalt finden 
bie Trufts vor den Gerichtshöfen, Die 
fich bis jegt mit ihnen befchäftigt haben, 
feine Gnade. Ürfprünglich wurden be- 
fanntli nur „Vereinbarungen“ zwi- 
chen: mehreren Firmen oder Gejell- 
Ichaften getroffen, wonach; diefelben ihre 
Anlagen und Beftände einem ges 
meinfhaftlihen „Bertrauensmann“” 
(trustee) übertrugen und bie Ge- 
winnite im Verhältniffe zu ihrem ein- 
geichoffenen Vermögen unter einander 
bertheilten. Da jedoch durch folche Ab- 
macdungen ber freie Mitbemerb unter: 
brüdt und eine Art Verfchwörung 
gegen das Publikum hergeſtellt wurde, 
ſo erklärten die Gerichte dieſe „Truſts“ 
für rechtswidrig. Sofort löſten ſich die 
Truſts dem Namen nach auf, aber es 
bildeten ſich einfache Aktien— 
geſellſchaften (corporations), 
welche die bisher nur im Kartell mit 
einander ſtehenden Anlagen ſammt und 
ſonders aufkauften oder „ver—⸗ 
ſchluckten“ und die Eigenthümer oder 
Aktionäre theils mit baarem Gelde und 
theils mit Aktien der neuen Geſellſchaft 
abfanden. Derartige Geſchäftsgebah— 
rungen wurden für unanfechtbar ge— 
halten, weil man annahm, daß es kei— 
ner Korporation verboten werden 
könne, ihren Beirieb auch über meh— 
rere Staaten auszudehnen und im 
Wege des Kaufes das Eigenthum an— 
derer Geſellſchaften zu erwerben. 

Indeſſen hat ſich dieſe Annahme als 
unrichtig erwieſen. Denn nachdem das 
Staats-Obergericht von Miſſouri vor 
Kurzem entſchieden hat, daß ſelbſt 
Käufe ungiltig ſind, wenn ſie nur 
zwecks Umgehung der Antitruſt-Geſetze 
abgeſchloſſen werden, hat jetzt das 
Staats-Obergericht von Illinois ein 
noch viel weiter gehendes Urtheil ge— 
fällt. Es hat nämlich einſtimmig 
erklärt, daß die Direktoren einer zah— 
lungsfähigen Geſellſchaft nicht das 
Recht haben, dieſelbe ohne Zuſtimmung 
der Aktionäre aufzulöſen und ſich gegen 
die Zahlung einer gewiſſen Summe 
ſchriftlich oder mündlich zu verpflich— 
ten, in einem beſtimmten Bezirke und 
während einer beſtimmten Zeit kein 
ähnliches Geſchäft zu betreiben. Ja 
ſogar, wenn ſich ein derartiges Abkom— 
men nicht nachweiſen läßt, ſondern nur 
durch die Handlungen der be— 
theiligten Parteien bekundet wird, ſoll 
eine rechtswidrige Verſchwörung zur 
Beſchränkung des Mitbewerbes ange— 
nommen werden. Ferner hat das Ge— 
richt den Grundſatz aufgeſtellt, daß 
Korporationen, die in einem anderen 
Staate ihren Freibrief erworben haben, 
im Staate Illinois ebenſo behandelt 

werden müſſen, wie die von ihm ſelbſt 

inkorporirten Geſellſchaften, d. h. mit 
anderen Worten, daß die „liberalen“ 
Geſetze anderer Staaten in Illinois 
nicht gelten, und daß die beiſpielsweiſe 
in New Jerſey erworbenen Befugniſſe 
nicht ausgeübt werden dürfen, wenn 
ſie gegen die Geſetze von Illinois ver⸗ 
ſtoßen. 

Der Entſcheidung liegt folgender 
Thatbeſtand zu Grunde: Die „Glucoſe 
Sugar Refining Company“ ließ ſich im 
Staate New Jerſey mit einem Kapital 
bon $40,000,000 inforporiren und 
faufte zu ihrer Traubenzuder = Yabrit 
no fünf andere Fabriken hinzu, die 
Jämmtlih im fogenannten Maisgürtel 
gelegen waren. Wie Verkäufer mußten 
fi verpflichten, innerbald diejfes Gür- 
tels — dem einzigen Oebiete, in dem 
ji mit Vortheil Zuder aus Welſchkorn 
beritellen läßt — feine neuen Trauben- 
oder richliger Maiszuder-Fabrifen an- 
zulegen. Einige Aktionäre ber „Umer- 
ican Glucofe Company“ in PBeoria er= 
hoben jeboch gerichtliche Bejchwerde 
gegen die Verfigmelzung diefer Gefell- 
Schaft mit bem Glufojetruft, und wur— 
ben zivar in erfter Inftanz abgemwiejen, 
fiegten ‘aber bafür volljtändig por nein 
Staat3-Obergerichte. Lebteres hat die 
ganze Mebertragung aus den oben an- 
geführten Gründen für ungiltig er- 
Härt und den unteren Gerichtshof an- 
gewiejen, den Klägern bie von ihnen 
verlangte Abhilfe zu gewähren. 

Mo fein Kläger ift, da ift befanntlich 
fein Richter, und deshalb mwäre ber 
Glufofetruft in feinem Dajein wahr: 
fcheinlich nicht bedroht gemejen, wenn 
nicht einige Aktionäre der „American 
Glucofe Company” Beichmwerde erhoben 
hätten, aber jo viel ſich aus ber noch 
nicht im Wortlaute vorliegenden Ent= 
fcheidung erfennen läßt, märe ber 
„Ausverkauf“ jener Gejelihaft an ben 
Truſt auch dann rechtswidrig geweſen, 
wenn alle Aktionäre aller betheiligten 
Fabriten das Gefchäft gebilligt hät- 
ten. Das Urtbeil fcheint den General- 
anmalt bes Staates Jllinoi8 zum Vor- 
gehen gegen auswärtige Korporationen 

zu ermächtigen, die in biefem Gtaate 
verbotene Gejchäfte machen. Deshalb 
mag e3 noch vor dem Bundes⸗Ober⸗ 
—* auf den Grund hin angefochten 
werden, daß nur der 324 befugt 
iſt, den zwiſchenſtaatlichen Handel“ zu 
reg an darf alfo nicht eher froh 
als bis der höchfte Gerichtshof 
bes Landes fein Gutachten über bie 
Entſcheidungen der Staals⸗Ober⸗ 
gerichte a 
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Zeichen, daf das Ylfinoifer Urtheil ein- 
ftimmig gefällt murbe. Bei den Rechts- 
gelehrten fcheinen bemnad) bie Riefen- 
forporationen, welche alles verichluden 
wollen, feinen Rüdhalt zu finden, und 
ba3 ift gewiß en Wichtiger ift 
e3 freilich, daß ihr Beitand Durch 
mirttbfhaftlihe Gründe in 
Frage geitellt wird. GSelbft wenn fie 
nicht rechtsmibrig fein follten, werben 
fie fih in den meiften Fällen nicht als 
lebenzfähig ermeifen. 


Die Uferrecht⸗Entſcheidung. 
Im Jahre 1805 erließ die Legislatur 


unſeres Staates ein Geſetz, welches das 


Beſitzrecht auf alles zwiſchen Diverfey 
Str. und Debvon Avbenue von der Ufer⸗ 
grenze bis auf 1200 Fuß in den See 
hinein liegende Land vom Staate auf 
die Lincoln Park-Behörde übertrug. 
Sie wollte damit Gelegenheit geben, 
den Park ohne allzu große Koſten be— 
beutenb zu vergrößern, und in der F'hat 
mwurben dem Bark durch das Gefeh nicht 
meniger, al etwa 450 Xcres Land zus 
geiprochen, da die Entfernung bon ber 
jeigen Norbgrenze des Parkes (Diver- 
jey Str.) bis nad) Devon Upenue drei 
Meilen beträgt. Da das Waffer längs 
jenes Küftenftreifens in der Entfernung 
bon 1200 Fuß bon ber Ufergrenze an 
feiner Stelle tiefer ala 10 Fuß und im 
Durhfehnitt nur 5 bis 6 Fuß tief ift, 
fo dürften die Auffüllungstoften aud) 
nicht jehr groß werben. 

So gut dies Gefhenf den Parkfom- 
miffären und Freunben einer joldhen 
Vergrößerung des Lincoln Bark gefiel, 
fo wenig Anklang fand e8 bei den Be- 
fitern ber Uferländereien zmijchen ben 
genannten Straßen, denn dieje hatten 
Jich jelbft ftarfe Hoffnung auf das un 
ter Waffer ftehende Land gemacht und 
zum guten Theil fchon ihre Vorfehruns 
gen getroffen, dafjelbe für jich bem 
See abzugeminnen. Man führte kleine 
Dämme oder Pier (jogenannte) in 
ben See hinaus unb überließ e& Diefem 
felbft, das Dazmifchen liegende Land 
durch Anfehmemmungen von Sand auf> 
zufüllen. Auf diefe Weife wurde ſchon 
biel Land vom See gewonnen, und jo 
hoffte man noch mehr zu gewinnen. 

Kurz nach dem Erlaß bes oben er- 
‚mähnten Gefetes begann der Pojtmei- 
fter Charles N. Gordon mit dem Bau 
eines Pier® von feinem Grundbeli 
am Fuße von Grace Str. in ben See 
hinein, wie er fagte, um fein Land vor 
Ab ihmwenmung durch die Waifer des 
Sees zu hüten, wie pie Barftrm- 
miffäre behaupteten, um eine Un= 
fhwemmung herbeizuführen. Die Bark- 
verwaltung verlangte von Herrn Gor- 
don, die Arbeit an dem Pier einzuftel- 
len und den Bau, fomeit er jchon ge- 
diehen war, mieber zu entfernen, und 
ba ber Genannte diefem®Berlangen nicht 
nachkam, erwirkte ſie von Richter Gib- 
bons einen Einhaltsbefehl, der die 
Weiterführung der Arbeit unterſagte. 
Gordon legte bei dem Staatsoberge— 
richt hiergegen Berufung ein, und dieſes 
gab vorgeſtern ſeine Entſcheidung ab, 
welche völlig zu Gunſten der Parkbe— 
hörde ausfiel. „Das unter Waſſer 
liegende Land, auf welchem der Pier 
errichtet wurde“, heißt es in der Ent— 
Iheidung, “war Eigenthum des Staa— 
tes, welches den Lincoln Parkkom— 
miſſären für Parkzwecke überlaſſen 
worden war, und es kann kein Zweifel 
darüber beſtehen, daß ſie das Recht 
hatten, Einſpruch zu erheben gegen ir— 
gend welche Handlungen des Klägers 
(Gordons), die darauf hinzielten, den 
öffentlichen Landbeſitz zu verkleinern 
und ſolchen Beſitz ſich allmählich für 
ſeinen eigenen Gebrauch anzueignen.“ 
Die Berufung des Herrn Gordon wur— 
de alſo abgewieſen und der Parkbehörde 
damit das Recht zugeſprochen, die Ent— 
fernung dieſes und aller anderen Piers 
zwiſchen Diverſey und Devon Abenue 
zu verlangen. 

Das Beſitzrecht der Parkverwaltung 
auf das bis auf 1200 Fuß in den See 
hinaus, zwiſchen den öfter genannten 
Straßen unter Waſſer liegende Land 
wird nun nicht mehr angefochten wer- 
den fönnen, und die Partbehörbe wird 
die Entfernung fämmtlicher dort er- 
tichteter Piers u. j. m. verlangen, bezw. 
anorbnen fünnen auf Koften der Be- 
figer, falls ihrem Verlangen innerhalb 
einer bejtimmten Frift nicht entfprochen 
werben jolltee 3 fcheint jebt ficher, 
daß jpäter einmal der Lincoln Bart 
fich bi an unfere nördliche Stadt -renze 
erjtreden wird, unb Chicago damit ei- 
nen Park bejiten wird, mie ein zmeiter 
wohl faum irgenbwo zu finden fein 
dürfte. Mber e8 dürfte bis dahin 
noh eine geraume Zeit veraechen 
und manden gerichtlichen Kampf 
toten. Das Belibreht der Park— 
fommiffäre auf das unter Waifer Lie- 
gende Land fanmı, mie gejagt, 
nicht mehr angefochten merben, aber 
bie Feltlegung der Ufergrenze hürfte 
noch zu manchen Streitigkeiten führen, 
denn bie wirkliche Ufergrenze ift, Dant 
dem Mechfel im MWafferftande bes 
Sees, in ftetigem Schiwanfen begriffen. 
Bor ein paar Jahren war infolge einer 
Reihe bon irodenen Jahren der Waffer- 
ftand des Sees fehr niedrig und bie 
Ufergrenze damit weit hinausgerüdt, 
und bamal3 wurde eine Vermeffung 
borgensinmen, weiche bie Uferbejiter 
mwahrfcheinlih als Die einzig richtige 
hinjtellen merben, troßbem jebt das 
Waſſer wieder weit barüber hinaus- 
reicht. Auf der anderen Seite haben 
Käufe von UÜfergrundbefit jtattgefun- 
ben in der Erwartung, dat ber Waf- 
ferftand des Sees wirklich, wie von 
Vielen behauptet wird, nach Eröffnung 
des Abwaſſerkanals um mehrere Zoll 

urückgeht, und dadurch ſo und ſo viele 
a Land gewonnen werben. 

Doch das find am Ende nebenfäd- 
liche Fragen, bie an ber Dauptiace, 
daß meilere 450 Acre3 Land am See- 
ufer für den Lincoln Bark gewonnen 
twurben, nicht3 mehr ändern merden, 
und nicht? an ber- Thatfache, daf die 
Uferbeftber feinerlei Rechte auf das un- 
ter MWafler liegende Land befiken und 
daher auf demfelben auch feinerlei Bau- 
—— irgend welcher Art errichten 
nnen. 
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Die Behauptung bon Anmälter ‚be 
Uferbefiger, daß durch die Entfeeibung 
die wirthichaftliche Zulunft Ehicagos 
bebrobt fei, ba nun die Erridhtung 
irgenbmwelcher Hafenanlagen am Norde 
ufer unmöglich ift, verbient nicht viel 
Beachtung; für Hafenzwede tft bie 
dortige Küfte fo ungeeignet, wie nur 
möglich, und märe fie mohl au im 
Privatbeſitze vorausſichtlich niemals be⸗ 
nutzt worden. 


Der Geſammtparteitag der öſter⸗ 
reichiſchen Sozialdemokratie. 


Der Parteitag der öſterreichiſchen 
Sozialdemokratie wurde am 29, 
September in Brünn vom Vor— 
figenden (Popp) mit einen Nebe ges 
jchloffen, in ber er Vejonders Die „hilto- 
riiche That“ Betsnte, daß man eine 
neue natijongie Organiſa— 
tion für den dfterreichifchen Staat 
angensemmen habe. 

Der Vollzug Ausihuß Der Ge 
fammtpartei hatte vorgefchlagen: „1. 
Defterreih Tann nur ein bemo- 
fratifcher Nationalitätenftaat fein 
(Nationalitäten = Bundesjtaat); 2. 
diefer Bundesftaat gliedert fi in 
autonome nationale Gelbjtvermwal- 
tungsgebiete, die ich möglichit den 
Eprachengrenzen anpafjen; 3. bie 
Selbimerwaltungsgebiete jeder Nation 
bilben zufammen je eine nationale Ein- 
heit, die ihre natienulen, (d. h. ſprach— 
lichen und Eulturellen) Angelegenheiten 
pollfommen nuionom regelt und be- 
forgt; 4. die nationalen Minderheiten 
in foldgen Gebieten, die gemifcht ind, 
merken durch eir eigenes Gejeß in ihrer 
nofnalen Bethätigung geihügt; 5. 
e3 wird fein nationales Vorrecht aner= 
fannt und bie yorderung einer Staats— 
ſprache verworfei, wogegen die ſchon 
jetzt beſtehende Thatſache der' deutſchen 
Vertehrsſprache, ſo lange eine andere 
nicht gegeben iſt, nur als pratktiſche 
Nothwendigkeit angeſehen wird, ohne 
daraus ein die anderen Sprachen aus— 
ſchließendes Privilegium erwachſen zu 
laſſen.“ 

Dem gegenüber hatte der Vorſtand 
der ſüdſlawiſchen Gruppe beantragt: 
„J. Oeſterreich muß ein demokratiſcher 
Nationalitäten-Bundesſtaat werden; 
2. jedes in Oeſterreich lebende Volt iſt, 
ohne Rückſicht auf die von ſeinen Mit— 
gliedern bewohnten Territorien, eine 
autonome Gruppe, welche alle ihre na— 
tionalen (ſprachlichen und kulturellen) 
Angelegenheiten ganz ſelbſtſtändig re— 
gelt und beſorgt; 3. territoriale Gebie— 
te haben nur einen rein adminiſtrativen 
Charakter und ſind ohne jeden Einfluß 
auf die nationalen Verhältniſſe; 4. im 
Staate ſind alle Sprachen vollkommen 
gleichberechtigt. 

Es ſind demnach alle nationalenVor— 
rechte, alſo auch jegliche Staatsſprache 
auszuſchließen; die Nothwendigteit des 
gegenſeitigen Verkehrs wird die freien 
Völter ſelbſt anleiten, auch zene Spra— 
chen zu lernen. welcht ſie nebſt der Rut— 
terſprache zum praktiſchen Gebraache 
benöthigen.“ Angenommen wurde 
ſchließlich und zwar einſtimmig „im 
Ganzen“, „um nach außen Einigkeit zu 
bekunden“, die folgende Ausarbeitung 
eines 14gliederigen Ausſchuſſes ad 
hoc: „J. Oeſterreich iſt umzubilden in 
einen demokratiſchen Nationalitäten— 
Bundesſtaat; 2. an Stelle der hiſtori— 
ſchen Kronländer werden national ab— 
gegrenzte Selbſtverwaltungskörper ge— 
bildet, deren Geſetzgebung und Verwal— 
tung durch Nationalkammern, die auf 
Grund des allgemeinen, gleichen und 
direkten Wahrechtes gewählt ſind, be— 
wegt ſind; 3. ſämmtliche Selbſtberwal⸗ 
tungsgebiete ein und derſelben Nation 
bilden zuſammen einen national ein— 
heitlichen Verband, der ſeine nationa— 
len Angelegenheiten völlig autonom be— 
wegt; 4. das Recht der nationalen Min— 
derheiten wird durch ein eigenes vom 
Reichsparlamente zu beſchließendes Ge— 
ſetz gewährt; 5. wir anerkennen keine 
nationalen Vorrechte, verwerfen daher 
die Forderung einer Staatsſprache. 
Wie weit eine Vermittelungsſprache 
nöthig iſt, wird das Reichsparlament 
beſtimmen.“ 

Trotz dieſer Forderung ſcharf na— 
tionaler Gliederung wird in einem Zu—⸗ 
ſatz betont, daß „die Arbeiterſchaft auf 
dem Standpunkt der internationalen 
Vereinigung bleibt.“ Um die ebenfalls 
internationalen Staatsbedürfniſſe, wie 
Verwaltung, Armee u. dergl. hat man 
ſich ebenſo wie um die deutſche Ver— 
kehrsſprache herumgedrückt. Die natio— 
nale Abgrenzung ſteht auch im deut— 
ſchen Pfingſtprogramm und die Löſung 
der nationalen Frage in Oeſterreich 
wird dadurch nicht praktiſch erleichtert, 
daß man gleichzeitig die beſtehende In— 
tereſſenvertretung und alles hiſtoriſch 
Gegebene umſtülpen und durch das 
Maſſenwahlrecht erſetzen will. 

Die Anträge der Frau Popp auf er- 
meiterte Rechte und verminderte 
Pflichten ver $grauenal3AUrbei- 
terinnen Mmurden zumeilt einem 
Ausſchuſſe zugewieſen, doch wird den 
organiſirten Arbeiterinnen eine ſtärkere 
Vertretung bei den Parteiberathungen 
zugeltanden. Hinfihtlih der Kon: 
fumpdereine wird nad Anträgen 
bon Adler und Schuhmeier der diplo- 
matiie Beihluß gefaßt: Der Partei- 
tag müffe es auch jeßt noch wiederholt 
ablehnen, die KRonjum = Genoffenfchaf- 
ten al3 ein Clement der. Barteis 
Organifation zu erklären, wenn bieje 
Genofjenihajten auch in manden Or- 
ten der Arbeiterfhaft nüßlich jeien. 
Pflicht der Genoffen jei eg, für die An- 
geftellten in ben Genofjenfchaften ein- 
zutreten, leichtfertigen oder ungenügend 
borbereiteten Gründungen bon Kon 
Jumbvereinen energijgh entgegenzutreten, 
um bie Genoffenfchaftsbewegung nicht 
zu deöfrebitiren und unborjichtigeMit- 
glieber nicht zu fehädigen. Dr. Adler 
berichtete über den nächiten internatio- 
nalen Sozialiften-Rongreß in Paris 
1900. Anfangs hätten fich diefem Kon- 
greffe Schwierigteiten entgegengeftellt, 
ingbefondere infolge ber Spaltung ber 
franzöfifchen Sozialtften in fünf Fraf- 
tionen. €8 fei jedoch Hoffnung vor- 
handen, daß in wenigen Wochen biefe 
Spaltung bejeitigt und die franzöfifche 
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tet bilben werde. Achlok, für bi 
Beihidung bdiejes Kongrefjed Vorfors 
ge zu treffen. Als Ort für bie Ab 
tun bes nächften öfterreichifchen Ges 
fammt-Partei-Rongrefjeg wurbe mit 
42 gegen 38 Stimmen SKıafau bes 
ftimmt. 


England und feine Landfrage. 


(Bon Kari Blind, London.) 


Während England in Afien und 
Afrifa immer mehr Gebiet zu erobern 
trachtet, verfällt im eigenen Qanbe der 
Aderbau und der damit zufammenhän- 
gende Stand zufehends vor Jahr zu 
Sat, dan der feudalen Gefchloffenheit 
bes Orumbeigenihums, der ausländi- 
Then Mitbewerbung und des Wegzuges 
ber Landarbeiter in die Stäbte oder in 
ferne Welttheile, Die Zahl diefer Kott- 
jaffen oder Heuerlinge ijt gegenwärtig 
geringer ald vor 50 Jahren, mo ich 
ne Boden zum erjten Male be- 
rat. 

Bei einem neuerlichen längeren Auf- 
enthalte auf zwei Adelsſchlöſſern in 
Schottland und Northumberland wur— 
de mir Gelegenheit, über die für Eng— 
lands Zukunft ſo wichtige Frage ſeiner 
Landbevölkerung nähere Erkundigung 
einzuziehen. Der Himelsſtrich im nord» 
öſtlichen Schottland iſt derart, daß 
Weizen dort ſchon nicht mehr gedeiht. 
Nur Hafer und Gerſte können ſich da 
oben noch halten. Der Baumwuchs iſi 
höchſt dürftig, auf weite Strecken hin 
gar nicht' vorhanden. Der Boden be— 
ſteht größtentheils aus Moorgrund. 
Niedrige, einſtöckige Häuſer von trauri— 
gem Anblick, an denen nicht — wie in 
England diesſeits des Tweed-Fluſſes 
— der Kleinpächter oder Feldarbeiter 
Roſen, Jasmin und ſonſtige Blumen 
zieht, fommen nur in ungeheuren Smis 
Tchenräumen vor. 

©o bar ift da3 Land an Gehölz. daß 
man fich dem ohnedies böchft feltenen 
Hochwild auf dem Bauche Friechend nä- 
bern muß. ch mar zu einer folchen 
Pürih von dem Sohne des Groß— 
grunpbefiters auf Schloß Thurfo — 
des ehemaligen Tiberalen Unterhaus 
mitglieds Sir Tollemache Sinclair, ber 
1870 fo tapfer zur deutjchenSache hielt 
und fih um unfere Verwundeten To 
aroße Verdienfte ertvarb — freundlich 
eingeladen worden. Doch ba ich fein 
dafür geeignete, zur undermeiblichen 
gründlichen Beichmubung geeignetes 
Gewand mitgebracht hatte, mußte ich 
auf dad Vergnügen verzichten. Es 
ftellte fich übrigens Tehließlich heraus, 
daß zur Erlangung eines Hirfches zwei 
Tage derartigen Kriechens nothwendig 
waren. ch bedauerte Daher nicht, die 
Einladung abaelehnt zu haben. 

Das Volt im Nordoften von Schott= 
Yand tft großentheil® norbgermanticher 
Abkunft von Uralters her. Viel Blond» 
haar und Blauaugen kommen daher 
dort vor. ndeffen dringen mehr und 
mehr Leute au Norbmeit-Schottland, 
wo Gäliſch die Volksſprache iſt, in die— 
ſen, dem deutſchen Meere zugewandten 
Theile ein. Dunklere Haut- und Au— 
geufarbe und kohlſchwarzes Haar neh— 
men daher zu. In Thurſo ſelbſt, das 
ſeinen Namen von dem ſtkandinaviſchen 
Gewittergott trägt, fand ich dieſe 
ſchroffen Gegenſätze ſtark ausgeprägt; 
ebenſo an den Schildern dieſes Städt— 
chens eine Anzahl keltiſcher Namen aus 
dem Norbielten. 

Bon den Freunben, bei denen ich zu 
Saft war, hörte ich, daß bie thatfräfti- 
geren Leute aus dem Volke gern aus» 
wandern und e3 dann meilt zu guter 
Stellung, zu Wohlftand und zu Ehren 
bringen. Unter dem aderbauenden 
Stande feien die Zurüdbleibenden nicht 
bejonderz fleißig. In ber Ihat jah 
ich Felder, die mit Hafer und Gerfte be- 
ftanden waren, voll von hohenlinfraut- 
pflanzen. Ein Junge — fagte man 
mir —, der zum Viehhüten dient, fe 
im Stande, den Tag über müßia am 
Boden zu liegen, ohne je ein Unkraut, 
jet eg noch jo body) emporgejchoflen, 
auszuraufen. Ein zerbrochener 
Schrittſtein an der Thüre werde kaum 
je ausgebeſſert oder erſetzt. Ich be— 
merkte einen vom Sturme zerſtörten 
Theil des Daches amHauſe einesKlein— 
pächters. Das, ſagte man mir, ſteht 
ſchon ſeit längerer Zeit ſo zerriſſen da; 
allein es geſchieht nichts zur Ausbeſſe— 
rung. Ob dieſe Faulheit wohl die 
Folge des Eindringens von weſſſchot— 
tiſchem Gälen-Volke iſt? Man ſtellt ſich 
ungern die Abkömmlinge von Norwe— 
gern als ſo träge vor. 

Unter ſolchen Umſtänden wird die 
Löſung der Landfrage in dieſem Reichs— 
theile dopelt ſchwierig. Wo der Boden 
ſo unfruchtbar, die Hände ſo wenig 
thätig ſind, wie iſt da ein Gedeihen 
möglich, ſelbſt wenn der Großgrund— 
beſitz in Kleinſtellen zerſchlagen würde? 
Und doch wäre die Wiederherſtellung ei— 
ner freienBauernichaft mit orbentlichen 
Dorfgemarkungen fo dringend mins 
jchenswerth. Am ganzen Vereinigten 
Königreiche Fehlt es an diefer Dorfver- 
faſſung. — 

Was ich in und um Thurſo ver— 
nahm, hörie ich wieder in gleicher Weiſe 
weiter öſtlich, in der Umoegend von 
Wick, wohin ich durch ein konſervatives 
Parlamentsmitiglied, Sir Francis 
Barry, eingeladen worden war, um die 
bon ihm betriebenen Ausgrabungen bon 
porgejchichtlichen, meift den Pilten zus= 
gefchriebenen, höchft geheimnißvollen 
„Vroch3“ (Burgen, Rundthürmen) zu 
befichtigen. uch dort fol unter dem 
Zandoolte viel Läffigkeit vorhanden 
fein — ganz verfchieben von dem in an— 
deren Iheilen Schottlands vorhande⸗ 
nen arbeitfamen Weien. 

Hier ei gelegntlich bemrft, daß, mie 
ber “Firth of Ford” urfprünglich fei= 
nen Namen bon herübergebrungenen 
Sriefen hat (jene Föhrde murde noch im 
Mittelalter “mare Frisiacum” ges 
nannt), jo au bie „Wid“’-Namen 
beutfchen Ursprungs find. „Wid“ hat 
in manden Fällen in England bie Be- 
beutung bes lateinifchen vicus (Dorf, 
Weiler, Tleden). Als Name einer 
Bucht oder Bai aber ift da3 Wort ger- 
manijchen (Tfanbinavifchen ober beuts 
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werben; ar auf ber jfanbinavifchen 
Seite. Die Witinger haben davon ihre 
Bezeichnung. Die Stabt Wid in 
Holland Tiegt an einer foldhen Bucht 
oder Höhrbe (nordifch Fjord). Nahe da⸗ 
bet ift die fogenannte „Fresmid-Bai”, 
wie die Bucht urfprünglich hieß, was 
eine unnöthige doppelte Benennung 
iſt; denn „Fres⸗-Wick“, mie die Bucht 
urfprünglich hieß, bedeutet eben bie 
Hriefen-Bai. Go läßt fi auß Orts» 
namen bie verlorene Urgefchichte unfe- 
rer Vorväter mwiebr herftellen. 
Doh zurüd zur Landfrage! *n 
Northumberland, da3 zum eigentlichen 
England gehört, ijt das Volk ſehr flei— 
ßig. Hört man es reden, ſo glaubt 
man einen noch nicht ganz zur einen 
engliſchen Ausſprache gelangten Deut— 
ſchen engliſch ſprechen zu hören: ſo ei— 
genthümlich deutſch klingt unter An— 
derem der R-Laut im Munde dieſer 
Leute. Die hügelig bis zu 700 Fuß 
anſteigende Gegend iſt vielfach gut be— 
waldet, im Uebrigen weſentlich Gras— 
land. Der befreundete Großgrundbe— 
ſitzer und ehemalige liberale Unter— 
hausabgeordnete John Swinburne, bei 
dem ich einen Monat weilte, und der 
keinerlei Vorurtheile in der Grundei— 
genthumsfrage hegt, theilte mir mit, 
daß ein großer Theil dieſes Gebietes 
ehemals aus Weizenfeldern beſtand, 
und daß die Bevölkerung einſt ſehr 
zahlreich war. Jetzt ſieht man meiſt nur 
Wieſen und auffallend wenig Men— 
ſchen, dagegen mehr Vieh. Die aus—⸗ 
ländiſche, namentlich amerikaniſche 
Mitbewerbung in Kornfrucht hat die 
traurige Veränderung beſchleunigt. 
Auf den Deutſchen mag dieſe Oede 
des Landes, die dann plötzlich mit faſt 
überreich volkreichen Städten abwech— 
ſelt, einen eigenthümlichen Eindruck. 
Wie ſchön — ſagt man ſich da oft — 
wäre es doch, hier und da ein heiteres 
Dorf aus Buſch und Wieſe und Thal— 
grund auftauchen zu ſehen! Allein um 
das wieder zu ermöglichen, müßten vor— 
ſchauende Staatsmänner eine tiefgrei— 
fende, allgemeine Veränderung der 
Grundeigenthumsgeſetze unter entſpre— 
chender Entſchädigung der Betheiligten 
planen und als ein unabweisbares Ge— 
bot der Volkswohlfahrt durchzuſetzen 
ſuchen. Doch da die ſogenannten 
liberalen wie konſervativen Führer 
nicht an die feudalen Einrichtungen des 


ſchieht nichts. Die Folge iſt der Zer— 
fall des Ackerbaues, die ſtetige Ver— 
minderung der ohnedies kleinen länd— 
lichen Einwohnerſchaft und eine 
Kriegspolitik nach außen hin, durch die 
man aus ſchlimmen inneren Zuſtänden 
ſich herauszuhelfen trachtet. 


Lokalbericht. 
Guter Fang. 


Der Blaurod Patrid Holohan, von 
der Town Hall-Bolizeiftation, über: 
rafchte gejtern zmei Strolche, bie im 
Begriffe jtanden, in die Wohnung von 
B. K. Brislid, No. 1830 Evanjton 
Covanfton Aoe,, einzubrechen. Die Kerle 
feuerten auf den ®Poliziften mehrere 
Schüſſe ab, doch Diefem gelang e3 
jehliepiich, die Veiden zu überwältigen 
und feitzunehmen. Die Arreitanten, 
welche ihre Namen ala Arthur Moran 
und Sohn Holfeh angaben, geitanden 
tem. Leutnant Hathaway ein, daß fie 
feit zwei Monaten zahlreiche Einbrüche 
in Zafe Bier verübt haben. Gie führ- 
ten die Polizei nach einem an Clark 
Str. und Sunnpfide Moe. gelegenen 
Schuppen, mo fie geftohlene Sadjen im 
Merthe von $500 verfteckt hatten. Das 
dort aufgefundene Gut ijt bon fünf 
Perſonen, deren Häufer von Einbre= 
chern heimgefucht wurden, ala ihnen 
gehörig identifizirt worden. 


Bon der Goethesfeier. 


Das von den Delegaten zum Zen 
tral-Ausfhuß für die Goethe-TFeier 
im Sunnpfibe-Parf ernannte Unter- 
Tuhungs-Komite hat nunmehr feinen 
Auftrag erfüllt, und wird am Mon- 
tar Ubenb im Jung’fchen Hallenlotal, 
an der Randolph Str., feinen Bericht 
eritatten. Zur Entgegennahme de3- 
jelben find alle Delegaten eingeladen. 


Schneller als je nah Ealifornien. 

Ihe Overland Limited, Chicago, Union 
Pacific & North-Meftern Line, führt täglich 
um 6:39 Abds. ab, erreiht San Francisco 
am dritten Tage Nachmittags und Los An— 
geles am nächiten Morgen. Kein Wagen: 
mwecyjel, Das Beite von Allem. Die Pacific 
Grpreß fährt täglich um 10:30 Abends ab. 
Tourift:Steepers jeden Tag und Erfurfionen 
jeden Donnerftag. Tidet-Offices: 193 Clarf 
Str. und Wells Str.-Station. 18,19,20,210f 

— 


* Der 70 Jahre alte H. Wood3 be- 
findet fih in der Harrifon Str.-Boli- 
zeiftation in Schukhaft, weil er gejtern 
den Verfuch gemacht hat, burch einen 
Sprung in ben Fluß fein Leben zu 
enden. Der Grei3 wird auf feinen 
Geifteszuftand Hin unterfucht werden. 


—1+01 


— findermund — „Papa, mozu 
haben denn bie Tauben den Kropf?“— 
„Zur Verdauung des Futter, mein 
Kind!” — „Papa, thut die Großtante 
ihr Effen aud in ihrem Kropf ver=- 
dauen?“ 


— Sicherer Troſt. — Studioſus 
A.: „Iſt es wahr, erbſt Du von Dei— 
nem verſtorbenen Onkel fünfhundert 
Flaſchen Tokayerwein?“ — Studioſus 
B.: „Ja, ein ſüßer Troſt iſt mir ge— 
blieben!“ 


— Wenn „ſie“ kocht. — Junge Frau 
(vor dem neuen Herb): „Die Suppe ift 
fo verfalzen, daß fie fein Menjch efien 
fann; das Fleifch ift angebrannt, und 
da8 Gemüje ift mir in’s Feuer gefal- 
Ien.... und das nennt man nun einen 
Sparherd!“ 

— Ballgeſpräch. — Dame: „Wir 
haben uns lange nicht geſehen; können 
Sie ſich meinet noch erinnern?“ — 
Herr: „O ja, ſehr gut; nur waren Sie 
damals noch viel jünger.“ 


| 
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Der Refl des Lagers 
von zwei der erflen 
Sadrikanlen 
Amerikas 


wurde von uns # 
angefauft für B 
Baargeld. Sieh 

| tommen am # 
Samftag Dorm. B 

u um 9 lhr zum 
Derfauf. Ä 


Ihr fönnt irgend | 
einen von der 
ganzen Partie 

auswählen 


38.75 


5 Sie umfafjen die neueften Sacons in Kerfeys und Meltons 
und find anderswo für nicht weniger als das Doppelte 
des Preifes zu haben, den wir für fie verlangen. 


Biele Souvenir! noh an Hand don unferer Eröffnung. 
Berlangt eins! 


Sonntag bis 1 Ihr. "EU 
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North Avenue und Larrabee Strasse. 


Empfang für deutfdhe Seeleute. 


Der Verband der Deutfchen Krieger- 
Vereine bon Chicago gedentt dem beut- 
Ihen Kapitän zur See Peters, melcher, 
begleitet von 250 Seefoldaten, morgen 
auf der Durchreife nah San Fran 
ci3co bier eintrifft, einen feftlichen 
Empfang zu bereiten, Unter Anderem 
wird dem Gafte und feinen Begleitern 
zu Ehren ein Feſt-Kommers veranſtal⸗ 
tet werben. Kapitän Peters, früher 
Kommandeur der faijerlihen Yaht 
„Hohenzollern“, begibt ih nah San 
Francizco, um das Kommando bes 
dort einaelaufenen  Kreuzer3 „Geier“ 
zu übernehmen. Die ihn begleitenben 
Seeleute werben die Mannichaft des 
Kreuzer ablöfen. 


Zu Spies’ GSedädtniß. 


Die „ Labor Martyrd’ Memorial 
Affociation” mird am Samftag, den 
11. November, zur Erinnerung an Yus= 
auft Spies und beffen Schidfalsgeno]- 
fen in der alten Vorwärts-Halle an 
W. 12. Str. eine Maffenverfammlung 
veranftalten. Al Rebner werben Vol- 
tairine de Claire aus Philadelphia und 
Karl Nold angezeigt. 


Neulih Hagte mein Nachbar voll Übler Laune: In 
meiner Jugend, ja, da lonnte h luftig auf Zifche und 
Stühle jpringen, und jet? da fann ih faum ohne 
Schmerzen auf dem Stuble fiken von wegen der lei- 
digen Hämorrhoiden. — ( 

di 


)t Ihnen ſchon recht! 
Warum hoben Sie noch nicht das mächtige Heilmit— 


tel, Anakesis, angewendet? Denn diefes wirft als: 
bald lindernd auf da3 iden und befeitigt e8. Die 
Anakesis iit in allen Upothefen zu haben. Proben 
tei zugfandt durch P. Neustaedter & Co., Box 2416, 
New York. 

— ——— — 


Kurz und Neu. 


* Der Englemood-Hochfchule hat die 
Jurp der jtaatlichen Austellung in 
Springfield für die biologische Samm- 
fung, mit melcher die Schule in ber 
Ausftelung vertreten war, den erften 
Preis zuerfannt. Schulvorfteher $. 
E. Armſtrong wurde gegen amtlich 
davon benachrichtigt. 


* Dr. E. Goodwin wurde geſtern 
bom Bürgermeifter Harrifon, nad er- 
zieltem Einvernehmen mit Schulvor- 
ftehber Undremws, beauftragt, ein PBro- 
gramm für bie Diesmwinterlichen Vor- 
lefungen zufammenzuftellen, welche auf 
Denen des Ayder- Fonds gehalten wer— 

en. 


* Yl3 Grund für die heftige Ab- 
neigung, die ihn zum Berlaffen feines 
Meibes getrieben habe, gab geftern der 
deswegen vor Richter Yutchinfon pro- 
zelfirte Kohn Eonnelly fein Unvermögen 
an, die rau zum [piritiftiichen Glau- 
ben zu befehren, dem er mit der gan 
zen Kraft jeiner Seele-ergeben jei. 


* Die Polizei ift bejtrebt, dem 
Staatägejee, welches die Ausftellung 
bon mißgeitalteten Perfonen für 
Schauzmwede unterjagt, Achtung zu 
verichaffen. So murden geitern die 
Leiter eine® „Dime‘-Mujeums an 
State Str. veranlaßt, „Heboe, das 
tubanifche Mädchen“, aus dem Schau- 
fenfter, io fie ausgeftellt war, zu ent- 
fernen. 


Todes: Anzeige, 


zen und Bekannten die traurige Nadhricht, 
daß meine innigft geliebte Gattin 

Joſepha Recoihewit, geb. Obermann, 
nach kurzem, ſchweren Leiden geſtorben iſt. Beerdi— 
gung am 21. Dit., vom XTrauerhaufe, 954 N. Leavitt 
Str., aus nah Waldheim, um 1 Uhr Mittags. Um 
ftilles Beileid bitten: 


Julius Recofhewig und Kinder. 
Bitte Cincinnati Deutiche Zeitung kopiren zu laffen. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
, Ferdinand Fofter 
felig im Herrn entjchlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 22. Oktober, um 12 vom 
Trauerbaufe, 349 22. Str., nah Rofebill. Um ftille 
Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Emma Foiter, Gattin. _ 
frfa Wwranz, Arthur Fofter, Rinder. 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebtes Töchterchen 
Laura Burkhardt 
am 20. Oftober im Alter von 6 Jahren, 4 Monaten 
und 3 Tagen fjelig im Herrn entichlafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Samftag, Nachmittags 1 
Uhr, vom Trauerhaufe, 697 ©. Kefferfon Str,, aus 
nah Waldheim:fFriedhof. Um ftille Theilnahme bits 
ten die trauernden Eltern: 
Henry und Auch Burfhardt. 


Todes: Anzeige» ® 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer gelichter Gatte und Vater 
Geo. Danner 


nah jchwerem Leiden am Dierftag, den 17. Oktober, 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Somits 
tag Nachmittag, um 1 Uhr, vom Zrauerhaufe, 34 
Gortland Str., nah dem Eden-Friedhof. 

Die trauerhden Hinterbliebenen. 


Geitorben: 2ottie @. Graf, Freitag, 
2), Oftober, im Alter von 6 Jahren, 3 Monaten uud 
6 Tagen. Wilhelm $. Graf und Sophia Graf, El⸗ 
tern, 766 Racine Uve. — Beerdigung: Anzeige jpäter. 


Danffagung. 


Den Beamten de3 Supreme Council und ber 
Arminius = Loge No. 16 der United Leagueß of 
America für die prompte Auszahlung des Sterbes 
geldes für meinen verftorbenen Bruder 

Wilhelm Baat, 
an die Erben den berzlichiten Dank. In Unerfens 
nung der Dienfte und treuen Pflichterfülung fei dies 
fer Orden angelegentlichft empfoblen. 
Marie zrante, geb. Back. 


Großes Konzert 


— dveranftaltet vom — 


Schoenhofen Edelweis Männerchor 
am Samftag, den 21. Oftober, 


in der Arbeiter Halle, Nr. 368 W. 12. Str. 


Anfang 8 Uhr. Tickets 25 Cents. 
dofr 


gwölftes Stiftungsfeit 


— der — 


Sozialen Liedertafel 


verbunden mt Konzert und Ball 
abgehalten in der Lincoln Turnhalle, Sheffield 
und Diveriey Ave3., am dofr 


Sonntag, den 22. Oftober ’99. 
Anfang 8 Uhr Abds,— Tidet? 25 für Herr u. Dame 


Fünftes Stiftungs: Felt 


— des — 


Lake View Damen - Verein 


verbunden mit Konzert und Ball 
Samitag, 21. Oftober in der Lincoln Turnhalle. 
Eintritt & @ Perion. Anfang 8 Uhr. attl5, 


THE RIENZI, 


Ste Diverfey, Glart und Evanfton “ne. 
Bomzert: Sonntag Hadymittag, 
Mittwod) und Freitag Abend, 

—R EMIL CASCH. 





mit Blech⸗Dedel, 
das Stück 
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Leine Stein · F 
Theetöpfe, 
Spiel — ba® A 
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uff] ecwechende Moden $ 


und Breife in 


* Damen- nnd Wädchen-Hüten, 


Damen » Hüte in Filz und 
Sammet, elegant garnirt; — 
die aröhte Auswahl der neues 
ften und beiten Facons, zu 
7.00 und abwärts bis „u 


1.48 


eine garnirte Promenaden= 
Hüte für Damen, einfhlieklih 
Sailors, Fedoras und Tam$, 
affortirte Farben, werth 1.00 
bis 1.50, Eure Auswahl, — 
Samftag zu 


Herren-Tradjten. 


50 Did. reinfeidene Halstrahten für Mänzs 
ner, in a’ den neueften Herbft:acons, 
die 506 Werthe, 25 
Samftag zu 
R Did. Moha Handfhuhe für Männer, 
lohfarbig, braun und grau, 
per Bacr . ee Bee 50e 
100 Did. Hofenträger für Männer, aus 
ertra gutem Getebe gemadt, mit Seidens 
S Gnden und Unterhojen=Halter, 25 
fpeziel, per Baar. oo 0 0. 


Handſchuhe. 
Für Damen, in ſchwarzer Taffeta, 
die 50c Werthe, 
DETBREE ae Aare 
Iakets und Capes. 
Kadet3 für Damen, aus feinen reintolles 
nen Serjeys gemacht, in fehwarz, blau und 
lobfarbig, neue Facon, Front garnirt mit 
Etreifen aus gleihem Tud, bübjch geitcppt 
= mit Seide, Sammetfragen und Berimutter: 
Inöpfe, durdweg mit Seiten-Atlas ar 
tert, und mwertb 12.00, jpeziell, r 
Samftag zu . rs 7.50 
Sadet3 für Damen, (doppelbrüftig), aus 
reiniwollenem Boucle gemadt, Yront und 
Küden mit Kerjey Streifen garnirt, dur 
tveg mit Siltoline gefüttert, twerth 4 95 
8.00, Samftag zu . 
xadet3 für Kinder, aus zweifarbigen Bouele 
gemacht, mit großem Gape, mit Farmer Sa= 
th gefüttert, Größen 4 bis 14 2 75 
Sabre, werth 4.00, Samitag zu. .w* 
Plüfh Capes für Damen, aus feinem Seal 
Plüjh gemadt, 30 Zoll lang, Yront und 
Kragen bübjh, beitidt mit Praid, boller 
Umfang, garnirt mit Thibet-Pelz, 4 95 
ipezieller Bargain, Samjtag zu .» , 


Herren- u. Knaben-Zleider, 


Die wohlbefannte Marke Hart, 
Schaffner & Marz. 

Modiſche Meberröde für Männer, gemacht 
aus importirtem Covert Tuch, in einfachen 
und SHertingbone Streifen, "in lobfarbig, 
braun und grau, zu 15.00, 
12.00, 10.00 und . 
Neue Kerfey Winter = Ueberzieher für Män⸗ 
ner, gemacht aus den feinſten ausländiſchen 
Sisffen, in ſchwarz, blau und, dunkelbraun, 
ſefüttert mit beſten Double-Warp italieni— 
ſchem Tuch, ſeidener Sammetkragen, gerade 
ſo gut wie irgend ein vom Schneider auf 
Beſtellung gemachtes Kleidungsſtück, zu 
18.00, 15.00, 12.00, 10.00 
8.50, 6.50 und 
Weberröde für Knaben, gemacht aus_ fein= 
ftem ganzwolfenem GCovert Tuh und Kerjey, 
in lohfarbigen u. grauen Herringbone Streis 
fen ‚haben jeidenen — Alter 
6 bis 16 Jahre, zu 3.50, 5. 
> | 4.50 
Feine bellfarbige Heringbone geftreifte Co— 
vert Tuch Neefer-Röde für Knaben, gemacht 
mit feidenem Sammetfragen, 
Alter 3 Bis’ 8 Jahre, zu. . . . ws 
Schwere ganzwoll. blaue Chinhilla Neefers 
für Knaben, gemadt mit großem Matrojen= 
— u = —— — 
und mwollener Braid, Alter 3 bis © 
8 Nahre, zu 2.98 
Doppelbrüftige 2:Piece Schul-Anzüge für 
Knaben, gemaht aus abiolut ganzwollenem 
Stoff, in -einfahen u. hübjchen Karrirungen, 
Alter 8 bis 15 Jahre, zu 4 
2.50, 2.50, 198 m... . 3* 
„Little Fellows" feinite Veitee Anzüge, nes 
macht aus ganziwollenen blauen Serges und 
beiten Worfteds, mit Doppel: und einfach: 
brüſtigen Veſts, beſeßzt mit Perlmutterknö— 
pfen, zu 6.00, 5.00, 4.00, 1 98 
3.50, 2.98, 225 nd. .„ .„ „*t* 
Seine Hofen für Männer, gut ge 
macht auß ganzwollenen fancy geftreiften und 
farrirten Worfteds, 
das Paar 


 Porzellan-Wanren. 
Chamber Sets, hübih geformt, ſchön defo= 


tirt, gut 2.50 wert 

he De e . ‚1.35 
Volle Größe meike 
Gh:XTeller, Stüd . u . 3c 
Unjer Affortiment von Sampen ift daS voll: 
ftändigfte, die Mufter find die alferneneften 
zu den allerniedrigiten Preijen. 
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Porzellan 5 


Lokalbericht. 


Für irrſinnig erklärt. 


Als geſtern die achtzehnjährige 
Marie Reis dem Irrenrichter Jones 
vorgeführt wurde, rief ſie beim Anblick 
ihrer im Gerichtsſaal anweſenden 
Mutter aus: „Hallo, Mama! Ich 
habe ſoeben den „Cake-Walk“ getanzt!“ 
und ſchickte ſich an, mit vollendeter 
Grazie zu tanzen. Die Mutter bekun— 
dete, daß das Mädchen von einem un— 
überwindlichen Hang, den „Kuchen 
Tanz“ fortwährend zu tanzen, befallen 
wurde, ſodaß ſchließlich ihr Geiſt dar— 
unter litt. Frl. Reis wurde der Heil- 
anſtalt in Elgin überwieſen. 

Michael Willis, eine in Evanſton 
wohlbekannte Straßenfigur, wurde ge— 
ſtern im Irrengericht für geiſtesgeſtört 
erklärt und nach der Anſtalt in Jeffer— 
ſon geſandt. Der ältliche Mann leidet 
an der Illuſion, daß er ein Geheim— 
poliziſt ſei und eine Menge von Flüſter⸗ 
kneipen unterdrückt habe. Er bildete 
ſich ein, daß ihm hierfür eine Beloh— 
nung bon $150 zufomme, und beläftigt 
die Evanſtoner Polizei fortwährend 
mit ber Forberung, ihm bas Geld 
auszuzablen. 

— — — —— 


„Die vier Matadoren.“ 


Am Sonntag finden in der Süd⸗ 
ſeile-Turnhalle, an State nahe Z31. 
Str. unter den Auſpizien des Vier 
Matadoren“⸗Skat⸗Klubs zwei Skat⸗ 
Turniere ſtatt, eines am Nachmittag 
und das zweite Abends. i 
ger in den Turnieren ſind je elf Preiſe 
außgefekt, im Betrage pon-$5.00—$40, 
bezw. . .00. Die höheren 
Peeife gelten für die Nachmittags-Gi- 
gung. Für das Nedht, Nachmittags 
mitzuthun, jind $1.50 zu erlegen, 
Abends koſtel es nur 81.00. 


Für die Sie⸗ | 


Mädden-Hüte in Milz, Hübfch 
garnirt mit Sammet, Band, 
feidenee Corde und federn, 
billig zu 1.50, Samftag, Aus: 


45c 


Tam D’Shanter Kappen für 
Mädchen, hHübfh gemadt, von 
farrirttem Sammet, garnirt 
mit Quills und Band, werth 
7, Somftag nur 


98c 


Defte erreichbare Bargains 
in Anterzeug. 


Vartie 1. Schwere Unterhemden und =Ho: 
fen f. Männer, aus beiter auftraliiher Wolle, 
in Old Gold und dunkelbraun, Größen bi3 
zu No. 50, billig zu 1.25, 95C 
unjer Preis, Samftag, für 


Partie 2. Beſte lohfarbige wollene ge— 
rippte Veſts und Beinkleider für TC 
Damen, billig zu 1.00, für 


Bartie 3._ Schwere, ganzwollene, fanch ge: 
ftreifte, lieh gefütterte Interhemden und 
-Hojen für Sinaben, Größen 25 
24 bis 34, für . er Trennen. 


Domeflics. 
Bine grobe * ⸗VPartie von Tapeſtrie⸗ 
und Chenille-Portieren, nur gute 
Qualitäten, per Stück Ye 


2.00 und 2.25 PBett-Comforters, mit Silko— 
line und Sateen überzogen, mit weißer 
Watte gefüllt, 

Samftag, das Etüd . „2.0... ** 


Schwere weiße PBetttücher, Größe 72x00, 
die 59 Qualität, 


400 Ban Gardinen, 3 Yards Tang, 
95c werth, fpeziell, 5 
per Paar ie . I 


1000 türkifchrotbe Tiſch-Decken, echtfarbig, 
die 8-4 Größe, werth Töc, 


für oon+,+ 
Schuhe. 


Reader Haus:-Sttppers für Damen, mit la: 
nell gefüttert, mit Goring über dem Spann, 
aute Leder = Sohlen, ale Größen, Schub: 
laden: Preis 50c, unjer Preis, * 

per Paar 39e 


Nusco Calf Ehnürfchuhe für Männer, extra 
body binaufgehend, 2 ftarke hervorſtehende 
Sohlen, handgenäht, alle Größen, 

1.75 


Schubladen: Preis 2.50, 
unjer Preis, per Baar „. „oo. 

Speziell von 8 bis 9 Uhr Born. 
Der Neft unser Iohfarbiger Schnür- und. * 
Knöpfihuhe für Kinder und Mädden, anz 
gebrochene Größen, werth von 
1.00 bis 1.50, per Paar 


Oefen und Bubehör. 


6:löcheriger Nr. 8 Welcome Koh-Ofen, mit 

großem ag und Dupler herausnchme 

bare Rofte, bodhfein nidelplat: 8 

tirt, werth 20.00, u... . 15.00 
Große Tadirte 
Kohlen-Eimer mit 


Holzgriff, 

Stück . 10c 
6:3Öllige polirte 

ftahlblaue Ofen: 
Röhren, werth 


Ei, , 1öc 


Stüd. . 
Aluminium Ofen: 
Bretter, 26x26, 


n ww 
u De 
„se 


Ladirte Kohlen-Schaufeln, mit 
rundem Griff, werth öc, zu. «a % 


Groceries. 


Mt. Hamilton Wine Co.'s feiner 5 Jahre 
alter GClaret, ein abjolut reiner und nahr: 


bafter Wein, per 
‚sic 


Gallone 
Ertra feiner Cantos Peaberry 


Kaffee, per Bir. . . 

Tip Top kondenfirte Milh, per Kanne Se 
Fancy große California 

Swetihgen, per Bid... . . 

Frifhe geröftete Virginia Peanuts 

per Duart 

Liberty Bakery feiner Frucht:Cate, 

per P 

Wieboldts Family Seife, die beft: 
gemadie, per Stüd 

Nut Flafe Datmeal, 2 Pfd.:Padet , . 
Swift3 Beef Ertract, 2 Uny. Jar .. . 33e 
Feinfte Glgin Creamery Qutter — immer 
frifh, rein und zuverläffig, 

DE a5 5. 4 


Das Spiritiften-Dogma. 


Die Synodal-Konferenz ftellt es feit. 
In ber gejtern Abend hier abgehalte- 
nen Verfammlung ber „National Spi- 
ritualiſts) Aſſociation“ wurde von 
einigen Heißſpornen beantragt, die 
Bundesregierung wegen ihres Verhal— 
tens gegen die Philippiner durch An— 
nahme eines entſprechenden Beſchluſſes 
zu tadeln. Andere verwahrten ſich da- 
gegen, daß in dem Verband ehrſamer 
Spiritiſten politiſche Streitfragen er— 
örtert werden, und daß öffentlich zu 
| benfelben Stellung genommen merden 
| follte. Befchlüffe, durch melche betrü- 
gerifche Medien verdammt, die Befteue- 
rung kirchlichen Eigenthums gutgehei— 
ßen und den Geſetzen für die „Heili— 
gung des Sonntags“ opponirt wird, 
wurden mit weit überwiegender Stim— 
menmehrheit angenommen. Nach mehr⸗ 
ſtündiger Debatte wurde nachſtehendes 
Glaubensbekenntniß von der Nationa— 
len Spiritualiſten-Verſammlung an— 
genommen: „Wir glauben an ein un— 
begarenztes Erkenninißvermögen; wir 
glauben, daß die Natur-Phanomene, 
körperliche wie geiſtige, das Ergebniß 
eines unerſchöpflichen Erkenntnißver— 
mögens ſind; wir glauben, daß das 
richtige Verſtändniß dieſes Ergebniſſes 
und ein dementſprechendes Leben die 
wahre Religion ausmachen; wir erklä— 
ren, daß das Leben und die perſönliche 
Identität des Individuums auch nach 
dem Wechſel noch forkdauert, der als 
| Tod befannt ift; wir find davon über- 
| zeugt, daß eine Verbindung mit ben 
| fogenannten Tobten eine Thatfache ift, 
| welche durch die fpiritiftifchen Erjcher- 
er wiſſenſchaftlich begründet 
wird“, 


* Für Carl Schulz, früher Nr. 8 
Dat Straße wohnhaft, liegt im Zmweig- 
Poftamt „A, an der Nord Clark Str., 
—* ſeit Jahresfriſt eine Geldanwei⸗ 

ung. 


Es erweiſt ſich für zahlreiche Patrioten als 
eine ergiebige Einnahmequelle. 

Das von unſerer Staats⸗Legislatur 
„um Schutze des Sternenbanners vor 
Mißbrauch zu Reklamezwecken“ erlaſſe⸗ 
ne Geſetz treibt von Woche zu Woche 
ſchönere Blüthen. Gegenwärlig ſchwe⸗ 
ben vor etwa zehn Friedensrichiern, die 
ihre Geſchäftslokale zumeiſt auf dem 
flachen Lande, aber in Chicago zur 
Entgegennahme von Beſtellungen Filia⸗ 
len eingerichtet haben, einige Dubend 
Anklagen wegen Uebertretung des Ge— 
ſetzes. Der Kürze halber werden die 
meiſten von dieſen Fällen gar nicht erſt 
zur Verhandlung gebracht. Die Kon— 
ſtabler, welche ſich auf dieſe neueſte 
Praxis geworfen haben, zeigen ſich 
nämlich „entgegenkommend“. Sie ſu— 
chen die Angeklagten auf, um ei— 
nen Vergleich anzubahnen, und da ein 
folder den „Oefehesübertretern“ 
Schherereien erfpart, fo haben die wür— 
digenHandlanger desGeſetzes auch viel—⸗ 
fach Erfolg. 

Der „Staat“ freilich macht dabei 
ſchlechte Geſchäfte. Das Geſetz beſagt, 
daß von den Strafgeldern der Denun— 
ziant die Hälfte bekommen ſoll, die an— 
dere Hälfte ſoll, in der Theorie, dem 
Staate zufallen. Der „Staat“ iſt aber 
in ſolchen Fällen meiſtens der Frie— 
densrichter. Wenn nun der Konſtabler 
ſeine Hälfte des Gewinnes auf eigene 
Hand eintreibt, geht natürlich 
der „Staat“ leer aus. Um ihn dieſer— 
halb nicht mißvergnügt zu machen, 
kollektirt der Konſtabler für ihn auch 
die Gerichtskoſten. Einige dieſer Kon— 
ſtabler ſollen in dieſen eigenartigen Ge— 
ſchäftsbetrieb ſchon ein Syſtem gebracht 
und eine zentrale Zahlſtelle dafür ein— 
gerichtet haben. Als Vorſteher der— 
ſelben wird der Advokat J. W. Bantz, 
Zimmer Nr. 725 Unity-Gebäude, ge— 
nannt. 

So einträglich nun dieſes abgekürzte 
Verfahren für ſeine Erfinder ſein mag, 
ſo ungeſetzlich und widerrechtlich iſt es 
auch, denn es handelt ſich dabei klärlich 
nur um Erpreſſung. Unter den Ge— 
brandſchatzten finden ſich denn auch be— 
reits Leute, welche Lärm ſchlagen wol— 
len, und es iſt keineswegs ausgeſchloſ— 
ſen, daß die erwerbseifrigen Patrioten, 
welche ſich den Schutz der *lanae fo 
übermäßig angelegen ſein laſſen, über 
kurz oder lang mit den Großgeſchwore— 
nen und dann mit dem Kriminalge— 
richt zu thun bekommen werden. 

Unter den Friedensrichtern, welche 
von den beſagten Patrioten mit Vor— 
liebe als Rückhalt benutzt werden, be— 
finden ſich die Kadis Harris und Hart— 
mann, vonHarvey, MeIntoſh, Johnſon 
und Quinn. Von den Konſtablern 
werden vornehmlich John W. Weccard, 
Emil Beierle und ein gewiſſer O'Brien 
als an dem Unternehmen betheiligt ge— 
nannt. 

Geſtern ſind vom Kadi MeIntioſh im 
Aſhland Block gegen nicht weniger als 
40 Wirthe, Kunden derAnheufer-Bufch 
Brewing Co., Verhaftsbefehle erwirkt 
worden, weil das blau-weiß-rothe 
Schild der genannten Brauerei angeb— 
lich eine polizeiwidrige Aehnlichkeit mit 
dem Sternenbanner hat. Den beiden 
Inhabern einer Firma, die 16 Wirth— 
ſchaften betreibt, wurden in dieſer Ver— 
bindung je 64 Vorladungen zugeſtellt. 
Die Vertheidigung iſt übrigens in allen 
dieſen Fällen von der Brauerei-Geſell— 
ſchaft übernommen worden, die ſich zu 
‚wehren meiß. 

* * * 

Ein paar Schwindler verſuchen ſeit 

einiger Zeit, die Tabakshändler an N. 


Clark Str. durch die Drohung zu 


ſchröpfen, daß ihre gerichtliche Beſtra— 
fung veranlaßt werden würde, weil ſie 
Tabak an Minderjährige verkauft hät— 
ten. Ein Kerl, der trotz ſeiner kräfti— 
gen Mannesgeſtalt und breiten Schul— 
tern Kniehoſen trägt, betritt den Laden 
und kauft dort Zigarren oder Tabak. 
Sowie er auf die Straße getreten iſt, 
übergibt der Mann das Gekaufte einem 
vor dem Geſchäftslokal wartenden 
Konſtabler, der, mit dem Corpus 
Delicti in der Hand, ſofort den 
Tabakshändler unterrichtet, daß er 
jenes Geſetz übertreten habe und des— 
halb gerichtlich verfolgt werden würde. 
Dem Beſitzer wird zu verſtehen gegeben, 
daß er ſich durch Zahlung einer Geld— 
ſumme vor Unannehmlichkeiten bewah— 
ren könne. 
— —— 


Staats⸗Großloge der J. O. O. F. 


Ueber 200 Delegaten hatten Th ge= 
ftern in der Zogenhalle, im Gebäude 
Nr. 70 Dt Adams Str., zum Konvent 
der Slinoijer Großloge des Unabhän= 
gigen Förſter-Ordens eingefunden. 
Die Verhandlungen verliefen in ſchön— 
ſter Harmonie, und auch die Beamten— 
wahl ging glatt von ſtatten. Nur für 
das Amt des „High Vice Chief Ran— 
gers“ waren zwei Kandidaten im Felde, 
J. Riedeſell aus Eaſt St. Louis und 
C. J. Culp aus Chicago. Der Erſtere 
trug den Sieg davon. Im Uebrigen 
war das Ergebniß der Beamtenwahl: 
„High Chief Ranger“, A.E. Stevenſon, 
Chicago; High Paſt Chief Ranger“, 
Dr. G. M. Schaubel, Chicago; Ober- 
arzt, Dr. F. A. MeFadden, Poria; 
Groß-Sefretär, E. T. Richards, Chi- 
cago; Groß-Schagmeifter, F .Donohue, 
Chicago; Groß-Anmalt, W. E. Shae- 
fer, Chicago; Mitglieder de Verwal: 
iungsraths der Großloge: Y. Hedinger, 
EM. Walcott, Chicago, 


Berlangt Schmerzensgelder. 


Bor Richter Holdom wird gegenwär- 
tig bie Schabenerfatflage verhandelt, 
melche ber Advokat P. R. Barnes in 
Höhe von $10,000 gegen E. W. Trofter 
und H. M. Ccarritt, Befiger be 
Fleifhaefhäfts an Halfted und 41, 
Str., anhängig gemadt bat. Der 
Kläger behauptet, die Genannten hät⸗ 
ten ihm verborbenes Yleifch verkauft, 
fodaß er und feine Angehörigen durch 
ben Genuß besfelben jchwer erfrantt 
wären. 
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hier zu faufen in 
Van Buren / 
und 
Halsted. 


Anzüge: und Ueberzieher— 


Elegante Herbſt-Ueberzieher für Männer in all den 


neueſten Farben, alle neuen Geweben in den 
ſchönſten Tuchen —mittelſchwere und ſchwere, 
unübertrefflich in Bezug auf Arbeit und in 
der feinſten Weiſe ausgeſtattet, 813.50- und 
815.00-Werthe, unjere Spezialität, 

zu . [2 . “ * . . — 
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find unbeugfanm —a 
Beſeht Euch unſer großartiges Lager von neuen 


Herbſt-Anzügen und Ueberziehern — betrachtet unſere niedrigen 
Preiſe und Ihr werdet die Thatſache begreifen, daß es ſich bezahlt, 


la) STORE. — 


Si 


Van Buren 
und 
Halsted. 


Spezialitäten. 


| Extra elegante Drei: Anzüge für Männer, in imp- 
Gajfimeres, Clay Worfteds, Cheviots, 
Tweeds u. winterjchiveren Serges—einfas 
che und doppelbrüftige Sads und Cuts 
«ways, elegant gefchneidert — perfekt paja 
fende $13.50= und $15.00-Anzüge, 
unjere Spezialität, un . . 


Ä 
N 


Kleidfame Männersieberzicher, in allen Schweren, 
in allen neuen Farben Cloths dv. Vicuna, Bedford Cords, Whip⸗ 
cords und Covert Cloths — breiter Satin 
piped und volles ſchweres Satin-Joch, in der 
feinſten Art gemacht, perfekt paſſende 816. 00⸗ 
und 818.00-Ueberzieher, beſichtigt dieſe ele— 
ganten Röcken—unſere Spezialität, zu . 


fpeziellen, zu « 


Feinite Qualität Schneider gemachte Neberzicher für Männer, perfekt 


pafjende Rod-Form — das Vollendetite in Qualität, Mode und Ausfehen, in extra 
feinen Entwürfen von Bicunas, Bedford Cords, Whip Cords 


und fanch Govert Cloths, Fünftlerifch gefüttert und ausgeftat: 
tet, um den verwöhnteiten Gejhmadt zu befriedigen — das 
Futter und die inneren Theile find von dem feinften Material 


20.00: und $22.00:Werthe — 
unjere Spezialität, zu 


815 
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Elegante Dreß-Anzüge für Mäuner, in fanecy 
importirten und einheimiſch. Clay Worſteds, Cheviots, Tweeds, 
und hübſchen Caſſimeres, einfach und dop— 
pelbrüſtige Anzüge oder Dreß Fracks — 
hübjch ausgeftattet u. mit No. 1-Qual, 
Stalian Eloth gefüttert — $16.00= 

und $18.00:-Anzüge — unfere 


— 


Erſter Klaſſe Schneider gemachte Anzüge für Männer, zeigen 
die Arbeit der beſten amerikaniſchen Schneider, die Erzeugniſſe der beſten europäi⸗ 
ſchen und amerikaniſchen Fabriken in faney importirten Clah 

Worſteds, Cheviots, Tweeds, Caſſimeres und import. ſchotti— 

ſchen Serges, ſowie den neuen und hübſchen fancy geſtreiften 


Worſteds, einfache und doppelbrüſtige Sacks, Fracks u. Cut⸗ 


aways, allerbeſtes Futter und Ausſtattung —erſte Klaſſe 8 5 
Schneider verlangen das Doppelte um dieſelben zu machen ..4 


3) Verlodende Werthe in Sinaben- Kleidern. 


ausfehende Anzüge für 
Drek- und Straßenge- 
brauch. Speziell zu . » 


Präfident 2incoln, 


Der Sohn von „Pater Abraham‘ an der 
Spiße der Pullman Co, 

Sn der geftrigen Verfammlung des 
Direftoriums ber Pullman Palace Car 
Co, ift Herr Robert T. Lincoln, der feit 
dem Ableben von George M. Pullman 
die Oberleitung ber Gefchäfte geführt 
bat, in aller Form zum Präfidenten 
der Gefellfchaft gemählt worden. Vizg- 
Präfident Thomas 9. Wide murde 
wiedergemählt, ebenfo Sekretär U. ©. 
Weinsheimer. Zu Mitgliedern des 
Erefutiv-Ausfchuffes, dem von Recht3= 
wegen der Bräfident als Vorfiger ange- 
bört, wurden die Direktoren Marfhall 
Field, Norman B. Ream und Henry C. 
Hulbert beitimmt. Außer den Herren 
Lincoln, Field, Ream und Hulbert ges 
hören dem Direftorium no *. W. 
Doane, DO. ©. WU. Sprague und Henry 
R. Reed an. 

Ueber die geplante Verfchmelzung 
der Wagner’fhen Schlafwagen-Gejell- 
Ihaft mit der Bullman’schen ijt bisher 
offiziell noch nichts Näheres befannt ge= 
geben worden, daß diejelbe aber dem= 
nächft vollzogen werben mwirb, feheint 
feinem Zmeifel mehr zu unterliegen. U13 
ein ziemlich ficheresgeichen hierfür Tann 
die Ihatfache angefehen werden, ba 
Magner’iche Schlafmwagen, die früher 
faft ausschließlich nur von den Vanber- 
bilt-Bahnen benußt wurden, neuer= 
dings auch auf ben Linien des Harri— 
man-Gould-Syndifates in Dienft ge= 
ftellt werben. Die Herren, welche diejes 
Syndikat fontrolliren, find aber zu= 
aleih auch ftark an der Bullman Eo. 
betheiligt. Wie’3 heißt, wirb die Wag- 
ner Co. ihre Anlagen, Waggon3 u. f. 
m. an die Pullman Eo. verpachten, und 
ben Aktionären der Wagner Co. wird 
bon der Pullman Eo. eine jährliche Di- 
pidende von 8 Prozent garantirt mwer=- 
ben. 

Die Pullman Eo. hat zur Zeit eiwa 
2500 Schlafwagen inBetrieb, die Wag- 
ner Co. deren nur 800, 

— — 


Glaubensheiler in Schwulitäten. 


MW. DO. Dinius, ein Glaubenzheiler 
bom Schlage Domieß, welcher ven fürz- 
lich der Diphtheritis erlegenenSohn dea 
im Vorort Hammond anfäfligen Ar- 
thur Xrifh „behandelt“ hatte, wurde ge- 
ftern von einer Coroner3-Xury einem 
Icharfen Verhör unterworfen. Der 
Olaubensheiler gab zu, daß er verfidh- 
te, ven Kranfen nach der befannten Art 
mit Gebeten zu furiren, und unmittel- 
bar nad dem Krantenbefuch fich \n 
zwei andere Käufer begeben hatte, ohn 
irgend welche Vorfichtämaßregeln gegen 
Anftedung getroffen zu haben. 

* Der in Cape Nome, Alaska, anfäf- 
fige Sofef Nelfon, welcher gegenwärtig 
bier mweilt, erffärt, daß der Cape Nome- 
Diftrift viel goldreicher ei, als das 
Klondite-Gebiet. Dort werde täglich 
Gold im Werthe von $25,000 bis $60,- 
000 gewonnen. 


Veſtee-Anzüge für 


Knaben — 


in fancy Cheviots und Caſſimeres. 
Elegante moderne Anzüge für kleine 
Knaben. Großer Derby-Kragen. Gar: 
nirt und gefüttert in ber 


feinften möglichen 


sg 


Neue Koksofen⸗Anlage. 


Eine Umwälzung des techniſchen Betriebes 
in Ausſicht. 

Die „Univerſal Coke Company“ hat 
an der 34. und Iron Straße, in näch— 
ſter Nähe der Anlagen der „Illinois 
Steel Co.“, vier Koksöfen näch den 
Angaben des Erfinders Joſeph Hem— 
ingway erbauen laſſen, welcher behaup— 
tet, das Problem der Bereitung von 
Koks auch aus minderwerthigen Koh— 
len gelöſt zu haben. Bisher fonnte nur 


die beite Kohle, aus den Benniylvanier | 


Gruben entjtammend, zur Kofszuberei- 
tung verwendet werden; die minder- 
merthige erzeugte Schladen, ſtatt Koks. 
Herr Hemingway hat nun einen neuen 
Prozeß erfunden, Durch welchen jepmebe 
Kohle in Kofs verwandelt merden 
fann. in den von ihm erbauten Defen 
joll der Verwanblungsprozeh auch viel 
fchneller, ala in den bisher befannten, 
nämlich in 24, ftatt 72 Stunden, vor 
fih gehen, und zudem ift die Faffungs- 
fraft und demgemäß auch die Lei- 
ftung3fähigfeit feiner Defen drei Mal 
fo groß, mie die der bisher im Betrieb 
befindlichen. Kohle aus den Gruben 
in Xlinoi® und Indiana, melche im 
Großhandel zum Preife von $2 pro 
Tonne bezogen werben fann, fol in 
den neuen Anlagen die nämliche Qua= 
lität von Kof3 geben, die biäher aus 
der alferbeiten Bennfylvanier Kohle er- 
zielt worden ift, die nicht unter $6 die 
Tonne bezogen werben fann. Wenn 
die Erfindung des Herrn Hemingway 
fih bewährt, wird den Kohlengruben- 
Befigern im Welten eine neue Abfah- 
quelle erjiehen. Auch der Kofshandel 
dürfte eine vollitändige Ummälzung 
erfahren, da der SHauptbetrieb ber 
Fabrikation diejes porzüglichen Brenn 
material3 fodanı vom Dften nad) dem 
MWeften verlegt werben würde. Der 
mehrfahe Millionär Levi 3. Leiter 
fteht an der Spite be3 neuen Unter 
nehmens; Gefchäftsleiter it W. U. 
Rothermel; Betriebsdirektor, Joſeph 
Heminawah, der Erfinder des neuen 
Prozeſſes. 


* Die Dritte Unitarier-Gemeinde 
veranſtaltet am Sonntag Vormittag 
in ihrer Kirche, an W. Monroe Str., 
nahe Kedzie Ave., ein Erntefeſt, zu 
dem auch Nicht-Mitglieder freundlich 
eingeladen ſind. 

— — — tt 


Schrecken des Philippinen⸗Krieges. 


Martervolle Erzählungen kommen zu uns bezüglich 
der Leiden, welche unſere braven Soldaten auf den 
fernen Philippinen auszuſtehen hatten. Die Zeitun⸗ 
gen find voll davon und überall wird mit Synpas 
tbie nicht gefpart. Und do gibt e3 ganz in unferer 
Mitte Leute, von denen wir nichts hören, die aber 
ebenfo tapfer find. Sie dulden fehweigend und läm⸗ 
pfen brav. Sie führend Krieg mit dem größten 
Feinde des Menichengeihlehts — Dyspepefie und des 
ten ganzem Gefolge jredlicher Uebel. Und dod gibt 
es Hilfe für diejelden, falls fie ihre Hände darnad 
ausftreden wollen. Wenn fie Hoftetters Magenbitters 
getreulich einnehmen würden, würden fie furirt wer⸗ 
den. Es heilz Dospepfie, BVerftopfung, Gallevergif: 
tung, Malaria, Wechjelfieber und Leber» und Kies 
renleiden. E35 belebt das ganze Syitem und bringt 
das fchnell und für die Dauer fertig. Verfchafft es 
Eud bei irgend einem Wpotheler, und jebet zu, dab 
— uine den Hals der Flaſche be—⸗ 


Art. Unſere Speziali— 
Bann 
Größen 3 bi3 8 Jahre, 


Ganzwollene Anzüge 


für Bnaben— 


s1.98 


unfere Spezialität 


Deutiches Theater, 


Am nächften Sonntag: „Goldfifche”, Euft 
fpiel von Schönthan und Kadelburg. 


Die Direktion des Deutfchen The- 
ater3 zeigt für Sonntag ein bieraftiges 
Luftfpiel von Schönthan & KRadelbura 
an, das hier jehon feit einigen Jahren 
nicht mehr gegeben worben und deshalb 
al3 annähernd jo gut mie neu zu be= 
trachten ift. „Solbfifche” — fo ift das 
Stüc betitelt — pflegen immer Lieb- 
baber zu finden, und jolche werden fich 
au am Sonntag muthmaßlid in gro= 
Ber Zähl einfinden. Nachitehend folgt 
die Rollenbejegung: 


Yoahim von Felen, Oberft a.D. . Hermann Werbte 
Erich, jein Sohn, Ober:Leutnant . . Mar Rubel 
Martin Winter . . . Ferdinand Welb 
Emmy, jeine Tohter . oo... . Frieda Runge 
Sojephine von Pöhlaar . . . . . Elifabetb Biichof 
Wolf von Wöchlaar-Benzberg „ . . Ludwig FKreiß 
Mathilde von Kobwig . ... 0. Hedwig Beringer 
Sans Roland eo. . Heinz Bordoh 
Stettendorf Guftav Harkheim 
von Kalleın, Leutnant . x... . Aulius Schmidt 
Malwine, Kammermädchen bei Fran von Pöchlaar, 
Anna Roithmeier 
Dtto, Diener bei Frau von Pödhlaar . Frik Lindner 
Diener bei Oberft von Feljen . . . Helmar Xersfi 
Guttmann, Verwalter Siegmund Selig 
i .. . Karl Koenig 
Ballgäfte. 
Zeit: Gegenwart. 
Ferdinand Welb 


Ein Klavierfpieler. 
Ort der Handlung: Berlin, 
Regie 


Der Vorverkauf der Eintrittskarten 
ift an der Iheaterfafle bereits flott im 
Gange. Am Sonntag wird bie Kaffe 
bon Vormittags um 10 biß 1 Uhr. und 
Abend3 von 6 Uhr an geöffnet fein. 


—. 


Roro:formalin — (Eimer & Umend) —. ein neues 
antifeptijches und vorbeugendes Mittel, Das deal 
aller Zahn» und Mundwafler. Gale & Blodi, 44 
Monroe Gtr. und 34 Wafbington Str, ÜUgenten. 


Schiehluftiger Mayor. 


Mährend fi geftern Abend der 
Mayor des PVorortes North Chis 
cago, ©. €. Arnold, in einer Drofchte 
befand, zog er an Wabafh Ave. und 
Harrifon Str. piöglich einen Revolver 
und gab mehrere Schüffe durch das 
Wagenfenter ab. Der zufällig auf 
einem Buggy vorbeifahrenbe Polizei- 
chef Kipley, dem eine Kugel in bevenf- 
licher Nähe um die Ohren pfiff, fprang 
aus jeinem Wagen und befahl dem 
Drojchfenkuticher, zu Halten. Der 
Bolizeipafcha Ichleppte dann das Ober: 
haupt bon North Chicago aus ber 
Drojhfe und hielt es feit, bis zwei 
Blauröde dafiele in Empfang 
nahmen. ITroß feines heftigen Pro- 
teftesg murde Herr Arnold nach ber 
Harrifon Str.-Polizeiftation gebracht 
und mußte, auf Ansronung des Poli- 
zeichef2, bie ganze Nacht mit einer Zelle 
borlieb nehmen, obwohl feine Freunde 
fich erboten, jediwede Bürgihaft für ihn 
zu ftellen. Der Mayor, welcher in fei- 
nem Heimath3ort einen Holzbandel be- 
treibt, war furz vorher aus Janespille, 
mo er feinen Vater befucht hatte, hier 
eingetroffen. 


Sur; und Ren. 


* Eine Sympathie-Erflärung für 
bie mit England im Kampfe liegenden 
Afritander-Boer3 ift geftern bom hiefi- 
gen „Quremburger Jnbependent Club” 
abgegeben worden. 


Knie-Hofen — bie Sorte, nach denen 
ſich der Kleine ſehnt — die bauerhaften 
2 Stücke-Anzüge in ſchwarzen und 
blauen Cheviots und 
fanch Caſſimeres ſind 


zu . 2— 


Turnverein Einigkeit. 


Zehn Jahre ſind bereils verfloſſen, 
ſeitdem Ed. Gottke, ein früheres Mit— 
glied des Turnvereins Vorwärts, ein 


paar Bürger auf der Südweſtſeite um 


| fich fchaarte, um einen Iurn-Berein ind 


| 


| 
| 


Leben zu rufen. Ein Aufruf an ‚bie 
Bürger der Nachbarfchaft blieb nichk 
ohne Erfolg. Im November 1889 wur« 
be ein Turn-Berein in einer Halle, Ede 
Paulina und 21. Str., gegründet und 
ihm der Name „Einigteit“ beigelegt 
Bon Stirmen der Zeit unb inneren 
Zmwiftigleiten blieb auch diefer Verein 
nicht verfchont, doch, von tüchtigen und 
ihres Sieles fich bewußten Turnern ges 
leitet, ift eg dem Turn-Verein „Einigg 
feit“ vergönnt, am Sonntag, den 29, 


Okt., ſein 10jähriges Stiftungsfeſt in 
ſeiner Halle, 714 Blue Island Ave, zu 
feiern. Folgende Mitglieder haben ſich 


ganz beſonders um den Verein verdien 
gemacht: 


Ed. Gottke, Chas. Mueller 
Ed. Probft, Ph. Probit fen, Henty 9 


Schridde, Wın. Konrad, John Meb, 7 


Julius Butchert, Adolf Nagl, Fri = 


Koh, Kohn Gradt, Emil Naumann 
und Belmann. Folgende Turner bes 
kleideten das Amt des erſten Sprechers: 
Ed. Gottke, Chas. Mueller, F. Beck⸗ 
mann, Guſt. Klein, Ad. Nagl, Aug. 
Sattelberg und Richard Reichel. Der 
jetzige Vorſtand beſteht aus folgenden 
Turnern: Richard Reichel, 1 Spres 
her; Willie Schridde, 2. Sprederz 
Emil Hewert, forr. Schriftwart; Chas, 
Klein, prot. Schritfwart; Mbolf Bora 
mann, Sädelmart; Kohn Nagl, Schab- 
meijter; Helmuth Witt, 1. Turnwart; 
Richard Schulz, 2. Turnwart; Julius 
Bauer, 1. Zeugmwart; Henry Probit, 2, 


Zeugwart; Reinhold Maad, Koflektor ‘3 


ber Kranterkaffe. Als Turnlehrer was 


ren thätig: Cha3. Eobelli, George Stefs i 


fen3 und Wm. Wolf. Der jegige Turn 
lehrer de3 Vereins ift Rudolf Lauten» 


$ 


bad. Das Etiftungzfeft wird Nahe © 


mittags mit einem Kommers auf dem 
Zurnplaß eröffnet. Die Feier Abends 
beginnt um 7 Uhr. E3 finden Preis 
turnen, Schauturnen, Konzert 
Ball ftatt. 


— — — ——— 
Aufgeſpießt. 


In den Stock Yards wurde geſtern 3— 


— 
EN 


ber Nr. 4363 Emerald Avenue wohn“, 


bafte Robert B. Anberfon, ein Anges 7 


J 


ſtellter der , Montana Cattle Co.“ von 


einem Stier, dem er das Brandzeichen 


Fr: 


auf den Naden drücden wollte, aufs 73 


gejpießt und in bie Luft gefchleuberk 
Eine Ambulanz brachte den Schmerver« 
legten nach feiner Wohnung. { 


Schneller als je nad Californien. 


Der Overland Limited, Chicago, Unis 
Pacific & North: Weitern Linie, führt täglich 
6.30 Nachmittags ab, Ankunft in San Frans 
cisco aın Nachmittag des dritten Tages, und 
203 Angeles nähften Morgen, Keim Zu 
wechjel. Das beite von allem. Die Pacifie 
Erpreß tährt täglich 10.30 Abend3 ab. Ton 
riſten Beet jeden Tag und perjönl 
geführte Erfurftonen jeden Donnerftag. 
det: Officed, 192 Claw? Bitrafe und We 
Str. Station. rar aa 


3 


und = 2 





— — — 


Ein großer Spezial: Bargain, 


 Zeine Beinkleider für Männer —göhte Moxtiment 


DET EEE, EL ERTL ERITREA EL EENEEEEE  S B 


Exira-Spezielles für Samfag. 
7  Bauerhafte Beinkleider fir Männer— U, ne 


Winter: 


Eaifimeres— mittlere und dunfelgeftreifte und rojagemishte Mur: 
er 1 font) geftreiften BorfiebS—alle Torzeft —— garantirt daß ſie nicht reißen —dauerhafte Farben — gut⸗ 


geſchnitten, mit Beinen von richtiger Weite—alle 3 50 gemaghte Beinkleider, die die Jabritanten für 82.50 1 9 51 


| Nicht was Ahr für leider bezahlt, ſondern was Ihr erhaltet. 


Stoffe Samftag bay saahah sr 5 SpezialePreidscarcn 
J Zum Beiſpiel: Ihr könnt zehn Dollar Anzüge und Ueberzieher in jedem Kleiderladen von Chicago finden, aber ſie ſind nicht alle gleich gut, manche ſind beſſer als andere. Wir behaupten, unſere ſind die beſten und find bereit e3 zu beweijen—wir wil- 
4 Ten genan wovon wir reden, aber wir winjchen, daß Jhr ed and) wißt. Wir find i — daß die Stoffe * * wir wiſſen beſtimmt, daß das Futter dauerhafter iſt; ſind abſolut ſicher, daß das Paſſen dem Volllommenen näher, und jind durchaus 

TR 5 ER En R übergengt, daß die Arbeit daran von befter Qualität ijt — wir find jo pojitiv, dal unjere N Kleider den Käufern gefallen und fid) gut 
tragen, daß wir eine gedrudte Garantie in die Tajche eines jeden Stüdes ſteclen. Wir wünſchen Eure kritiſche Unterſuchung, denn 


State; > 
‚Adams, 
Beate. 


u. \ | 
R ven 
KEN 


N N 


Etablirt 
in 
1875. 


TREE TEE TEE 


“4 


—— 


* 


Yutter, Die 


= 
| 


sc Binter: Anzüge 


für Männer — 
,75 


ſehr dauerhafte reinwollene fanch Caſſimeres 

und Cheviots — ausgeſtattet mit feinem 

Italian Cloth und Serge Futter. Eine Ga— 

rantie befindet fich in wer Tafche eines je= 

den Anzugs. Die Stoffe und die Arbeit an Ddiejen 

Anzügen find erjter Klaffe — die meiften Xäden mür: 

den zum menigjten $10.00 dafür verlangen — unjer fehr niedriger 
Preis Samftag, kann von jedem bezahlt werden . 2 2 2.“ 


JModerne Männer-Aeherziehet— Feine Männer: Heberziefer — Neberzieher aus taugen Stofen— 
⸗ S ⸗ — i zrö nacht, in ſolcher Mode und Finiſh te 
mere = Futter, Sammet = ragen in allen Grö Yermel find mit Satin gefüttert, welden wir für 2 macht, in jolcder Mode und Yinijh, Ivte man nur 
dem außerordentlich niedrigen re 2-farbige fancy Rückſeite 
lich gebaute 
in Herbſt- und Winter-Schwere, von ganzwollenen Caſſi⸗ 4 bi3 19 2 Jahre —— doppel⸗ oder einfa ıh:nöpfige Sad: 
ange: Hofen-Sinter- Anaben- Anzüge— 
Jahre in 2:Stüd doppelfnöpfiger Facon — eine große Aus 
den neueiten Faconz und Kombinationen — 


5 Winter = Ueberzieher in blauem und fchiwarzem Ker: Winter = Ueberzieher in durchaus reinwollenem Kerz Winter = Ueberzieher in einer hübjchen Varietät 
ben von 34 bi 44, durchaus zu= bei den ihenerften Ueberzies 
; Eaifons garantiren, in Grö— 00 
o 7 5 
Preis von — engliſche Covert und ER. 
Männer . » 
meres und Cheviot3 — ein hübſches Aſſortment 1 35 tzwollene Stoffe, in den 
«de 
—* — feine faı ich Worſteds in neueſten 
ht mn 
95 cht 
wirklicher Werth 4.50 — zu 2. > 


unjere Waaren können fie aushalten, weil wir nur die beiten fertigen Kleider von Amerifa führen und hanptjählic, weil wir zur 
& fen — mittellange lange oder furze Bor Moden, ehrlich fey, blau, jhwarz und braun, gefehneidert mit augen don Trfords, in braunen und jhönen einfachen Far 
verläffige Kleidungsftüde, welche bern findet. Diejes Aſſorti— 
Ben von 33 bis 46, für 
...—⸗ ———— —— 2 cord Röcke 
. ® e⸗ * e 2 
Dinler- Kfeie fi Haben demer bensie dh Billig. 
bon Muftern — neue Yaconz und Kombinationen 1 gr — 6, 95 w 
Herbitzgnichofen- Anzüge für anaben⸗ —* 
eltn er Weiten — 
Elegante Serbit: Anzüge für —— — 


a Hälfte des gewöhnlichen Brofits an Kleidern verkaufen. 
gejchneidert, jeder Knopf ijt feft angenäht, fanch Caffi- Kanten, feines Italian Clot) Körper ben, von fundigen Schneidern zugejchnitten u. ges 
Befriedigung geben werden, zu ment enthält ebenfalls jchive: 
Dice, magere und gewöhns 
Neueite Beitce- Anzüge für Aunaben— Sange Hoſen⸗ Anzüge für große Knaben 
— Größen 3 bis 8 Jahre — wert) 8.00 . 3 
ht und X it pa end zu nur — 

Größen 3 bis 8 Jahre in Veſtee Facons — und 6 bis 16 

wahl von populären Stoffen — geichneidert in 

Größen 3 bi3 16 Jahre — Hleinfte Sorten in feinen Veſtee⸗ 


geinite Winter-Anzüge für Feine Winter: Anzüge für Männer — — 


en Chinchil⸗ 


bis 153 Jahren — in prachtvoll 


Männer — 


— Anzüge in fanch Worſteds und an— 
deren „Upsto=sdater Stoffen — die neueften 
und jhönften Mufter — die feinfte Arbeit 
und das allerbefte Material — Anzüge, wel: 


ichtweres echtblaues Serge — durchiveg mit 
Seide genäht und gefteppt — forgfältig zu⸗ 
geſchnitten und geſchneidert — in einfachen 
und doppelbrüſtigen Sack-Moden, mit ein— 
fach oder doppelbrüſtiger Weſte — Größen 
34 bis 46 — ſorgfältig zugeſchnitten und mit 


00 


Facons, m it Heinen Doppellnöpfigen Weiten — jehr feine 
MWorjteds, 


Eorte blaue Serges, Glay 
Tweeds und englifche Cheviots — 
eine endloſe Auswahl zu 


Laͤuge Hoſen-Auzüge für Knaben— 
19 Aabre — ganzivollene dauerhafte Stoffe — 


Größen 13 bi3 


in mittleren und duntlen Muftern—neue ſchwere 


in Größen von 3 
0 >» rteges—in blau, 
J 1d 


3.95: 


Samit ug 


Größen 4 bi3 


ihwarz und 
i * fancy Plaid 
it Sturm fragen — jollten H bri 


= dauer⸗ 


2.95 


braun- 
Futter — 
ngen 


Winter: Top: Coats für Kuabeu— 


15 Jahre — in hübſchen modiſchen Kerſeys — 
in blauen und Orford Miſchungen — korrekt zu— 


—— ——— 


w 
feitent Serge: Futter gemacht — pafjend ge= € € 
fchneidert — Anzüge, welche 8315 koſten ſoll⸗ 4. 95 3. 95 


ten ſtatt unſerem ſehr niedrigen Preis von. 


hübſch ausſehen, korrekt in Mode ſind und von keinem zur Order 
gemachten Anzug übertroffen werden können — Auswahl von einem 
großen Afjortiment, für 


Anzüge — zu einem jebt ae 


geſchnitten und —— — poſitive 8.00 
Preis — nur . er 2 


Werthe — Samſtag zu.. 


ei 


10 


Mammuth Zigarren-Einkauf bon B. Sarcia 60. 


a 


40,000 Baar von zunerläffigen Mäanner-Schuhen. 


Das größte und befte Lager, das je in unjerm Belit mar—gefauft gegen Baargeld unter Anwendung allen Scharfjinns und allec Kahfenntnig. Wo 
fünf | Kiften zu faufen waren, fauften wir jie, falls fie billig genug waren; wo hundert Kijten waren, Fauften wir fie, wenn der Preis niedrig genug war—in 
der That, wir Fauften und erwarben dieies enorme Lager billiger, als Schuhe von gleicher Qualität und Zuverläjligfeit je von irgend Jemand erworben 
wurden. Eine Sade ijt jicher, nirgend jonftwo giebt es ein Sortiment von guten Schuhen, daß jo vollitändig ijt und nirgendswo jonft jind die Preije 

Mänuer-Schuhe in 10 Mufter und Sorten in 


jo niedrig. 
Ainfere Jarlie oil L 95 is: verjchiedenen Facons in Anſere Parlie zu 3. 0 — Männer = Schuhen zu 


Kid, Bor Calf, Satin-Galf, War Calf und lohfarbigem ruffijchen drei Dollars, beinahe zu viele, um fie alle zu erwähnen. \n diejer 
Galf— London Pug, Gein un einfache franzöj fie ——— Partie befinden 1a Saale, Ruäpf-, — und, Gongrei- 


* aan : Schuhe in Patentleder Calf, Enameled, 4 Bici Kid und Bor Cali— 
fache oder doppelte enge oder hervorjtehende Sohlen—echte Eyelet3 : 


“ einige mit Kangaroo Tops —neueſte Mode Zehen — 
—engliſche Backſtays —gut gemacht, dauerhaufte 95 
— 
s 


leichte, doppelte und 3doppelte Soglen— Leder oder 
en nn. Schuhe * die feinſte Fußbekleidung, Drilling gefüttert —außerordentliche Werthe, zu nur 
welche zu dieſem jehr niedrigen‘Preije zu finden ıft nur 
—* Rn — Das Vollkommenſte in 
Ein ganz vollſtändiges Männer = Schuhen 
Lager von zuverläfjigen 


Dur einen fpeziellen Handel, den wir neulich mit B. Garcia & Co., von Port Tampa, 
über neunundziwanzig Taujend hochfeine Zigarren der be: 
Merthe zu offeriren, 
wenn es Je— 
wird, 


Fla., abſchloſſen, ſicherten wir uns 
rühmten El Oceidente Marke, wodurch es uns ermöglich wird, morgen 
welche kein BER überfehen jollte. - E3 ift einewunderbare Gelegenbeit, 

- = R mand ermöglicht 


zu faufen 
3 2 . ' 
Ei Gceidente Zigarren zu 60c am Dollar. 
Conchas Eſpeciales, läre Eugenia, regulä Preis 
onchas Eſpeciales, regulärer en ee . 58.00 
terfecto Fieno, regulärer Preis $14.00 


Preis 87.50 per 100, 

Mali. %% Bonaparte, reg. Preis * 

Conchas Fieno Extras, regulärer *10.00 per 100, jetzt ... 87.00 

8.50 per 100, ca erfectos, reg. Preis ver 100— 

er : . 2 ern ‚56. 00; * per 100, jetzt .. 512.00 —— tar „89.50 
Edjte hoszfeine Zigarren, Enban handgemadıt, wie folgt: 


Volle 


Preis $12.00 Wi 


53.00 


Notbihilds, regulärer 
per 0 — 7 
jet. 


u \ 

N 

L —— 
CAR 

ne, 9 8 0 + 


Preis 


In 


REN, 


Infere Yartie zu 250 — Anfere Partie zu 3.50 — 


jeder einzelne perfeft pajiend—die jehönften Faconz in den neues 
Schuhe für Männer—it Schwarz iind Lohfarbe — jchiwere Stra⸗ 


ſten Leiſten — Patentleder Calf, engl. emaillirtes Box Calf, Ve— 
ßen- und leichte Dreß-Moden — neueſte Zehen und Leiſten — in lour Calf, Kid, Ruſſia Calf, und thatſächlich in allen gewünſch— 
Vici Kid, Box Calf und Wax Calf—Goodgear Welt 


ten Leder -Arten—in Knöpf-, Schnür- und Blucher-Moden — 
Naht — engluiche Stays — Goin, Harvard, up=tosdate Zehen — alle Größen, wirklih große 
und London Zehen — für jedes Baar volle Werthe zu unjerm außerordentlich — — 
—— (Qualität in Betracht gezogen) . » 
. 1.00 
1.35 


Volle 45501. Verfectos, 89.00 werth, un= 
fer Preis per 100, 87.00 — 75 
U. 81.7 


le 43öll. Nothſchilds, 
unſer Preis per 100 
535.50; gi ite mit 50. 


Rolle 4höll. Conchas Efpeciales, $6.50 


7.50 werth, 
up me toth., unfer Preis per = 
‚82.75 100 84.50; Kifte mit 50 82. 25 


Legal Standard, lange gemiſchte ⸗ und feines Sumatra Dedblatt, Fabrit:Preis $35 
per 1000; um e cäumen ift unfer- Preis: per 1000, $25.00; 2 für de; 25 
per 106 82.50; per Kifte mit 0. 2... «> 


At Zeifure, Cat binet, garantirter langer Yiller, feines _geflcdtes Dedblatt, toften $18.00 m 
Taufend in der Fabrii; wir verlangen in Nu Verfauf: per 1000 
#16.00; per 100, #1.65; SKifte mit 0. . 


Bigarretten— € t — Jack Roſe, ** 4e Fine Cut—ertra pr 
Time, Dutes en Lader mit 1... Qualität—per Pd, 


NRauqh⸗Tabar. 

20e 
25c 
35e 


Key Weſt Imperials, echte Key Weſt, lange Einlage, Cuba handaemagt, 4izöllige Zigarren 
Einlage iſt aus dem allerfeinften Ylorida: und Havana-Tabaf, werth $2.50 per Kifte, 
jo lange fie vorbalten, 7 für 25€; per 1000 832.00; 1 +60 
. . . u eo ar 
7 für 256-Jui OR, Safe View Rofe, 


Kijte mit 50 für . . re 
Seidenberg3 Figaro, SKifte mit 50 ‚81.65 


Angezeigte 5e Zigarren, 
Rare Treat, gut ziehende Bigarre, aus befiem Wisconfin- Tabak gemacht, hübſche⸗ 50c 
Format, per 1000 89.90; 5 für 5; Kifte mit 0 oo 1 1 0 en 1 1 0 2 0 0. 


Kau⸗Tabak. 


‚sie 
30c 


ee. 


1.50 Knaben-Schulſchuhe, ſchwere Sohlen . . . 1.10 Boc Calf Kinderfchuhe mit Spring Heel . « 
$2.00 Knaben-Schuhe, Größen 12 bis 53. . . 1450 Bor Calf N mit zen DRIB —— 
3.00 Bor Ealf und Glace-Schuhe für Damen . . 2... 


ae .». 8. u» 


Day Train, Long 
Gut, per Pfund. ... 
Blue Ribbon, 24 
Unz., per Pfund... 
Grape Mirture, 

15 us, BE. 0000 


Duke's Mirture, 1. 
Unz., 9 auf Pid., 
Champion, 2 Unz., 
per Did. 

D ufe’ 
Un;., 


B. & B., Q. & O., 


per Pd 
2 auf260 
39e 


Dice, 

per Bund... 0. 
Solly Boy, 

per Pfund 

Gan’t Tell, 

per Pfund... 


Gold Ent, 3 Uny., 


per Bfund .. 22 
Blow Boy, 18 Unz., 


9 auf’s Pfd., Bid... 330 


Maſtiff, 
der Pfund. c 


Glimar, 
per Pfund... 
Horje Shoe, 

per Bfund.... 0.» 
Battle Ar, 
per Pfund. 


„ae 
"22€ 
335e 


B39e 
390 
Sie 


Golden Prizes, 
das Pid., per P 
Spear Bus 
per Pfund 


; Gameo, 12 
9 auf's Rp. 


..0 000. ....... 


— 


TEE — 


Fangen e haa 


ferde-IDnaren fallen in Dieike. 


G3 ift in dem feineren Sorten von Pferde-Maaren, bei denen die Erfparniß am deutlichften ift, wenn 


fie in Ihe Fair gefauft werden. 


in allen Sorten Robes, 


Deden, Geſchirren, Peitſchen und anderen 


Pfer debeſitzer⸗ Artikeln können wir Euch völlig 25 Prozent iparen. 


820.00 Kutichen-Roben, paffend für alle Sorten Wagen, Eure Auswahl von 
100 duntelgrünen Tuchdeden, gefüttert mit Bor Cloth 


oder Xftracdhan. 


Gine, jeltene_ Gelegenheit, 


eine hoch⸗ 


feine Robe zu einen äußerft jeltenen Preis gu ° 


erhalten — morgen 


ee 


Mufter um davon zu wählen — zivei 


89.00 Echoohdeden, Chefe’s wohlbetannte 9 Eupen Deden, 10 
Dollars und zwei Cents 


wenige als was fie marfirt fein jollten—morgen 


5.00 Schooßdeden, eine Partie von Mum davon zu wählen, w 
alle mit doppelter Plüjh Fancy Vorderfeite, Schwarze ———— 
orößter Bargain dieſer Saiſon⸗ ſpezieller Verkaufspreis .. 


8.50 Pferde: Blankets, die echten J. J. E., 
wiegt 7 Pfund — — —— mr Shoobüeden — 


morgen nur. » 


84x90 Zoll, 


2.69 


88.00 Vierde-Blankets, Yurley’s feine ganzmwollene fancy * 75 
* 


Straßen-Blankets, 90x96 Zoll — alles neue Mufter — 


eh 


* 


x, ehrt engliſches Aſhton Salz, 


m, Pd © 


n —— —— Coach 
Arle Oil 


BERN: 


#5 dartn Hohenlohe ũber Franktreich 


und die Frauzoſen. 
Paris, 3. Okt. 


An der Spitze des „Figaro“ prangt 
"heute die blendende Aufſchrift: „Ein 
Interview mit dem deutſchen Reichs— 
AHanzler Fürften Hohenlohe.” Die 
” Shatfache, daß ein deutfcher Neichs- 
“ Tanzler ji für ein ausländifches Blatt 
© Ainterviewen läßt, fteht nicht vereinzelt 
" da; hat doch der erjte Neichstangler, 
E Fürft Bismard, fi, als er auf dem 
Zenith feiner Macht ftand, mährend 
“ des Berliner Kongreſſes von der 
imes „interbiewen“ lafjen. “jenes 
Snterbiero hatte aber einen bitteren 
‚ Rahgeihinad; aud trug Fürft Bis- 
 mard fein Bedenten, jpäter, als die 
 Seitumftände fi) geändert hatten, ben 
© Nachtrag diejes Interviews in Abrede 
E Bellen zu laſſen. 

Glücklicherweiſe iſt das Interview, 
ar: dem Fürften Hohenlohe in ben 
Mund gelegt wird, fo bejchaffen,daß e3 

ner Ableugnung bedarf; e3 jtellt den 
Ausdrud des Wohlwollens eines be— 
wührten und erfahrenen Staatsman⸗ 

3 für Sranfreich bar, ſteckt denFran⸗ 

ein heilſames Licht auf über ihre 

neren Zuftände und über die freund- 
aftlihen Gefinnungen, bie jenfeit3 

5 Rheins vorherrfchen; e& befeitigt 
ließlich die Bedenken vieler Zweifel⸗ 
ger, die immer noch trotz der Ver⸗ 

a des Fürſten Münſter und 

—* en Bülow die Unſchuld Drey⸗ 
Frage ſtellen. „Die franzöſiſche 


da3 beite Blantet, das für Geld zu haben ift — für. 2... 
83.00 Stall-Blanket3— die ehten Burlington „Stay On” Blans 1 73 
+ 


tet3, brauner Dud, wollegefüttert — — * 25 mehr 
als die Hälfte des regulären Preiies 


9% 
‚15c 


ir, ar ve u ' 


— Baum's Caſtorine Axle Oil...... 150 
Be Frank Miller's Qerame 15c 


Drefling en. 0m. 
10c $razer’3 Wagenfmiere we ee BB 


Regierung hat wohl daran gethan, die= 
fen Unfchuldigen zu begnadigen,“ jo 
brüdte fi der. Neichsfanzler aus. 
Weiter kann die Zuvorfommenheit der 
beutfchen Regierung, joweit fie in der 
Perſon des Reichskanzlers verkörpert 
iſt, kaum gehen. Beſagtes Interview 
fand auf der Abendgeſellſchaft ſtatt, die 
der Fürſt zu Ehren des ſiebenten in— 
ternationalen Geographenkongreſſes in 
der Wilhelmſtraße veranſtaltete. 

Ein Interview kann die Sache daher 
eigentlich nicht genannt werden, es 
handelt ſich vielmehr um ein zufälliges 
Geſpräch, das in der natürlichſten 
Weiſe verlief, als der Berichterſtatter 
des „Figaro“, Gaſton Routier, ſich 
ſelbſt dem Fürſten vorſtellte. Das Ge— 
ſpräch berührte anfangs den franzöſi— 
ſchen Forſcher Grandidier, von deſſen 
Werk über Madagaskar der Fürſt 
Kenntniß genommen. „Ein herborra= 
gendes Werk,“ bemerkte der Fürſt, 
„ſeine Veröffentlichung bildet ein 
günſtiges Omen für Ihre Eroberung 
der Inſel. Lange Zeit waren Sie mit 
Ihren Kolonien nicht glücklich aber ich 
glaube, daß Sie ſeitdem eine koloniale 
und koloniſirende Macht geworden ſind; 
Sie haben ein ſchönes Reich zum Aus— 
forſchen vor ſich denn Sie ſind ein 
ernſthaftes und vernünftiges Volk, und 
wenn man ernſtlich vorgeht, macht man 
gute Geſchäfte; die Kolonien ſind eben 
Geſchäfte.“ Von der Kolonie ging der 
Fürſt auf die innern Angelegenheiten 
Frankreichs über und zwar, wie 


Männertrachten zu ſehr niedrigen Preiſen. 


Wir waren fortwährend beſtrebt, als Hauptquartier für Männeetrachten anerkannt zu werden. 
zu erhalten und jeden Chicagoer zu überzeugen, 
Die in dieſer ee und auf den Plakaten in unjerem gropartigen Departement notirten ‘Preije werden 


fühlen wir uns veranlaßt, ed uns 
für Ausftattungswaaren, 


morgen Eure Aufmerkjamfeit in Anjpruch nehmen. 
Farbige gebügelte Männerhemden, gemaht aus guer Qualität PBercale, einige mit offenem Nüden 


und Front, andere mit offenem Nüden, 


freuzweiß geitreijte Bujen:Effette, 


Muftern, mit einem Paar dazu paflender abnehmbarer Manfcetten, 


tegulärer Werth 65c — für diejen Verlauf marfiren wir fie . 


Farbige gebügelte Männerhemden, gemadht von Gar: 
ners beiten Percales, offener Nüden und Front, Buſen 
auf jede Art geitreift, ertra gut gemacht, mit 
1 Paar abnehmbarer dazu paffender Manfchets 
ten— Händler in der Stadt verlangen $1.50 . 


‚ Cardigan Nadet3 für Männer, reine Stridwolle — eztra 
aut ausgearbeitet, in — und braun — 
audere Läden würden 82. 


wir jagen . » 


Natural und fanch — Hemden und Unteröofen für 
Männer, feiner weicher Etoif, 


PBraid eingefaßt, 


Bet 


Unterhojen mit bededten 


Nähten, Perlinöpfe — 


ausgezeichnete Kleidungsftüde zu . 


4:Bly reinleinene Kragen — all die neueften Mufter, in Steh: und Ums 


lege-Facons — 
ein regulärer 120 Kragen. oo oe 0. 


Berichterftatter richtig beobachtete, mit 
jener zudenden Bewegung des Körpers, 
die dem Fürften eigen ift. „Sehen Sie, 
in der Dreyfus = Angelegenheit hat 
Shre Regierung einen Beweis bon gro: 
Bem gefunden Menfchenveritande abge= 
legt. Der Sturm ijt heute vorüber; 
die Frage ijt erledigt, dank der Hals 
tung Ihrer Regierung. Die Lage war 
fehr jchwierig. Was mar zu thun? 
Shr Generalftab tam niht in Be 
tracht; das Kriegsaeriht zu Rennes 
hatte ein Urtheil mit mildernden Um: 
ſtänden ausgeſprochen, das in gemiljex 


Weiſe den Mangel an Beweiſen gegen 


Dreyfus beſtätigte. Ihre Regierung 
hat wohl daran gethan, dieſen Un— 
ſchuldigen zu begnadigen; ſie iſt da— 
durch aus einer ſchlimmen Lage zur 
Ehre Frankreichs hervorgegangen. 
Jetzt wird in allen Gemüthern wieder 
Ruhe einkehren; man wird bei Ihnen 
arbeiten. Dafür bürgt mir Ihr Mi— 
niſterpräſident Waldeck-Rouſſeau, den 
ich als Botſchafter zu Paris kannte 
und ſchätzte; Er iſt ein Mann von gro— 
Bem Talente und hoher Klugheit; er 
mar ein Freund Gambettas.” 

Auf diefes Kompliment, welches der 
Fürft den Franzofen und deren Mini- 
fterpräfidenten zollte, folgte eine jehr 
zeitgemäße Auslegung über die beab- 
fihtigte Boyfottirung der Weltausſtel⸗ 
lung von 1900. Hohelohe charakteri⸗ 
firte den Vopfott als einen Blöbfinn, 

„Es wäre verrüdt, Frankreich für ei- 
‚nen Juftigfehler verantiortlich zu mas 


. . * . “ . * Er 


u. 006 


95€ 


derippte Hemden, 


% —* — E* 50 


Tecks, 


Hemden mit Seiden— 


D0E 


8c 


Zehe — ſpeziell zu .. 


chen; ſobald man mir davon ſprach, 
habe ich den Journaliſten wiederholt, 
daß Deutſchland noch eifriger, als zu— 
vor, die Ausſtellung beſchicken wer—⸗ 
de. Einer Ihrer Ausſtellungsbeamten, 
der nach Berlin kam und von uns zu 
einem Bankett im Kaiſerhof geladen 
ward, hat ſich überzeugen können, daß 
Deutſchland auf der Äusſtellung vor— 
trefflich vertreten ſein wird. Glauben 
Sie mir, die Deulſchen werden in 
Maſfen dahin gehen; auf dem Felde 
des Fortſchritts iſt es unſer Intereſſe, 


mehr als 75 Jah 
60 — Nationen 7& den 


gegen 


[RHEUMATISMUS, 


URALGIA nlich Telden ? 
I Be grossem Erfolg —— den atro strengen 


DEUTSCHEN GESETZE 
praeparirte, beruehmte, 
DR. RICHTER’S 


Eigene 
u. rccommandirt von 
Lord. Owen & Co.. 72 Wabalp ? Ane, er 
& Sons, 1 


mit eingefabten Nähten — 
$1.50 Kleidungsftüde . » 


Feine Merino Halbftrümpfe für Männer— in fehwarz 
Hair, voll nahtlos, extra feine Qualität Garn, deppelte Ferje 


Nachdem wir dies erreicht haben, 
dab es feinen Plab gibt wie „Ihe Fair“ 


großes Affortment von 


EEE EEE ET 


Naturwollene Hemden und Interhofen für Männer, in 
einer außergewöhnlich feinen Dualität Garn — 
ertra gut ausgearbeitet — 

ein reguläres $1 Kleidungsftüd für . oo... 


75e 


Feine naturwollene und Camelshair Hemden und Unters 
hoſen für Männer, Hemden einfach- oder doppeltnöpfig, 


Verltnöpfe, Pe 


+ 


Feine Dvalität Seiden-Halstrahten für Männer, in 
FourzinzHands, Jmperials und String Ties und 
Sand DBows — eine große Auswahl von neuen Entivürs 
fen und Farben — cine Partie 
nauen Vergleich aushält mit anderen 39c und 
45c Partien — eine riefige Auswahl zu . „ 


die einen ges 


250 


und Camels⸗ 


und 12c 


Bi, SU ur 


mit Yhnen zu metteifern und Shnen 
den Auffhwung und die DBervoll: 
fommnung unjerer Sjnduftrie zu be- 
weiſen.“ Bald nachher, nachdem der 
Fürſt auf diefe Weife den Franzoſen 
beihwichtigt, fand er Gelegenheit, an 
den |panijchen Vertreter des Kongrel- 
je3, M. de Marcoartu, gleiche wohl 
mwollende Worte zu richten. sin 
wird,“ fo fagte er, „stets in Deutich- 
land die größten Sympathien finden. 
Wir haben großen Antheil an Ihrer 
traurigen Lage genommen und unfer 
Möglichites gethan, Yhnen die Kata— 
ftrophen zu erfparen oder fie abzu= 
Thmwäcden; mehr - fonnten wir nicht 
thun... 
aus jehe ich mit Befriedigung, daß die 
Beziehungen zmwijcher Spanien und 
Deutichland immer enger werden.“ 
Die beiden Fragejteller, der Franjofe 
wie der Spanier, waren von des Für 
ften Leutfeligfeit und Dffenherzigfeit 
hoch entzüdt und beglüdmwünfchten fich, 
mit einem jo hervorragenden Staat3= 
manne eine Unterhaltung gehabt zu 
haben. 

Yür Frankreich fommen die Worte 
bes Reichöfanzlerd jehr gelegen und 
wirfen in gemwiffem Sinne troftreich 
und hoffnungerregend gegenüber dem 
Pelfimismus, der fich im Gefolge des 
Dreufus = Prozeffes der Gemüther be- 
mädtigt hat. Denn von dem Verfall 
Hranfreichs wird hier in allen Tonar= 
ten gepredigt, wenn auch wenige jo- 
weit gehen, wie ber Antifemit €. 


Dom Handelsftandpuntte | 


Wade & — 8 
Raſirmeſſer — — 
—Händler ve 
TC und Fo 
Verkaufs⸗ 
Preis 


fei nite Stahl: 
3 hohlgeſchliffen 


9760 


Steinfield K Reiners' Raſirmeſſer 
— ganz bo ** liffen — feinſte 
Qualität Stahl — jedes einzelne 
garantırt— von den mieiften Hände 


lern für erg it, q 
Spezialpreis für. Diet c 
Samitag nut... f 
Echte ſchwediſche Stahl Raſirmeſſer 
—ausgejeihnere Dualität Stahl— 
* 


einzelne garau tirt als per—⸗ 
die Schärje 


be 
- 
- 


1ede 

fett, jowıe garantirt, 
beizubehalten — 
werth Ge — 


Sperialpreis so eo 0n 00.0. 39 


Double:Swing Rafirmefler: ES: Canvas⸗ 


Rückſeite — erzeugt eine haarſcharfe 
Kante nach wenigen Streichen — 


ausgezeichneter Werth zu 

Raſir-Pinſel —gemacht aus guter Qualität 
Borſten — regulärer 15e Pinſel 

für nur . s P 
Rafir-Pinjel— — feine ausgeft ichte franzöſi⸗ 
ſche Borſten, bei nerne und hölzerne 
Griffe — werth Ft. . 
Varbier-Hämme—i} Zoll—gute "Dualität 
Gummi—werth — 

für nur . 


Drummond, der foeben in einerlug- 
Ihrift „Ein neues Polen“ die Behaup- 
tung breit tritt, daß Frankreich, wie 
ehedem Polen, einer Zerfegung unaufs 
haltfjam entgegengehe. Das Heilmit- 
tel gegen dieſezerſetzung hat denFran— 
zoſen der Fürſt angegeben: es beſteht 
in der ernſten Arbeit. 


Der verkannte Don Juan. 


Ein amüſanter Vorfall ſpielte ſich vor 
Kurzem in Rouen in Frankreich ab. 
Da befindet ſich die Zentrale einer 
wohlthätigen Geſellſchaft, die es ſich 
angelegen ſein läßt, abgelegte Klei— 
dungsſtücke reicher Leute zu ſammeln 
und unter die Armen zu vertheilen. Der 
Verein beſteht erſt ſeit einem Jahre, hat 
aber ſchon unendlich viel Gutes ge— 
ſtiftet. Heruntergekommene Stellung— 
ſuchende beiderlei Geſchlechts, die ihres 
ſchäbigen äußeren Menſchen wegen kein 
beſſeres Engagement mehr finden, wen— 
ben fich jelten vergebens an die ſtets 
Borrath bergenden Garderobenjchränte 
biefes Oeuvre de Charite, Sie wer— 
ben anfländig ausftafjirt und erlangen 
dann bald paffende Beſchäftigung. Bei 
der letzten Vertheilung männlicher Klei⸗ 
dungsſtücke war ein ſehr reduzirt aus— 
fehender junger Mann, der einmal bej- 
fere Tage gefannt haben mochte und 
höhere Bildung, jomıe gute Manieren 
zu befigen fchien, jo glüdlich, in den 
Befig eines fompletien Anzugs zu ges 
langen, dem man es faum anmerfte, 
baß er fon getragen war. Rod- und 


ſchwarzem Pulver — beſtbewährte Methode 


Jäger-Waaren. 


12⸗Gauge 
um. © 
und Wins 
heiter Pas 
tronen — 
fehr feine 
Sorte von 
zum 


Laden— Schuß perfekt, reich und fauber — Grimp 
perfelt — feine ECull3 oder alter Vorrath, fon 
dern fpeziell auf unjere Beitellung geladen in den 
legten 39 Tagen — jede Batrone 


garantirt—Gefchoß-Größe Nr. 6, 
RT, 
ER 


Nr. 8 — 


1.29 


I ER 


Spezielle englijhzamerifanifche 12:faliberige Tops 
Snap doppel:barrel Bühfe — die berühmte Res 
mington (amerifanifch) Breeh Blod verbunden mit 


| dem bevrouzgten W. 
ting Spitem und Wedge fchnell 


& E. Scott (enaliih) Pol: 


Ertenfion Rib; 


niederer zurüdprallender Hammer, welcher die Ges 
fihtslinie nicht ftört — fein polirtes _Gehäuje, ge: 


bärtetes 


Geftell und Schlog— Patent Snap— hübich 


heded Vorderende—heded engliib Walnuk Biito: 


len:Griff Stod— 


Rubber Butt—ertra Sorte lamin= 


ated 'Imwilt Stahl Barrel "welches ipeziell für Nitro 


Pulver 


angenommen wurde, 


Keine = 
folde Flinte je für — als 8. — 
| 816. 00 verfauft. . — 


Beinkleid ſaßen, als wären ſie in einem 
erſtklaſſigen Schneideratelier ſpeziell 
für ihn gearbeitet worden. Ueberdies 
hatte der großmüthige Geber dem ta— 
delloſen Habit Schuhe, Hut und andere 
Akzeſſiorien des Gentleman hinzuge— 
fügt, und mit deren Hilſe verwandelte 
ſich der glückſtrahlende Empfänger in 
wenigen Minuten in einen ganz ſlotten 
Kavalier. Sich überaus elegant dün⸗ 
kend, ſchlenderte er die Rue Jeanne 
d'Arc entlang, als plötzlich wie ein 
Wirbelwind eine junge Frauensperſon 
hinter ihm her ſtürmte und ſobald ſie 
ihn erreicht hatte, mit dem Schirm ein? 
gehörige Tracht Brügel auf den Ueber— 
rajchten herabregnen ließ. Zornige 
Vorwürfe und eine große Auswahl 
bon Schimpfimorten Iprudel ten ob 
aus ihrem Munde. Der Ueberfallen 
wehrte fich natürlich feiner Haut, io 
gut e3 gehen wollte, und das Ende vom 
Liede war, daß beide Perfonen nad) 
dem nachften Polizeibureau gebracht 
wurden. Hier ſtellte es ſich heraus, daß 
nur die feinen Sachen des jungen 
Mannes an allem ſchuld waren. Die 
temperamentoolle Schöne hatte in ihm 
einen treulojen Liebſten zu eriennen ge= 
glaubt, der fie vor menigen Wochen 
verlaffen Hatte und fpurlos verfchwuns 
den war. Den Anzug nebft allem Zus 
bebör erklärte fie mit Bejtimmtheit für 
da3 einftige Eigentfum ihres flatters 
haften Adonis. ar 


Zefet die „Eonntagpof'y, 





Fancy Welten 
: für Männer, 


210 -einzelne fany Me 
en f. Männer, Rovelty 
toffe, wollene und jeis 

dene Plaids und andere 

erſtaunliche Effelte, dop⸗ 

pel⸗ und einbrüſtia. 16 

Facons zur Auswahl — 


Reefers. 
Ertra fchwere dunlel⸗ 
blaue Chinchilla Reefers 
für Snaben—großer mit 
Braid garnirter Fragen 
—Plaid Futter — ges 
rade das Richtige uͤm 
die Kleinen warm zu 
balten—3 bis 8 Jahr⸗ 
Größen —gemacht um zu 
82.50 verfauft zu werden 


—Samftag, fpeziell zu alles $4 uud $5 Werthe, 
Elegante Anzüge 


$ 1 Ö und NMeberzieher für 6 1 0 


Auaben: und Rinder-Rleider ebenfalls zu 
erflaunlidden Bargain-Preifen. 


120 Männer-Ueberzieher und 176 Männer-Anzüge werden morgen in Hillman’s zu un: 
gefähr der Hälfte von dem offerirt, was Ahr zu bezahlen erwartet. 


Die Ueberzieher find von pradtvoller Qualität Kerjey, fhhwarz, braun und blau, Seiden-Schultern, fchönes 
Pleid, Chef und einfaches Worfted Futter, jeidensfinijhed, Seidenfanmet-Stragen, Doppelte Nähte, und 
fehen aus wie 820 Node (jeht unfer Schaufeniter). 


Die Anzüge find alle in Sad: Facon, einfadh- und doppelfnöpfige Nöde und Welten. Hübſcheſte Facons 

diefer Eaifon zu jedem Preis, ın fancy Worfteds, Streifen und Cheds, dunkle Farben — auch einfache 

unfiniihed Cheviots und Woriteds, ſchön geihneidert und befter Bejaz — gemaht um für 820 verkauft zu 

werden—einige BETEN, und jeder Unzug garantirt zu pafien. Auswahl Samftag, für Ueberzacher oder 
zieher für Männer, in blau, fchwarz oder braun, diejelben, die 


Anzug, 810.00, 
w ar 
de ben al fear er ben = 693.95 
andere Zäden als große Bargains zu $7.98 anzeigen—unfer Preis 


vo 
r r 
zu 85.95 
Unſere neuen Chinchilla und Cheviot Reefers für 


Reinwollene Kniehoſen für Knaben, Größen 4 

bis 15, in Streifen, Plaids und einfach, einge— Knaben ſind die beſten in Chicago für das Geld, 
faßt, nicht auftreunende Nähte, beſte Patent ertra Sturmkragen, Seitentaſchen, doppelte Nähte, 
Waiſt Bands, mit ertra ſtartem Faden genäht— Plaid gefüttert, ſind gefiniſht und ſehen aus wie 
gemacht um für 3 verfanft zu ‘ ein 85 Rock, Größen 7 bis 15— op Am 
werden—unjer Breis Samftag . — c fpezicll Samftag . a 2.45 

146 2:Stüd feine ftrift wo Knaben Anzüge, ; Wir Tegen morgen zum Berfauf aus eine voll: Deftee und Junior 3-Stüd-Anzüge, für 3 bi 8- 

prüftig, in den neueiten Mufter Plaids, ; ftändige Partie von extra ſchweren 2-Stück-An— RE EB 5 i a 

gemifchte Cheviot?, gut gemacht, | zügen für Snaben, Doppelbrüftig, allerneuejte jährige, umfaſſend die neueſten und Heidfamften 

Futter, doppelte Knie und Sig— | Yacons, in den neuen Plaids und Mifchungen, Bacons und Stoffe, garantirt reine Wolle, — 

Größen 6 bis 16 Jahre, garantirt reine Wolfe hübſch finiſhed, einige manniſh Effekte, andere 

mit Reefer Kragen, über 20 Facons zur Aus— 

wahl ⸗keiner weniger als 83.50 werth, einige $6 


von — aber es iſt eine ange- 
ie, Größen nur füc 13, 14, 15 | und nicht aufzutrennen, doppelter Sitz und Knie 
und Patent elaftiihes Band — diejelden jehen 
— (eine Mufter- Partie) und die: 8 28 
felben geben zu . De ie ‚8 «dd 
Ar 2 
Saltie: 


„inte dee Sehen Bargalas ber aus wie 8 Ungüge — morgen 1,05 
4 wm. * 
33* Putzwaaren⸗Geſchüfts⸗Bringer. 


— 31.50 belommt Ihr ſie zu..... 
Wir find Führer in Kinder-Kopfbededungen; Andere verſuchen, ung zu folgen. 


„Ihe Eridett“ — der bibfcheite 
bon den weichen Filzhüten, in 
6 Farben, 

mertb 98 — 

Samftag 

Ginfahe und Fancy Flats für 
Mädchen und Kinder — all die | 


neuen Farben — 
‚49 


2 


LLM 


up TO DATE STORE 
TEN 


————— — — 


ö— —, —— — — 


— ———— 


— — 


Wir verkaufen Euch einen ſchwern Beaver oder Kerſey Ueber— 


ihr je geic 


Samftag . 





Die populären TamCroton Hüte, 
geiteppter Nim, lange QDuill, 
einfahe und Plaid 
Crowus, werth 81.50, 

Samſtag 

Eine vollſtändige Auswahl von 
Stodinet Kappen, Preiſe ran— 


giren von $1.39 * 
59e 


herunter 
auf 
y * * 
Garnirte Hüte. 
Samſtag iſt der Tag für garnirte Hüte. Wir zeigen Hunderte von den populä⸗ 
ren Turbans und Pompadour Effelten, arrangirt mit den beſten Filz, Taffeta, 
Seiden und Sammet, elegante Straub: und yanch Federn, Ornamente etc. — 
Nichts Billiges dabei, ausgenommen den Preis. Ihr bädigt. Euch ſelbſt, wenn garnirt wie Ihr wollt, mit einfacher und fanch Seide, langen Quills, 
Xhr anderswo einen Hut Tauft, bever Ihr ſeht, was wir Euch verkaufen 
ı® - 


me 77 81.98, 82.98, 83.98, 82,75 | te nac mn mn TO, 988 
Keine Bezahlung für das Garniren von Hüten, 
Aince-Handichuß-Verkauf. 


2 Glaip Glace-Handichuhe für Mädchen, 
in allen Farben, regulärer Preis $1.00, 
das Paar am Samijtag 

für 


Zub Tam D’Shanter Kappen 
für Kinder, in Cardinal, navy 


und braun — 

werth 49: — w 
a 15c 
Schulbüte für Mädchen, garnirt 
mit Ouill und Band, in Cardis 
nal, royal, navy und d 
grau, werth 81.49 — 
EEE 89 


Farbige Süte. 


Unjer Berfauf von fertigen Hüten ift das Stadtgefpräd. 


LINIEN UA ANNALEN V NEN NZ —— 


werth 79e 
Samftag u 8 + 


Das Wunderbare 
ift: Wie fönnen wir e8 thun? Gin Wabajh Ave. Sobber hatte ein zu großes 
Lager— jein Verfuft ift Euer Gewinn. Korrette Fedoras u. Tam Crowns 


— —— — 


ö— —————————————⏑ —————————————————————— 


Kein Wunder, Hillmann's 
— 
Schuh : Departement 
ift gedrängt voll! Bargains, mie 
bei Hillman’s verurjachen in jedem 
Gejchäft ein Gedränge. 

800 Paar echte Talblederne 

Männerjchuhe, die neuen Goin 

chen, bergeftellt und garan 

tirt von Nice & Hutdins, re: 

qulärer Preis $3, wir 

haben alle Größen: — 

Hillmans Preis am 


Sams: 1.69 


Ein Dollar 
geipart 


bei Hillman!ls! 


Die neuen 
dora — ger 
verkauft zu werder 
Hillmans Samftag für. . 


bit Dunlap-Facon Derby oder Fe: 


82.00 

| 1.00 
S1.38 
2.00 


eine blaue Tuh Militärfappen—mit 
ftarfeın Tedernem Schirm und jchiweren 
Goldichnüren, werth 50c 


Spezielle Antündigung— Soeben erhalten eine 
vollftändige und feine Partie von Herbit- und 
Minterfappen für Männer, Sinaben und Kinder, 
in al den neuen Facons und Entwürfen, in 
Plüfch, Kerfey, Beaver, Chinchilla, Witrafyan, 
Mole und importirtem Gamelshair, etc., 
Preifen, um Allen zu paffen. 


Bergleiht Qualität! Vergleicht Preife! 
Schmuckſachen-Verkauf. 


Maſſiv goldene Damenringe, beſetzt mit Rubi— 

nen, Emeralds, Türkiſen, Perlen, Ame— 

c thufts etc.. twtb. bis zu $1.50 — 
Eamftag Preis nur . . 

Maſſiv goldene SKinder:Ringe, 

nettem Stein:PBejah, 

$1.00 Wertb — Samftaa . 2 0... 


2 Claſp Slacehandichuhe für Damen, für 
den Straßengebrauh—alle modern Schat= 
tirungen für Herren — regulärer 67 

81.00 Handſchnh, Samſtag für.. c 


Mädchen: 
und Kinder: 
Sadets und 
Reefers. 


ET 
Neue Derby und Fedorahütc— 

gute Qualität und modern in der 
Facon, $2.50 Werthe . — 
100»... .0. 
Solid lederne 
Schul⸗Schuhe 
für Knaben, 
alle Größen, 


in SIEHE 


mans . 

Eolid rn für Madchen und 
Kinder, in Hillmans Ü 
für , — 69€ 
Cine Garantie für: Zufriedenitellung geht mit 
jedem Berfauf. Euer Geldes Werth oder das 
Geld zurüderftattet. 


Neue Derby: und Fedorahüte, 
neuefte Facon und 83.00 
Qualität ER 


. 
zu 


Herren-Ausflattungswaaren. 


Eprzielle Hemden — 200 Dubend der allerfein- 
ften farbigen überall gebügelten Männerspemden, 
mit fteifen Bufen, von Garners beiten Percales 
gemacht, allerneuefte Farben und Entwürfe, ges 
ftreift, farrirt und figurirt, alle Größen, 
wirkliche 81. 00-Hemden, 

RN 5 5.4 ae. Bu. 
So den— Feine Gauge ganz modische Soden f. 
Männer, neues Noth, Ylau uud Braun, mit 
bübjshen jentrehten Streifen, doppelte Ferien 0 ie 
und Zehen, reguläre Be Werthe, 10 rojhen, neueite Entwürfe, 
Genen — c twertb DIE SU FE > 0262» 
Kragen—Lefte 4-Ply Kragen für Männer, Sutnadeln, mit fancy fteinbefegten 
all die neueften Formen, Steh: oder Unnlege: Setting 2.» ae a 0 
tragen, neuer, frijcher, reiner Vorrath, alle 
Größen, die l5c Sorte, 5 
Samitag . 5 ot 


Unterzeug — Allerbefte Qualität jchivere 
Fließ geflitterte Hemden und Hofen für Mäns 
ner, blau, lohfarbig und grau, Perlmutter: 
fnöpfe, Seiden garnirt, diefe Qualität wird ims 
mer zu 89 verkauft, — 39c 
BE en s5 

Unterzeug — fFeinfte fchwer wollene Hem: 
den und Hojen für Männer, in Samelshaar, 
naturgrau wid medicated Scharlacdh, jedes Klei: 
dungsjtüd garantirt, Größen bis zu 50, 69€ 
gewöhnlih 81.25, Samftag . . » .. 


% ——  Spesielle Preiſe 
gg * J — I für Samiftag. 


> 


—bübihde Schattirungen, elegant gefchneidert, 


niedliche Gffefte— Größen 4 bis 14 Jahre — 
rt 
‚81.98 


Hübfche Neefers, aus feinen Stoffen, mit gro: 
Bein Matrojensfragen, braided, pracdtvoll ge— 
macht, einige der bübjcheiten Effekte, die während 
diefer Saijon gezeigt wurden— Größen 4 bis 14 


Aabre—reqgulärer Preis 85.00— 52.95 


Berfaufs:PBreis . .. . EN 


> rw ” 
vegul. Preije $3.19 


] und 83.98 — 
ISERERREFEERR 0» m... 9 Bla 


mit 3% 
„. 2a 
„ 25c 


| Modiiche Reefers für Kinder, aus feinemBoucle 
$ 


Moderne Jadets für Madden, aus feinem Ker— 
ſey Cloth und Eovert, hübjche Bor und Doppel: 
fnöpfige Front, einige Sammıet piped, pracdhtvoll 
oejchneidert— Größen 14 bis X Jahre — 


regulärer Preis 8.50— 4 98 
« . 
tr 


Berlaufs = Brei... 00... .. 
Sadets für Mädchen, aus feinften Kerjch Cloth, 
Yobfarben, Orford, Gaftor, Blau und Schwarz, 
doppelfnöpfige und Fly rFont, ganz mit Atlas 
gefüttert, bübich gejchneidert— Größen 14 big 20 
Jahre, regul. 

S Berfaufs 


Regenſchirme. 


200 26- und 2⸗zzöll. Regenſchirme, für Männer 
und Frauen — das Ueberſchußlager eines Fabri— 
kanten — Werthe bis zu 81.75 — in 
- 
25€ 


drei Partien für Samitag, 
zu 9Sce, 59e ud . eo. 1 0 0° 
Jeder Einkauf garantirt zu befriedigen 
bei Hilman’3 — Waaren werden umge: 
taufcht oder Das Geld zurüderitattet. 


.s 


2die Fleidet man ih an Bord? | ein Klingen und ein Dröhnen, dann 


ein Krachen und ein Schmettern über 
die Fläche, und mie verrollender Don= 
ner hallt e& weiter. Riffe und Spals 
ten öffnen jich; Enirfchend fchieden fich 
die geborjtenen Ränder übereinander 
und aufjprudelnd ftürzt das Mailer in 
breitem Schwall qurgelnd empor, bis 
e3 unter dem eifigen Hauch des Winters 
wieder eritarrt. 

Auf der Bad fteht eine dunkle Ge- 
ftalt, tief vermummt, unförmig, Hin 
und wieder dumpfe Laute tiefen Mip- 
behagens von fich gebend, das Haupt 
Iternenwärt3 richten. 

Uta Trol! 

Biſt Du e3, weifefter und boch befla= 
genömertheiter aller Bären, der hier 
Tehnfuchtspoll, der holden Mumma auf 
dem Markt zu Canteret gebentend, 
feine jchmwarze Schnauze aufredt zu 
—— leuchtend-dunklen Sternenhim— 
mel? 

Horch, ein Glockenſchlas klingt hell 
hin übers Eis und „Auf der Back is 
bannig kolt“ (ſtatt: Is Alles wohl!“ 
tönt es mit dumpfklagender Stimme 
aus der Kapuze heraus; gleichzeitig 
fängt Atta Troll, nein, ich meine natür— 
lich der Poſten auf der Back, mit ſtam— 
pfenden Schritten einen kleinen Er— 
munterungs- und Erwärmungsmarſch 
auf ſeinem engbegrenzten Gebiet an, 
während · die fäuſtlingbewährten Hände 
das Gewehr vom linken unter den rech⸗ 
ten Arm ſchieben. 

„Noch'n halw Stunn, denn bünn ick 
mit dörch! aberſt verdüwelt kolt is dat 
doch, un wenn ick den Mantel nich an— 
harr (anhätte) —“ Der Reſt verbrum⸗ 
melt fi in dem breiten. mollenen 
Shaml, den Hein vierfadh um ben Hals 
geiehlungen trägt. Dumpf tappen 
dazu die Schritte der jehmeren Stiefel 
auf den mit glikerigen Raub-Eis be- 
bedten Planfen. 

Auf dem Achterded, in "N nerbor- 
gener Ede, hodt eine zufammen: 
gefauerte Geftalt, ein Bub in Hän- 
den, beffen Seiten von dem unmillig 


brennenden Licht einer Lauflaterne 
mühlam erhellt werden. 

Sm Schein des Lichtes blikt die an 
feivener Schnur hängende Signals 
Pfeife auf. Der Herr Bootsmann3= 
maat der Wache hält fich hier munter 
durch Xefen, denn außer Wachbleiben 
und einer gelegentlichen Runde hat er 
nicht3 zu thun. 

Ein Mantel jteht ihm nicht zur Ver— 
füguna, mie dem Pojften, fondern der 
Ueberzieher nebjt Halstuh muß aus— 
reihen; bafür hat er zwei Baar Hofen 
an und midelt fich in eine wollene 
Dede. Und mie e8 „zwei Glas” 
Ihlägt (ein Uhr), nejtelt er die Pfeife 
los, läßt einen kurzen Iriller ertönen 
und ruft mit gevämpfter wie erfrorener 
Stimme: „Die — zwei — ten Num: 
— mern!“ 

Dann Ichlägt er die Arme einige 
Mal übereinander, zieht "* die obere 
Hole mieder in die Höhe und Tliejt 
weiter. 

„Bootsmaat der Wache!“ 

„Herrrr—r Leutnant!“ 

„Seh'n Sie mal nach'm Thermo— 
meter!“ 

„gu Befehl!“ 

Und mährend der Maat den Befehl 
ausführt, Tpaziert der machthabende 
Offizier an Ded auf und ab; Anzug 
— Winter-, d. h. dicker Paletot (wer's 
kann, Pelzkragen), Müte mit Ohren— 
klappen und Gummiſchuhe. Lebtere 
halten nämlih die Füße nicht nur 
troden, fondern aub munberboll 
warm. 

„Minus dreizehn!“ 
Unteroffizier. 

„Berflucht kalt!“ 

„gu Befehl!" und dann laffen beide 
ih in der Mafchine ihren Kaffee heif 
machen. Der ift das befte Mittel gegen 
Durcfrieten, wenn man vier Stunden 
Wade ftrampeln muß im Arten, 

Morgen® nah dem Aufpurren 
(Weden) aber beißt e& für die ge- 
fammte Mannfchaft: „Anzug blau,” 
Webergieber, mollenen Shaml!” und 


Bon Graf Bernftorff, Cord.sfapt. a. D. 


mn 


Warmen Sonnenjchein vom leuch- 
tend blauen Himmel und eifigen Froft 
dunkler Winternacht, trübfeuchte Wol- 
fen mit janfiem Rieſeln und ftürzenden 
Regen, Hagel undWetterjchlag, Ieife ko— 
enden Wind und heuienden Sturm, 
fröhlich braufende See und donnernden 
Mogenprall, Alles muß der Seemann 
gleichmäßig hinnehmen und ertragen. 

Was kümmert ihn auch ſchließlich 
das Wetter viel, jo lange nit jein 
Schiff in Gefahr gerätb.Und im äußer- 
jten all ijt je weniger Kleidung deito 
beffer; denn ohne Zeug und Stiefel 
ſchwimmt ſich's bekanntlich leichter, als 
mit denſelben. 

Aber für gewöhnlich muß doch der 
Menſch etwas anhaben, wenigſtens in 
unſeren Breiten, und anſtandshalber 
auch in jenen, in welchen der dort leben— 
de Naturmenfch fich mit „Anzug Atmof- 
phäre” begnügt, ver Hige wegen. 

Im Allgemeinen ift denn auch ber 
Anzug aan Bord unferer Schiffe je 
nach ver Sahreszeit beſtimmt vorge— 
fchrieben, wobei natürlich von der Regel 
jeden Augenblid Ausnahmen gemacht 
werden fünnen; doch wird e3 eder= 
mann einleuchten, daß wir nicht im 
Sommer für gewöhnlich MWeberzieher, 
und im Winter leichtes Drillichzeug 
tragen. 

Rein, jehen wir von den Tropen ab, 
die außnahmaweife verminderte Klei- 
dung, biS zu Unterjaden, furzärmelig 
und Drillichhofen, erfordern fönnen, fo 
sch" der Wechjel in der Kleidung ben 
Sahreszeiten, wie gejagt, entfpredhend 
vor fi. 

Tiefdunkel ſpannt ſich der Nacht⸗ 
himmel über die Erde und zitternd 
leuchlet der froſtkalte Schein der Ge⸗ 
ſtirne herab aus eiſiger, weltferner 
Höhe. Siarres Eis bedeckt die weite 
Bucht und zwingt die Schiffe zu un— 
thätiger Ruhe. Hin und wieder geht 


meldet der 


# 


oo die Aeibuug Die Kälte nicht ab- 


Hält, da muß des Dienft dazu helfen. 


Außerdem jind bie unteren Sciffs- 
räume ja geheizt. — — — 
Saujender, braufender Frühlings— 
ſturm hat mit feuchtwarmem Hauch 
das morſch gewordene Eis in Schollen 
zerborſten, auf ſchäumenden Wogen 


"aus dem Hafen Hinausgetrieben in bie 


| 


offene See, und faum tft der Weg frei, 
da Hebt ein reges Xeden an Bord an, 
und die Durch erzwungene Winterruhe 
unterbrochenen Üebungen merden mie- 
der aufgenommen. 

AUllmählich gewinnt auch die Iiebe 
Sonne an Kraft, und bor ihren wär— 
menden Strahlen verfchwindet erft der 
Ueberzieher, dann das Halstudh; beim 
Dedwajchen heißt e8 Jchon offiziell: 
„Schuh und Strümpfe aus!“ und 
eines jchönen Morgens tönt es beim 
Frühftüd in die Räume hinunter: 
„Anzug — AUrbeitzzeug! Ererzier- 
fragen!” 

Wie die „Weißgewaſchenen“ erſcheint 
dann die ganze Geſellſchaft zum Dienſt, 
und in der leichteren Kleidung geht 
auch das Exerzieren noch mal ſo leicht. 
Beim Bootsrudern können ſogar die 
Bluſen noch ausgezogen werden, und 
das geſchieht auch beim Wettrudern 
jedesmal. 

Auf den für Manchen etwas ſchwie— 
rigen Punkt des „Weißgewaſchenblei— 
bens“ wollen wir heute nicht näher ein— 
gehen und nur verrathen, daß Montag 
und Donnerſtag mit „reinem Arbeits— 
zeug“ die Glanztage der Woche ſind. 

Und Sonntags? 

Na, wozu gibt's denn zwei Päckchen 

weißes Paradezeug, wenn das am 
Sonntag nicht angezogen werden ſoll; 
dazu neue Mützen, extrafeine Meſſer— 
bändfel und blanfe Schuh — Donner= 
meter, e3 tft ein Staat, unfere Kerle 
fo zu fehen! 

Ueber die grüne Nordfee führt ein 
Hoiter Meft und treibt ſie zu kurzen 


ſchuumenden Brechern auf, die ihren 


Sir und Schaum hoch am Bug 


emporſchleudern, daß er in ſprühenden 
Tropfen bis hinauf zur Kommando— 


brücke fliegt. 
Hin und wieder ſteigt ſogar eine 


ganz naſeweiſe See ſelb“ bis auf die 


Back 
ihrem Schwall. 


hinan und überfluthet ſie mit 
Mit Oelrock, Süd— 


weſter und Waſſerſtiefeln angethan, 


bietet der Poſten der Feuchtigkeit 
mannhaft Trotz, doch mißtrauiſch be— 


obachtet er die dunkelgraue Wolken— 


wand, welche ſich raſch am Horizont in 
die Höhe ſchiebt. 

Das Seewaſſer genirt ihn nicht viel, 
aber noch Regen dazu. „Pfui Düwel, 
Swinkram, dat harr (hätte) ook unner— 
wegs bliwen können“. 

Da — „poſten Oelzeug anziehn!“ 
und gleich darauf fallen auch ſchon die 
erſten Tropfen, ehe noch alle unter den 
ſchützenden Rock verborgen ſind. 

Der Regen treibt Jedermann, der 
nicht nothwendig oben zu thun hat, 
unter Deck und ſtatt friſch-fröhlichen 
Exerzierens gibt's „Die —nſt —in — 
ſtruktio —n!“ ſinnlicherweiſe auch 
Verdummung genannt. 

Es gießt wie mit Kübeln und das 
Deck wird ſchlüpfrig. Das Schiff 
kommt ins Schlingern, plötzlich ein 
Schrei und der gellende Ruf: „Mann 
über Bord!" Sofort darnach das 
Kommando: „Zweiten Kutter klar!“ 

Hei, wie Alles nach oben ſtürmt, un— 
bekümmert um den ſtürzenden Regen. 
Im Nu ift der Kutter zu Waſſer und 
holt den über Bord Gefallenen. Nah 
zehn Minuten ift er wieder oben. 
„Wegtreten! WUle Mann fih um: 
ziehn!“ 

Die zehn Minuten genügten gerade 
zum Durcmweichen; aber mas thut’3: 
„Natter als natt fann man doch nicht 
warr'n“, meint ber Eine, und ein Ans 
derer feßt hinzu: „Un durd’t Fell 
geiht’3 (gehts) doch nich!” 

Und fie haben Recht! Biel unange- 
nehmer al® das Nafmwerden ift das 
Zeug trodnen, befonders bei andauernd 
schlechtem Wetter. Dann muß man 
eben abwarten, bi e3 beffer wird oder 
man das Zeug in der Majchine auf: 
hängen darf. 

Regenmetter ift ungemüthlich und 
macht jchlechte Laune, nur ben Befah- 
ungen der Torpeboboote ift das Weiter 
ziemlich einerlei, wenn e3 nicht gar zu 
toll hergeht; denn bei ihnen ijt das 
Delzeug jo gut wie in Permanenz er- 
Härt, ausgenommen, fo lange die 
Boote im Hafen am Bollwerk feitge- 
macht liegen. Sonit find fie mit ihren 
Fahrzeugen doch meilten? mehr unter 
wie über dem Waller. 

Dann gibts noch eine Gegend, mo 
jedem an Bord ber Regen nicht gleich- 
giltig ift, aber wird. Das ift der Gür- 
tel der MWindftille oder Kalmen am 
YAequator, wo im Atlantic der Norboit- 
oder der Güdoft-Paflat aufeinander: 
treffen und die aufgefogene Feuchtigkeit 
abladen. Da muß e3 eben regnen, das 
weiß jeder Menih; es geht gar nicht 
andere, und deshalb ift der Anzug 
möglichſt „Badehoſe“, weniniteng geht 
jeder jo leicht» und Dünngefleidet, mie 
er nur fann, und felbjtredend barfuß, 
mie er nur Tann, felbft der wachhabende 
Offizier. Vor dem Gtrippenregen 
triit bie _Etifetie eben zurüd, denn 
weder Oelrock noch Südweſter oder 
Gummiſchuh halten ſolch dreitägigem 
Tropenregen Stand. 

Mag man nun aber anhaben, was 
man will oder muß, die Hauptſache iſt, 
daß bei allem Wetter und zu jeder 
Jahreszeit der Humor Stand und die 
Freude am Seemannsleben aufrecht er⸗ 
hält. Und das thut er gottlob bei un— 
feren deutfchern Seeleuien. 


„Xon buten (außen) nich natt, un 


Bon Binnen (innen) nich drög (teoden), 


aberjt nich von Water!“ 
Natürlich alles mit Mahl (Anm. 
bez Verf.) 


Der Bizefönig von Triphylia. 


Die Sicherheitszuftände in Griechen⸗ 
land maren jeit jeher ganz eigenartig. 
Charakteriftiich für bie gegenwärtigen 
Berhältniffe in Griechenland find die 
Zuftände in ber. Stabi Tripbylia, bie 
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Morgen und nãchſte Woche offeriren wir 


Spezrielle Bargains 


— in — 


Jerligen Nleidungsllücken. 


ED. AHLSWEDE 


Golf⸗Cape für Damen — 


Aus ganzwollenem wendbarem 
Golf Cloth gemacht, in all den glänzen— 


den Farben, mit 6 98 
+ 


Shawl-⸗-Franſen beſetzt, 

Berlaufd = Breiß „co oo. 
Golj-Eape für Damen— 
Aus ganzwollenem wendbaren PlaidBSolf 
Eloth gemadt, in diskreten Färbungen, 
mit Shawwl-ranje und Perlmutter- 
Hlounce-Effelt, 

Verkaufs⸗ 10. 9 


Preis or 900.9 


Nluͤſchk⸗ 2 
Plüſch-Capes für Damen 
Aus guter Qualität Plüſch gemacht, 
durchweg mit ſchwarzem mercerized 
Sateen, Kragen und ganz berum mit 
Ihmwarzem Ihibet: Pelz befett, 


24 Zoll lang, 49 
5. 
a UEEEN 


10351. Siweep, 
Vertauf . 
a 2131 
Doppelt⸗Plüſch⸗Capes 
din ON 
A für Damen— 
m Aus guter Qualität Plüsch gemacht, 
Ba 3 Ddurcchiveg gefüttert mit  jchwarzem 
4 jeidenem Serge = Autter, Fragen 
und oberer Gape fantirt mit Pelz, 
24 Zoll lang, i 
10301. Siveep, 
Verlauf . 


or.» 


| irbt, 


Shawls 


ve + 


Tim 


926 bis 532 Milwaukee Ave., 


Ecke Centre Ave. 


Kinder-Reefer— 


Gemaht aus feiner Qualität Beaver, in 
Braun, Maroon und Navy, großer Matro: 


1.98 


fenfragen, bejegt mit feiner 
Ihwarzer Soutache Vraid, 
Verkaufspreis 


Kinder-Reefer— 


Gemacht aus quter Qualität Poucle, 


areid | Dies ift Eure Gelegenheit um Geld zu jparen. 


— * — 
Plüſch⸗Cape für Dameu — 
Reichlich beſezt mit flacher Braid und 
Jet, durchweg gefüttert mit mercerized 
Sateen, Kanten aus feinem Thibet:Belz, 


3 Zoll fang mit 100; ölligem 8 
se 5.9 

Plüſch⸗Cape für Damen — 
Gemacht aus Seal Plüſch, eingeſetzte 


Pleat3 im Rüden, | > aeftid 
mit Br di g e 


großem Matrojentragen, bejegte — 
mit Toubler und Soutache⸗ 4 


Braid, ·222 


Kinder⸗Coats — 


Gemacht aus 


Verkaufspreis 


feiner Qualität Boucle, 


in 


Maroon, Blau, Myrtle, mit Matroſenkra— 


gen aus einfachem Stoff, be— 
etzt mit Fairy Braid, 
Verkaufspreis 


1.98 


Damen⸗Uuterröcke — 


Gemacht aus feinem mercerized 


Sateen, 


ruffled Flounce, 
durchwegs gefüttert, 


Verkaufspreis 


mit breiter kotrded und 


1.19 


Damen⸗Unterröcke — 


Gewmacht aus fanch 


mercerized 


Soflemwmit corded und rufjleo 
F 


lounee 
ſchenfutter. 


1.98 
2.39 


Pelz⸗ Collarettes 


Feine ſchwarze Krimmer hohe 
Sturm-Kragen, Atlas-Futter, 
Verlaufs-Preis . oo... 


Pelz. Collarettes— 


Nahgemachter fehwarger Marder, mit Electric 


6 9 Eeal Sturm = 
+ Tab, mit 8 Marder-Schwänzen be= 
Atlas: Futter, Verlaufs: Preis 


Kragen, langer 


3.48 


Eine Partie 2.00 Beaver Shawls, mit geknote— 


ten Franſen und gehäkelten Borders, 
ertra ſchwere Qualität, für dieſen 


Verkauf 


Eine Partie 86.90 ganzwollene Beaver Shawls, 
extra feine Qualität u. ertra ſchwer, 
prachtvolle Farben, 


Shirt Waift für Damen— 


Aus eleganten Plaid3 gemadt, mit 
bobem Sturm-Fragen, gute Arbei c 
und Facon, Vertauf3:Preis s.. 


glatter Finiſh, 


—— 
8* * 


* 
* 


— 
EG 


Verlaufs:-Preis . . 


Nöde für Damen— 
Aus feiner Qualität gemuftertem 
Mobair Effekt, durchweg gefüttert, 


für Damen— 


double Terture, waſſer⸗ 
dichtes Tuch, eingelegter 
Sammettragen, — 

e e 


Verfaufs:Preig, 


Verkaufs-Preis 


ein Korreſpondent in Folgendem ſchil⸗ 
dert: Es muß nicht gerade zu den An— 
nehmlichkeiten des Lebens gehören, das 
Bürgerrecht in der Stadt Triphylia zu 
beſitzen. Obgleich offiziell zum König— 
reich Griechenland gehörig, ſteht ſie mit 
ihre ganzen Umgebung in Wirklichkeit 
doch unter dem Szepter eines Vize— 
königs, des Räuberhauptmanns Ma— 
ſtoraki. Dieſer Gewaltige führt ſeit 
dem Monat Mai ſein Schreckensregi—⸗ 
ment. Er wird barin bon brei Genof- 
fen unterftüßt, Die zunächlt von prafti= 
Ichen Bemweggründen geleitet, ihrHaupt- 
augenmerf auf die eheliche Verbindung 
mit den Töchtern aus den reichften Fa 
milien des Zandes gerichtet hatten. AI 
dies aber auf bem Wege ber Uinterkand- 
lungen nicht zu erreichen war, legten fie 
Feuer an die Häufer ihrer Ausermähl- 
ten und jprengten fie mit Dynamit 
theilmeife in bie Quft, um fich während 
der allgemeinenBermwirrung der mwider- 
ftrebenden Bräute zu bemächtigen. Ein 
meit milberes Verfahren fchlugen jie 
ein, wenn fie im all der Verweigerung 
einer Braut fich mit einer hohen Ent- 
Tchädigungsfumme begrügten, Am Ue- 
brigen hielten fie ftreng auf Orbnung 
in der Stadt. Gobald die Sonne un- 
tergegangen mar, durften bie furchibe- 
mwegten Triphhlioten fich nicht mehr in 
den Straßen fehen laffen, die von ben 
mwuchtigen Schritten bes waffentlitren- 
den Vizelönigs mit Gefolge widerhall- 
ten. Sehr gefürchtet waren auch bie 
von Maftorafis herausgegebenen „Jra- 
ben“, über beren Befolgung er mit 
Strenge machte. ©o durften mährend 
des ganzen glühenben Gommer3_ nur 
offene Wagen das Gtabtihor pafliren 
und in der Stabt beritmfahren, damit 


.ber Regent fogleich mwille, ob er etwa 


mit einer „verbächtigen” Perfönlichkeit 
zu rechnen habe. Wie fehr diefen das 
Bewußtſein feines Hohen, freiwillig 
übernommenen Amtes erfüllt, beweiſt 
die Thatfache, daß felbit die an ben 
Polizeipräfetten der Gtabt gerichteten 
Befnhle, ihm Geld zu fenben, al Un- 
terfchrift die folgen Worte „der Vize 
fönig bon Iriphylia” tragen. Bis jeht 
hat fich die Regierung noch nicht veran⸗ 
Yaßt gefehen. diefen höchft ungemüth- 
lichen Zuftänben ein Ende zu machen, 
troß einer herzbemeglichen Eingabe ber 
geängfteten Triphhlioten an ben Krons 
prinzen unb bie Deputirten aus jener 
intereffanten Lanbihaft Griechenlands, 
Aber die beendeten Wahlen haben aud) 
twieber die Truppen bisponibel gemacht, 
und man darf deshalb bie beruhigende 
Gemißheit hegen, ba ber Tag nicht 
fern ift, ber über Triphylia wieder bie 
Sonne ber Sicherheit und bes Yriebens 
aufgehen läßt. 

— Ein Taufendfünftler. — Ködin: 
„Wirft Du mich auch ewig Tieben?" — 


Soldat: „Gewiß, ich habe fchon einige 
ewig geliebt!" 


Shirt Waiit für Damen— 

Aus ‚sanziwollenem Ladies’ Cloth gemacht, mit 
5 Reihen den Soutache Braid bejekt, pleated 
Rüden, in Blau, Braun, 
Maroon und Schwar 


Nöde für Damen— 
Aus feinen, ganziwollenem Serge gemaht, durch: 
tweg gefüttert und mit Zwifchen: 
futter, fhneidersgemacht, 


m.....  ...... 


14.25 


4.00 


Weite Rod — 
Verlaufs: 


... 


lettes, nett 


4.5 


1.39 


gute Farben, 


tes, Seide-Yoke, 


eng anſchließendes 


3.49 


Großartige Werthe offerirt in Fußbekleidung. 


pre oa a 08 


Berlaufspreis ana 


Sutter, Berk.:Preis . . 


und er 1 .09 


— Verkaufspreis. 


Pelz⸗ Collarettes — 


Eleetrie Seal hohe Sturm-ſtragen, mit zwei 
Schwänzen aus ſchwarzem 
Marder, mit Atlas gefüttert, 
Derfauf3:Preis . . 


Damen: 


gemadht von feinem Beaber, 


Doppelbrüftig, ® 
Sammettragen, +. 
Verkaufspreis .. 
Damen⸗Jacket — 
gemacht aus quter Qualität 
Kerſey, in lohfarbig, ſchwarz 
und navy, 4 Reihen Stepp— 
ſtich ringsherum, ſtrapped 
Rücken und Front — Sam— 
mettragen, feine Oialität 
Serge⸗ 

Futter — + 
Verlaufspreis .. 


Wrapper für Damen — 
gemacht aus quten Flanelettes, nett 
beſetzt mit fanch Braid—extra volle 


an * 

Damen-Haus-Wrapper. 
gemacht aus feiner Qualität Flane— 
beſetzt 
Flounce und ruffled Effekten — eng 
anſchließendes Futter, 


mit neuen 


1.45 


Damen-Hans-Wrapper. 
gemacht aus den feinften ylannelets 
bejegt mit Samı 
metband, flounced und 


2.19 


Für diefen Samftag offeriren wir die beften Bargains in gutem Schuhzeug, die bis 


jest angepriefen wurden. Sie wifl 


en, daß die Schuhe, die wir verkaufen, ebenjo gut 


nd noch befier find, als irgend ein in Chicago offerirter Schuh. Sie werden fofort 
ausfinden, daß dies zu den Preifen, wie wir fie offeriren, echte Bargains find und fols 
che, twie fie nie zuvor angetroffen wurden. Verkauf am Samftag, den 21. Oktober ’99, 
bon 8 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends, Verſäumt dieſe äußerft günftige Gelegens 


heit ja nicht! 


Berkauf Samflag, den 21. Oktober, von 8 Yorm. bis 11 Abds, 


— 


83. 00 Damen⸗Schuhe 92.45. 


Diefe Schuhe eignen fi fo gut für naffes Wetter 
als wie für „Dreb“; e8 find Schuhe für Komfort 
u. Dauerhaftigfeit u. fehen dennoch fo Heidjam 
aus wie die beiten je gemadhten Schuhe; alle die 
neuen Moden, jchwere oder leichte g 

Sohlen, irgend eine Größe und 45 
Weite, fo lange der Borrath reicht 


Gute Mäddhen-Schuhe billig. 

Wir offeriren die beften Mäbden -» Shuhe für 
81.50 in Chicago; B. Cor, Rochefter ‚fertigten 
gute Shul:Schuhe und Geiellihafts-Schupe an, 
für welche andere Läden $2.W verlangen wür: 
Ka a en Eh 

on: en, in its 
3— — und Weite, gu... ⸗ 


82.50 Damen⸗Schuhe $1.95. 


Dieſe Schuhe ſind die beſten in Chicago für daz 
Geld; während der Preis niedrig iſt, ind es doch 
dauerhafte Schuhe und ſehen aus wie Schuhe, die 
viel mehr koſten; es iſt wahr, dieſe Schuhe find 
unſer ‚Leader“ und ſind viel mehr werth, aber 
ſo lange wir im Stande ſind, die— 

jelben zu offeriren, ſolltet Iht ſie . 

faufen zu . Er 


‚2 — * * 
Gute Kinder⸗Schuhe billig. 
Unſere Auswahl in Kinder-Schuhen i gro 
ja thatſachlich zu groß, um bier aufgeführt 
werden; wir quotiren bier nur uniere | iehe 
Partie von Schuhen, bon denen wir am meilen 
verfaufen und zivar_ zit einem ehr mie ® 
PVreiie, gemacht aus Por Calf und Songata Mib 
Leder, volle Ertenfion-Soblen, zum Knöpfen 
und zum Schnüren, in Grökin don R 
8 bi! 11, Weiten B. C, D und € 25 
ein wirflier Bargain zu. . .% r 


Leset die "SONNTAGPOST.” 


A 


a re 


ri a ut u a: 


& 


* 





it ein großer Spezial-Derkaufsiag. 


j 
Unfere Breije Fönnen nicht unterboten werden. 


Main Floor. 
Evtra Slacchaudihuh:-Bargain— 
Auktione-Kauf. 
Wen — 81.00 Qualität ſchwarze 
ace-Handihuhe, alle Größen, 
ee a non 49 
Schwere ecru gerippte Veinkleider und Veits für 
Damen, Seide eingefaßter Hals und Perl: 
mutterfnöpfe, Größen 7, 8 ımd 9 97 
— werth 3%, für. . 354 250 
Feine Qualität natürliche Merino Veſts, Hoſen 
und Unterhoſen für Kinder, zu den folgenden 
Preiſen: 
Größen: 


Preis.... Be 106 130 16c 19 ?2e 
Größen: 28 30 sg 34 


Preiß.... 25e 28c 31e 34c 


2le werthige naturwollene Soden für - 
Männer, per Baar. . . ” s ‚13€ 


Kleider⸗Dept. 

Reintollene ſchwarze oder blaue Kerſey Ueber— 
zieher für Männer, mit Italian Cloth Futter 
und Seiden-Sammetkragen, 6 38 
— . - . .. . De 

Duntie Orford, graue oder blaue Melton Ueber: 
De I —— mit Farmer Satin Futtet 
un ammetkragen, 

5.50, für. . e . - 3.95 

Reinwollene Gajfimere und fancy Worfted Hc7 
für Männer, gut gemacht, 1 J 
toerth $1.95, für rs 


blaue doppelbritftige Sniehofenz Anzüge 
zen, Größen 4 bi 15 ö 
r 


Neinwollene blaue Ghinhilla Neefer3 für Ang 
ben, mit Sturmfragen und fancy 


Reinmollene fancy Gaffimere und ſchwarze * 
© 


Plaid Fuße | 
ter, Größen 8 bis 15, werth 2,45 | Go, 
Li 


Be, 5. 2 0 806 

MWollene Flick gefütterte Hemden und Hofen für 
Männer, mit Berlmutterfnöpfen, 3dc 
Br Te: 2. 5. 4.» .,» 8 

Reinwollene fhwarze oder blaue Kerjey Kappen 
für Knaben, mit doppeltem Band, 19e 
werth 35c, für. . 

Reinwollene Brighton 
rg Band, werth 39c, 
DEE TEE 


Schuh:Dept. 

Kauft Fein Paar Schuhe, bevor Ahr gejehen habt, 
was wir für Gud baben zu jpeziell niedrigen 
vreiſen in diejem Verlauf. 

Feine Männer-Schuhe für naffes Wetter — mit 
extra jchweren Soblen und Dberieden—garan: 
tirt werth $2.25 per Paar, für 75 
Samftag, Größen 6 bis 11, für. . 

Kalbiederne Schnür und Gaiter-Schube für 
Männer, gute Schuhe für täglichen Gebraud 
— alle Größen, werth $1.50 per 
Baar, Samftag zu. .» - - -,... * 

83.00 fancy Elotb_Top Schnür-Schuhe für Das 
— fir ee De — ein eleganter 

ub für Gefellihaft, wir ‘ 
räumen diejelben auf, 3U. . » ‚2.00 

81.69 Knöpf- oder Schnür-Schuhe für Damen— 
Goin Stod Tips, jedes Paar jolis 1 25 
de? Leder, alle Größen, gehen zu . . . tew* 

Eolid Iederne Knöpf-Schuhe für Mädchen und 
Kinder, alle Größen, neuefte Facons, Größen 
8 bis 11 ‚und 113 bis 2, 75c 
Baer BE. >. > > 0.2» > 

81.50 Kundengemadte Satin Calf Schnürſchuhe 
für Knaben, beſtes gi das an Schuhen 
verwendet werden Tanın, rößen 23 
....- ‚1.25 

Spiten = Gardinen und Leinen 

Department. 

Sc volle Größe Opaque Feniterz 
Rouleaur, Stüd . -» . . » . 19 

9 Onalität Drapery ESillaline, m 
Ben: + 

5c weiße Gardinen-Toop3, 
ne 

De Spisen-Gardinen-Mufter, 
Zn en 

506 ungebleichte Bett: Tücher 
Bee er 

81.75 Nottingham SpigensGardinen, 
N nie na ee 

83.09 Ariih Point fhottiihe Guipure und feine 
Nottingbam Spigen-Gardinen, 1 835 


BE . 5 200 2 nn ne * 
M Cheuill ortieren, — 
3100 Cheuille Portier 2.75 


Be. 0.» 
1.09 Marjeille 
für . 


Der Börfenhandel in Tulpen. 


„Weizen und Tulpe und beren Ge 
fchichte“ ift der Titel eines Buches, das 
Graf zu Solms =» Laube, Profeflor 


ber Botanik an der Univerfität Strap: | 
turg, joeben hat erfcheinen lafjen. Sn | 


diefem Buche wird auch; ber Börken> 

handel in Tulpen, twie er im 17. Jahr⸗ 

* Hundert ftatt Hatte, in ganz neuerWeije 

bargeftellt und ber Straßburger 

Stantsrechtslehrer Prof. Paul Xa- 
band berichtet darüber mie folgt: 

Gewöhnlich werden bei Beſprechung 

des Tulpenſchwindels neben gewiſſen 

rraditionellen Anekdoten die enormen 

reiſe, welche für einzelne Blumen 


ober Zwiebeln gezahlt wurden, als be⸗ 


ſonders merkwürdig erwähnt. Ein 
ariſtiſches Intereſſe haben dieſe Preiſe 


dene Briefmarken gezahlt werben. So 

A lange der Kauf fchöner Tulpen ein 
ee! blieb, sar er zum eigent= 
lichen Differenzgefchüft nicht geeignet. 
Werdings konnte auch der Spezies— 
auf in Spefulationsabfiht abge chloſ⸗ 
en werden und für: den Käufer, jo 
F lange der Preiß gewiſſer beſonders ge⸗ 
ſchatter Spielarten fortdauernd er⸗ 
eblich ſtieg, zu großen Differenz⸗ Ge⸗ 
F innen führen, wofür ber Verfafler 
‚einige urtundlich berichtete Beifpiele 
anführt. Zum Börſenſpiel, bei wel⸗ 
m die Tiferung einer individuell 


Bi 


” nustauf, die „Pfundiaare“, und berz 


" wunderlich ift nur, daß man Zulpen, | 


“ Seren Werth von der Yarbe und Ges 
E Htalt jedes einzelnen Jnbividuums be⸗ 
di ird, zu Spetulationszwecken 

Sahen behandelte, Es 


Hatte dies auch allerlei Betrügereien 


En zur Dolge: Zulegt tam freilich die | 


are jelbft gar nicht in Betracht, 


" fendern man handelte mit fingirten | 
Dbjeften, mit bloßen Schlußſcheinen | 
Briefen). Der Differenzhandel | 
ührte weiter zum Abjhluß von Prä- 


miengeichäften, indem ber Käufer fih 
ausbedang, gegen Bezahlung gewiſſer 
ene von Kaufpteiſe, gewöhnlich, 
ees ſcheint, 10 Procent, bis zumEr⸗ 
Füllungstage vom Vertrage zurücktre⸗ 
zu dürfen. 

Fur den Abſchluß der Geſchäfte wa⸗ 
Zuſammentünfte der Blumiſten 
dde Kaufluſtigen erforderlich; es 
niftanden daher organijirte Tulpen» 
8 (Comparitien), welche in 
Dirihshäuſern abgehalten wurden. 


bildelen ſich beſtimmte Uſancen für 


Geſchafisabſchluß, jowie für 
lung durch LRieteruna und 


Dif⸗ 
magahl ung aus. 


“in bie Figur von dem Nütttonator et 


Spisen-Gardinen und Leinen: 
Departement— sortjeßung. 
1.00 weiße leinene Tiihe Tücher, 


55 60 Zoll breiter Silb 
Tiſch-Damaſt, per Yard. 
2.00 rein leinene Servietten 


2 Vd. ange Tiſch⸗Tücher, mit 
12 dazu paſſenden Servietten, 


95 Did. Wrappers für Damen, aus beitem Per: 
cale gemacht, garnirt mit Braid und Ruffles, 
alle Farben und Größen, werth 


Doͤppelte Biber C 
nirt mit 4 Reihen Braid, 
werth $1.50, für . 

Elegante Gapes für 
Seal Wüfh gemacht, reichlich 
Vraid, kantirt mit Pelz und mit AtlaS ag 


apes für Damen, hübjch_gar- 
’ - 


Samen, aus Geide und 


rtirte Beaver Shawls, 
Sranje, regulärer Preis $.00— 
ü 


dehen, aus gauzivollenen Stof: 
grau Tarrirten Muftern, mit 
— aoen gemacht, alle 
8.50 wertb, für . 


N Sp arz, niit Atlas gefüttert, mit 
Imm terfmöpfen und Schnallen bes 


Puͤtzwaaren. 
P 
En Blau, Roth und Grü 


Kurze weiße Eiderda 
mit Joch und vollem Stirt gemacht, Kragen 
re 


Filz; und Sammet Hut-Shapes 
Mädchen, garnirt in der allerneuciten 
requlärer Preis $ 

Carpet-Dept. 

50 eiſerne Meſſing trimmed Bettſtellen, in al— 
fen Farben und Größen, -p 
$5.00 werth, für . 

59 qute Cotton Top 
Größen, werth $2.50, für 

10 Dusend GComforters, mit dem beiten 

leberzug unp mit der beiten wei⸗ 
Ben Watte gefüllt, volle Größe, 

2.50 wertb, für . 
5000 Nefter von dem 
10 Yd3. Längen, per 
Yard aufwärts von . . 
209 weiße Baummwolle-Blanfet 


beften Ocl:Tud, in 1 bis 
3, mit blauen u. 


Paar, Samftag, per 
Naar de und einzelne 


&c ftählerne Bratpi 
2 Ot. Granite eiferne Gimer, mit 
verzinntem Dedel, f 
9 Schrubbbürfte aus 
ide fatcy detorirte Porzellan 
Muder:Bores, für . 


Reis-Wurzeln, für i . 


R 5 3te 

un... fte Elgin Creamery Butter, 23:c 
Allerbeiter- Wisconfin Brid Rahm 

ter Shinten, per Pfund Ge 

"Fancy Ddeutjche Sommer: Wurft, id 

. 6. Zub & Co. Veit xXXXX 

tens:Mehl, 5 Pid.-Sad 
nee 

Feinjte Santa Clara Zwetichen, die 
9 Qualität, per Bun 

Pete Dille oder jaure 

Grandmas oder Yon Ton © 


Polniſcher Schnupf 
Qualität Frankfurter Wurit, 
nade Round Gate, per Bid. 
Zitronen, dag Stüd.. .. 
Fancy Peaberry: oder M 
Kaffee, per Pfund 
Unjer 30c Kaffee, der 
x, G. Zub & Co. Belt XXXX 
tent: oder Majhburn Grosbys Superlatibes 


faney Java, p. Pfd. 250 


Sehr merkwürdig ſind 
ormen, welche ſich in den 
für den Abſchluß der 


Comparitien 
Es wurden zwei 


Käufe entwickelten. 
Arten unterſchieden. 

Die erſte Art heißt:, 
ofte borden,“ d. h. 
chen; ſie beſtand da 
der, welcher eine gewi 
woilie, als auch derjenige, welcher 
zum Verkauf ſtellte, ſich von dem Bor: 
ſtand des Collegiums ei i 
zuſammengehör 


met de ſchijven 


rin, daß ſowohl 
ſſe Waare kaufen 


nes von zwei 
felchen geben 
f einen Strich machte. 
wählte fich jebe ber beiben 
Makler und theilte ihm 
n fie geben, rejp. for— 
Prakler vereinbarten 
| nun einen mittleren Preis, den fie für 
T ; angemefjen hielten, un 
aber ebenfo iwerig mie die hohen Lieb- | 

haberpreije, welche heute für bie Bilder | 
) eines in Mode gelommenen Maler, | 
N für alte Porzellanteller ober für jels | 


Parteien einen 
den Preis mit, de 


d jeber theilte 
Ließ eine Bars 
& auf ihrem Täfelchen ſte⸗ 
färte fie dadurdy Die Ans 
Gebotes; ftric) fie ihn aus, 
To lehnte fie das Gebot ab. Strichen 
"Beide Theile ihre Striche aus, fo traten 
feine Rechtsfolgen ein, ließen beide 
fie ftehen, jo fam ber Kauf zu 
Nenn einer von beiden fei= 
n ließ, fo fam ein 
ichs zu Stande, aber 
cher ſeinen Strich aus— 
ßte eine beſtimmte 
Dieſe Zahlungs⸗ 
thümliche des Ge⸗ 
nd dient zur Erklärung ber 
Keine Partei 
ſſen, bevor ſie ihre 
nd gab, wie fich bie 


nen Strich jtehe 
Kauf natürli 
Derjenige, wel 
gewifcht hatte, mu 
Geldfumme zahlen. 


fonderbaren For 
ı durfte nämlich wi 
Tafel aus der Ha 
andere Partei erflärt hat. 
bald eine Partei wußte, daß die andere 
ihren Strich ausgelöfcht 
fie, da ja ein 
fam, ruhig i 
und dadurch der an 
Bahlung des 
Deshalb fonnten 


i 
F Beftimmten Waare gar nicht beabfich- | 
F tigt war, eignete fi} aber nur ber Ges | 


hatte, Tonnte 
ht zu Stande 
hren Strich ftehen lafjen 
deren Partei die 
Strafgeldes aufladen. 
die Parteien nicht Di= 
reft mit einander verhandeln und nicht 
durch Worte oder Geberben ihren Mil: 
{en erklären; erft durch bie den Ver- 
mittlern verbedt übergebenen beiden 
ergab fi) das Refultat. Der 
des Geſchäftes ſelbſt hatte 
leatoriſchen Charakter; er 
pekulation auf das 
ßliche Verhalten der Gegen⸗ 


Geſchäftsab⸗ 


daher einen a 


Die andere Art des 
beſland in einer eigenthü 
m von Verfteigsrung. 

bei gemwiffen Würf 
e Figur auf den Tifh 


SKartenfpielen ein 
Mittelpunkt von eis 


gezeichnet, deren 
nem reife, dem Dotje, 
jeder Iheilneh 
mußte eine ge 
dieſes Ootje 


ootie". Die ei 


ffe Gelbfumme in 
bien und barnad 
m des Kaufs- „in 
naelnen Gebote wurben 


gezeichnet, To daß in die verfchiebenen 
Zelder ber Figur die Tauſender, Hun⸗ 
derter, Zehner und einzelnen Gulden 
geſchrieben wurden. Wenn kein höhe⸗ 


des Gebot mehr abgegeben wurde, ſo 
wurde die Verfteigerung fürmlich ges 
1ogloffen und die Figur mit drei Stri⸗ 
chen durchſtrichen. Derjenige, welcher 
die Waare zum Verkauf gejtellt hatte, 
hatte die Wahl, ob er fie für das abge⸗ 
gebene Höchſtgebot ablaſſen wollte oder 
nicht. In beiden Fällen aber erhielt 
Derjenige, welcher das Meiſtgebot ge⸗ 
macht haite, ſämmtliche in das Ootje 
gemachten Einſätze; kam alſo der Ver⸗ 
fauf nicht zu Stande, ſo waren dieſe 
Einſähze ſein reiner Gewinn ohne jedes 
Riſiko. 

Dieſe Verſteigerungen mußten durch 
ihre dramatiſche Spannung, ſowie 
durch die damit verbundenen Zechge⸗ 
lage ſehr verlockend wirken und die 
Spielwuth anfachen; die Hoffnung, 
durch ein Höchſtgebot die Einſätze zu 
gewinnen, mußte die Luſt zum Bieten 
ſteigern, und die erſtandene Waare, ſo 
iange die allgemeine Preisſteigerung 
anhielt, mit Gewinn wieder zur Ver⸗ 
ſteigerung gebracht werden. Die Blu⸗ 
menbeſitzer aber konnten dadurch, daß 
fie Jemanden zum Meiſtbieten anſtell⸗ 
ten, entiveder den Preis in bie Höhe 
treiben, oder, fal3 fie der Meiftbieten- 
de blieben, die Einfäge ohne Gegenleis 
ſtung einſtreichen. 

Nachdem im Laufe des Jahres 1636 
dieſes Börſenſpiel zu immer größerem 
Umfang angewachſen und der Preis 
der Tulpen eine ſewin delhafte Höhe 
erreicht hatte, trat im Februar 1637 
plötzlich und unvermuthet der „Krach“ 
ein und die Preife Janten in Folge der 
Banit, welche Plak gegriffen hatte, ra= 
pıd. An eine regelmäßige Abmides 
lung der fchwebenben Termingeſchäfte 
war nicht zu denken; ſehr viele wur—⸗ 
den, wie es ſcheint, in der Art begli⸗— 
chen, daß der Käuſer 10 Procent des 
von ihm zu entrichtenden Kaufpreiſes 
bezahlte und der Verkäufer die Waare 
behielt, daß man alſo das Geſchäft wie 
einen Prämienkauf behandelte. Die 
auf diefe Art nicht erledigten Geſchäfte 
gaben zu zahlloſen Klagen Anlaß und 
e3 erhob ſich auch damals die Frage, ob 
diefe Gejchäfte überhaupt klagbar 
feien; der Hof von Holland aber neigte 
fich der Anficht zu, daß man fein Wort 
halten und einen gejhloffenen Vertrag 
erfüllen müffe. Da aber jehr viele ber 
Betheiligten dazu außer Stande mas 
ten, fo fuchten die ftäbtifchen Behörden 
von Harlem und bie Generalftaaten 
eine Nequlitung herbeizuführen und 
die Verkäufer mußten fi jchließlich 
mit 6, 5 oder 34 Procent zufrieden» 
geben. 


— — — 


Mit 40 Millionen verſichert. 


ſtur wenige Menſchen dürften eine 
Ahnung dayon haben, daß das Leben 
einer hochgeſtellten und populären Per⸗ 
ſönlichkeit von einer großenAnzahl von 
Zeuten verfichert wird. Go ift zum 
Veifpiel der Prinz von Males gegen» 
wärtig der am meijten verſicherte Mann 
der Melt. Sein Tod würde engliſchen, 
deutſchen, franzöſiſchen und amerikani⸗ 
ſchen Verſicherungs— Geſellſchaften 
nicht weniger als 2,000,000 Pf. St. 
($10,000,000) tojten. Bei dem Ableben 
feiner anderen werficherten Perſon 
dürften auch nur zwanzig Procent die⸗ 
fer colofjalenSumme auszuzahlen fein. 
Die Familie des englifchen Throner⸗ 
ben profitirt nur einen Heinen Theil 
diefer Millionen. Vor mehreren Jahren 
verlangten die Gläubiger des Prinzen 
ala Sicherheit Policen über bebeutenbe 
Summen. Wenn er feine Schulden je 
mals bezahlen follte, würden die Ver- 
ſicherungsbeträge ſeinen Angehörigen 
zugute kommen. Für etwa $3,000,000 
iſt das Leben bes zufünftigen Herr: 
Tcher3 von Großbritannien von Perio- 
nen verfichert, die ihm nie gefehen haben 
und nie auch nur indirect etwas mit 
ihm zu thun hatten, Jedermann fann 
befanntlich dag Leben irgend eines 
Bekannten oder Verwandten verficern 
laſſen, vorausgeſetzt, dab es ihm ge 
lingt, den Vetreffenden zu peranlafien, 
fi einer ärztlichen Unterfuhung zu 
unterziehen. Zedesmal, wenn ber Prinz 
von Males einer neuen Verficherung 
wegen fich unterfuchen ließ, bewarben 
fich bei berjelben Geſellſchaft gleich 
zahlreiche Spekulirende um Policen auf 
da3 Leben Sr. KRünigl. Hoheit, oder fie 
Tießen fich für theures Geld beglaubigte 
Gopien des von dem unterjuchenden 
Arzte ausgefertigtan Atteftes geben und 
manbten fi) damit an eine andere In⸗ 
furance = Company. Die Leute müflen 
natürlich jehr hohe Prämien zahlen, 
und wenn der lebengluftige Prinz DIE 
bert Edward ihnen nicht bald den Ge⸗ 
fallen thut, der Welt Valet zu ſagen, 
dürften ſie ein hübſches Vermögen los 
werden. Auf das Leben des Kaiſers 
Friedrich ſoll in dieſer Beziehung auch 
biel ſpeculirt worden ſein. Nach ſeinem 
Hinſcheiden hatten die Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften des In- und Auslandes 
nahezu $5,000,009 auszuzahlen. 


Am Starrirampf, mel» 
cher fich nach der Ympfung eingeftellt 
hatte, ift in Yaribault, Minn., die 15 
Sahze alte Maud Hosfield geftorben. 
— — — — — — —— 

Rervöſe Schwäche und ähnliche Krankheiten 
lönnen meiner Erfahrung nad) gründlich gebeilt wers 
den, wenn man nur bie riätige Behandlung anivens 
det. Ich litt Tange Zeit an Mattigkeit, Rücken⸗ 
ihwäce, Nerpofität, Kraftverluft u. f. w. Ich vers 
fuchte mehrere Iuftitute, Doktoren und Patent: Mes 
dizinen, aber Alles ohne Erfolg. Zulegt Hörte ih 
don einem berühmten deutjchen Urzt, von dem mir 
gejagt wurde, daß berjelbe ihon viele folder Fälle 
furirt hätte. Ich lieb mich daher von ihm behans 
deln und wurde zu meiner größten Freude völlig ges 
heilt, jo dab ich jegt wieder im jeder Beziehung ein 
gejunder und Träftiger Mann geworden bin und 
meine Arbeit wieder mit Luft und Liebe verrichte. 
Ah bin daher überzeugt, dab ich jedem Lefer der 
„Abendpoft“, welher an obigen Shwädezuftänden u. 
dgl. Teidet, dur meine Erfahrung von größtem 
Nuten jein Tanır. E3 mögen fi deshalb folche Leis 
dende vertrauensvoll an mich wenden, und bin ih 
gerne bereit, denjelben zur Erlaugung ihrer Gejunds 
heit behilflich zu fein und toftenlos volle Auskunft 
Hierüber zu fenden. IG bitte aber, eine Briefmarke 
beiqulegem, Mit Grub: - , momife 

Kouis Streß, . g 
Box 75, Wıderal, Da. 





‚Ein etwas ungewöhnliches Schilb- 
fröten = Gefhichtjen wird neuerdings 
aus Honolulu erzädlt. Wenn man fih 
indeßg daran erinnert, in welchem 
Maße manche Schildkröten in unſeren 
Südſtaaten ſich an Menſchenfamilien 
und an beſtimmie Plähe gewöhnt ha⸗ 
ben, ſo erſcheint auchVorliegendes nicht 
gerade als eine Unmöglichkeit, und 
ſchon der Curioſität halber verdient es 
ein Plätzchen. 

Bor no nicht langer Zeit — ſo er⸗ 
zählt ein Correſpondent in Honolulu 
— zeigte ſich an dem Anweſen einer be⸗ 
kannten Familie dahier eine große, al⸗ 
lem Anſchein nach ſchon ſehr alte 
Schildkröte vor der Gartenthüre, als 
ob ſie unter allen Umſtänden herein 
wollte. Der Erſte, welcher ſie bemerkte, 
ſtieß ſie erſtaunt weg. Bald darauf je⸗ 
doch tauchte das Thier an derſelben 
Slelle wieder auf und kroch durch die 
offene Gartenthüre herein. Nah kurs 
zem Verweilen wurbe e8 abermals „an 
die Luft geſetzt.“ Aber ſiehe da! es 
erſchien zum dritten Male und wollte 
durchaus nicht von dieſer Domäne wei⸗ 
chen; gerade wie ein alter Haushund 
behauptete es ſich! DerFamilie bemäch⸗ 
tigte ſich ſchließlich ein gewiſſer Aber⸗ 
glaube, und ſie ließ der Schildkröte 
nicht nur dauernd das Gaſtrecht im 
Garten, ſondern gab ihr täglich Mahl⸗ 
zeiten aus Kleie und Waſſer, ſowie 
Küchen = Abfällen. Und nun kommt 
das Spaßhafte: 

Anſcheinend zum Dank für die ihr 
erwieſene Güte, übt die Schildkröte 
jetzt völlig das Amt eines Haushundes! 
Zwar iſt das gepanzerte Reptil kein 
„Bello“, — aber ſo oft ein Fremder 
fich der Gartenpforte naht, ſtößt es ein 
ſo lautes und furchtbares Ziſchen aus, 
daß ſelbſt der Beherzteſte im erſten Au⸗ 
genblick zurückſchreckt, bis er merkt, mit 
was für einem Geſchöpf er zu thun hat. 
Im UÜebrigen iſt eg ein vollkommen 
harmloſer Geſelle, und die Kinder mas 
chen fi} oft das Vergnügen, auf feinem 
Rüden zu reiten. Gefährlich ift es nut, 
die Hand an feinen Hals zu bringen, 
da er dieſe jehr rafc} in feinen Panzer 
hineinzuziehen liebt, was der Hand 
nicht qut thun kann. 

Daß er jehr alt fein muß, läßt ſich 
ſchon davon erkennen, daß ſein Hals 
ſtark einzuſchrumpfen beginnt. Mande 
glauben, es ſei dieſelbe, berühmte 
Schildkröte, welche dem König Kame— 
hameha J. gehörte, Generationen lang 
in der Familie blieb und zuletzt ſich im 
Beſitz der Königin-Wittwe Kapiolani 
befand, die am 24. Juni d. 3. daszeit: 
liche fegnete; kurz vor ihrem Tode war 
die Schildfröte verſchwunden. Do 
fehlt e3 an Zeichen, um feitzuftellen, 
ob diefes Ihier, an welchem feine In⸗ 
telligenz jedenfalls das Merkwürdigſte 


iſt, eine ſo romantiſche Geſchichte hat. 
— — —— — — 
Beſſere Lebensſtatiſtik. 


In Verbindung mit der nächſten Be⸗ 
pölferungs - Aufnahme der Ver. Staa⸗ 
ten fol, wie ein befonberes Girular ans 
kündigt, auch) ein ernitlicher Verſuch ge⸗ 
macht werden, ein beſſeres und einheit⸗ 
liches nationales Syſtem der Samm: 
lung von Lebens- und Sterblichkeits⸗ 
Statiſtik herbeiführen, nicht nur für 
dieſen Cenſus, ſondern für alle künf⸗ 
tigen Bedürfniſſe. 

Manche mögen vielleicht glauben, 
daß bereits genug für die Zuſammen⸗ 
ſtellung ſtatiſchen aterials dieſer Art 
geſchehen ſei. Bei näherem Zuſehen je⸗ 
doch erſcheint dies nicht zutreffend, ie: 
nigftens nicht für bie Amede milien- 
Tcaftlicher Verwendung der gefammels- 
ten Ausfunft. Daß Mangel an Ein: 
heitlichteit in diefer Beziehung jchon an 
fich nachtheilig fein muß, liegt auf ber 
Hand. ber e& ift auch nod) ein be- 
trächtliher Mangel an Gründlichkeit 
vorhanden. 

Künftighin ſollen z. B. die Tabellen 
über die Sterblichkeit in jedem einzel⸗ 
nen Fall nicht nur Namen, Geſchlecht, 
Alter und Hautfarbe, ſondern auch 
Auskunft über ähnliche Verhältniſſe, 
ſowie über den Geburtsplatz und die 
Beſchäftigung der Eltern der betref⸗ 
fenden Perſon, und noch über mehreres 
Andere enthalien. Jede der betreffenden 
Fragen iſt unter Umſtänden von Wich⸗ 
tigteit für allgemeine Antereffen, für 
die Unterfuhung der materiellen und 
moraliſchen Volkswohlfahrt und ihrer 
Geſetze u. ſ. w. Viele der diesbezügli⸗ 
chen Schlüſſe, welche man bisher gezo⸗ 
gen hat, gründen ſich zum guten Theil 
nur auf beſtimmte Abſchätzungen und 
Wahrſcheinlichkeits — Muthmaßungen. 
In ſolchen Dingen könnten die Erhe⸗ 
bungen, welche Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften bei ihren Kunden anzu⸗ 
ſtellen pflegen, wenigſtens bis zu einem 
gewiſſen Grade für die amtlichen Erhe⸗ 
bungen als Vorbild dienen, obgleich 
natürlich letztere nicht ganz ſo weit in's 
Einzelne zu gehen brauchten. Solde 
Erhebungen dürften fich ohne bedeu⸗ 
tend höhere Koſten anſtellen laſſen. 

Ob freilich viele Fragen ſtets richtig 
beantworiet werden, — das iſt wie— 
derum eine andere Frage. Aber | elbſt 
Ungenauigkeiten in einzelnen Fällen 
brauchen das Ganze noch keineswegs 
werthlos zu machen. 


Mitſdem Farmknechte Geo. 
Heins iſt Frau George Weinmann, die 
Gattin eines wohlhabenden Farmers 
aus Rofeboom, Otſegi⸗Counth, New 
VYort, durchgebrannt. Die Escapade 
der Frau erregt großeß Aufſehen, da ſie 
eine ſtattliche Erfcheinung iſt und mehr 
als gewöhnliche Bildung beſiht, wäh⸗ 
rend Heins ein Menſch von abſtoßen⸗ 
dem Xeußeren und nichts weniger als 
gebildet iſt. 

Serne Scuchterngen git * 


Anderen Anlaß, ihre Frechheit an den 


Tag zu legen. 


er Beieinemfaufmannin 
Sömenberg taufte der Frifeurgehilfe 
Hoffmann Munition für ein Teſchin. 
veim Probiren der Patronen entlud 
ich die Waffe; die Kugel drang dem 
zufällig im Geſchäftslokal anweſenden 
Dfenfegmeifter Sämann in den Kopf. 
Sämann ftard bald darauf. 
Thäter ftellte fich jelbft der Behörbe. 


dem Schild 


Mir glauben es, denn wir haben damit Erfolg gehabt — wir find ftet$ € 
werth für jeden uns bezahlten Dollar zu liefern, die Intereſſen unferer Kun 
VÖ i . Ein zufriedener Kunde ift, toie uns unjere Erfahrung lehrt, Die befte Anzeige. E3 ift leicht, fie zu befries 

digen mit unſerem neuen, offenen Kouto-Spiten, feine Sicherheit, feine Zinsen, eine Kollettors, feine unanges 
Friedenseichter, feine Veröffentlichung, jondern Die altergrößte Einfachheit. 


Treund bleibt. 


nchmen Bejuche beim 


nicht die befte, aber eine gute, dauer 
ftell aus jolidem Hart) 
yärtete Stahlfedern an 
dauerhaftem Dlaterial — Ww 


Garpets und Rugs. 
Partie umfabt al 
untenftehenden Preisanisgungen find 
Hinficyt auf die gegenwärtigen Teppich-Preiie. 
Englifche Bettzimmer:Rugs, 
54x36 Zoll—werth 24C 


ungewöhnlich niedrig in 


Zoll breiter einheimischer 
Teppich — werth 


36 Zoll breiter Granite 
Teppihe—garant Farben 


Prachtvolle Muſter in * 
Teppichen aus Bruſſels. 38c 


Ganzwollener € € 
. 4ö: 


MAIN STORE— 
(991-1911 STATE STRASSE, 
Nahe 20ste STR. 


Finanziches. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eidoft-Cde LaSalle und Madilon Str, 


Kapital . . $500,000 
ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN G. FORERMAN. Präãſident. 
OSOAR G. FOREMAXV., Bice-Präſident. 
GEORGEN. NEISE, Saijliter, 
Allgemeines Bank : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privass 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mi. fr. ſo bw 





1220-108 ra Gaße ir. 


E. G. Pauling, 


I32 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erite Hypotheten 

zu verkaufen. 


;bELD) 


BeineRommiffion. u. 0.STone &C0., 


Anleihen auf Ehicagoer 
verbeilertes Grundeigenthums. 4 Teleph.. 6SL., & 
nn —ñ —ñ 


83.00 Jioffen. 83:25 


Andiana Nut...» 
Andiana Zump . 
Virginia Lump 
Hoding oder B. 


019 un. ohne Xommiſſion 
|0 C.C.Boon, 


70 Dearborn Strasse. 
Zimmer 1— Phone Gentr.227. 





& ©. Lump. . . $4.00 
Small Egg, Range und Cheftnut, 
zu den niedrigften Marktpreifen. 

Sendet Aufträge au 


E. Puttikammer, 
Zimmer 304 Schiller Building, 
103 E. Randoph Str. 

Alle Orders werden C.O. D. ausgeiähr” 
Zelephbon Main 818. 


S.H.Smith cs. 


177 Weit Madijon Str. 
Möbel, Teppiche, 
Defen und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 


zu den billigſteu Baar-Pr 
85 Anzahlung u 
werth Waaren. 

ſtellung der Papiere. 


J. G. GROSSBERG, 
Reditsanwalt und Aalügeder, 


Grundeigenthum, 
Schabenerjagflagen, Banferotte. 
Unity Bidg..Suite 844-849. 79 DEARBURN STR. 


Zelephon Main 2997. 


eiien auf Kredit. 
Rode kaufen 350 
Keine Ertrafojten für Aus— 


Berfudt unfer 


Erxtratt von Mals und Sopfen, 


Brent Gottfried Brewi 


Tel.: SOUTH 429. 


'& PATENTE: * 
WM. R. RUMMLER.. 
—* 


S 


Geſchäfte: 


3011 bis 3015 
State Str., 
Nahe 31fte. 
501 bis 505 


Lincoln Ave. 
Rabe — 


219 u. 221 
O. North Ave. 


Zwiſch. Larrabee 


Main Store: 1901 bis 1911 State Str., — 4 nahe Zwanzigſte. und Halfted Gtr. 


Ehrlichkeit ift die befte Politil . . . 


ge beftrebt gewejen, einen reellen Dollars: 
en jo wahrzunehmen, daß jeder einzelne unjer 


Diefe elegante 5-&tiicke Varlovr-Einrichlung — 


hafte und reell gemachte P 
Antique: oder Mahogany: Politur — 


arlor-Ginrichtung, welche fih überall gut augnimmt — Ge: 


> A doppelt befeftigte, feine ges 
den Eitfanten und von gejchidten Arbeitern gepoljtert — aus gutem und 
. . . * . ®* . . . * ® 


ürde zu $20.00 nody billig fein—unjer Preis 


Matraten. 


und Münfchenswerthe Die Eure Erfahrung in Matragen mag Eu gelchtt haben, dab 
„Haar“ mandhmal Moos it, und dab „Greelfior- ganz gewöhns 
liches Etro fein ann. Warum nicht zuderläfiige Waare taufen? 
Mir find dag einzige Möbelgeihäft in Chicago, das feine eiges 


nen Matraßen anfertigt. Unjere Matragen werden unter pofitiver 


Garantie verkauft, und könnnen zurüdgegeben werden, wenn nicht 
völlig zufriedenftellend, 
Nur Union: Arbeit, welche eine Garantie für fi jelbit ift. 


BRANCH STORES-— 


Siien Abends bis ? 3011—3015 STATE STR., Nahe Jiste STRASSE. 


9 Uhr. 501-505 LINCOLN AVE., Nahe WRIGHTWOOD. 


219—221 E. NORTH AVE., Ost von HALSTED STR. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Schifstarien 


Vertreter aller Linien nad Bremen, Hamburg, 
Rotterdam, Antwerpen, Havre, Paris etc. 


Excurſtonen 


au Varifer Wellausltellung 


Kajüten: Anmeldungen entgegen genommen. 


Eifenbahnbilleite, 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
Spezialität, 


BEE Bollmachten, 
notariell und fonfulariieh, 


BEE GSrbichaiten, 


voraus baar ausbezahlt oder Borfchufz ertheilt 


2 Millionen Dollars Erbfcjaften beforgt 
Oeſſenlliches Volarial. 


wendet Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEMPF. 
Deutfches Ronfular- 


und Rechtsberau. 
s4 LaSalle Strasse. 


Sorntags offen big 12 Ubr. ig,bw 
3 8 \ 5 
99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


‚und Kaıüte nach 


Beutfälland, Hefterreid), 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Vort: 


Dienſtag, 24. Ott.: „Saale“, Expreßz, nach 
Bremen. 
Mittwoch, B. Okt.: Kenſington“, nach Antwerben. 
Donnerſtag, 26. Olt.: „H. H. Mayer“, nah Bremen 
Samftag, B. Okt.: „Vretoria“ ... . nach Hamburg. 
Samſtas, B. Ott.: „La Bretagne“ . nach Havre. 
Samfiag, W. Oft.: „Spaarndam‘, nach Rotterdam, 
Dienftag, 31. Stt.: Kaiſer Wilbelm der Große“, 
Erpreßz, nah Bremen. 
Mittieoh, 1. Nod.: „Noordland“... nad Antwerpen. 
Donnerftag, 2. Nov.: „Darmitadt“... nad Bremen. 


Abfahrt von Ehirago 2 Zage vorder. 
Vollmaͤchten 
sr Srbichaften 


segulirt. Borihup auf Ferlangen. 
Ausftunft gratıs. 


Zeftamente, Abitrakte, Perfionen, Mil 
türpajscre, Yrkunden angefertigt. 


Deutfches Ronfular: 


und Nedhtsburenau, 
99 CLARK STR. 


Dffic-Stunden bi 6 Ubr Abbs. Sonntag? 9—12 Uhr, 
‘na*,jom 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


nach und von 
Schillskarlen en 
Eifenbahnbilleite, 


Dften, Süden, Weiten, su Erfurfionsraten. 
Geldfendungen a ir Beihigor 
Yeffentliches Alolarial. 
en ner 
Erörhaftsfachen, Kolleklionen 
Spezialität. 
gelber zu verleihen frzge von ss aufwarıs. 


Erfte Snpotheten tet an Hand. 
Man beachte: tal. ſo 


92 LA SALLE STR. 
- Freies Auskunfis-Burean. 


— — touettirt; Rechts ſachen aller 


Jrompt auögeführt. 
92 Sagalle Htr., Zimmer 41. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Juinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral ⸗Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nah dem 
Süden können (mit Ausnahme des N. O. Poftzuges) 
an der 22. ©tr.=, 39. Str.., Hyde Parl- und 63. 
Str.-Station beitiegen werden. Stadt-Tidet-Office, 
99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Vurchzuge; ahrt 

New Orleans & Memphis Limited * 5.45 N 

Monticello. Ill. und Decatur "ZEN 

St. Yonis Diamond Spezial g 

©t. Louis Daylight Spezial 

Springfield & Decatur 

Gairo, Tagzug 

Springfield & Decatur 

New Orleans Poitzug 6 

Bloomınaton & Ehatsworth.......] 9.40 

Chicago, & Cairo Erpreß 

Gilman Kankakee 

Rockford, Dubuque, Sioux City 
Sioux Falls Schnellzug 3. 80 R 

Rockford. Dubuqgue & Sıour Eıty..all.45 N 

Rodford Paflagierzug 222 

Rockford, Dubuque und Lyle 

Rockford & Freeport Expreß 

Dubuque & ereevort 

asSamſtag Nacht nur bis Dubuque. "Täglid. ITäg- 

li, ausgenommen Sonntagd, xSchlafwagen offen 

um 9:30 Abend3. 


De, 
Bet Shore Giſenbahn. 

Bier Limited Schnellzüge sid zwiſchen Chicago 
u. St. Louis nach Dem Hort und Bofton, via Waba 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Ch 
und Buffet-Schlafwagen durd, ohue Wagenwediel. 

Büge gehen ab y Chicago wie folgt: 


ia Waba d h 
Udfahrt 12.02 Mtg3. Untunftın ei Por? 8.30 Nadım, 
. . Bofton 5:50 Mbd8, 
Upfahrt 11:00 Abd8. — „ New HYork 780 Vorm. 
Boſtoͤn 10220 Vorm. 
Bia Ridel Blate. 
adf. 10:35 Vorm. Untunft in New York 3:00 Vachm. 
. „Bofton 4:50 Nam, 
uf. 10:15 Abb3. — New York 80 Borm. 
"m Bofton 10:20 Vorm. 

Büge gehen ab von *7* wie folgt: 
ia 


abafhb. 
uf. 9:10 Vorm. Ankunft in New York 8:30 Nadın. 
. „ Bofton 5:50 MbdB, 
uf. 8:40 Abb8. u „ New York 7:50 Born, 
w. .„ Bolton 10:20 Borm. 
Wegen weitener Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Plag u. j. w. ſprecht vor, oder ſchreibt an 
G. E. Lambert, General-Baffagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New York. 
3. 3. McGarthy, Gen. Weltern-Paf pierligenk 
205 ©. Clark Str., Ghicago, „U. 
Zohn WB. Goot, Tidet-Agent, . Glart Etr., 
Chicago, JU. 


Burlington:Linie. 

Chicago», Yurlington: und Quincy-Eifenbahn. _ Tel 
No. 3831 Main. Schlafwagen und ZTietets in 211 
Glark Str., und Union«-Bahıhof, Canal und Adams. 

Züge Abfahrt 

Lofal nad) Galesburg 

Ottawa, Streator und La Salle...7 8. 

Rocelle, Rodford uud Forrefton..t, 8.30 B 

Sofal-Bunkte, Jllinois u. Jowa ..."11.30 B 

Fort Worth, Dallas, Gulveiton...* 1.ION 

&linton, Moline, Rod Zsland ....r 130N 

— Vadiſon und Keotut 12 
enver, Utab, Galıforıia zur... - 

Gaiesharg und Ouinch 

Ottawa und Streator 

Sterling, Rodelte und Rodford... 

Kanias City, St. Joienb.. ..ur.. .-, © 

Omaba, E. Bluffs, Nebrasfa 

St. Paul und Vinneapoliß. ...... 6. 320 N 

Kanſas City, St. Joſeph... .... 

Sunch, Keokut, Ti. Madiſon 

Smaha, Lincoln, Denver 

Salt Lake, Ogden, California 

Deadwood, Hot Springs, ©. D... 

St. Paul und Minneapolis 
Taglich. +Tägli, ausgenommen Sonntags. Tügs 

lich ausgenommen Samſtags. 

N nn nu DL EN N al ln 
ICAGO & ALTON— i 
SLEHIERGO.E AUTOR UNI PASSENGER STATE, 
Ticket Ofüce, 101 Adams Street. 
*Daily. tkx.Sun, | 

Pacifie Vestibuled Express, .............- + 

Kansas City, Denver & California 

Kansas City, Colorado & Utah Exp: 

St. Louis Limited 5 

St. Louis “Palace Express’ » 9.00 PM 

St. Louis & Springfleld Midnight — 22 PM 

Peoria Night Bxpress... 

Joliet & Bloomington Accommodation 

Joliet Accommodation 

Joliet Erpress 

Joliet Aunommodation...uusersrsrsrrsstr i 


Chicago & Erie-Gijenbann. 
Tietet-Offices: 

242 ©. Clark, Auditorıum Hotel und 
= RI a Searborn-Station, Polt u. Dearborn. 
— Abfahrt. 

SE Marion Lokal......+7.0B FUN 
—7 New hort & Boſton 3. 0 R °5.00R 
Jamestown und Bungilo .... ..333 862* 
Rocheſter Accomodation ............ . LION *10.008 
Nerv York und BOrtan..euen en MLOR 1.353 
Eorumbus und Storfolf, Va.... ...- 2.LUNR — 
* Füglih. + Ausgenommen Sonntugs. 


MONON ROUTE-Dearborn Station. 
Zidet Offices, 3832 Clark Str. undl. Klafie Hotelt, 
Abgang. Ankunft 
ndianapoli3 u. Eintinnatt.. : E 12.00 mM, 
Safayette und Lonisville . 55 N 
ndianapolis u. Gineinnati.. +830% +55 N. 
ndianapoli3 u. Cincinnati.. 592 +84 N. 
Indianapolis u. Eineinmatt.... ....... 15% N. 
Rafayette Accomodation DON. 1035 B. 
Zafjayette und Louisvdille 5 018 B. 
Indianapoiis u. Cinciunati We: 
* FZäglih. + Sonntag ausg. ur Sonntag. 


CuicaGO GREAT WESTERN RL. 


„» 
“The Maple Leaf Route. 
Sraud Central Statıom, 5. Ave. und Harrifon Spahe 
Eitn Office: 115 Adams. Zelephon 230 Main. 
"Täglig. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Du IF 0.458 wOR 
buque, &. Kity, St. Joſeph. 630 8 = 2.03 
Des Moines, Marſhautown 115* LIIN 
Excamore und Byron Local. “310NR *10.58 


nn nn 
Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
&t. Louid:Eifenbahn. 
Bahnhof: Yan Buren Str., nab: Glart Str., am Loop, 
Ale Züge täglich. u Un. 


\ urn DB NER 
———— 


weh... NR 
x» Ervrek BR 198 
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M au post 
Scchszehn Seiten für zwei Cents. 


BZ IIANANAAANNANIIG — — 


Das vollsthumlichfie, 
das inhaltreichſte, 
das billigſte, 
das beſte 


Deufsehe Sonntaghla 
kigene Depeschen, 
Vollständige Lokalnachrichten, 
Spannende Romane, 
Unterhaltung und Belehrung, 
Skataufgaben und Räthsel. 
llufteiete Moden, 
Küchenreszepte, 
Be: —— 


Sechszehn Seiten für zwei Cents. 
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<hbeatern 


 Boters— The Profligate”. 


Studebater.—Rigoietto“. 
Grand DperaHoujse—Eyrano de Bergerar 


"CEolumbia— SiS Excellence, the Godvernor“, 


Mediders.—,The Great Rubv“, 


I Ryric— The Choir Anvifible.“ 


HoHlind.—Berond Eiberia®. 


Great Nortpern Spider and Fly”, 
Alhambra.—Vlack Vatti Troubadours. 
Dearborn.—In Mizzoura“. 
Criterion.—The White Slaves. 
Fhbicago Opera Houſe.—Vaudeville. 
saymarfet—Randeville, 
ademy— Man or Myitery". 
iioem.—On the Strole of Twelve.“ 
sties Konzerthalle — 
ki ‚yenjodler, 
min — Mo : Hmi 
Mittwoch und Sk — —— 


Neithofers 


2otalberigit. 


Heiraths⸗Lizeuſen. 


Feloende Heitatys-Lizenſen wurden in der Offleo 
des Corunw⸗Clerts ausceitellt: 


William F. Canada, Lizzie A. Walton, 27, 
Henry Wildhagen, Annie Haaſe, 8, 3. 
Üobert Doherty, Yınclia M. Kies, 24, 20. 
Thomas Smith, Roſe Schmick, 23, 21. 
Jeicpd Higgins, Alice Fipfimons, 26, 24. 
Theovore Eteidien, Frieda Liesgany, 46, 50. 
John De Fries, Eybregge Rolitra, 27, 20. 
Gugene D. Galle, Martha VBattee, 34, 29. 
Albert Gonflelin, Bhilomene Labrece, 2, 21, 
Grneit Bliib, Wabel Gaton, 22, 23. 
Frant VeQuade, Maggie Kelly, 36, 2%. 
Milton 8. Brandon, Tina R. Nobb, 50, 32. 
Guy FT. Ihompjon, Mary V. MeEnernh, 26, 20. 
Goward NR. Bowen, Lizzie D. Yanslow, 25, 19. 
GEharies 3. PVeters, Walburg L. Wogt, 23, W. 
Jacob Anderjon, Amanda GC. Anderjon, 31, 27. 
Wiljam Buſh, Cora ®. Wheeler, 26, 22. 
Kohn Sutherland, Helen Meivor, 38, 22. 
Hiltiam H. Heine, Yizzie S. Sigmund, 22, 20. 
Milliam H. Cooft, Darin Lewis, 27, 23. 
Robert W. Arwin, Viola H. Daſh, 30, 28. 
Sofjeph 3. Stiller, Helen Stolß, 23, 23. 
Sohn B, Wisnftandiey, Helen X. Arodhead, 8, 26. 
Gurken Thorn, Marie Lindner, 29, 22. 
Thomas D. Miles, Marie Y. Hammond, 3, 3. 
William Welby, Minnie Faultiner, MD. 
Shomas Williams, Ada Macbinis, 44, 37. 
Charles 2. Emith), Martha M. Brown, 23, 
Leon Brzozowsti, Valeria Krzpzanosti, 28, 18 
Edward R, Fifield, Kate_M. Groder, 32, 32. 
Frant Andryfiat, Agnes Szejedrowsta, 28, 26. 
Hubert D. Guthberie, Yaura D. Graff, 68, 4l. 
Sames FisSimmons, Margaret Gallinan, 26, 
Henry Matchen, Emma Xaccpelle, 3, 30. 
Kohn ſKtendryt, Anna Grezyt, 2, 2. 
Francis C. Gardiner, Bertha FJ. Peter ſon, N,2 
Hans Wagner, Glizabetb Bollet, 37, 29. 
Albert N. Beterjon, Marie Hummel, 3, 21. 
Edward Garroll, Kittie Grober, 31, 21. 
Sames TI. Smith, Julia X. Johnſon, 28, 20. 
Milipp Lehnar, Francisla Burke, 3, 18. 
Ernit Richter, Selma Need, 28, 25. 
Edward Fled, Minnie Blod, 21, 2. 
Swan Sjoholm, Annie Lindgren, >. Mi. 
Edward T. Flood, Minnie NM, Mathews, 21, 18. 
Joſeph J. Krafora, Barbara Brabec, 5, 3. 
Rawrence 3. Yerleman, Cora H. Hettel, 21, 18. 
Friß Vienz, Bertha Nubbaumer, 43, 32. 
Frant %. Hill, Ellen A. Green, 3, 22. 
Rokfand E. Bridges, Anna M. Breimaper, 
Geo. N. Lowes, Zofepbine M. Koebler, 2% 
Miliom M. Zelfer, Iherefa Dietrih, 28, 2 
Augujt Thorwaldien, Hannah Brod, 33, 26. 
Harry Kurtham, Nanie Sheey, 3l, 3. 
Miltiam E. Murphy, Margaret Rauje, 21, 18 
Ada 2. Wallace, Tilfie Sweet, 3, 19. 
Swan Sundberg, Ada Johnſon, = 21. 
Martin Szymezat, Helene Marciejewsta, 
Alois Wandel, Mamie Butler, 31, 2%. 
Nincenzo Dicola, Giorlawa Gerace, 26, 19, 
Sohn Neis, Martha Etreflel, 2, 2. 
Szcypan Matcat, Chriftina Krizef, 22, 20. 6 
Guifeppe Gugliemo, Noja Tomarazzo, 46, 3. 
Front Smith, Millie Nanda, 25, 20. 
zobn Zenger, Martha Berendt, 23, 20. e 
David Tally, Ir., Minnie ©. Deuticher, 9, 26. 
Garoline Heigelmeyer, 26, 21. _ 
Snheph G. Von Piotrowsti, Ana Heinrich, 34, 27. 
Ayrabanı B. Snee, Either, ©. MWeinthal, 28, 22. 
Sohn W. Malloy, Day Kok, 8, 21. 
Glarence H. Martin, Winnifred Verchant, 25, 2, 
Mn. F. Murromw, Margaret R. Neithal, 40, MW. 
Sohn Kozlit, Anna Aloom, 23, 3. 
AMprion Odenwald, Lena Mob, 3, 26. 
Emil Ghriftenfen, Clara Cayo, 30, 20. 
Ediward A. Beni, Mary Goleman, 27, 21. 
" Buftave Rei, Barbara Aumann, 24, 19. 
gouts U. Howard, Edith Kaunder, 25, 23. 
Willam G. Nelfon, Mary W. xacobfon, 24, 19. 
Sohn Novat, Anaftafia Groderoi, 24, 24. 
&. Oscar Thorgaard, Maude TB. Rogers, 24, 2, 
Fred Carljon, Anna Peterjon, 25, 2. 
Meter Cloutier, Carrie Berlins, 21, 21. 
Guftav T. Myagal, Ida, S. Larjon, 21, 18. 
Front Quszie, Mary Bigus, 23, 19. 
Robert Grieg, Amelia Schreiber, 3, 34. 
George Meyers, Beda Wefiburger, 35 8 
Xofepb Hanley, Laura Krefiin, 21, 22. 
Nels E. Dam, Anna Sirand, 4, 2. 
Giovanni Wangni, Rita Savporine, 24, 16. 
Albert. Yuebring, Emma Kuelbs, 26, 22. 
GHarles Heiit, Eliſabeth Stopp, 27, 24. 
Gdward T. Lavin, Sarah %. Graham, 28, 28. 
Kohn W, Windeiter, WR. Cora Dute, 30, 24. 
Dennis T. Ahern, Mary Griffin, 33, 32. 
George Pankow, Emma Qudner, 22, 18. 
Thomas X. Kane, 


Therefa Gavin, 26, 26, 
Milfiam Long, Maagie Purns, 22, 18. 
Garl Evert, Clara Broich, 32, 28. 
Harıy F. Brown, Ada Sandmann, 26, & 
Guftav Vierjtadt, Marie Baiche, 9, 
Henry Schmidt, Katie Schrohe, 33, 18. 
Philipp Doetih, Katie Pit, 21, 19. 
Richard H. MeAdam, Garoline Rutgaber, 28, 
Wiljam BD. ‘Xacobs, Glizabeb C. Hillod, 8, 2 
“ Qpuist ®. Glarte, Pamilla “+ — 80, 2 
Apfeph Fajll, Antonina Sivel, 21, =. 
— x. Oldad, Grace W. Shepard, 24, 2, 
Milliom 2. Node, Kittie 7. Foley, 3, 20. 
Kames Sullivan, Helen I, Ryan, 30, 26. 
FR 9. Palmer, Mollie T. Tuder, 26, 21. 
Srant S. Komp, Hedwig M. Schmid, 21, 18. 
Edward MW. Golline, Clizabeth O’Neil, 26, 2. 
Michael Madden, Mary MNRulty, 27, 3. 
Patrit Mannion, Mary Egan, 8, D. 
Kohn MeMahon, Mary !. Momberger, 21, 21. 
dinard Feager, Emma Lierich, 23, 23. . 
Othello Brown, Martha Auftin, 36, 25. 
Arnold Keller, Souije Wernel, 46, 43. 
Aames Davis, Edith M. Campbell, 3, 21. 
Srant G. Parmater, Iennie Miller, 39, 3. 
Stanislaw Santa, Rozalie Bodziah, 25, 16. 
Grid Swanjon, Hilda Moberg, 25. 25. 
Kohn Dobbie, Annie R. Larjon, 24, 21. 
R.H. Roufenu, Magnolia xohnfon, 38, 37. 
Sohn Danzojo, Marnanna Szezepanet, 25, 17. 
Semens Kotofa, Zofia Kucef, 29, 26. 
Joſef Cholewinsla, Helena Boroda, 22, 18. 
Zohn Situvy, Eliza Franzen, 40, 39. 
Williom 8. Harbin, Lillie HiM, 24, 24. 
Fofef P. Kamarke, Liszie Kitzte, 22, 18. 
Epiward Kolman, Katharine Brown, 39,_29. 
Fred 9. Smith, Nellie Campbell, 43, 3. 


18, 


21. 


26, 20. 


Gonrad Harath, 


ZJaſeph Velch, Jennie Leajcar, 22, 19. 
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Hi: WB Wendel Str.; 


Stanislar NRutlomwfas, Katarzuna Seihtis, 24, 21. 
Edward Kearney, Annie Valera, 21, 19, 
San Kontat, Annie Mroveztowta, 22, 22. 

Kohn Kriejwsti, Tillie Hojuade, 27, 20. 
Aufins Herzog, Dina Lohnftein, 26, 18. 
Reonardo Eoprane, Maddalena Rufio, 28, 18. 
Abraham Natis, Etta Upper, 26, 23. 

Senn Goettiche, Emma Miller, 26, 21. 

George E. Kirchgaffer, Anna Bank, 30, 93. 
Shomas EC. Logan, Afabella Love, 30, 3. 
Koh E. Carver, Lulu Key, 20, 19. 

Zaceb Aberle, ir., Carolina Thresieff, 8, 3. 
MW, Kirh Wooldridge, Erima F. Field, 25, 26. 
Anınes %. Stanton, Minnie Coyle, 21, 17. 
Anton Piehowic, Anra Madaj, 9, 23. 
Sohn A. Gran, Lenh 9%. Shafer, 23, 18. 
George Eubant3, Ole,a Rediteiner, 36, 36. 
Kohn U. Scheel, Gat’yarine M. Hardy, 26, 8. 
Kohn Kavananah, Clizabetb Paitid, 21, 18. 
Woiciech Mytys, Bawia Traider, 26, 20. 
SHendrit Farma, Chara Stetſema, 60, 48. 
—— Kat Reıra Miller, 24, I8. 

tie . Barlfon, Eorinne De Gallif 27 
I 
Kenry A. Paris, otta G. Wheeler, 39, 23. 
Andrew B. Ljunghera. Mathilda Kohnion, 41, 31. 
Ernf U. Brabantt, Annie Ebeling, 21, 18. 
Frent Schafrazpt, Gonftantine Rapilomweti, MR, 18. 
Genrge #. Stcrer, Glera E. Xohnfon, 21, 19. 
Luiei, Bellini, "Angela M. Bragevasco, 39, 18 
Antenk Kımk, Annie Seiman, 39, 23. a 
WPrthies Porn, Glizabetb Scharlau, 236, 19. 
Sotend 2. Mitherton, Ada A. Vaſchen, 2, 21 
Penn W. Prefin, Arma €. Want, 4, 4. 
GAftane Pammaart, Wertba Dombrow, 39, 3 
harier Anderfon, Annie Nelion, %, 1. 
Michner Title, Katarınna Quczal, 8, 19. 
Schr M, Dinerfe, CHdia Koll, 3, 4. 
Miles Duhrihotsti, Frreci Felefa, 26, 19. 
Shesdrre Minen, Mine Sellmann, 33, 35. 
Sohn Gollan, Kate Malte, RM. 
Sames Jennings, Iherefa Mate, 93, 18. 


— — m 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 

wurden ausgeſtellt an: 
©. I. Ibompioen & Dr Brit Factory, 16 
Biliem Shit, 1-ftöd. Brid Refidenz, 77} SPratt 
Str.; 81000. x 
®. 6. Matfen, 2:ftöd. Frame Reſidenz, 927 


Sherwin Ave.; 84000. 
Kohn M. Ratty, 2-ftöd. Frame Refidenz, 2090 Kens 


more Ave; 2 


> Seorge M. Edtels, 2-ftök. BridsNefidenz, 5597 Woods 


Ave. ; $3000. 
ames Gonnell, 2:itöd. Brit Flats, 1051 Eouth 
- Hamlin Ave.; $2500. 
den; Sheldon & Co., drei, 2itöd. Brid-Flats, 
333739 N. Hoyne Ane., HTW. 
&. Garpenter, 2ftöd. GramerRefidenz, 2341 
ood Wne., $1500 


Ernard Eisworih, IMid. Brid-Refdeng, 528 Avers 


‚Mpe., 81500. 
Bolt, Dftöd, KFrame-Flats, 1317 ©. 8. Ert., 


2 —— u SramesRefidenzen, 235%2— 
Utdd. Frame ·dteſidenz, 1812 N. Central 


Commons Aſſociation, Atöd. Brid⸗Schul⸗ 


han * 169 N. Morgon Str., $20,000. 
. en, erhaus, IB Mir 


Budien, 6ftdt. Brid:Lag 

" Sigan_Ave., 822,000. 
 $. Sheehy, At. Grame-Refidenz, 735 Bond Etr., 
Eimi fel, ‚gwei 2ftöd. Brid-@lats, | 5609-11 
urable, IRDE. Brid-Gewähshaus, R. 


be — — 8, 
Die folgenden ” Grundeigentiums-Webertragungen 

in der Höhe von $1000 und darüber wurden amt: 
lich eingetragen: N —* 
Grenſhaw Str. DS. öſtlvon Spaulding Abe., 
%X130, M. MeXulty an ©. R. Thorne, $2150. 
Albany Ape., 157 5. jüdl. von Hömer Str. 5X 
125, ®. €. Williams u. U. durh M. in g. an 
die Queen City X. & 2. Affociation, $1683. 

Kond Üpe., 110 $. füdl. von 74. Str, 50,<19, 
G. W. Abel u, U. durch M. in E. an Margaret 
bel, 82500. 

Golfar Avde., Süpdoftede 78. Etr., 97X167, 6. 3 
— ug. durch M. in T. an R. E. Wathier, 
$1919. 

Warren Ave., 266 F. meitl. von Falls Etr., 235% 
135, 9. Armitrong u. U. durg DM. in G. an ©. 
©. Zain, $1874. 

Perf Ave., 160 F. 
9. U. Yujhwat an I. Henrich, 1800. 

Glatinda Str., 110 F. ditl. von Ajbland Ape., 27X 
94, 2. D. Olanz an GE. Bed, $1200. * 

Garfield Touie 71 F. weſtl. von Wallace Sar., 25 
x125, 4. 6. Martin u. U. durg M. in C. an 
F. T. Murphy, 1786. 

PVatterjon Ave., 98 5. mweitl. von N. 62. Ave. 125X 
124, 6. 5. Linscott an ©. 2. Freund, $1750. 
Raulina Str., Nordweſtecke Thome Ave., 8W165, 
Michael Weber an Agnes 3. Glettenberg, 83038. 
GCosgrove Ave., 32. %. öftl. von Irvng Ave., 25X 

123, E. Rudolph an N. I. Ihulin, $2310. 

Harvard Str., Südoſtecke Sacramento Ave., 100.7%X 
125, Mary U. Goitello an Lena Nielfen, 000. 

Merean Ave, Süpdweitete Mozart Str., 25X150, 
WW. Korff an U. B. Beterjon, S2500. 

Adams Str., 95 %. öftl. von Salle Str., 45x190, 
Wın. Borden u. Fran an Zojepbine Borden, Sl. 
Pontoe Str., 100 F. ditl. von California Une, 25X 

121, Kohn %. Hoye an George Neis, 84300. 

Berlin Str., 116 5. öftl. von Weitern Upe., 4X 
100, U. 2. Ghriftenfen an 3. B. Gougb, $2000. 

Flether Str., 125 %. weitl. von Weit Ravenswood 
Bart, 95%X135, ©. Brown, jr, an 9. Ecderzer, 
12 

Ayres Et., 348 F. füdl. von Chicago Ape., 24x10, 
Dora Michels an W.. Choziewsfi, $2500. 

Troy Str., 312 F. nördl. von 25. Str., 235x126, 
Jaͤkub Jansky an Joſef Buche, $200. 

Trermont Sir. As F. weſtl. von Butler Str., 26 
2i, Sceidental B. and L. Aſſociation an P. 
O'Brien. K2000. 

SaSalle Stri J02 F. ſüdl. von 57. Pl., 5X13, 
E. MeMullen an M. W. Allen, 82850. 

N. 44. Ave, 771 5. nördl. von Irving Park Ave., 
50x14, X... Brown an James Simpjon, 81500. 

Paulina Str., 165 F. füdl._ von Glarinda Str, 5 
x130, R. Koegel an U. Koegel, $1500. 

TR, 12. B., 77 5. öftl. von Zoomis Etr., HX12%4, 
M, Rudolph u. A. an %. N. Brown, $16M. 

58. Eitr., 50° 5%. tweitl. von Union Ave, 25xX125, 
x. 9. Pratt an %. W. Hunerburg, 81294. 

Kedzie Are., Südoftefe 65. Str., 44x13, I A. 
Gampbeil an J. W. Bortsfield, *81365. 

Ada Str., 73 F. nördl. von 70. Str., 3X124, Ger: 
man Anfurance Go. an M. Staff, $1050. 

May Eir., 75 3. füdl. von 64. Str., 25x124, F. 
L, Wolfram an A. Churdill, 170. 

Morgan Str., 150 %. füdl. von 9%. Str., 1MX125, 
©. !. Lowenthal an W. 1. Munvis, $1000. 
112. Eir., 30 F. Bill. von Princeton Ave., 95xX12%4, 

x, H. Hall an U. R. Garlion, $1350. 

ZM.,. OF. weitl. von Waller Str., 80 531, MW. 
Y. Merrill u. A. durch M. in G. an Milton 
Lowenſtein, 808. 

Marren Ave., 266 F. weſtl. von Falls Str., 2125, 
F. Vaß an John A. Egrl, ST. 

Grunditüd 4529 Grand Xoul., 21X10, Frant E. 
Gpps an Ella 9. Broton, 828,500. 

6. Str, 10 9. öftl. vın Butler Str., 57x18, 
De Witt €, Merriam an Katharine H. Nice, 
25.009, 

Sale Gt., 212 F. fühl, von 2. Str., 72x99, Cha3. 
Greve an die Chicago Willow and Rattan Wort, 
815,000. 


weſtl. von Oakley Ape., 20%X97, 


Beach Ade. 336 F. Öftl. von Homan Ave., 241X124.8, 
SON. 


Emma Byrne an Auauit NRojenzieig, 

Union Qve., 225 %. nördl, von 33. Str., 25x124, 

Jan Bartuſek an Louiſa Gerventa, H5W. 

N, 41. Et., 197 5. jüdl. von Montroje Ave., 50X 
181, 6. ®. Gould an W. W. Weaver, 8200. 

Soomis Str., 48 %. nördl. von 18. Str., 24x10, 
2. GC. Bauer an 5. N. Sargent, 32000. 

Dearborn Str., 100 F. nördl. von 60. Str., 3X 
125, €. Midels an 9. 9. Wieland, $2000. 

Kinzie Str., 10 %. weitl. von S. 40. Ave, 25X 
130, 3. M. Kelly an 6. Hutchiſon, 81400. 

Springfield Ave., 106 F. nördl. von 13. Str., 8X 
125, 3. 2. Moore an S. 8. Hints, 81000. 

got 29, Block 3, Subd. Blod 1 und Theil von Blod 
6, Erfte Add, zu Kenfington, N. Bater an R. 3- 
Ton, 81000. 

Michigan Ave., 125 F. nördl. von 22. Str. 2161, 
AH. A. Baheldor an N. Bacheldor, $1000. 

Aberdeen Str., 175 9. fünl. von 54. 

%. Gaplord an 9. I. Wartelsty, 81100. 

Prairie Ave, 25 %. nördl. don 58, Sti., 35x16, 

. O’Brien an Mary Callaghan, $1800. 

18. B., 96 5. öftl. von Hoyne Ave., 924x124, Martin 
Kriz an Frant_Krilara und Frau, $1370. 

Chicago Terr., 8 9. weitl. von Harding Ave., IX 
75, ©. 6. Gwinn an die Dat Part Building and 
Loan Aſſociation, 81200. 

Bafil Ave, 202 %. nördl. don Grace Str., 25X 
125, Inawald T. Andriafien an George E. Peter: 
fen u. %., $2000. , 

Sacramento Ave. Südoſtecke Diverjey Ane., 83X 
125, Hannah M. Tomlinfon und Gatte an die 
Title Guarantee an Truft Co., $1. 

Rojalie Et., 276 %. füpl. von 57. Str., 40X113, 
9. F. Deivey an Ada Dewey, 81. 

224x135, 


43. Straße, 125 $. öftli von Union Ande., 
Thomas Ward an Peter Hopp, $29. 
Randolph Str., 49 %. weitl, von Ada Etr., 44X 
100, Eugene O'Reilly an Maria O’Reilly, $1. 
Gäcanaba Ave., 350 %. Jil, von 81. Str., 50X 

1244, W. E. Pagenhardt u. A. durch M. in C. 
an die Publie S. L. and B. Aſſociation, 82500. 
Avenue K.ns F. ſüdöſtl. von 95. Str., 50xX125, 
G. 6. Taplor u. A. durch M, in €. an €. €. 


Taylor, $1001. 

Apenue 9, 192 %. nördl, von 08. Str., 241x124, 
EG. 5. Nunyan u. A. duch M. in €. an €. €. 
Taylor, 8*1000. 

Gentral Part Uve., 
50X119, 9. Lorena u. 
H. Rawſon, 8757. 

Sesplaines Str., 175 F. 
12 F. E. Randall u. 
GC. 9. Reogh, 83200. 

IR, 18. Str., Ede Leapitt Str., 2 
u. A. durch M. in E, an 2. Gollhardt, 81334. 

Buffalo Ave. 135 F. ſüdl. von 87. Str., 2140. 
P.A. Etlund an F. A. Dodge, $1000. 

71. BL, 50 5. öftl. von Waſhington Ave, 50xX125, 

RN. Loojen an Charles A. Phelps, 82350. 

yanlding Ave, 199 5. nördl. von 53. Str., 50X 

26, und anderes Grundeigenthum, I. Dalzell an 
E. x. Munn, $IM. 

Me&taiben Str., 10 F. nördl. von Arher Ave., 
4X, U. T. W. Wenk an E. W. D. Simp: 
fon, $1500, 

Douglas Poul., 49 %. welt! „von Gentral Part Ap., 
94X150, &. E. Oberlander an A. J._ Ryan, $2000. 

Kedzie Ave., Nordmeitede Le Mopne Str., 5TX177, 
Kohn NR. Harneh an Yobn W. Ulia. 86000. 

Sih James Vl., 550 F. öſtl. von N. Clark Str., 50 
146, George Frant u. A. durch M. in C. an 
Samuel J. Cline, 86250. 

M. 18, Str, 4 F. öftl. von Wood Sir., 

Tomet an Franf Pitrat, 52800. 
, Str, % F. öftl. von PRaulina Gtr., 24X 
B. F. Schmwanebed an %. Stelzer, 3200. 

n. Str, Vordoſtecke Waſhtenaw Ane., 48x14, 
x M. Flower an M. Koftling, 42000. 

Boud Abe, 310 F. füdl. von 72. GStr., 60X218, A. 
A. Saundrs an E. A. Dupuy, 83000. 

Woodlawn Ave. 1N. F. ſüdl. von 72, Str, 5X 
190, 3.3. M. Ken an W. ©. Gilmore, 8112. 

PVeoria Str., 50 %. wördl. von 69. Str.. DX148, 
9. 5. Nelfon an 3. E. Yaderbolm, 81500. 

Oakley Ave, 386 5. füdl. von 13. Str., 248X125, 
und anderes Grundeigenthum, Equitable Truft Co. 
an William S. North, $1. 

S. 44. Ave, Südweitele 14. Str. 49x12, R. 
Nelion an E. 3. Raul, $1500. 

Gomarek Str., 471 F.. weitl. von Kedzie Ave., 5X 
124, 2. €. Hogan an F. Murpbp, *1500. 

S. Ai. Ave, 325 *. nördl. von Harvard Str., 8 
x125, 3. Murphy an Patrid €. Hogan, 5000. 
Sioan Str., 0 5. ditl. von Noble Str., HX125, 

%, 3. GhHilesti an F. Rzepinski. 84400. 

School Etr., 150 F. öftl, von Perrn Ave, 25X1%, 
x, Hufmeyer an I. Mattes, $2200. 

Saflin Str., 31 %. nördl. von md Str.. SxX124, 

&. D. Barrett u, U. duch M. in C. an W. 
Batcheller, 82451. 

Maanolia Ape.. 181 5. Tüdl. bon Peterion Ave., 
50%125, 9. Nieihe an 8. Nieihe, $1500. 

Zıumbull Ade., 72 F. url. von 27. Gtr., 24xX124, 
x. Reter an Frant ihr, $1440. . 

Wahajh Ave, 1306 $. nördl. von 70. Str., 50%X159, 
98. A. Mile m. U durch M. in EC. an den 
Nahlak von George A. Springer, $1528. 

39. Sir., 369 5. öftl. von California Ave., 2012. 
J E. Liſſiet an die Lot Owners“ Building and 
van Aflociation, $1541. 

Grenibew Str., 166 F. weit. von Kchzie Une, 35 
x130, 5. 4. Spooler an I. Doyle, $100. 

Serington Str., 124 %. öftl. von Lawndale Ave., 
96%123, I. 6E. Luſſier an die Lot Owners' Build⸗ 
ing and doan Aſſocictoion, 81375. 

Prairie Ave, 200 F. nördl. von 29 Str. 4175, 
David R. Forgan an Michael J. Smiley, *24., 000. 

90 Eir. 57F. weſtl. von Greenwood Ave. 50 
125, und anderes "Grumdeigenthbum, Elizabeth M. 
Rowland und Gatte an George A. Coljon, $15,000. 

Moodlaion Nart, 118 5. dftl. von Cottage Grove 
Avc., BXI2, William H. Nodwood, jr., an ®. 
9. Rotwood, $7500. 

got 2, Pod 32, Rogers Park, Ferdinand Heib an 
Harry Rubens, 87000. 

Lowe AÄven, 100 F. ſüdl. von, 76. Str. 212., J. 
W. Shields an O. L. Watſon, 8000. 

Wentworih Ave., Nordoftede 29. Str., 66X120, John 
Moeller an Adam Moeller, $5000. 

Basielbe Grundftüd, Adam Moeller an Magdalena 
Mocker, KH. ; 

7. 2, 20 $. dftl. von Stewart Aoe., 20X74, 
Kohn Moeller an Adam Moeller, 8500. 

Dasijelde Grundftüd, Adam Moeller an Magdalena 
Moeller, BM. 

Grundftüd 133 53. Str., 21X1184, Nahlab von E. 
8, Rigardfon an &, U. Felt, $4000. 

33, Str., 8 $. weitl, von Butler Str., T5X108, 
und anderes Grundeigentbum, ©. 2. Finney an 
%. 9. Domwney u. U., . 

Soutbport Ave., 136 F. ſüdl von, Fullerton Ave, 
25x18, W. Kohlmorgen an I. 3. Franz, $1000. 

Albland Ane., 240.%. nördl. von Taylor Str., 5X 
150, 9. F. Strong an Y. 2. Chriftenien,: $3500. 

De Koven Str., 25 F. tdeftl. von Desplaines Str, 
95%119, E. O’Donnell an 3. Safra, $3450. 

54. Str, F. weitl, vou Sacramento Ave., 234 
%1254, 0. U. C. Lennon an ©. M. €. 3. Smith, 


8000. 

9. Str., 121 F. öftl .von Gt. Lonis Ave., 24%89, 
Ratban E. Sherr an Emil_%. Carjon, $3000, 
Srunditüd 418 Warren Ave, MOX124, ©. 3. Giles 

an M. ©. Bennett, $BH. 
Forouer Str., 35 _%. öftl. don Halfted Str., X 
113. THemas 3. Eben an P. Erjato, $2550. 
North Are. & F. meitl. von Talman Ade., 25X 
185, ©. R. Fidlin an N. Sauerbrei, $5R0. 
Fülten_Str,, 434 Fuk mweitl. von Kedzie Ave., 0X 
150, Samuel E. Habes an Clarie U. Hayes, 5000. 
Huron Str., 5 Fub öftl. von Lincoln Str.. 3X, 
%, M. Meyerle.an GC, Marpnarden, 4000. 
51. Str., 1235 Fuß öftl. von 'Neoria /Str., 3X112, 
John O' G an George W. Eulette, 84000. 
Rörth Mbe.. 76 Muh weht, non Didfon Gtr., 3X 
’ 1%, ®. Sauerbrei an 6, R. Fidlin, 62,500. 


or &x 


95 8. nördl, von Ohio Sttr., 
A. duch M. in €. an F. 


nördf. von 190. Str., 9X 
A, duch M. in EC. an ®. 


5X, 3. Nemee 


241x125, 


a 
a an 
N. 44. Aoe., Hp Sup nord. von Didens Ae., 3X 
ee 9. Stevens an Mary M. Simpjon, 
12. Etr., 3 Fuhöft. von’ Ihroop Str., X125, 
M. Aordan an X. U. Moran, $2,500. 
&. 41. Court, 5 Fuk nördl. von Harvard Ane., 
Er Ftant Durpbp an George €. Munn, 
U, 

Sangamon Str., 137 Fuß nördl. von 57. Str., 37% 
x124, 2. Rojenthal an I. DO. Grady, 8200. 
54. Str., 95: Fuß weit. von Madifon Ave. 235x804, 

Erſte Raptiftenfirhe von Hpde Part an Thomas 


MeCall, 81,700. 

Ereley Are, 87 Fuß füdl. von Byron EStr., 30X 
124, €. 2. Sheldon an E. W. Vloreland, $1,200. 

Homan Ape., 4 F. füdl. von 26. Str., 241x124, 
J. E. Seufer an R. Lindelſee, 81100. 

Bernice Ave., 30 F. öftl, von Lincoln Ave., 25x 
135, ©. 2. Contlin an A. C. Arch, 81110. 

Wafbington Are,, 239.5. füdl. von 12. Bl., 95x12, 
> 2. Chamberlin an Margaret A. Cameron, 
1000. 

Maihtenatm Ape., 109 5. füdl. von 12. Bl., 25x125, 
Annie Weit u. U. an ©. X. Gbamberlin, $1000. 
Anerz Ave., 190 F. füdl. von Belle Plaine Avenue, 
95x15, 78. B. Walter an 3. E. Kiple. $1000. 
Stewart Ave., 198 F. nördl. von 67. Str., 50x166, 
GE. X. Fenn u. 9. durd M. in E. an James M. 

Blower, $6526. 
— — — — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fchen, über deren Tod den Gejundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Meldung zuging: 

Bruening, George, 38 I, 67 Johnſton Sir. 

Kilty, Gatberine U., 8 3., 6122 Yoomis Str. 

Kies, Elifabetb, 59 3., 510 Dalley Ave. 

Nielfhmann, Marg., 72 3, 1616 Diverſey Bod. 

Meier, Mary, 71 3., 1227 Wolfram Str. 

Morbader, John, 47 3., 55 Station Str. 

Beth, Charles, 5 3,2 W. 3. Str. 

Rofenberg, Mar, 52 3., 962 Ihroop Str. 

Nojenwald, Samuel, 71 %., 3312 S. Bart Abe. 

Rente, Charles R., 52 3, 34 W. Adams Str. 

Seidel, Watly, 2 3., 1404 Nofeby Str. 

Schroeder, Sophia, 46 3., 2479 Obio Str. 

Sundberg, WAlerander, 7 3., 45 Milton Str. 


Scheidungstlagen 

wurden anhängig gemadt von: 
Mary gegen Seflie Linjey, wegen Verlaſſung; Chas. 
gegen Joſephine Brown, wegen grauſamer Behand— 
lung und Ehebruchs; Mary S. gegen Frank Word: 
ford, wegen Berlaffung; Maud gegen Harry Bond, 
wegen graujamer Behandlung; Yana gegen Samuel 
%. Gope, wegen Verlaffung_ Mary E. gegen Wın. 
L, Fitch, wegen Berlaffung md Ehebruchs; James 
£. gegen Ada Bynum, wegen Werlaflung; Frank ge— 
gen Frangiska Kane, wegen Ehebruchs; Bradley F 
gegen Salie Durphy, wegen Verlaſſung; Mary gegen 
William Taylor, wegen grauſamer Behandlung; 
Garolina gegen Alexander Suayl, wegen grauſamer 
Behandlung und Verlaſſung; Marie gegen Vaclav 
Nita, wegen Trunkſucht. 


— +. — 


Marktbericht. 


Chicago, den 19. Oftober 1899. 
Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Schlachtvieh. — Beſte Stiere 86.5086.90 
per 100 Pfd.; beſte Kühe 83.75-55.20; Maftichweine 
83.00-84.40; Schafe 83.25—$4.25. 

Molterei: Produkte — Butter: Koch 
butter 131146; Dairy 17—%0c; Ereamery 19—22c; 
Hefte Kumitbutter 153—164c. — Käfe: Frifper Nahıns 
füje Y—l1}c das Pfd.; andere Sorten 8—10Jc das 
Pfund. 

Geflügel, Eier, KRalbfleifh und 
Fische — Lebende Truthühner 8—10c das Pid.; 
Hühner 77}; Enten 64—ic; Gänſe 55.50-80.25 
per Dugend; ITruthühner, für die Küche bergerihtet: 
910° das Pid.; Hühner 8—9c das PBfd.; Enten 
78 das Pid.; Tauben, zahme, 50c—$1.75 das 
Dugend, — Eier 164—17c das Dugend. — Kalbfleiich 
5406 das Mid., je nad ber Qualität. — Ausge— 
weidete Lämmer $1.10-83.50 da3 Stüd, je nad 
den Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Bari 114—12c; 
Zander 630; Karpfen und Büffelfiſch 9-5; Gras: 
hechie 42S51e das Pid.; Froſchſchenkel 15-850 das 
Dugend. 

Grüne Frühte — Aepfel $1.25—$2.75 per 
Fab; Bananen 75c—$1.50 per Gehänge; Birnen 
82.00-82.50 per Faß; Zitronen B3.50—$4.50 per 
Kite; Apfelfinen 83.50—$4.00 per Kiite. 

Kartoffeln 235—30e per Zujbel, 

Gemüje — Kobl, $1.00-81.25 per Kifte; 
Zwiebeln, biefige, 25—50c per Buſhel; Bohnen 
$1.55—$1.65 per Bujhel;. Nadieschen 99c—$1.50 per 
10 Bündchen; Blumenkohl $1.25—$1.50 der Dugend; 
Sellerie 40-506 per Kifte; Spinat 15-30 per Bu. ; 
Salat 30-40 per Kifte; Erbien $1.50 bis _$1.75 
per Buhel; gelbe Nüben, neue, T5e per 10 Bünds 
ben; Tomatoes T5c—$1.00 per Buibel. 

Getreide — Winterweizen, Nr. 2, 695—7lc; 
Nr. 3, rother, 8-69; Nr. 2, harter, 69-706; 
Nr. 3, harter, 55-6630. — Sommerweizen: Nr. 2, 
6; Nr, 2, harter, 6X ;Nr. 3, 65-653; 
Nr. 4, 55-60. — Mais, Nr. 2, 314—31}c. — Hafer, 
Mr. 2, Be. — Noggen, Nr. 2, 56i—5Tte. — 
Gerſte 846. — Heu $4.00—$10.50 per Tonne, — 
Roggenitrop, $6.00—$7.50. 

_—)+ — oo 


Die 13 als Glückzahl. 


Meifende berichten über einen eigen- 
artigen, hübfchen Hochzeitäbraud) aus 
Peru, über deffen Urfprung und Bebeu- 
tung die Meinungen vielfach augeinan- 
dergehen. Nach der einen Lesart ift 
dieje Sitte den heiligen Legendenbü- 
ern entnommen, nad einer anderen 
verdankt fie ihr Entftehen den [pani= 
fchen Heerfchaaren, die unter dem blu= 
tigen Eroberer Pizarro „das Reich der 
Anka“ überflutheten. Hat nämlich dort 
zu Lande ein liebendes Baar alle Eiap- 
pen des Brautjtandes bis zum Traual⸗ 
tar zurückgelegt, ſo will es das Herkom— 
men, daß die Pathin oder der Pathe des 
Bräutigams einem männlichen oder 
weiblichen Taufzeugen von Seiten der 
Braut einen Präſentirteller mit 13 
zierlich darauf vertheilten Geldſtücken 
einhändigt. Mögen dieſe, je nach dem 
Vermögensſtande des Hochzeiters, aus 
Gold oder Silber beſtehen, es kommt 
nur darauf an, daß die Zahl 13 inne= 
gehalten wird, die an den Herrn Jefus 
und feine 12 Zünger erinnern fol. In 
feierlicher Haltung bietet ver Pathe das 
Tablett der Braut dar, die eg an ben 
Priefter meiterreicht, dem alzdann bie 
Sorge obliegt, die Spende an die Be- 
dürftigen feines Kirchfpiel® gelangen 
zu laffen. Jedenfalls beweift der Brauch, 
daß die Zahl 13 nicht immer als Un- 
glückszahl gilt, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


im Milhgeihäft zu 





Berlangt: Starker Junge, 
helfen. 122 Sheffield ve, 


Berlangt: Sandpaperers, erfahrene Männer und 
Knaben an Sandpapiermajhinen. Nachzufragen ©. 
Karpen & Bros. 2. und Union Str. 

Verlangt: Ein Schneider für allgemeine AUrbeit.— 
1105 Soutbport ve. frſamo 


—— 
Statiſten zu „Dreyfus“. Wicker Part 


Verlangt: 
North Ave. Sonntag, 3 Uhr, 


Halle, 5051-59 U. 
Probe, 


Berlanzt: 
Arne. und 26. 
RE Ein Gefhirrwaiher. 146 6. Clark 

T. 


— — — — — — 


und 


Carpenters, Südweſt-Ecke Ridgeway 


Str. 


Verlangt: Ein junger Mann als Waiter 
Lunchmann. 74 Adams Str. 


Verlangt: Porter für Saloon. 875 Grand Ave. 


— — 
Verlangt: Trimmer an Ordre-Röcken. 28 Cryſtal 
Sir. hinter 38 W. Diviſion Str. 


De WI 7 0 00707007007 nn 
Verlangt: Ein lediger-Gärtner; ftetige Arbeit. 66 
Palmer Ave., nabe California und Milwautee Ave. 


Berlangt: Fancy Lederivaaren: und Bodetboots 
Macher. Eifeman, Kaijer & Eo., 179 Franklin Str. 


— EN EL Een cn 
Berlangt: Junger guter Butcher, der Chop zu 
tenden verfteht. 64 Cleveland Ave. 


Verlangt: Mafhinift mit Erfahrung in Dampf: 
beizune und Eismafhinen. Udrefle: 3 715, Abends 
poft. 


Verlangt: Narmarbeiter, den ganzen Winter 
Arbeit und guter Lohn, nahe Chicago; Eijenbahn- 
Arbeiter für Jowa und Minnefota; Yumbermen für 
Michigan; freie Fahrt. Roß' Arbeit3- Agentur, 33 
Market Str. 14of, 1m 


TEE SD — — — — 
Verlangt: Agenten für neue Prämien⸗Bücher, Zeit⸗ 
ſchtiften und Kalender fur Chicago und Umgegend, 
ober Gehalt und Kommiſſion. 5 Schmidt, 226 
ilmaufee Ave. 16otiw 


Verlangt: Willige_ Jungen, um ein gute3 Hands 
wert zu erlernen. Ebenjo Nähmäddhen an Gama= 
ichen. Zimmer 616 Gentral Union Blod, Ede Market 
und Madijon Str. 16ofli 


Verlangt: Leute, um Salender zu verkaufen. — 
Größtes 


ager, billigfte Preije. %. Sanfermann, 56 
Fifth Ane,, Room 415. ® 16j9,3mt.tgl&fon 


B — ——— 
langt: 9 von 15 bis I ae um fid 
mi - alle "u maden. 895 Str., 





: (Anzeigen unter diefer Rubrit, 4 Gent das 


Verlangt: Männer, welde Arbeit ſuchen, ſprecht 
vor. Garantiren ftetige Anftellung. Pläge zugefichert 

t Wahtmänner $15, Ianitors $50, Engincers $75, 
euermänner $14, Morter, Xreiber, Männer für 
Bholeſale-Häuſer, Lagerhäuſer 912. Allgemein nůutz⸗ 
lie Männer, Glepatorleute, Office Glerts, Kaft: 
ter, Verkäufer, Kolletteure,. Bucbalter, $14, Yabrit: 
arbeiter, rings und Männer für * — 
oder Geſchäft. Vorzuſpr rolerage Ed. 
61 LaSalle Str, VRR. TORE 


Verlangt: Ein älterer Mann um im Ehop zu 
helfen. 554 ©. Weitern pe. 


Berlangt: Junge, eine Stunde Morgen: Zeitungen 

auszutragen. Yu melden Samitag, 3 Ubr Nachmit⸗ 

tags im Times: Herald beim Träger Hall. 
Verlangt: Ein guter Väder; ftetiger Plag. Georg 

Heindl, .1572 W. 22, Str. 

Verlangt: Bügler an Shop Coats; beſtändige —* 


beit. 114 Lincoln Ave. ja 
Bert.. 418 DINO BUN, Sn 0 Hu 

Verlangt: Ingenieur. Muh Lizens haben. 500 Cly⸗ 
bourn Ave. 

HOMER NE, no. ae 5 

Verlangt: Ein Bäder an Brot und Gates. Stetige 
Arbeit. 556 31. Str. 

Berlangt: Mann, allein an Brot zu arbeiten und 
* Gates zu helfen. 380 €. 39. Str., Ede Prairie 
Ade. 
> 0 000 

Berlangt: Ein ftarter Junge an Gates. 4308 State 
Str. 

Bi: 0 ee 

Verlangt: Erfte Hand an Brot und Rolls. 428 
20. er een 

Verlangt: Porter für Rooming Houfe. 139 Mils 
waufee Ave. 


WAHIEE — — — 
Verlangt: 2 Männer für Gemüſegarten-Arbeit. — 
1983 N. Hamilton Str., nahe Addiſon. 
Verlandt: Gin junger Väcer an Brot. 2358 Cot⸗ 
tage Grove Aye. 


BE, © 20 2 ee 
Verlangt: Guter Yutcer für Samftag. Guter Lohn 
830 Milwaukee Ave. 


[nn nn 
Verlangt: Junge von 18—20 Jahren, im Dfen: 
gefchäft. 1037 Milwaufee Ave. 
Verlangt: Yutcher. Muß deut fprechen. Guter 
Ehoptender. 497 Milwaufee Ave. 


erlangt: Ein Junge an Gates. 167 31. Etr. 
frfa 


16. und Fist 





a En 
Verlangt: Junge in Möbelfabrik. 
Str. 


DE, —— —— 
Verlangt: Männer an Self⸗Feeding Ripſäge. 16. 
und Fist Str, 


ze Gabinetmaters an Gafels. 16. und Fist 
tr. 


Verlangt: 
127 Willow 

Verlangt: Zwei Männer für Farmarbeit, auf 
Kahr oder auf Monat. Muüſſen melten können, 14 
Meilen von Chicago, 2} Meilen von La Orange. — 
GHrift. Thiele, Provijo. Nehmt Metropolitan Hoch: 
bahn. dofrjafon 


Aunge um die Cafe Bäderei zu lernen. 
Str. dir 


Verlargt 


Ein guter Cafcbäder, der felbitftändig 
arheiten fan. doft 


Zul N. Elart Str. 


Rerlangt: Aunger Schneider für neue und alte 
Arbeit: ftetiner Plat. 483 W. 40. Ave, Metropo: 


litan Hochbahn. dir 


u WETTEN — — — — 

Berlangt: Agenten und Ausleger für neue Prü: 
miens Bücher, Zeitigriften und Kalender für Chi: 
cago und Unngegend. Hoher Gehalt und Kommiflion. 
Mai, 146 Wells Str. 1708,10 


— — 
Verlangt: Ein auter Bujbelman findet Beſchäfti⸗ 
gung. 733 119. Str., Weit Pullman. 140t 1w 


U. — he 
Schneider an Rüden und ftir 
ne Reparaturen, Ant. Großmann, IT N. State 
Str. midojr 
— — — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 


(änzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
a — 


Berlangt: Drei gute 


Verlangt: Ein gutes deutiches oder polniſches Kü⸗ 
chen madchen oder Mann. 5124 ©. Halſted Ste. ſſa 


Verlangt: Baiſters und Handmädchen an Röcken. 
Guter Loͤhn. Stetig. 474 N. Robey Str. 
— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Ein guter lediger Butcher ſucht einen ſte⸗ 
tigen Platz. Südſeite vorgezogen. Adr. 26017 Cottage 
Grove Ave. 


Geſucht: Zweite oder 
ſucht Stelle. Karl Rau, 
Ill. 


Geſucht: Wie viel bezahle ich Demjenigen, der mir 
gute, jtetige Arbeit verſchafft. Adr.: F AlIl, Abend— 
poſt. Mot lw 


DO —— — — en 
Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit an Brot und Rolls. 
Adr.: 3. 706 Abenpdpoft. dir 


FRIEDEN... sinne 
Sefucht: Tüchtiger, jelbftändiger Gate: und Baitry: 
Käder fuht Stellung. Offerten unter der Adreſſe: 
N 267, Abendpoit. dfr 
Gefuht: Ein junger verheiratheter Mann, geihidt, 
Sucht ftetigen Mat; ift auch nicht abgeneigt, als 


gute dritte Hand an Brot 
171 Court Str., Kantafee, 
frfa 


® Speilhaber in ein gtues. Gejchäft einzutreten, Adr.: 


2. M. 112 29. Str. mndoff,jon 


— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar juht, Stelle. Mann als Kod, 
Frau fir Laundry- und Hausarbeit Hotel:, Saloon: 
oder Roardinghaus, Stadt oder Land. Ar.: 9. 
Funke, 143 Jadjon Boulevard. »Vot,1m 
— — — — — —— 


Seriangie Frauen und Madchen. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik. 1 Gent das Wort.) 





Käden und Fabrifen. 


Verlangt: Kleidermacherin, ſowie Lehrmädchen; ei⸗ 
nes das nähen tgnn, erhält gleich gute Bezahlung.— 
359 Webfter ve. 


Verlangt: Mädchen um da3 
fernen. Bezahlung während Lehrzeit. 
Str,, 2. Floor. 


Verlangt: Näberin. 417 Centre Str. 


—— — 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen um Taſchen zu ma⸗ 
chen an Kinder: Röden. 555 W. 15. Str. ia 


en nissen 
Berlangt: Majchinenmäddhen an Taſchen an H0s 
fen. 418 Wabanfia Ade., nahe Milwautee Ave. 


Nerlangt: Mädchen, um an Blattfilber zu arbeis 
ten. 486 Wells Str. frja 


— ee a De a tn Er 

Perlangt: Frauen, um Dreß Shield zu Haufe 
einzufaffen. Stetige Arbeit. Entfernung fein Nach: 
tbeil; erjucht Euren Händler, Euch Kora ShieldE und 
Kora Klajp Strumpfhalter zu zeigen; Kora Shield? 
vallen an die MWaiit obne Unräben, Edhidt 109c für 
Arbeitä:Katalog. Ihe Kora Shield Co., 525 Broom 
Eir., New York. frſa 


— — 
Verlangt: Geübte Maſchinenmädchen und auch wel⸗ 
che jum Lernen an Damen-Capes. 582 W. 14. Str. 
frmo 


nal a ae a a 

Verlangt: Dame zur Führung eines Reitaurants 
und Hotels in einer Vorftadt von Chicago. Erfah: 
rung und Verhäftniffe beizufügen. Offerten: 3 724, 
Abendpoit. 


erlangt: Kleidermaderinnen an NRöfen und 
Taillen. 1809 Oafvale Ave,, nahe Evanſton 2; 
doft 


Verlangt: Hand- und Maſchinen-Mädchen an 
Weſten. 7357 W. 14. Str. dfſa 


Verlangt: Maſchinen Mädchen an Hoſen; ſte⸗ 
tige Arbeit; guter Lohn. 73 Ellen Str., hinter 632 
R. Lincoln Str. dofr 


E — —— — — 
Verlangt: 50 Mädchen, erſte Klaſſe Maſchinen⸗Ove⸗ 
rators und Kleidermader, 888 Milwautee Ave. dft 


erlangt: Maſchinen — Operators und Finiſhers 
an Hofen. 78 Brigham Str., nahe Lincoln und Mil: 
mwaufce Ave. dofr ſa 


Verlangt: Gute Mafhinen- 
mädchen an Shopröden. 9 — 17. 
fted Str. 


Verlangt: Mädchen für Faltigadtel: 
tonareneFabrit. I. MW. Sefton Mig. Co., 241 S 
Jefier ſon Str. of14—U 

Perlangt: 4 Maidinenmänden im KHofen Shop. 
114 Burling Str. 160klw 


Kleidermachen zu er— 
505 N. Clark 





Place, nahe Hals 
dofr 


und Papier: 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mäden oder Frau für leichte Haus 
arbeit. 701 Maplewood Ave., 1. Yloor. fiio 


— — —— 

Verlangt: Eine ältere Frau bei zwei jungen Leu⸗ 
ten mit einem Baby; gutes Heim, Lohn $1.50 die 
Woche. Zu erfragen 298 Oft Chicago Albe., zwiſchen 
Deatborn und State Str. 


Verlangt: Eine gute Köchin in Meiner Yamilie. 
Vorzufprechen 1814 Oafvale Ave., Vormittags. fie 


EOEDEU. SER RES see 
Berlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit 
in Heiner Familie. 2001 S. Canal Str. : 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit. 1295 Weit Congreb Str. 


—— —— 
Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen füt allgemeine 
Hausarbeit. 1678 Jadſon Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. in 
modernem lat. Drei in jyamilie, 4801 Cham: 
plain Ave., 2. Flat. fia 


Berlangt: Ein Mädchen, 17—20 Xahre alt, im der 
Hausarbeit zu helfen. 6324 Marjbfield Ave. 
Verlangt: Mädchen in Heiner Familie. Rein Wa: 
hen und Bügeln, 1259 Milwautee Abe., Gärtnerei. 


Verlangt: Ein junges Mädden oder ältere rau, 
die gerne für gutes Heim Hausarbeit verrichten will. 
729 W. Euperior Str. & 


Verlangt: Frau zum Gejirrwafhen im Reftaus 
tant. 84 Wells Er. — 


Bank: BE 3 Lane 
Verlangt: Deutjches oder böhmifches Mädden für 
allgemeine Hausarbeit. 3548 Prairie Ade. 


allgemeine Sausarbeit. 3545 Brairie MIN — 

Verlangt: Gin beſſeres deutſches . Mädchen für 
ziveite Urbeit und bei der Bejorgung von 
zu belfen. 42 Kuron Str, 


Berlangt: Mädden i fani amilie. — 
1648 YFultor. Str,, — — s 


Berlangt: Ein gutes Band deutſches Wädchen 


& ee, in are Kohn di. Näheres 


allgemeine 


‚arbeit. 


und gute Sand: , 


Kindern 


fingcioen unfer Diefer Mubril, 1 Gent Das Wort) ! 


Saudarbeit. 
Berlangt: Yundes. deutihes Mädchen, 
Aahre alt, in Hausarbeit mitzuhelfen. 
baſh Ave. 


Nerlangt: Eine Wafhfrau. 
nahe Evaniton und Cornelia. 


— —— 
Verlangt: Ein junges Mädchen, 16-17 Jahre, 
E leichte Hausarbeit und Kinder. 5010 Carpenter 
tt. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 807 S.Sarmyer 
Ape., nahe Ogden Wpe., 1. Flat. jricmodi 
Berlangt: Frau oder Mädchen zum Haushalt: 
Führen. HTW. 21. Place. fſaſon 
Verlangt; Junges deutſches Mädchen; fann zu 
Haufe jchlafen. 376 Cleveland Ave., 2. Flat. fa 
Mädhen, über 17 Yahre, bei Kindern 
muß englifh ſprechen. 206 


15 oder 16 
2339 Wa: 
fſa 


595 Pinegrode Ave., 





Verlangt: 
und Nähen zu helfen; 
Webſter Ave. 
Wäſche; 


hun a ea Tr a anne 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine 
Lohn 32.50. 1033 N. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim. 
633 Sergwid Str. frja 

Verlangt: Mädchen das etivas tohen kann. $t. 
Guter Play. 498 N. Clark Str., oben. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche 
32 Sedawick Str., Store. 


Hausarbeit. — 


Mädchen für Hausarbeit. ya: 
A. E, Leder, 121 Eullom pe. 


Verlangt: Junges 
milie von Zweien. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 774 NR. NRodwell Str., 2. Flat. 
Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen oder Frau für 
Küchen: und Hausarbeit. $5 wöchentlich. 560 R. 
Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine Far 
milie. 40 S. Aihland Ave., Store. 


ee 

Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß kochen können; kleine Familie, 459 
Prairie Ave., 3. Flat. fia 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen zum Geſchirrwa⸗ 
ſchen. 42 S. Franklin Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
&75 Grand Abe. 


al RE N 5 ni 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
56 W. Divifion Str, oben. 


Verlangt: Dienftmädchen. 1907 Belmont Ave. — 
Borzujpreden Samfteg und Sonntag. 





Verlangt: Nette junge Köchin für Lundroom. Reis 
ne Sonntagdarkeit. 131 Lafe Str. 


2a ne — 

Berlangt: Gin junges fleißiges Mädchen bei Haus 
arbeit mitzuhelfen, 480 Fulton Str., nahe Union 
Bart. mmifr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Guter Lohn. 1041 Sheffield Ave. 
Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 
Halſted Str. 9 doft ſa 
BEN VE — — — — 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 81 
N. Halſted Str. dofr ſa 
—— ——— 
Verlangt: Eine alte Frau für ein kleines Kind 
welches ein gutes Heim, wünſcht, nicht auf hoben 
Lohn ſieht. 68 Webſter Ave. dir 
Verlangt: Mäpdden für 
1953 Deming Place. 
Berlangt: Mädchen in deutfcher Familie von Zwei. 
748 W. Adams Str. dfr 
nun 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
modernem Flat. Guter Lohn für ein qutes Mädchen. 
Nahzufragen vor 12 Uhr. 3751 Late ve. 17ot, Iw 


Hausarbeit. 
dofrja 


6701 ©. 


allgemeine Hausarbeit. 
dofr 





— — 

Verlangt: Aeltere Perſon für leichte Hausarbeit bei 
alleinſtehender Dame findet gutes Heim— Vor zuſpre⸗ 
hen von 3 bis 8 Uhr Abends, 330 E. Diviſion Str., 
1. Flat. midofr 

Berlangt: Gin nettes deutjches Mädchen für Haus: 
arbeit und Store. 130 Ganalport Alpe. mdofr 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
ziveite Arbeit, Haushälterinnen, _ eingelvanderte 
Mädchen erhalten jofort gute Stellen bei bobem 
Sohn, in feinen Privatjamilien, durch das deutiche 
Vermittelungsburcau, jegt TI N. Clark Str., nabe 
Divifion, früher 599 Wells Str., Mrs. ©. ar 

loflm 


Adhtung! Das größte erfte deutfh » amerifanifche 
weibliche Wermittlungs-Inftitut berindet Fich jeht 585 
N, Clart Str., früher 545. Sonntags ofjen. Gute 
Pläge und gute Mädchen prompt beforgt. Telephone 
Rortb Hd. 8d a. * Kſon 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte jofort 
untergebraht bei den feinften Herrihaften. Mrs. 
S. Mandel, 200 31. Str. Goflmo 


Da, ER NT nn — 
Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hau: 

arbeit uud zweite Wrbeit, Kindermädchen und eins 
ewanderte Mädchen für befjere Pläbe in den feins 
en Familien an der Gübdfeite, bei bobem Lohn. — 
Mi Helms, 25 — 2. ir. und Andiona - 5 
odı 





nn L- — 
Stellungen fuhen: graitcit. 


(Anzeigen unter dieher Nubril, 1 Gent das Wort.) 
Sanzeigen unfer — 


Gefuht: Aeltere Frau jucht Stelle als ‚Haushäl: 
terin bei älterem Mann, bat_ eigene Möbel, gebt 
auch auf's Land. Apr.: N 257, Abendpott. fiion 


Gefuht: Stelle von Wittive in mittleren Jahren. 
ATI N. Clark Str., eine Treppe. fria 


a nen 

Gefuht: Gebildete Dame jucht, Stelle zur Füh⸗ 
rung eines Habshalts bei 2alleinſtehenden Leuten 
oͤder einzelnem Herrn. Miß Pannert, 45 E. North 
Ave. 

Geſucht: Junge deutſcheFrau wünſcht ſtetigen Platz 
für irgendwelhe Ber ‚tigung während des Tages. 
373 MWafhington Boulevard. 

Mädchen fuht Stelle in_Tleiner 
239 W. Dipifion 

' as 


* 


Gejuht: Aüdifches 
heifferer Familie, Kann auch nähen. 

Gefucht: 16jähriges Mädchen ſucht Stelle fürHaus— 
62 30. Str., Ecke Wallace. 

Gefucht: Eine tüchtige erfahrene Buſineßlunch⸗ 
Köchin ſucht ſofort Platßz im Zentrum der Stadt. 
Adr.: P. 306 Abendpoſt. dfſa 


— — 

Gefucht: Ein junges deutſches Mädchen ſucht ei— 
nen ftetigen Pag für leichte Hausarbeit daute 
Shneiderin), am liebften in fath. Yamilie, Nr. 
1899 87. Place, Station R. dfr 

Geſucht: Kräſtiges Mädchen, 22 Jahre alt, ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit oder als Köchin. 
1097 Lincoln Ave., oberes Flat. frſa 


Geſucht: Wittwe, tüchtige Köchin, einen 
Platz. 1012 21. Place. midofr 
— — — — —— — —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
Ungeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


ſucht 


Eine Carload ſchwere Weſtern 
Ave., im Stall. 


Zu verkaufen: 
Pferde. T3 Elybourn 


„gt verkaufen: Gutes Pferd, billig. 1014 Zincoln 
Ave. 


Zu verlaufen: eines Fuhrwerk, paſſend für Zi⸗ 
garren-, Thee- oder Laundry-Geſchäft. 916 N. Ked— 
zie Ave. 


— ———— — 

Wagen, Buggies und Geſchirre, größte Auswahl in 
Chicago, Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Buggdies; alle Sorten, in Wirklichteit Alles, was 
Räder bat, und unfere Breife find nicht zu bieten. — 
Thiel & Ehrhardi, 395 Wabaib Live. Tot, Im&jon 
— — — — — — 


Pianos, mufitalifhe Initrumente. 


Angeigen unter biejer Rubrik, 3 Cents das Wori 
ka 7000017101111 1 — 


Schönes gebrauchtes Steinway Uprioht in tadel⸗ 
lojeın Zuftande, $300; arobes, bübjches gebrauchtes 
Mahagoni Ehaje Upright, $175; großes Mahagoni 
Waihburn Upright, wenig gebraudt, $165; Lvon 
Nprigbt, 885. Lyon & Heald, Wabaſh WUve. und 
Uanıs Etr. 

Nur $25 für ein ichönes Rojewood Piano; grober 
Bargain, 317 Sedgwid Str., nahe u 

of,im 


— — — — — — 

Zu verkaufen: Ein hochfeines Upright Piano, bei— 
nahe neu, von Dame, die nach Europa geht. Billig 
degen Baar. 2431 Prairie Ave. mdfja 
— — — — — 


Kaufs: und Berfaufs-tingebote. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Gent? das Wort.) 


U —— — 
Verlangt: Käufer für reine Butter, l5c per Pfd. in 
Eimern. 


Madiſon Butter Store, 


122 E. Madifon Etr., Down Gtairs, 
Sot,tglim 


nn — 

Fred. Bender, 542544 Wabaſh Ave.—Store-Ein- 
richtungen für Groceries, Markeis, Delikateſſen- und 
Zigarrenſtotes, Reſtaurants ete. jeder Art. Größtes 
und billieſtes Geſchäft für gebrauchte und neue Fir⸗ 
tures, Bezahle baar für vollftändige Geichäfte oder 
Maarenvorräthe. Telephone Harrifon OT. frja 


Englifchedentihe Yuchdruderei, 392 €. Nortb Ave., 
fiefert 1000 gedrudfte Karten, 50c; 1090 gedrudte 
Briefbogen, Billheads, $1.50.—Birkulare, Kataloge, 
Bampphlete billig. l2ofimt&£jon 
m 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Unzeigen unter biefer NRubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Heizofen. 8. 426 Cleveland Up., 
Top Floor. 


Zu verkaufen? ESpottbillig, Partie Heizöfen, für 
Edhulden angenommen. 355 Larrabee Str. fi,jon 
— — — — — — —— 

Nähmaſchinen, Billards 2e. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cent! das Wort.) 
By Ir Be Besen 

Zu kaufen gefuht: Gebrauchte Billards und PBools 

tiſche. Beſchteibung und Preisangabe exwünſcht. — 


Müffen billig fein. U. ®. Stoll, 260 Ahine Str. 
20iplmo,tgl 


nn —— 

Die beite Auswahl don Nähma;hinen auf ber 
Weitjeite. Neue Maihinen :on $10 aufwärts. Ule 
Sorten gebrauchte Majinen von $5 aufwärts. — 
Weftieite = Office_ von  Etandacd » Nähmaihinen, 
Aug, Speidel, 178 W. Ban Buren Str. 5 Ihren 
öftlih von Kalfted, Ubends offen. Ale 


Ne BR NN N ig 
Zr Lnnt alle Arten Räbmaihinen taufen zu 
—— rein bei Alam, 12 Adams Etr. Neue 


Bin 


Zu ver » Gtocery-, Delifateflen:, Zigarrens 
und — 523 Cleveland Ave. Stets Kunz 
den an Kamb, 


Zu verfaufen: Grocerpftore, wöchentliche Einnah⸗ 
men 8120. Wenn ſefort genommen 8400. Gute Lage. 
Radzufragen 328 Cleveland ve. 3 


Zu verkaufen: Gute Gde. Kahzufragen Jos. 
Juͤnis Brewerd, 3700 S. Halſted Str. 


ee I ut I — ee 
3x verlaufen: Milhgeibäft. 44 W. Ohio Str. 
Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Grocerhitore. — 
Nagzufragen: 1033 Noble Une. Hot,imk&ion 
kaufen Ec-Saloon, Fa⸗— 
Leaſe, Lizens, Miethe be— 
22, 163 Ran⸗ 


s200, etwas Anzahlung, 
brikgegend, im Zentrum. 
zahlt. Einnahme 820. Klein, Zimmer 
dolph Sir 


Käderei mit 2 Oefen, Store Fir: 


Zu verfaufen: 
478 Center pe, 


turcd, Yarn, gut und billig. 


„Binker, Geihäfismekter, 01, 12. Ste, Boulevard; 
verkauft Gefhäfte. Spredit vor oder lafict mich vor: 
Mok, Iw, exſon 

Zu verkaufen: 2 Kannen Milhgeihätt und Yädes 
rei; nur Haustrade, Zu erfragen: 543 Sogwid Str. 
. dofr 

Zu verkaufen: Wegen Krankhbeit des Eigenthümers, 
alt etablirter Saloon, Nordiweit-Ede Fullerton und 
Metern Ave. Nähere Auskunft ertheilt: Standard 
Breiverv, dofr 


und Groceryſtore: 
dofſ 


3a ertaufen: Gonfectionert 
Miethe billig. 5557 Carpenter Str. 

Zu verfanfen: Wltetablirte 
beit. 3125 ©. Halited Str. 


Bäüderei wegen Kranfs 
doft 
8650, Meatmartet, Nordwoſtſeite, Tadeseinnahme 
825, Mietbe 15 fürs ganze Haus, alter Wlab, gute 
Kundſchaft, gar keine Konfv Hintze, 801 12. 
Str. Boulevard. 17otlw 
— - m L_ — 
Zu verkaufen: Bäckerei, Südſeite, monatlicher Um— 
fat $1800, Vatentofen. Günſtige Zahlungosbedingun⸗ 
gen. Muß billig verkaufen. Adrt. S. 521 Abendpoft. 
l6oflw 


300; Väderet, alteta 
Majchinerien, zwei Bridöf 
erde. Miethe 850. LVerfäufer 
Haus und will fih zurüdzichen, 
Sir. Roulevard. 


Zu verfaufen: Billig, 
auf der Nordiveitjeite. 


zwei 
eignet 
Hintze, 


auch 3 
801, 22. 
luvoflw 





wegen Todesfall, Büderei 
Apr.: 3. 702 Nbendpolt. 
midofr 


Geihäftstheilbaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents oas Wort.) 


Merlangt: Ein altiver Partnet mit 1000 Dollars 
t Vergrößerung einer Metall Fabrif;reelles ns 
erbieten, Majchinerie volllommen; reichliche Beſtel⸗ 
lungen vorhanden. Adreſſe: x. 710, Abendpoft. 
Partner verlangt: Von alleinitehender Frau in 
gutgehendem S n; muß 8600 Caſh haben. — Adr. 
S. 511 Abendp fſa 


r Geihäftsmann ſucht 
en oder Wittfrau als 
den Saloon. Adr. F. 


midofr 


Partner icht: Ein tüch 
ein tüchtiges arbetſames Mäd 
Partnerin für einen gutgehe 
439 Abendpoſt. 


Zu vermiethen 
(Anzeigen unter viejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Sebr Lillig, EdsZaloon "mit volle 
ftändiger Einrichtung. 1025 N. Campbell Ave, Ede 
m v — — 
Homer Str. frſaſon 

Zu vermiethen: Ein ganzer Floot, 

—— — F * 
paſſend für Geſchäftszwecke; 80. 4) ©. 
Str. 


236x100 Fuß, 
Franklin 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. Nachzufragen 1037 
Milwaukee Ave. 
ee ——— 

Zu vermiethen: Günſtig gelegener Platz für deut— 
ſchen Arzt. Nähere Auskunft ertheilt mündlich oder 
ſchriftlich E. C. VParmalee, Südweſt-Ecke 79. und 
Sherman Str., Auburn Park, hierjeldit. dofr 


Zu vermiethen: Gute Ecke, paſſend für ein Butcher 
Geſchäft, billig. 22 Hudſon Ave., Ede Menominee, 
midofrjafomo 

— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Mubrik, 2 Gents das Wort.) 





Zu dermietben: Fin großes möblirtes Zimmer an 
9 Herren. 101 E. North Ave., oberes Flat. 


Verlangt: Roarders in Privat: Familie. $4 die 
Woche. 57 Cleveland ve. 

Verlangt: Ein oder zwei Voarders. 142 Augufta 
Str., 2. Flat. 

Zu vermiethen: 2 möblierte Zimmer, 1037 Mils 
wautee Ave. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, billig, in Pri— 
patfamilie. 72 W. Madijon Str. 
Zu vermictben: Elegant möblirte Zimmer mit 
Rad; Furnace u. ſ. w. billig; auf Verlangen 

Board, &27 Larrabee Str., nahe Fullerton Ave. 
14of,1w 


— 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Ünzeigen unter d ent? das Wert) 


Zu miethen geſucht; Einzelner Herr, Wittwer, 
ſucht Wohnung in Lake View, 2 bis 3 Zimmer, — 
Adrefle mit Preisangabe unter N, 256, Abendpoft. 


Redhtsanwaälte. 
(Unzelgen unser diejer Rudrit, 3 Cents das Wort.) 
nee — 

Walter G. Kraft, deutſcher Advotat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Nehtsz 
geſchäfte jeder Art zuigiedenftellend vertreten, Ver: 
fahren in Banferottsfällen, Out eingerichtetes SRollek: 
tirung3= Departement. Aniprüche überall durchgeiegt. 
Söhne jhrell follektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Waihington Str., Zimmer 814. 
ze. M. 1843. 0ot* 


Ein adtbarer Anwalt bejorgt alle gerichtlichen 
Sachen vertrauensvoll und verſchwiegen. Adreſſe: 
A. i82 Abendpoſt. 110klmuſo 

E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 725 Reaper 
Bloͤck, Nordoſt-Ecke Waſhington und Clark Straße — 
Deutſch deſprochen — Rath unentgeltlich. 2siplm 


Miethe und Schulden aller Att 
prompt fol: Schlecht zahlende Miether hinaus—⸗ 
gejetzi. Leine Bebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert ü. arcit, Wodvofat, 95 Glart Sir. Zimmer 
609. 5Snov,1lj 


Julius Ooldzier. John %. Rogers, 
Boldzier &Nogers, Rebisanwälie 
Euite 820 Chamber of Commerce, 
Eüdoft-Gde Waibington und LaSalle Str. 


Blotte, NRehtsanwalt. 
— Suite 814848 








— — 


Löhne, Noten. 





Fred. 

Alle Rechls lacden prompt bejorgt. 

Unitv Quilding, %9 Dearborn Str. Wohnung 105 

DOscood Str. &novll 
Verſönliches. 

(Anzeiaen unter diefer Nubtit. 2 Cents das Wort! 





Berlangt: Käufer für veine Qutter in Eimern, lie 
per Pid.; Corn, öc_per Büchje; Hamburger Wale, 10e 
per Büchſe; Quari⸗Flaſchen Gatjup, 10 
Madifon ButterStore, 

12 €. Madifon Etr., Down Stairs. 

3of,tgllm 


WUlerander’S Gcehbeim s Poltzei- 
Ugensur, 93 und 9b Yiiib Wve., immer 9, 
bringt irgend etwas im Griayrung auf privaten 
Wege, unteriuht alle unglüdiigen Hamilienvers 
bältnifie, Edeſtands falle u. j. w. und ſammelt Bes 
weiſe, Diebſtaͤhle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterjucht und die Echuldigen zur Rechen⸗ 
fchaft gezogen. Uniprüce auf Ecpadenerjag für Ver: 
legungen, Unglüdsjäle w. Dergi. mit Erjolg geltend 
gemacht. Prgier Rath in Nehtsfahen, Wir find die 
einzige Neutiche PWolizeis Agentur in Chicago. Sonns 
tags fjen bis 12 Ubr Mittags. 2m? 


Löhne, Noten, Koft: und Saloon-Rechnungen und 
ſchiechte Schulden allet Art prompt tollettirt, wo Au⸗ 
dere erfolglos find. Keine Verechnung. wenn nicht er⸗ 
ſolgreich. Morigages⸗ „toreclojed“. Echlehte Miether 
entfernt. Allen Berihtsiachen prompte und forgjältis 
ge Aufmertſamteit gewidmet. Dofuntente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Upe Ubendd; Sonntags von 8 bis 1. 

X Greditors Mercauntile Ugene 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nabe Madiſon. 

BHerman Schuls. Anwalt. 
CHas. Hoffman, Konftabler. 29021} 


Söhne fjofort follettirt für Leute 
ohne Mittel, ebenfalis Noten, Dlieth3:; Koft:, lei: 
ſcher⸗ Grocer⸗, Schmied⸗ u. Saloon-Rechnungen, Ein— 
tommen beihlegnabmt, ſchlechte Miether hinausge⸗ 
fegt. Alle Rehtsjahen ausgeführt. GEnglifch, deutſch 
und jfandinapifch gejprochen. Stunden 3 Uhr Vorm. 
bis 7 Uhr Abovs. Sonntags 9 ilhr Rorm. bis 1 Uhr 
Rachm. Falls im Unangelegenbeiten fpredht vor bei 
Heinrih Mueller, \ldvolat, 
Franz Shuls, SKonftabler, 
192 2a Salle Str., Zimmer 20, zweiter GStod. 
(Schneidet dies aus.) 130f1mt 
Gtat:Spieler finden jederzeit eine Partie in der 
Aurora Halle, Vilwautee Ave. und_Huron Str. 
Hip,im,talkion 
Mrs. 3. 
geprüfte Hebammte, bat Erfahrung 
Fällen, bittet um gefälligen Zuſpruch. 


in ſchwerſten 
fiafo 


Gelernter Weinmader von Californien maht Wein 
zu Order unter Garantie, billig. 292 €. North 
AUpe., oben. midofrja 
EEE. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter bieier Qubrit, 2 Cents Ya8 Wort.) 
—— — ——— — —⏑ — 0— 


Schmidt's Tanzſchule; Klaſſenuntert icht Se. Jeden 
Abend für Ermwadiene, Kinder Samjtag Mittag. 6ol 
Wells Er. und 48 Oft Van Buren. Tot, im,tgi 


mis Sufe M. Kraft, 1690 Yudingdam Place, 
aründlih ausgebildet in Amerifa und in Guroda. 
Erfolgreiche Piano-Lebrerin. Mäßige Breife. löjpbie 
— — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieiet Rubrik keſtet für eine 
einmalige Eimihaltung eimen Dollar.) 


—ñ — 

Heirathsoeſuch. Fräulein, 24 Jahre alt, don an= 
genehmem Aeupern, tugendhaft „und büuffih 424 
nad dem Tode ihres Daters eine wer.. vorn 10 Qder 
Sand nebit vollem Inventar geerbt, jucht einen bra= 
pen, arbeitfamen Wann tennen zu lernen, um bei 
— Neigung zu heirathen. Um Auskunft 
itte vorzuiprechen bei Gorkendorif, 489 N, Glart 
Str... im Etore, 


bahn; 


Badzwug, 807 Diverſey Ave., Deutſch⸗ 


—* 


En 2» Wert) 


Farmländereien. 

860 Sherifis-Bertauf, 800! — 190 Ude, 5 
Adler unter Pflug; die Gebäulichkeiten babe 31200 
nen Alles in gutem Zuftande, für_$1200 — 36 

nzahlung. — 30 Ader Farm, Haut, Stall; 35 Adır 
unter Pflug, 8600, bei $400 Anzahlung, nur 3 
Tage. Henry Ullrich, 34 Clark Str., Rom 401. 

„t12—21t&io 


— ———— — — — 

Zu verlaufen: Kleine Farmen, M. MWund 80 Ader. 
nur 825 per Ader, 52 Meilen von GC -Eiien 
Ihöne Hühner: Farmen. odertj 
Zimmer 54, & Wafhington Str. 

Große und Meine Frucht: und GetreidesFarmen zu 
vertauichen oder auf Abzahlung. uUlrih, 2. Flur, 
167 Randolph Etr. in,ii 


bicago, 
John $ 


Kordweit:Seite. 

Neue 5egimmer-Häufer, zwei. Blod3 

N ic Kard an Warner Üpve. (id: 

Dijon Upve.), mit Y er: u. Sewer:Einrihtung; Hl) 

Ansehlung, $10 per Monat. Preis $1400. Ernit 
3, Eigenthümer, Efe Milwautee und Galifor 


Zu verkaufen: 
von Elſton Ave. El 


Zu vertaufen: Billig, Cottage mit 5, Totten, 

W. 52. Ade. nahe Hirſch Sto Preis 31750; 20 
bis 3 baar, Reit monatlih. Nahzufragen tt 
Rüpls Brauerci, 215 W. 12. Str. Woldfſa midfſa 


Weitjeite. 
„su berfaufen: Zweiftödiges Bridhaus (Mefjeite 
800 Eaſh, Reit Abzahlungen. Billig. Wdr.: 2 305, 
Abendpoſt. dofr ſa 


Nordſeite. 
Zu verkaufen: Haus und Lot, billig, wenn gleich 
vertauft. Näheres 243 Dayton Str. 


Sudweſt⸗Seite. 

Zu verkaufen: Hermitage Ave., nahe 37. 
fsere Bauſtelle, 2)Xx125, E. F. 8500. Wood 
nahe 37. Str., E. F., leere Bauſtelle, BXI. 
43 — 325. Blace, zweiſtöck. Flat⸗Gebaude, zwei Bl 
von Halited Sir. und Arder Ave, Cars, 41500 
3807 Emerald Ade., zweiltöd. Ylat:Gebäude, ein loc 
von zwei Straßenbabnlinien, $2500. — 28347 &. Hals 
sed Str,, Brick-Gebäude, KIXEO, Lot SOX.2 
end für Meine Fabrit, $3500. — 1416 59. Str. 
Zimmer Cottage, Lot X125, nahe Center Ane.s 
Gars, PO, Xanfing, IU., nabe Hammond, Ynv., 


elegante Gde an der Hauptitraße, Grunditüd IWX. 


150, mit 2 zweiftödigen und Bafenıent Brid» und 
Frames&ebäuden, werth KW, wird verfauft vdeH 
vertauſcht für 8200. 


FranzKoch KSohn, 
Neal Eſtate, Loans und Inſurance, 

203 Süd Halſted Straße. 
Erſte Mortgages zu verkaufen. Safe Depoſit Bores 
zu vermiethen. midofrig 


= 
— — 


Verſchiedenes. 

Habt Ihr Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Rejultate zu uns, 
Wir baben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 9-12 Uhr Vormittags. — Rihard U. Ko 
& Co., New Vork Life Gebäude, Nordoft:Ede LaSalle 


LaSſ 
und Monroe Str., Zimmer 814, Flue 8. 150, 10&i 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


EagleLoau Co. 


70 LaSalle Str., Zimmer 34, 3. Stock, S. W.⸗Ede 
Randolph und LaSſalle Str, 


Otto C. Voelder, Manager. 


Das einzige deutiche Gejhäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Jbr es zu Eurem 
Vortbeil und Bequemlichteit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis 8500 auf Möbel, Vianos u.ſ. w. 
Die Sachen bleiben ungeſtört in Gurem Haufe, Uns 
leibe zahlbar in monatlichen AUbjchlagsgahlungen ode 
nah Wunjch des Borgers. hr lauft feine Gefabr 
dab Ihr Eure Möbel verliert, wenn Jbhr don um 
borgt. Ainjer Geichäft ift ein berantmwortlices und 
secies und ift nicht mt anderen zu vergleichen, 


‚Hreundliche Bedienung und Verſchwiegenheit garan⸗ 
tirt, Keine Nachfrage bei Nahbarn m, Verwandten 


Wenn Ahr Meine Anleihe baden wollt und Lönnk 
nicht von der Arbeit, dann bitte fchidt Adreffe und 
wir fchiden einen Mann nah Euremgaus, dann tan 
die Anleihe da abgefertigt Werden, 


Unfere Leute Find alle Deutfhe und geben Gu 
alle Austunfs mit Vergnügen. 2 ’ ° 


GagleLoanGo,, 70 LaSalle Str. 
Bin,tglkfon® 
Geld 30 verteißen 
auf Möbel, Pianos, Pisrde, Wagen 4 f. w. 
Kleine Unleihen 
von 89 bis $400 unjere Spezialität 
Wir nehmen Gab die Möbel nicht weg, ivenn wie 
die Unleihe machen, fondern_laffen diejelbes 
in Eurem Befik. 
Wir baben das 
geößhte deutihe Geihättl 
in der Stadt. 
Alle auten, ehrlihen Deutiher, fommt gu und, 
wer Ahr Geld baben wollt. 

Ahr werdet e3 zu Gurem Vortbeil finden, bet mie 
vorzufprehen, che Ihr anderwärts bingebt. 
Die fiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugefierk, 
“8. Frend 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3 

102518 


ö— — — — — 


el el e 
el Seld! e 
el el e 
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Brauchen Sie Geld 


Wir wollen mehr deutſche Kundſchaft. Wir haben 
daẽ altefte, verlaßlichſte und beſte Leibgeſchäft auf der 
Nord: und Weftfeite, _$20 bis $1000 gelieben auf 
Möbel, uji., Vianos, Wagen, Pferde etc. Geld ge: 
lieben anı felben Tage der Applifation und vüdyabls 
bar nach Belieben. Jedegahlung vermindert diefjntes 
treffen. Warm nicht bei uns leihen, ftatt nady der 
Sipdjeite u geben und Zeit und Yahrgeld zu bers 
tieren. Alles rajh und vertraulich, Sprecht vor! 


Northmweftern Mortgage Loan Go, 


465-467 Miltwaufce Ave, Ede Chicago 
Aoe., über Schroeder’3 Apothele. bie 
Chicago Mortgage Soan Gompantı 
175 Deardorn EStr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Gompanlı 
Zimmer 12, Haymarket Theatre Building, 
161 W. Madifon Gir., dritter Flur. 

Mir Teiben Fuch Gerd in groben oder Tleinen Bes 
trägen auf Vianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend melde gute Gicerbeit zu den billioften Ber 
dingungen, — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 


werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 


| genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 


werden. 
Chicago Mortgage Loan Compand 
175 Dearboın EGtr., Gimme 216 und 217. 

Unsere Weltieite Office Ift Abends bis 8 Uhr ges 
öffnet zur Vequemlichkeit der auf der Weſtſeite Woh⸗ 
nenden. llap® 


Chicago Grevitgompand, 

os Maibington Str., Zimmer 304; BranheDfftcet 
534 Sincoln Wpe., Late View. — Geld geliehen an 
Kedermanu au Möbel, Pianos, Bierde, Wagen- 
Firtures. Diamanten, Übren und auf irgend welche 
Eicpergeit zu niedrigeren Raten, als bei anderen firs 
men. Zobltermine nah Wunjc eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; böfliche und gunertommende Bes 
bandiung gegen Jedermann, Geihäfte unter ftrengiter 
Berichwienenheit. Leute, Iscihe auf der Nordfeite und 
in 2afe Vier wohnen, fönnen Zeit und Geld fjparen, 
indem fie mach unferer Office, 534 Nincoln Av., geben. 
Main-Dffice HG Mafbington Et., Zimmer 304. 5ia® 

Wenn Idr Geld braußt und au® 
einen freund, jo fprecht bei mir vor. Sch verleide 
mein zıaenes Geld auf Möbel, Vianos, Bferbe, Was 
gen, ohne daß diefelben aus Gurem Befiß entfernt 
werben, da ich die Sinjen will und nicht die Sachen. 
Des halb braucht Ihr ieine Anoſt zu haben, ſie zu ver⸗ 
Hieren. Ich mache eine Speziaütät aus Anlelben vos 
$15 5i3 390 und Tann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr es wünjcht; Ihr fünnt das Gel» 
auf leichte Abzchlungen haben oder Finien bezahlen 
und dag Geld fo lange baden, wie or wollt. — 4. 
H. Williams, 69 Dearbern Str., im 4 Stod, Lim: 
mer 8, Ede Dearborn und Randolpb Sir. * 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gero ohne Koumiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leidt Brdat⸗Kapitalien von 4 Proz. ai ohne Nom⸗ 
miflion. Bormistags: Relidenz, 3TU R. Hohne Ade., 
Gde Cornelia, nahe Gdicago Abenue Kaymittags: 
Dftice, Zimmer I6ld Unity 5!dg., 49 — 

Sag, talkion 


Geld in beiichigen Summen zw den 
Raten zu verleihen, Schreibt oder ſprecht vor. 
tags offen von 9-12 Vormittags. — Nicha 
& Go, New Vort Liſe Gebaude. 1718 
Zimmer 814, Flur 8. 

Erſte beſte Hypothelen von 8500 bis 
verfanfen,. — Ridbard_Q. Koh & ©Co., 
Sife Gebäude, Ede YaSalle und Monxoe z F 
mer 8i4, Flur 8. — Sonntags offen von 312 Vors 
mittags. 1508, 1w,tyl&ion 


Geld zu verleihen auf irgendivelche S 
bis $100, Rankin, Zimmer 540 53 Dearborn t. 


zol, Iw&ſo 


Patent⸗Anwälte. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Ceuts das Wort.) 


8. 8. Miller, Batent: Anwalt. Prompte, jorgfältige 
Bedienung; rehtägiltigePatente; mäßige Breile; Kou⸗ 
fultation undBuc) frei. 1136 Monadnod. Totim,tkion 


PT ——⸗t 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik, 2 Genie da} Wort.) 


Dr. Mansfield’3 Moutbiv Regulator bat Funder» 
ten bejorgten Frauen Freude gedracpt, wie ein emp» 
ir Sebljchlag; iciwerse Fälle geboben im 2 bis 5 
Kagen,-dyne Ausnagme; wine Echmerzen, feine Ge⸗ 
fahr, feine Abhaltung von der! Arbeit. Briejlih oder 
in der Office, 8; Dame anivelend; alle Briefe * 
dichtig deantwortet. Tbe nr Bm Ga. 
Drarborn immer icag9, 

... Irma,talkion® 


2% 
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Dig ans Ende, 


Von Leo Hilde. 


(Fortfeßung.) 

Wie eine Mafchine fehreibt er feine 
Buchſtaben. Sie reihen fi) zu Wors- 
ten, die Worte zu Sätzen. Er faßt 
nicht Ihren Sinn. Drinnen raunt e3, 
und er horcht auf Ddiefes Raunen fort 
und fort. 

Wie ein Trunfener geht er feines 
Weges zurüd über die dunflen Stra= 
ben, durch die laute Menge; fie füm- 
mert ihn fo wenig, wie den beißen 
Strom der falte See, durh den er da= 
hinſchießt, ohne ſich mit feiner gleichgil- 
tioen Fluth zu mifen. Noch immer 
bie jhwarzgelbe, fchmere Luft, noch im= 
mer dies unheimliche Drohen, unter 
bem die Riejenftabt daliegt im ftillen, 
ohnmädgtig erwartenden Schauder..... 
Aber jelbft für ven Schauber hat fie 
nicht lange Zeit. Von neuem mirbeln 
die Menfchenftröne durcheinander, 
braufen mit dem gleichen Klang, mie 
fie unter dem lachendften Sommerhim= 
mel braufien. Nur ein wenig lauter 
noch) dröhnt das Gebraus, denn die Eile 
ijt größer in der mehr und mehr erfal- 
tenden Novemberluft. Eine durdrin- 
gende Feuchtigkeit macht fi geltend, 
mit leifem Prideln reibt fich die Luft an 
ben fich röthenden Gejichtern. 

„Mir Scheint, eg gibt Schnee!” fagt 
ein Vorübergehender und bedyegt die 
Bor mit gejpreizten Fingern hin und 

t. 


Weiter nichts Tiegt hinter dem graus 
figen Pathos dieſer ſchwarzgelben Fin- 
ſterniß? Eine kleine Winterkomödie, 
ein Theatereffekt beim erſten Auftreten 
des Winters .... 

Archner öffnet die Augen, blickt links 
und rechts, ſucht plötzlich den Zuſam— 
menhang zwiſchen ſich und all dem, was 
um ihn her vorgeht. Er muß ſich ja be— 
ſinnen, er kann doch nicht ſo ganz plan— 
los thun, was gethan werden muß ... 
Und ſein Traumzuſtand iſt im Nu ver— 
ſchwunden und macht fieberiſcher Auf⸗ 
regung Platz; erſchüttert wie nach ei— 
nem Sturz findet er ſich in der ſchreck— 
lichen Wirklichleit, ſeinem Vorhaben ge— 
genüber, das ihn umkrallt, ihn unwi— 
berftehlich zu fich heranzieht, zur That... 

Aber wozu noch einmal nachbenfen, 
was Schon feit in ihm jteht, mie etwas 
Vorgefchriebenes?! Er weiß ja fo ge- 
nau, wie alles fein wird.... Nur bad 
Hernah — das fann er fich nicht por= 
ftellen.... Wird eg nur Erleichterung 
jein, wenn der Andere nicht mehr ift? 
Was wird er empfinden, menn da3 Ge— 
Tchrei über das Gefchehene ihn umgellt? 
Da iit eine große Lücke in der Reihe der 
Bilder, die fich vor feiner fiebernden 

" Bhantafie entrolfen.... Da find bie 
DBorbereitungen, da ift der Moment, da 
ijt die Ihat.... Er fieht fie vor fi 
mit all ihren Einzelheiten, mie etwas 
bereit3 Geichehenes, etwas Nothmendi- 
ges im Zug ber Ereigniffe. Und dann 
— dann fommt bie große Lüde, dann 
jeßt jeine Phantafie mit einem riefigen 
Sprunge über einen Zeitraum hinmeg. 
Er Sieht jih und Buffy ftil und fröh- 
lich dahinleben; er felbft fucht eine neue 
Beihäftigung, nicht mehr fo leiden— 
Ihaftlich wie ehemals, nein, ruhig, be= 
dächtig, mit Ueberlegung, denn er hat 
ja Zeit.... Sie leben einftweilen von 
bem fleinen Vermögen, dag — da3 der 
andere ihm [chuldet, feit die Hauspater- 
fielle an der Katharinenftiftung von ei- 
nem Fremden beſetzt mwar.... Er 
ſchreibt endlich wieder an die Freundin 
in Breslau. Seht fannı er e?, jebt ift e8 
ruhig genug in ihm, die alte Bitterfeit 
in ihm ausesiöicht. Und noch zu etwas 
anberm Hei er die innere Ruhe und 
Freude wiedergefunden. Er ift zu fei- 
nen jöriftftellerifchen Arbeiten zurüd- 
gefehrt. Die Schranke zmifchen ihm 
und den Dingen der Außenmelt ift ge 
fallen —: fein Haß Ichiebt ſich nicht 
enehr Davor, und mit ungetrübtem Blick 
fiebt er da8 Leben, feine äußeren Ge- 
ftaltungen und Bewegungen, feine in= 
neren Bedingungen und Beziehungen. 
Sein Kopf ift Har, feine Hand ift 
ruhig. Wer ift mehr alß er berufen, 
einen eblen, befeelten Realigmus in ver 
Kunst der Lebensſchilderung zu ver— 
tündigen und zu bethätigen? Er hat 
tiefer gelitten als Tauſende, er kennt 
das ſüßeſte, berauſchendſte Glück und 
das furchtbarſte Leid; in Liebe und 
Haß hat das Schickſal ihn getaucht, ihn 
feuerfeſt gemacht; im heißeſten Dra— 
chenblut hat er ſich gebadet, und kein 
tückiſches Lindenblatt iſt ihm auf den 
Nacken gefallen. Was er geworden, 
ward er durch die feindlichen Geſchwi⸗ 
ſter Leiden und That; nun fühlt er eine 
ſchreckliche Vergangenheit unter ſeinen 
Sohlen, erſteht auf ihr, feſt wie ein er⸗ 
zenes Bild auf ſeinem granitnenSockel; 
mit ſtarlem Fuß hat er ſie unter ſich 
gezwungen .... - 

Heute Abend fam un ihm nicht 


a en erg 


TE WERTET 


— — — — 


en Finger, Gie lief, um ba8 wenige 


— — 


Then 
Beihirr zufammen zu holen, und dann 


ihre liebe, Heine Seele unberührt blieb 
bon den Schredniffen der nächſten Noth— 
mwendigfeit! 

Von dem ſchwach erleuchteten äuße— 
ren Vorplatz betrat er den völlig fin— 
ſtern innern Korridor. Gewiß hat das 
Petroleum nicht mehr gereicht, und der 
Kaufmann hat nicht mehr borgen wol—⸗ 
len! Eine leiſe Bitterkeit zog flüchtig 
durch ſeinen Sinn. Was thut das! 
Es iſt der letzte Abend des Mangels. 
Er ein luftiger Abend foll e3 wer— 

ra 

uch im Zimmer tiefes Dunfel. Iſt 
fie ausgegangen? Er Stand einen Mo- 
ment laufchend und glaubte reg -Imä= 
Bige Uthemzüge zu hören. Ein Streid- 
bolz war fchnell angezündet; vorfichtig 
näberte er fich den Sofa. 

Da lag May und fehlief. Einige 
Gefunden lang fah er das verlorane 
Profil; e8 lag auf dem linfen Urm, dej- 
jen Uermel emporgefchoben mar, und 
über dem Das gelöfte, balblange, Did- 
lodige Haar einen dunklen verfchmom- 
menen Fleck bildete. Die kurzen, dich- 
ten Wimpern lagen in zmei fanften 
Halbdfreifen über den kindlichen Augen; 
eine jüße unfchuldige Ruhe mar auf 
dem jungen Geficht mit dem halboffenen 
Münden. — 

Das Licht erlofch; im felben Augen- 
bliet Iniete er neben dem Sofa und be= 
bedte ihr Geficht mit Küffen. Mit ei- 
nem leifen Seufzer wandte er fich zu 
ihm und legte den rechten Arm um jet- 
nen Hal2. 

„Kidy dear”, jtammelte fie, noch im 
Schlafe. 

Nicky dear! Im Schlafen, wie im 
Wachen wußte ſie von keinem andern 
mehr als von ihm. Ein überwältigen— 
des Glücksgefühl machte ihn ſchwin— 
deln. Seine Hände in ihre Locken ein— 
wühlend, riß er ſie an ſich voll jubeln- 
der, berauſchender Leidenſchaft .... 

„O Nicky, Nicky, es iſt ſo dunkel!“ 

Endlich erhob er ſich, zündete ein 
zweites Streichholz an und leuchtete 
umher, um die Lampe zu ſuchen. Zum 
guten Glück war ſie noch zur Hälfte ge— 
füllt. Er machte Licht. Puſſy ſaß mit 
ihren zerwühlten Haaren und Kleidern 
auf dem Sofa und ſah ihm lachend zu. 

„Ach ja, das iſt ſchön, bediene du 
mich heute. Ach Nicky, Nicky, ich bin 
ſo gräßlich faul! Wenn ich doch heute 
nicht mehr auszugehen brauchte!“ 

„Du brauchſt ja nicht, Liebling! 
Weißt du was? Heute feiern wir den 
erſten gemüthlichen Winterabend, heute 
ſpeiſen wir zu Hauſe. Ich gehe ein— 
kaufen.“ 

Mah klatſchte in die Hände und fand 
ihn bezaubernd. Trällernd wippte ſie 
auf dem Sofapolſter auf und nieder. 
Als er von der Thür aus ihr noch eine 
Kußhand zuwarf, ſtreckte ſie ihm ein 
ganz klein wenig die Zunge heraus. Sie 
war ſo vergnügt! Heute Morgen hatte 
ſie geweint; dafür mußte ſie ſich jetzt 
entſchädigen. 

Auf der Treppe prüfte er den Inhalt 
ſeines Portemonnaies. Er fand nur 
noch zwei Mark und einige Pfennige, 
das war ſein letztes Geld für dieſen 
Monat.... Er mußte feinen Einfauf 
fo einrichten, daß für fie beide ein 
Frühftüd übrig bleiben fonnte 
Morgen Vormittag! Das Gräßliche 
rüdte ihm plößlich fo nahe, daß ihm ei- 
nen YAugenblid die Kiniee wanlten..... 
Nein, nicht jeßt daran denen! Glüdlich 
fein! Glüdlich fein! 

Draußen fielen die erften großen, 
meichen Yloden. Die Erde war noch fo 
warm, daß fie jofort zergingen, aber 
die Quft war eilig geworben. Die 
Tlocden wurden Kleiner, fielen dichter. 
Bon Zeit zu Zeit ein Schmellen des 
Windes, der mefferfharf ins Geficht 
Ichnitt, ein Heulen und Pfeifen um die 
Eden der Häufer, ein Auffchwirren 
und Tanzen der Tyloden. Sr den erften 
Yleifchlaben trat Archner ein. — 

„Schneemann! Schneemann! 9, 
jet bift bu ber richtige Niklas!“ rief 
Pufiy ihm entgegen. Sie hatte Haar 
und Kleider ein wenig georbnet und ein 
nicht mehr tadelloſes Tiſchtuch aufge— 
legt. Er küßte ſie mit naſſem Schnurr⸗ 
bart, indem die Schneeflocken zergingen, 
und ſie that, als ſei es ihr ſchrecklich, 
wiſchte ſich den Mund und ſtieß ihn von 
ſich in die Sofaecke, wo ſie unter dem 
Vorwande, ſein Geſicht zu trocknen, ihn 
knetete und kitzelte, bis ſie beide vor 
Lachen athemlos waren. Dann wur—⸗ 
den die mitgebrachten Schätze ausge— 
packt. Warhaftig, Nicky hatte wunder⸗ 
bar eingefauft!. Man konnte denfen, er 
hätte das Doppelte ausgegeben. Und 
als er ihr das leere Portemonnaie 
zeigte und deſſen Innerſtes nach außen 
kehrte, ohne daß ein Pfennig heraus⸗ 
fiel, wollte ſie ſich todtlachen. Nun 
waren ſie ganz arme Leute! Sollte he 
fi) morgen in der frühe in bie Höfe 
ftellen und fingen, wie. die Kurrende- 
Schüler? Ober follte fie —- zum 
Hexen Rechtsanwalt gehen? 

An leichter Schauer lief über ihn 
bin. Er Bob mit lächelndem Droben 


orbneten fie beide die Ehmwaaren und 
ſetzten ſich zu Tiſch. 
„Ein wenig Rebhubnpaftete, Her⸗ 


og - k 
fi „on ein inbifches Vogelneft, Grä- 
in?“ 


Sie waren wie die Kinder. Das 
MWaffer war Champagner, die Fleifch- 
mwurft Hummer, der Hering Gterlett. 
Gie felber waren höchiter Adel; fie er- 
zählten die Ruhmesthaten ihrer Ahnen 
mährend ber Kreugzüge und in ben Zeis 
ten Karla des Großen oder Wilhelms 
bes Erobererd. Buffy ließ fich die un- 
entmwirrbarften Anachronigmen und 
Geſchichtsfälſchungen zu ſchulden kom— 
men, ſo daß Nickh oft in lautes Jam⸗ 
mern ausbrach, und Puſſy ihm kalte 
Kompreſſen auf die Stirn legte, indem 
ſie behauptete, er kriegte „Bildungs— 
krämpfe“. 

Ein toller Abend. .. 

Shlieglih holte Nidy fogar die 
lange verfchloffen gemefene Kognak— 
flafche hervor. 

„Ausnahmsmweife! Derftehft du, 
Puſſy, ausnahmsweiſe!“ 

„Ja, ja, Nidy! O, du biſt ein 
Darling, ein Sweetheart!” 

Sie goffen fih Kognat ins Wafler. 
Uber zulegt tranten fie den SKognaf 
undermifcht; Buffy fand die Qualität 
bes MWaflerd nicht ebenbürtig, e8 jei 
eine Mezalliance.... Shr Uebermuth 
wuchs von Minute zu Minute. Ehe 
Nicky fich’3 verfah, hatte fie einen richti- 
gen Purzelbaum über die Sofalehne 
geichlagen, und das fo gefickt, daß fie 
auf feine Sinie zu fißen fam; fie verfiel 
auf eins ihrer KRafee-Stonzertlieder und 
erzählte im Anfchluß daran ein gemag- 
tes Gelchichtehen, das fie vor Lachen 
faum berborftammeln fonnte. „Und 
ba, o Nidy, und da, — pre!” Sie 
lehnte ihre heiße Stirn an feinen Hals 
und wollte vor Lachen erftiden. 

„Nicht doch, Herzhen, nicht doch!“ 
Er jtreichelte ihre Haare mit faft päter- 
licher Gebärde, und die Thränen ftan- 
den ihm nabe. Nhn in feiner Erregung 
machte der beginnende Raufch pathe- 
tif. Er gerietd ins Zitieren, 

Voreilig Kauchzen greift in ibre Redte . . 

Sm nädften Augenblid war er auf- 
geiprungen, jtand jenjeit3 des Tifches 
und beflamirte. Erjt Schiller, dann 
Byron, dann abermals Schiller. Er 
fam nicht mehr von ihm los. Den 
Schluß bildete Tela Monolog aus der 
hohlen Safe. Mit grogen Gebärden 
und vor Leidenfchaft bebender Stimme 
donnerte er die Worte herbor, in denen 
er eine tiefe Beziehung auf feinen eiges 
nen Seelenzuftand entvedte.... 

Er überjehte fich felber in? Erha— 
bene; er empfand fi) tragisch, fi) und 
fie, die, von Mübdigfeit überwältigt, auf 
dem Sofa faß und nur gewaltfam bie 
immer wieder zufallenden Lider bon 
den alaltg blidenden Augen emporzog; 
bon Schluchzen unterbrochen, Tprach er 
meiter, meiter.... Die Lampe murde 
dunkler, ihr brenzlicherDeldunft mifchte 
fi) in die warme Zimmerluft, in ben 
Speife- und Branntmweingerud, ein 
leichter Rauch ftieg aus dem angelaufe- 
nen Zylinder auf.... 

Die Stimme war ihm gebrochen. Er 
ftand vor dem Sofa und blidte aus 
naffen Augen auf die Schlafende, über 
beren Geficht das Zuden des erfterben- 
den Lampenlichtes flatterte. Lange, 
lange fah er fie an; ihre Züge fchienen 
fich fortwährend zu verändern un 
ſchließlich gleichſam zu verdunſten .... 
Er ſtand mit gekreuzten Armen. Und 
ſeine Gedanken bewegten ſich in dem 
hohen Stil der Schillerſchen Verſe wei— 
ter. Töne ſchwungvoller Tragik ſtiegen 
aus ſeiner erſchütterten, tief 
wühlten Seele empor, und in Worten, 


„Denn eiferſüchtig ſind des Schickſals Mächte, 
u 


* * 
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Jedermann weiß 


daß es für eine ſichere 
Heilung von 


Verrenkung, 


Quetſchung, 
Steifheit 


nichts Beſſeres gibt, wie 


St. Jacobs 
Oel. 


Es iſt gerade das Rechte, 
gewiß und ſicher. 


Tee in der Schweiz! Und feine Ober: 
fläche liegt nicht weniger als 12,545 
Fuß über dem Meeresipiegel. Die 
bolzlofen Ufer und die Eilande diefes 
See3 bilden die Wiege und zugleich das 
Grab einer ganzen Reihe uralter Civi- 
lifationen; fie zeigen au im mwörtlt- 
Ken Sinne pradhtoolle Grabmäler eine3 
längſt ausgeſtorbenen Geſchlechtes und 
großartige Tempeltrümmer. Von den 
Incas wurde der See, mit Allem, was 
zu ihm gehört, als ihre heiligſte Stätte 
verehrt, und ihren Legenden zufolge 
waren die Gründer ihres Geſchlechtes 
aus den Waſſern dieſes Sees aufge— 
taucht, wie Venus aus der Salzfluth. 
Längſt hat das Dampf-Zeitalter die— 
ſes Heiligthum entweiht, und man 
kann lange Dampfreiſen auf dem See 
machen; drei Boote ſind dieſem Dienſt 
gewidmet. 

Woͤhl Dem, der dabei ſeine Wogen 
ſchlummernd findet! Sehr häufig wü— 
thet ein gewaltiger Sturm auf dieſem 
Himmelsſee, und dann kommt die Zeit, 
in welcher der Reiſende an einer ent— 
Teglichen Verbindung bon Berg- und 
Geefrankheit leidet. Und nicht blos 
dem Reifenden geht e8 fo, fondern ſo— 
gar den älteiten, abgedärtetften Dame 
pfer = Bedienfteten, — denn an Diefe 
Combination von Lebeln hat ji} noch 
fein DMenfch jemals gewöhnen fünnen, 
und jedesmal gehtoder ganze Jammer 
bon borne an! 


Berfiherung und Sclbitmord. 


Bor noch nicht langer Zeit hat tie= 
ber ein meftliches Staatzgericht in ei- 
nem Streitfall entfchieden, daß eine Les 
bensverjiherung3:&ejelichaft auch den 
Hinterbliebenen eines Gelbjtmörbders 
den vollen Werth der betreffenden Po=- 
lice auszahlen müfle, auösgenom-= 


ı men wenn bemwiefen werben fünne,daß 
| bie betreffende Perjon bereits zur Zeit, 


aufges | 


die fich wie ein polltünig braufender | 


Strom über feine Lippen ergoffen, 
Vergangenheit, von jeinem bisherigen 


ſchuldloſen Leben. 
(Fortfegung folgt.) 


— 


See⸗ und Bergkraukheit zugleich. 


Mit Recht hat man ſchon öfter See— 
und Hochgebirgs-Krankheit mit ein— 
ander verglichen; es gibt aber ſogar 
Stätten auf der Erde, wo man dieſe 
beiden ſchönen Dinge gleichzeitig haben 
kann! 

Solche Stätten ſind freilich ſehr 
ſelten; denn man kann auf dem Meere 
nicht zugleich dem Gebirgsſport fröh— 
nen, und die Seen im Hochgebirge ha— 
ben gewöhnlich keinen meerartigen 
Charakter und ſind nur klein, wenn 
auch vielleicht unergründlich tief. 

Eine diefer wenigen Ausnahmen je= 
doch iſt am Titicacaſee, in der ſüdame— 
rikaniſchen Republik Peru, zu finden, 
und ſie iſt wahrſcheinlich das auffal— 
lendſte derartige Beiſpiel der Welt. 
Auf den gewöhnlichen Karten von 
Südamerika, die ſehr verkleinert ſind, 
mag der Titicacaſee beſcheiden genug 
ausſehen, — dies kann aber nichts an 
der Thatſache ändern, daß er vie r⸗ 
zehmn mal größer iſt, als der Genfer— 


Gegen 
Magenleiden, 


Magencatarrh, Dyspepſia empfehlen Prof. 
Ziemſſen, Geamain Séee, Lebert, Leube, 
Ewald und die bedeutendften Aerzte Euros 
pa’s und Amerika’s das natürliche 
Karlsbader Waffer. 

Dr. £uftig fchreibt in feinem Werfe über 
die Karlsbader Quellen wie folgt: „Bei 
hronifchen Unterleibsbefchwerden befiten 
wir Fein wirffameres, rationelleres und 
einfacheres Heilmittel, als die Karlsbader 
Quellen.“ 

Man hüte fi vor Nachahmungen. Die 
natürlichen Karlsbader Wafjer haben das 
Siegel der Stadtgemeiride Karlsbad, fowie 
die Namensunterjchrift von Eisner & Men- 
delfon Co., New York, auf dem Halfe einer 
jeden Slajche. 

. Wegen Gebraudhsanweifung und weite: 
"zen Informationen wende man fich an Eis- 
ner & Ntendeljon Co., Agenten, New Nork. 


als fie fich verfichern ließ, den Gelbit- 
mord beabfichtigte. 

Diefe und mehrere ähnliche Entfchei- 
dungen haben vielfach die Frage auf’3 


ne i NER, | Kapet gebracht, ob die Lebensverfiche- 
nahm er feierlich Wbichied von feiner | J 2 — derjenigen Ai 


gen und Orden, ben Selbitmord für- 
bern. Darüber herrfcht in Fachtreifen 
noch feine Meinung3-Einheit. Someit 
man ſtatiſtiſche Anhaltspunkte darü— 
ber geſammelt hat, ſcheint die Frage 
bejaht werden zu müſſen. Im Jahre 
1889 betrug bei uns die Zahl von 
Selbſtmorden unter verſicherten Perſo— 
nen 12.7 von 100,000, während ſie 
1898 auf 17 für jedes Hunderttauſend 
geſtiegen war, — ob aber infolge der 
Verſicherung, oder aus anderen Urſa— 
chen, das muß noch dahingeſtellt blei— 
ben! Unzweifelhaft ſind Manche, wel— 
che ſich in finanziellen oder ſonſtigen 
Ungelegenheiten befinden und über— 
haupt an Selbſtentleibung denken, eher 
geneigt, ſich zu einer ſolchen zu ent— 
ſchließen, wenn ſie beſtimmt wiſffen, daß 
ihren Hinterbliebenen eine Verſiche— 
rungsſumme ausbezahlt wird. 

Gleichwohl haben hohe Beamte meh— 
rerer unſerer Verſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten wieberholt die obige ‘Frage ber- 
neint und haben nod) biß zu dieſem 
Augenblid ihre Meinung darüber nicht 
geändert. Andere Verficherungsgefell- 
Ihaften wiederum finden e3 immerhin 
angebracht, nicht geradezu zu erklären, 
baß fie den Berficherungs-AUnfprud; ei- 
nes Selbſtmörders unangefochten laf- 
fen werden. VBeuntubigend groß fann 
die Zahl der Verficherten, bie lediglich 
im Hinblid auf_die Verforgung der 
Hinterbliebenen fi} entleiben, Teines- 
fal3 fein. * 


Innere Wetter⸗Einſlüſſe. 


Man hat ſchon öfter in Poeſie und 
Proſa den Dunſtkreis unſerer Erde 
mit einem gewaltigen Gas⸗Ocean ver⸗ 
glichen, auf deſſen Grunde wir herum⸗ 
wandeln. Hält man an dieſem, wiſ— 
ſenſchaftlich volllommen zutreffenden 
Bild feſt, ſo kann man ſich die Wir⸗ 
kungen des Wetters, oder mit anderen 
Worten: die Wirkungen der Bewe— 
gungen dieſes Oceans und ſeiner 
Druckraft auch auf unſer Inneres be⸗ 
ſonders anſchaulich machen. 

Denn wir wiſſen heute, daß dieſer 
ungeheure Luft-Ocean, welcher den 
Erdball umfluthet und in einer Höhe 
bon er a ee. 
€ eine en, jeine MWogen, 
— — und Brandungen hat, 


als die entſprechenden Bewegungen des 
Waſſer⸗Weitmeers. Manchmal befin⸗ 
den wir * * * 
müchtigen athmoſpäriſchen Woge, alſo 
u * Gipfel eines Wogenberges, 
manchmal wiederum iſt gerade über 
uns ein Hohlraum zwiſchen zwei, viel⸗ 
leicht mit enormer Macht auf einander 
prallenden Lufttoogen. Ye näher mir 
den tiefſten Thälern dieſes Ocean⸗ 
Grundes ſind, deſto gewaltiger muß 
der Druck der atmoſphäriſchen Schich⸗ 
ten ſein. Und es iſt leicht verſtändlich, 
daß alle dieſe Bewegungen, welche in 
gewiſſem Grade auch unſeren ganzen 
Körper mit' durchfluthen und direct 
auf das Nervenſyſtem wirken, unſer 
Inneres ebenſo gut beeinfluſſen müſ— 
ſen wie das Aeußere, das Gemüth 
ebenſogut wie den Körper! Natürlich 
kann ſich dieſer Witterungs-Einfluß in 
ſehr verſchiedenem Maße bei den ver⸗ 
ſchiedenen Perſonen geltend machen; 
auch bei weniger Empfindlichen und 
Feinfühligen dürfte er nie ganz fehlen. 
Und bet uns hat man in gar manchen 
Fällen dieſen Einfluß ſchon gemeſſen 
oder wenigſtens zahlenmäßig abges 
De 
Mer 3. 8. hätte nicht, wenigftens in 
irgend einer Periode feines Lebens, 
die nieberbrüdenne Wirkung eines 
trüben und regnerifchen Tages em- 
pfunden und nicht anbererfeit3 bie 
aufpeiternde und arbeitäförbernde 
Wirkung trodener und Harer Luft und 
hellen Sonnenfceins? 

Heiße Luft ift ftet3 für da3 ganze 
Spitem niederdrüdend und erjchlafs 
fend. Und da heiße und hochgradig 
berbünnte Luft auch einen entfprechend 
geringeren Beitandtheil Sauerftoff — 
oder Lebenäluft für Menichen und 
Ihiere — enthält, als Talte und bidh- 
tere Luft, fo werden im erfteren Yal 
unfere Lungen nur mangelhaft mit 
einem ihrer HauptsLebensanreger ber= 
forgt. Undererfeits ift falte Luft in 
hohem Grade lebensanregend und 
fräftigend, refp. die äußeren Krafts 
Leiftungen fomie auch die Dentpros 
ceſſe fördernd. 

Wenn eine ſtarke Veränderung im 
Wetter, alſo in der Zuſammenſetzung 
und Bewegung der Luftmaſſen, nahe 
iſt, z. B. vor großen Stürmen, Orka— 
nen, Regen- oder Schneefällen, wie 
ſehr wird dies in der Menſchen- und 
Ihieewelt innerlich wie äußerlich em> 
pfunden! In unferer Zeit führen bie 
Aerzte das Vorherrfchen vieler be— 
ftimmten Krantheiten auf die verſchie⸗ 
denen Zuſtände der Atmoſphäre des 
Gas-Oceans, zurück; ſo u. A. werden 
Gallenleiden und verwandte Störun— 
gen in ſtarkem Grade mit feuchter Luft 
in Verbindung gebracht. Daß trockene 
und ſcharfe Luft-Wallungen im All⸗ 
gemeinen entſchiedene Feinde von 
Bruſt- und Lungenleiden ſind, iſt 
längſt bekannt. 

Faſt alle Berufsarten und bie Leis 
Ttungen in denjelben werben mehr oder 
weniger vom Wetter beeinflußt, und 
der Matrofe auf tojender See mag 
pielleiht mit Verwunderung hören, 
dat Gelehrte und Schriftiteller oft in 
demfelben Maße, mie er, den 
Einflüffen des Wetters unterworfen 
find! Dies kann bei mandhen Schrifts 
ftellern fo meit gehen, daß die Wittes 
rung volllommen mit den Gegenftän- 
den und Characieren übereinjtimmen 
muß, über welche fie derzeit jchreiben, 
und andernfal3 ihre Ihätigfeit ein= 
fach gelähmt.ift. Der aufmerffame 
Refer von Dichtungen fann viele 
„Wetterzeichen“ in denfelben finden. 
Und wer kennt nicht den Ausprud 
„wandelnde Barometer?“ 

Mie Schon erwähnt, hat man bei ung 


den Wetter-Einfluß aud) fehon zu mef= | 


fen gefudt. Namentlicy in Yabriten 
und Banken ift das gefchehen, 
man bat 3. ®. bei regnerifchem oder 


weniger Arbeit, 
Rechnen u. ſ. w. conſtatirt. Manche 
Geſchäfte rechnen damit als einem re— 
gelmäßigen Verluſt- oder Geminn- 
Factor. Auch ſind Unfälle in Fabri— 
ken an ſchlechten Tagen ſtets zahlrei— 
cher. 
geben auf Wetter-Einflüſſe ſo viel, 
daß ſie niemals ihre Vorgeſetzten um 
gewiſſe Aenderungen und Vergünſti⸗ 
gungen erſuchen, wenn das Wetter 
nicht gut iſt! Endlich fei noch er- 
mähnt, daß mande unferer Lehrer 
Thon die Unficht vertreten haben, die 
Eintheilung der Schul-Arbeiten fomwie 
die Schul-Dizciplin Tollten Tyftema= 
tif) mit der Witterung in Einklang 
gebracht werden, da Stinder ftets in be- 
trächtlihem Maße empfindlih für 
diefelbe feien. 


Die Sauptführer der Bocren. 


Die „Daily Mail” gibt ein paar 
Charalteriftiten der Hauptführer ber 
Boeren. Die Bemerkungen über den 
Vräfidenten Krüger, General $oubert 
und Gecretär Reiß Lürften bejonder 
intereffiren. „Stephanus Johannes 
Paulus Krüger”, heißt e3 in dem Ars 
titel, „ift faum der Typus eines Boe— 
ren; dazu ift er zu Elug, zu aufrichtig, 
zu jteifnadig. . Krüger ift jet ein al» 
ter Mann. Er wird nädlte Woche 75 
Sahre alt werden. Phofiich ift er noch 
vollkommen ungeſchwächt bis auf ſeine 
Kurzſichtigkeit, die ihn zwingt, Brillen 
mit ungewöhnlich großen Gläſern zu 
tragen. Er iſt durchaus conſervativ 
und das geringſte Abweichen von der 
herkömmlichen Ordnung der Dinge 
veranlaßt ihn zu Klagen über den ver⸗ 
derblichen Einfluß der Fremden. Krü⸗ 
ger haßt die Uitlander nicht als die 
„Witlander“, wie e8 viele ſeiner Lands⸗ 
leute thun; dazu haben ſich viele von 
ihnen zu nützlich gemacht. Aber er er⸗ 
kennt, daß ihr Charakter der ſchlaffen 
Natur der Boeren entgegengeſetzt iſt, 
und das beunruhigt ihn. Krüger tft 
ein Qutheraner mit hartem Schädel, 
abfolut aufritig in feinem Glauben, 
baß die Boeren das auserlefene Volt 
des Allmädtigen find. Dom Paul 
ftand auch einmal in Dienften ber bri- 
tifchen Regierung. Es werben - ihm 
aus ber damaligen Zeit Unregelmäßtg- 


und |: tiefe Barbarinnen jchon ein mahres 


trübem Wetter fünf bis zehn Procent | Shlahten vorgenommen, und noch 


weniger zuberläfliges | 





EEE 


und dag Diejelden ungiench groper time, | 


Verſtopft 


Jewel Oefen und Herde 
bilden das einzige wirkſame Mit⸗ 
tel gegen Ofenverſchwendung. Je⸗ 
des, auch das kleinſteſStück Heiz⸗ 
material, wird völlig verbrannt, 
jedes Theilchen Hitze kommt voll 
zur Geltung. Jewels bringen der 
Kühe Reinlichkeit, Annehmlich⸗ 
keit, Sparſamkeit. Unterſucht 
ihre Bauart und ſeht wodurch. 
3,000,000 im Gebrauch. 


ARE, > Sara 


terren ım Weldangelegenheiteri borges 
mworfen. Heute bezieht er ein Gehalt 
bon 7000 Pfb. Sterl. jährlich und au» 
Berdem 300 Pfd. Sterl. für Repräfen 
tationszwede. Das ijt das fogenannte 
„Kaffeegeld“. Er empfängt aber nie> 
mals und lebt von den 300 Pfd. Sterl. 
Außer den 7000 Pfb. Sterl. madt er 
ich jährlich durch Kluge Spekulationen 
mindeftens 10,000 Pfd. Sterl. Als 
man ihn fragte, warum er zu ben 
Mohlthätigkeitsanftalten für arme 
Uitlander und Boeren nichts beitrage, 
meinte er in Bezug auf die Uitlander: 
„Nie, Allemagtig! die terela i3 alle- 
maal ruf; hulle fan betaal. („Nein, 
Almächtiger! die Kerle find alle reich, 


fie fönnen bezahlen.“) — General Biet | 


Soubert ift nach Krüger vielleicht die 
berborragendfte Perſönlichkeit unier 
den Boeren. Auch er kann mit ſeiner 
kalten Berechnung und ſeiner Schlau⸗ 
heit nicht als Typus für ſeine Lands⸗ 
leute gelten; er iſt drei- oder viermal 
in England geweſen und iſt vielleicht 
eine von den wenigen Perſönlichkeiten 
in Pretoria, die wiſſen, was der Krieg 
mit England für die Boeren bedeuten 
würde. Daß er ſehr tapfer iſt, hat er 
wiederholt bewieſen, aber er hat etwas 
Unſtätes und Sprunghaftes in ſeinem 
Weſen. Seine religiöſen Grundſätze 
laſſen ihn bis zu einem gewiſſen Grade 
als Freigeiſt erſcheinen. In zweifel—⸗ 
hafte finanzielle Unternehmungen hat 
er ſich niemals eingelaſſen. Als Ge— 
neral zeigt er im Felde kühle Ueberle— 
gung und eine genaue Kenntniß der bei 
den Boeren üblichen Kriegstaktik. — 
Den Staatsſecretär von Transvaal, 
Herrn Reitz, ſchildert der Verfaſſer als 
einen hochbetagten kranken Mann, der 
in der Hand Krügers „vpollſtändig 
Wachs“ geworden ſei. Er ſei ein un— 
beholfener Politiker, nicht reich, wie 
Andere in ſo hohen Stellungen und 
Nachtheiliges könne man ihm nicht 
nachſagen. 


eine ren, 
Weiblihe Stierfänpfer. 


Ein neues, aufregendes Element tft 
in die in Borbeaur abgehaltenenStier- 
gefechte hineingetragen worden. Kürz- 
lieh erfchienen ftatt der gemohnten 
„Toxreadors“ ſechs andaluſiſche Ama— 

onen in der Arena, auf welche die 

licke einer vieltauſendköpfigen Men— 
ge erwartungsvoll gerichtet waren. Die 
weiblichen „Matadore“ legten großen 
Muth im Werfen der Banderillas (mit 
Fähnchen verſehene Lanzen) an den 
Tag und verſtanden es ſehr geſchickt, 
den wüthenden Stieren auszuweichen. 
Als aber der Moment eintrat, den 
Stieren den Todesſtoß zu geben, zeig— 
ten ſie ſich der Lage denn doch nicht ge— 
wachſen. An fünf ihrer Opfer hatten 


litten drei der bevauernämerthen Erea= 
turen infolge der den Kämpferinnen 
mangelnden phnfifhen Kraft und 


| Treffſicherheit die entſetzlichſten Qua— 


len. Bis zum Wahnwiß erregt, rief 
die johlende Menge den Mädchen zu, 


38 
Unfere Eifenbahn-Angeftellten | — 64 


lein ſo oft jene auch ihre Schwerter 
zum töbtlichen GStreiche erhoben, ihre 
beitändigen Mißerfolge und das be— 
täubende Lärmen des Publikums hat— 
ten die Nerven der Stierkämpferinnen 


in dem Grade überreizt, daß ſie wei— 
nend und zitternd die Arena verlaſſen 


mußten. Statt ihrer erſchienen zwei 
Toreadors auf dem Schauplatze und 
gaben den cus unzähligen Wunden 
blutenden Thteren endlich den®naben- 
ſcoß. Darüber aber herrfcht in ganz 
Bordeaur nur eine Stimme, daß die 
Arena denn doch fein Ort für ſtüm— 
perhafte Erperimente ift. 


1 +0 


— Bittere Pille. — Hert: „Zmans 
zig Mark gäbe ich dafür, wenn ich müß- 
te, an was Sie eben dadıten!” — Fräus 
lein: „Das wäre wirklich nicht fo viel 
mertb, ausnahmäiweife Habe ich eben | 
’mal an Sie gedacht.” 


für Augens, Chren:, Nafen: und U 
Saldleiden. Behaudelt dieſelben gründlich | 
und jhuell bei mägigen Prerien, ichmerzlos u. F 
nad aunübertretflihen neuen Diethoden. Der 


I 

| 

a 

hartmäctigite Ainientatareh und Schwer FR | 


Deuticher Speziak Arzt 


börigtell wurde furzirt, Wd andere Nerzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Mugen. Brillen 
angepaßt. Unterinhuug und Rath frei. F 
" lintit: 261 Lincoln Ave, Stunden: F 
4 8 Uyr Vormittags bis 3 Uhr Abends. Gone 
B tags 8 bis 12 Nhr Vormittags. * 


sc, 


, 7 Optiter. E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen md Unpafiung 


den Gläjern für alle Mängel der Schfraft. Konfultict | F | 


und bezüglih Guter Augen. 


BORSCH & Co.. 103 Adams Str., | 
gegenüber der BoftsDffice, | 


Geo, A. Christmann, D. D. $. 3.0. Dowd, D. D. S, | 


Es gibt Lede und Lecke. Grö⸗ 
here Lecke im gewöhnlichen Oofen 


als im Kohleneimer. Halb ver⸗ 
brannte Kohlen und verbrannte 
Kohlen die nur halbe Heizung ges 
liefert Haben, foften mehr, ala durch 
ben Eimer verloren geht. 
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LARGEST STOVE PLANTIN THEWORLN 
Sonntags offen von 9-12 Ihr Bormitiags. 
+ 
a 
In fünf Tagen 
garantiren wir pofitiv Baricocele oder Krampfe 
aderbruh zu beilen, ganz gleich wie alt es fon 
ift. Biel re wiſſenſchaftlichen Suchens und Stu⸗ 
direns uns das wunderbarſte Heilmittel ge— 
zeigt, d ch je gefunden wurde, eine vollſtändige 
und dauernde Küur von Varicocele zu bewirken. 
Zinfere elektro-diemifche Methode 


beilt mittel$ einer Behandlung. Feblihlag unmöglid, 7 


Schinerz, 


Weshalb leiden, 
Meſſer, i 


Kein man mitteid einer Bes 
Unterbindung, handlung kurirt werben 
Abhaltung vom ann ohne Schmerz oder 
Geſchäft. Abhaltung vom Geſchaft. 

Wir warnen jeden Leidenden, da dieſe Krankheit 
nie ſtillſteht, ſondern unaufhörlich fortſchreitet. Wenn 
verlorene Mannesfraft oder Spermatorchoe von 
Varicocele oder Krampfaderbruch begleitet wird, dann 
mub VBaricocele oder Krampfaderbruh zuerk Furict 
werden, che die anderen ZXeiden erfolgreich behandelt 
werden fünnen. 

Ganz gleich, was Eure bisherige Erfahrung war, 
twir beiten Euch mit einer freien Unterjuhung wille 
foınmen, und werden Euch dann ehrlich fagen, 0b 
Euer Fall beildar ift und Euch alle geimitnfehte Muse 
funft geben, Wir heilen (und fünnen e8 beweifen) jes 
den Fall von Varicocele oder Krampfaderbrud, den 
wir zur Behandlung annehmen. Unjere Behauptuns 
gen werden durch | 
wiejen, die auch gebeilt blieben und zu den zuderläjs 
fioften und aungejehenften Bewohnern Chicagoß unk 
anderswo gehören. 

Bedingungen mäßige. Keine Bezahlung, Bis deu 
Patient ditrhaus befriedigt ift. 


Konfultirt uns Foftenfrei, 


wenn Ahr einen Ubfluß befürchtet, der Euer 
ftem, Eure Stärke und Lebenskraft untergräbt. Aus 
gendfünden, verlorene Mannestraft, nerbdje us 
füligfeit, unnnatürliche Verlufte, Nieren» und Dies 
tenleiden u, f. tv. werden in der kürzeſten Zeit 
rirt. 30 Jahre Erfahrung. 

Konſultationen, Unterſuchung und Rath abſolul 
re 


1, 
Wenn möglich fprecht vor, mohnt Fhr entfernt, fa 
fbidt eine Briefmarke für unfer Eymptomformulaes 


Dr. Green Medical Dispensary, 


46 & 48 E. Van Buren Str., 3. Floor, 
CHICAGO, ILL. 


DO ffices Stunden: 9 Borm. bis 8Abenbe 
Sonntags nur von 9 Vorm. big 12 Mittags. 


_ ARENDS 


ÖLDEN NERVINE 


Ein zuverläfiigesd Stärfungsmittel Für 


Nerven, Magen, 


Leber, Nieren, 


tl 


Rurirt alle katarchalifdren Leir I 
Wirkt Wunder in allen ° 


den. 
Tällen von 
armuth etc. 


Schwüche, 


Seine gute Wirkung macht ſich 
bereits in wenigen Tagen bemerk⸗ 
bar, Gine Dofis per Tag erhöht 


die Lebenstraft und vertreibt alle 
Mattigteit. 


1.00 per Flafche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore | 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene dentfche 


Ziafiften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenben © 


Mitmenſchen jo jchneil ald nöglih von ihren Gebre 
zu heilen. © 
alle geheimen Stranfheiten der Männer, . Frauen 


leiden und Menitruationsjtörungen ohne Oper 


ration, Santfrantheiten, yolgen von Gelb 
beiledung, verlorene Mannbarkeit ze. 


zabliofe Heilungen von Leuten bes * 


frfon,mi* 


bite 


WORLD’S MEDICAL 


Sie heilen gründiıy unter Garantie, 


Opera 


tionen den erfter Slaffe Onerateuren, für radikale ° 


Heilung bon Brücden, Krebs, Tumoren, Vavicocele 7 


(Hodenfranfheiten) 2. SKoniultirt ung bevor Syhr Hei» 


rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer = 
Frauen werden bom Frauenarge 


Privathoipital. 
(Dane) bejandelt. Behandlung, inkl. Mediziner 
nur Drei Dollars 


den Wionat. — Schneidet Died aud.— Stunden 
9 Uhr Diorgens bis 7 Ubr Ubende;, Sonntags 105 
12 Ubr. tql. 


BE RUPTURE YA 72 Brüde, 


nes Brucband, bon 


3 Tämmtlichen deutfchen 7 
4 Broiefioren empfoh» 5 
len. eingeführt in ber 77 
dentichen Armee, if 7 


für ein jeden Bruch an heilen da8 beite. Seine falle 


Veripregungen, keine Einjprigunaen, feine Glekttie 7 


zität, feine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 


it frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbäuder. 


Bandageu für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 


Unuterleib, Mutterſchäden, 


Hängebauch und fette Leute, 

Summi-Strümpfe Grades 

halter und alle Apparate für GE; 

Verkrünmungen des Fürt PW 
2 S ar ⸗ 


2. in reichdaltigiter Aus. * 


wahl zu WFabrifpreiien vorräthig, beim größten bemle‘ 7’ 
Ichen SFabrifanter Dr. Rob’t Woltertz, 60 Yılth Ade, = 
nahe Randolph Str. Spezialift für Brüde und Dem 7 
Ö ‘in jedem falle pofitinde = 
Heilung. Anh Sonntags offen bis 2 Uhr, Demen 


mal. 


wadlungen des Körvers 


werden von einer Dante bedient. 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutschland, Spezial⸗ 
A Arzt für Nugen-, Ohrens, 
Be Nafens und Salödleiden. Heilt Paz 
a tarıh und Taubheit 
8 ichmerzlofer Methode 
2 leıı angepakt. Unteriuchung und fe 
m Stlinit® 263 Lincoln Ave, 9 Um... 68 
J Abd2,; "Sonntag 3—12 Im. MWeltieiteHfinifr 
Norda Ecke Miwautee i 
J über Natiomal Store, 1 


” 


Wichtig für Männer und Srauen! 

Keine Bezahlung, mo wir nicht turiten! 
M ihlehtsfranipeiten irgendiveiher Met, 
Samenjluß, derlorene Mannbarkeit, 


Dis, Christmann & Dowd, \R. 


Zahnärzte. 
Suite I202 Masonic Tempie. 


über bis zum Jabre 1895 Im 8: 
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1 lOriginat-Zorreipondeng der „Möendpoßr.) 
nn. Frankfurter Brief. 


S 


Mir machen die fühne Behauptung, daf dies die größten und abfolut beiten Bargains find in 


Männer-Ilnzügen und Neberziehern, 


die den Käufern Chicagos von irgend einem Gejchäft in der Stadt geboten wurden und wir find hier in einem riefig en Etablifjement, fo 
dauernd und unbeweglich, wie der Sels der Zeit, diefe Behauptung zu beweifen. Wir kauften diefe Kleider, als der Preis der Wolle und 
des fabrizirten Artifels um reichlich 40 Prozent niedriger war als jet, als die fertigen Waaren um wenigftens 50 Prozent niedriger 
waren als jett, und wir bezahlten weniger wie reguläre Sabrikpreije, als wir den Einkauf machten, weil unfere Beftellung eine fo riefige 
war. Befeht diefe Lifte von unferen unvergleichlichen Geld-Erjparni-Gelegenheiten : 


VAN BUREN 


"Frankfurt a. M., 5. Oft. ’99, 
STRASSE, 


Keine glänzende £aae. 


- Sn meinem legtmöchentlichen Brief 
forieb ich, daß die günftige Zage des 
eutſchen Arbeitsmarktes allerdings 
fer undfort andauert und auch die Aus⸗ 
ficht vorhanden ift,daß das IebhafteGe- 
Oäft noch auf abfehbare Zeit andal- 
den wird, daß aber auch) vielfach noch 
immer mahre Hungerlöhne gezahlt 
“orben und der deutjche Arbeiter fich 
raus nicht fo gut fteht, wie man 
“ gejihtS der nun jo außerordentlich 
‚lange berrichenden „guten Zeiten“ er- 
‚Warten follte. Diefen Puntt möchte 
ich num heute etwas näher beleuchten, ba 
*— das nöthig ſcheint, Ihren Leſern 
sein richtiges Bild deutfcher (befonders 
-Füddeutfcher) Yohn- und Lebenäver- 
Hältnifje zu geben. Da mein Raum be= 
Iſchränkt iſt, und ich wohl meih, daß 
"Sie von mir feine jozial- oder wirth- 
ſchaftpolitiſchelbhandlungen undSta⸗ 
ſtiken wollen, ſo will ich nur kurz 
rei Beiſpiele anführen zur Kennzeich— 
aAung ſüddeutſcher Lohnverhältniſſe. 
Augsburg hat eine ſehr große Tex— 
tilinduſtrie; es finden in derſelben 
etwa 12,000 Perſonen Beſchäftigung, 
wovon die Hälfte Frauen und Kinder 
ſind. Das Geſchäft iſt lebhaft, es wird ſpeziell Samſtag zu 
fleißig gearbeitet, aber die Löhne ſind 
ſehr niedrig. Im Juni dieſes Jahres — 
war der Durchſchnittslohn eines Voll⸗ a : 
arbeiter3 bort 619 Marf 91 Pfennige — 
Für das Jahr, alſo bei 300 Arbeitsta— — 
en 206 Mark den Tag. EndeJuli gab TR } 
eö in Augsburg Ihlimme Tumulte, die n.: 
# berauf zurüdzuführen find, daß troß 2 Fa r 
Cdes auten Gefchäftsganges die Löhne | | — TE 
-feit 1896 etwa3 zurüdigegangen waren, | B 
"a3 möglich wurde durch eine eigen- | B 
artige Berechnung der Löhne nad) 
"Grundlohn und Prämien, melche die 
‚Abzüge verjchleiert. Man berechnet den 
NRüdgang gegenüber den Löhnen des 
Sahres 1896 auf 20 Marf im Sabre, 
"mährend Lebensmittel- und Woh- 
"nungspreife jeitdvem nicht unbedeutend 
geſtiegen find. 
F Sn Pforzheim in der Pfalz brad) 
"Mitte Zuli, ebenfo wie in den Jahren 
1897 und 1894, eine Typhusepidemie 
aus, für die man zumTheil die Tchlechte 
Ernährung der dortigen großen Arbei- 
terbevölferung veranimwortlicd) machte. 
Die Mehrzahl der Erfraniten gehörten 
"dem jugendlichen Arbeiterftand an; e3 
"wurden in erjter Reihe Arbeiterinnen, 
Ebdann Arbeiter im Alter von 14 bis 30 
 Ssahren beimgefucht und man behaup= 
tete, daß die jungen Leute verhältnip- 
‚mäßig wento Geld für ihren Mittags- 
und Xbendiifch, deftomehr für diegmi- 
Ichenmahlzeiten ausgaben; jie nehmen, 
fo fagte man, zu wenig warme Spei- 
fen, dagegen viel Obit und zu Zeiten 
ziemlich viel Bier und Wurft zu Sich. 
Daß fie verhältnigmäßig wenig warme 
"Gpeifen zu fi nehmen, da3 ftimmt, 
‚bie Behauptung, daß fie fich zu viel 
‚ Dier und Wurft leiften (das foll das 
sboch heiken) fann man aber nicht fo 
ohne Weiteres hinnehmen. 3u fehr 
Mielem von Beiden langen die Löhne 
nitht aus, denn fie fteigen nur für fehr 
tüchtige Arbeiter auf 20 höchftens 22 
"Mark und bleiben im Durchfchnitt 
— netürlih für Vollarbeiter — auf 
etwa 12 — 15 Matt Stehen, — nun — 
und etwas Vergnügen will der Menfch 
Fboch auch haben, zumal, wenn er jung 
it. „Bier und Wurft“ gilt aber nicht 
nur al3 Nahrung, jonndern ala „Ver= 
# gnügen” den Leuten. 
* Vor ein paar. Wochen bat bie ftäd- 
Hiiche Urbeiterichaft Frankfurts an die 
"Stadiverorbneien ein Gefuh um eine 
Zheuerung3zulage gerichtet. 


Sehr feine jfhwere Mäuner: Anzüge, in den eleganteften Muftern 

und Jarben, geitreift, Orfords und einfache Farben, in einreihigen 

und boppelreihigen Sad und Cutaway rad Facona, gemadht von 

ben feinjten importirten und einheimijchen Stoffen, . foldhe wie ges 

ftreifte Globe Worjted Männer:Anzüge, elegante Orford PVicuna 

Männer-Anzüge, importirte blaue Serge Männer-Anzüge, impor- 

tirte Clay Worited Männer: Anzüge, alle gemacht, auögeitattet und 

gefüttert wie Kunden-Arbeit, in allen Facons und Größen, mit 

handgemadten Knopflöhern und ausgewatteten Schultern — in” 
jeder Beziehung einem auf Bejtellung gemachten 835.00 Anzug eben= 
bürtig—Samjtag 


4. 


Schöne mittelſchwere und ſchwere Männer-Ueberzieher, in allen den wünſchenswerthe— 
ſten Farben — tan, Orford, blau, ſchwarz und Olive, in der größten Varietät von ſchö— 
nen Ueberziehern, die je an der Straße gezeigt wurden, wie fancy Rückſeite CovertUeber— 
zieher für Männer, import. Iriſh Frieze Ueberzieher für Männer, populäre Waſhington 


Sehr feine ſchwere Anzüge für Männer, in der größten Mannigfal— 
tigkeit von eleganten Muſtern, die je gezeigt wurden, in Streifen, 
Checks und Plaids, ſowie einfachen Farben, in allen den gewünſch— 
teſten Schattirungen, gemacht von den vorzüglichſten Stoffen, wie 
ſchwarzen und farbigen Clay Worſted Anzügen für Männer, den 
modernſten geſtreiften Worſted Männer-Anzügen, 20 Unzen Indigo 
Blau Serge Anzügen für Männer, eleganten India Spring Caſſi— 
mere Männer-Anzüge, gemacht nach der neueſten Facon in allen 
Größen und Muſtern, mit einfachen oder doppelreihigen Veſts, ge— 
füttert mit Skinner's garantirtem Satin, Serge oder italieniſchem 
Tuch, jedes Kleidungsjtüd in diejer Partie wurde gemacht, um zu 
815 verfauft zu werden—Samftag nur 


Durdhweg ganz:wollene Gefchäfts- Anzüge für Männer, 
in einer großen VBarietät von modernen Mujtern, in den 
meijten populären Farben, gemacht von den dauerhafs 
tejten und haltbarjten Stoffen, al3 wie Die wohlbe: 
fannten Trieot Lamn Anzüge für Männer, Yancy 
Gajfimere Anzüge für Männer, Elegante Tweed Anzüge 
für Männer, jehr moderne Cheviot Anzüge für Mäns 
ner, gemacht in der jorgfältigiten Weije, mit tiefer French 
Facing und fhwerem Serge: Futter, in einfachen und 
boppelt:reihigen Sad-Moden— Anzüge, die gut aus- 
fehen, fi gut tragen und bejte Zufriedenheit geben— 


Allerfeinfte Männer-Ueberzieher, gemacht von den feinften Ueberzieher-Stoffen, in allen 
Ihönen Effetten in glatten oder rauhen Geweben, in dem viel begehrten Orford:grau, 
Lraun und blau, eine große Varietät zur Auswahl, tote jchtvere Orford Vicuna Ueberzie: 
ber für Männer, feinfte fancy Nüdfjeite Covert Ueberzieher für Männer, die zuverläffig: — 
ſten Slater Kerſey Ueberzieher für Männer, nicht auszutragende Melton Ueberzieher für | 


J Mittelſchwere und ſchwere Männer-Ueberzieher, in allen den richtigen Farben, in allen 
J Größen, Moden und Längen, gemacht aus Stoffen, welche wegen ihrer Dauerhaftigkeit 
bekannt ſind, wie dauerhafte Beaver Ueberzieher für Männer, ſchöne Covert Ueberzier 
her für Männer, unzerſtörbare Melton Ueberzieher für Männer, populäre Kerſey Ueber— 

zieher für Männer, gemacht in einer durchaus zuverläſſigen Weiſe, mit oder ohne Sam- Kerſey Ueberzieher für Männer, modernſte Vicuna Ueberzieher für Männer, jeder ein— * 
Männer, in durchaus Kundenſchneider-Art gemacht, gefüttert mit Stinner's garantirtem 2 


 metzKragen, tie e franzöfiiche Facing, mit jchiverem Serge Futter und jelme in der richtigen Art gemacht, mit Sammet:Stragen, rauhe od. gejtepp= nt ; : 
tragen, tiefe franzöfiiche Facing, mit fchiverem Serge 7 A 75 ö htig ru ri geitepp 9 175 Satin, reiner Plaid Worfted mit Satin Jod) oder Italian Cloth, mit 1 A 7 
| ‚14.15 


Iron Cloth Aermel-Futter, mit Plüſch gefütterte Taſchen, werth 87.50 — te Ränder und Satin Joch oder Tripple Warp Italian Cloth Futter, in oder ohne Manſchetten, mit Sammet Piping und Seide Sammet 
⸗ 7 hi " % 
Ein weiterer von jenen Bargain-Lagen in zuverläfligen Knaben-Kleidern. 


a eng rg 2 re allen Moden und Längen, immer verkauft zu $15, unjer Preis, Samftag . . Kragen, wert) $20.00—jpeziell, Samftag, zu 
Feinfte Chindilfa Neefers für Knaben, Größen 3 bis 16 Jahre, 


mit reinwollenem Futter und Gturms: oder Matrojen: 
tragen, werth 86.00 — Samftag . 2: 2... 


Sange Hofen-Anzüge f. Knaben, Größen 14—19 Jahre, in eis 
ner großen Auswahl von fancy Cajfimeres und Chevist3 — 
ebenjo blaue Clay Worſteds —werth $1I0—Samitag 


Neinmwollene Chinchilla Neefers f. Knaben, Größen 3 bis 16 Jahre Feinſte lange Hoſen-Anzüge f. Knaben, Größen 14 bis 19 Nahre 
. —aus Gerges, blauen u. jhmwarzen Clay und unfinifehd Morft: 


3:Stüd Snichofen- Anzüge für Knaben (mit MWefte), Größen 8 bis & 
w MD 
7. 75 F 
— in blau und grau, mit ſchwerem Futter und Sturms oder eds gemacht, kleidſame geſtreifte Worſted u. Caſſimeres, werth 
e . * . . * . . . . . 


16 Sabre, in Ched3 und Mifchungen—ebenjo blau und ſchwarz, 
out geſchneidert und ganz gut 86 werth — Samſtag 


Reinwollene Kniehoſen-Anzüge f. Knaben, Größen 3 bis 15 
Jahre, in grauen und braunen Miſchungen — ebenfalls blau 
und ſchwarz, werth 82.00 — Samitag 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 19 Jahre, einfach 
und doppelbrüſtig, in Miſchungen, Checks, blau und ſchwarz, mit 
tiefer Iunen-Facing, werth $7.50 — Samftag . 


iR Feine Kniehojen-Anzüge für Nnaben, Größen 3 bi5 15 Nadre, — * 
aus blauen Serge, Clay Worſted und Caſſimeres gemacht, in 2.95 4 75 
* einer großen Auswahl von Muſtern, werth $4.50 Samftag . » +... 


Männer-Schuhe, auf die wir ftol find. 


Vollkommenes Paſſen, äußerſt bequem, elegant in Facoı, reell und jorgfältig gemacht, um Zufriedenheit und Dauerhaftigfeit zu fihern 
— Schuhe, die uns einen Fleineren Profit lajjen, als irgend welche, die wir je verfauften. Sicherlich fönnte fein ausjchlieglicher Schuh: 
händler bejtehen, jollte er diejelbe Qualität fo billig verfaufen. Lejei die nachfolgende Bejchreibung: 


> 5 Die Melville Schuhe für Männer, 
245 Di 2.45 
© io 


gemacht von echtem Bor Galf und 
importirt. rufjfiich. Leder, alle mit 
ausgewählte „tan vaf“ Tooppeljohlen, Goodyear 
Welt, gefüttert mit erjter Klaffe Drill und engliich 
für $3.50 und $4.00 für $3.50 und $4.00 
Werthe. Werthe. 


nz 2 
Matrofentragen, werth $4.00 — Samftag . ” $15 — Samftag . . 9.75 


Männer-Femden, Nucht Rohen und Unlerzeng. 


Ohne Uebertreibung, ohne den geringſten Zweifel, iſt dies der großartigſte Verkauf von Männer-Hemden, Naht:Roben und Unterzeug, R 
der von md jeit langen angezeigt wurde und die Bargaind waren nie zahlreicher nnod) bejier. Wir rathen unferen Kunden und B 
neuen Freunden jich diejen dreifachen Verfauf zu Nugen zu machen. i 


30€ 
für 91.00 | 


für $1.00 ; 
und $1.25 und 91.35 W 
Werthe. 


Hunderte von Dugenden von twirflich guten neuen Muftern in Hemden mit fteifen Bus 
fen, mit hübfhen Lint = Manfcetten, echte $1.00 und $1.25 Wertbe, von der United Shirt 
and Collar Company gemacht, und von denjelben an die Läden der Stadt mit Herren 
AusftattungsSwaaren für $9.00 und $12.00 das Dugend Wenn Ihr Bars 
gains wollt, jo ift jest Eure Gelegenheit — Ahr folltet diejen Verkauf nicht verfäumen, 


45e und 59c 


Sahsfarbige fließgefiitterte Unterbemden und =Hofen für Männe 
ſchwer gefließt, Hemden baden Seiden-Vents, Unter: 
bojen verftärtt, billig zu 50c, ein pofitiver Bargain.... 


Alänner = Halstradjten. 


Neue ganzjeidene String Ties und fchiwarze Atlas: Band-Bomws 
c für Männer, fünmtlich da3 Doppelte werth, ‘ ie 
2 


Neue Salstradten für Männer, in jeher modernen De Joiness 
villes, engl Squares, neuen mperial® und neuen XQeds, die 
Auswahl in den neueften Novitäten in Halstracdhten in Chir 
cago—ein endlojes Affortiment, einfchließlih der niedlichften wie 
Beliebteiten Mufter — Auswahl 45c 


morgen für... 
Hals trachten für Männer, 


25 


oveo.0* 


verfauft. 


Baditays; gemacht mit den Princeton, London, Werthe. 


Bulldogg und Boſton-Zehen— verkauft bei jedem 
andern Schuh-Händler zu 83.50 und $4.00—unjer 
ſpezieller Preis für Samſtag —82. 45 


Nachthemden für Männer, ebenfalls von der United Shirt and Collar Co. gemacht, aus dem beſten Mus— 
clin gemacht, und elegant beſetzt, 52 Zoll lang, T5c und $l das Stück werth, Euer Geld wird zurüders 
ftattet, wenn Jhr diejelben audersiw zu demjelben Preis befommen Könnt, für 


Por Galf und Ner Calf Schnürfhuhe für Männer, | 
mit einfahen und doppelten Sohlen, gute - | 
1.95 


modifche Schuhe, werth $3.00 

Satin Calf Schnürfhuhe für Knaben u. Jünglinge, 
gute Plump Sohlen und englijche Baditays, 98c 
werth $1.50 und $1.65 


Bor Calf und Dongola Kid Schnürfhuhe für Mäd- 
hen und Slinder, gute Plump Sohlen— Grö= YyBc 
Ben 8% bis 11, zu 1.6, 1.85, 1.25 und. . 


Größen 11} bis 2, zu 2.00, 1.65, 1.45 und... 1.25 
„Manniih* Schuhe für Damen, in Bor Galf,Enamels 
Leder, lobfarbigem Willow Galf, Dongola, Nubian 
und Paris Kid, gute, jchwere Sohlen mit dehnbarer 
Kante, Schube, Wweldhe von ausjchließlihen Schuh: 
Händlern für $4.00, $4.50 und $5.00 verkauft werden, 
einjchließlich alle die neueften 

Beben 


[ Ehte Dongola Kid Schnürfhuhe für 
Damen, mit doppelten Sohlen, eng: vi d blauen 
lifchen Badftays und Military Heel, Unterhofen verftärtt, Samftag für 


.. } 
Kor Calf Schnürfhuge für Damen, e Männer: Unterzeug 
doppelte Sohlen mit vorſtehender 
Kante, gemacht mit den Zug Zehen, Stvei Kiften braune oder blaue Derby gerippte Unterg&hhden od. 
nr :Hojen für Männer, theiltweiie Wolle, elegant gemacht, Hemden 
Surpaß Kid Schnür- und Knöpf-— 5 


mit Atlas = Front und Binding, 50 
Schuhe für Damen, biegjame Soh: 


GDC BEHthr. MORGEN. IR: . & 5 — 
len, beſte Qualität Drill-Futter, ges Wolle Rüdſeite, flaches fließgefüttertes Unterzeug für Männer, 
macht mit den Bulldog, Vaſſar, 


ER Oder geitreift, vergleicht fie mit denjenigen ans 
ß 5 N N erer Läden zu dem in diejem DBerfa irt 
Orient und Broadway Zehen. 2 BI . = 5 * are R — ur . 50€ 
Brazilian Kid Schnürjhuhe für Das Schweres und mittelihiweres naturmwollenes Unterzeug für 75 
men, engliijhe YBaditays und Xeders Mäuner, zum Ieuljünzigen DEAD oo on 00 son. . oc 
Top Facings, gemaht mit den 
neuen Bofton Beben, 


Vier Kiften geftreifte, gerippte Unterhemden und sSHofen für 
Vänner, in roja und blauen Streifen, jchwer geflieht, 


1.95 


für $3.00 
und $3.50 
s5chuhe. 


...... 


Wir haben die bübjcheite Austwahl von 
die Fr je in Eurem Leben gefeben habt, 


Ueber 100 Mufter feineres Untergeug für Männer zu den niedrigften 
all die neuen Facons und Moden, für .... 


je offerirten Breijen. 


Zwei Drittei der Arbeiter, jo wurde in 
Eder Eingabe behauptet, erhalten nur 
Feinen Lohn von 2.80—3.00 ME. täg- 
li, Brod, Kohle und Wohnung find 
theurer geiuorden. Der Arbeiter muß 
mitunter 35 Prozent feines Lohnes für 
‚Diethe aufivenden. Aus den Arbeiter 
Budgets, die der von Stabtrath Dr. 
Fleſch gegründete Hauspflegeverein 
‚veröffentlicht hat, hat fich die Ihatfache 
ergeben, baß eine jechsföpfige Arbeiter- 
Familie mit einem Wochenlohn von 18 
ARE. gerade nur das nadte Leben hat. 
Eine derartige Familie fonnte nicht 
einmal ganze 8 ME. für Lebensmittel 
ausgeben, fie mußte für eine bürftige 
Mohnuna 5 DIE. zahlen. Wenige Pfen- 
Mige bleiben dem ftäbtifchen Arbeiter 
Mur für die Befriedigung feiner Kul— 
Aurbebürfniffe. In unferer an Bil- 
ungsmitteln fo reihen Stadt muß ji 
ber Urbeiter die Haltung einer billigen 
Seitung verſagen. Er erübrigt faum 
einige Pfennige für da3 Glas Bier, 
608 er zu feiner Erfrifchung auf einem 
Spaziergange braucht. Dabei muß 
an bebenfen, daß in Frankfurt ver- 
altnigmäpig hohe Löhne gezahlt wer- 
ben, daß die Lebensmittel hier nicht 
Beurer jind, al3 in anderen füd- und 
mitteldeutfchen Städten, und die Woh- 
tungen eher billiger find, al3 in ande= 
teh Städten, beren Induftrie in den 
Hebten Sahren fich derart entmidelte, 
Dah die Errichtung billiger Mietha- 
bäujer nicht Schritt halten konnte, und 
jet die Nachfrage nad) billigen Woh- 
ungen das Angebot meit übertrifft. 
Fin Wochenlohn von 18 ME. ift ſchon 
erhältnigmäßig gut, haben doch die 
immerer erjt durch einen Auzftand 
en Stundenlohn von 48 Pfennige er- 
fkoingen fünnen. Das ergibt bei zehn- 
kündiger Arbeitszeit und jeh3 Tagen 
Erbeil einen Lohn von 28.80 Mark 
napp $7), aber wie viele Wochen im 
übre hat der Zimmerer volie Arbeit? 
MD wie viele Abgaben hat er bon jenem 

lohn zu machen! 

: Die fitzliche Polizei. 


Mein, bie deutfchen Arbeiter find, 
5 des nun fchon Jahre andauernden 
aBerordentlich guten Gejchäftäganges 
din nicht derart geftellt, daß ihre ame- 
anifchen Kollegen fie beneiden förın- 

d Dabei werben fie noch immer 

3 unglaublicher Weife geichuh- 

und bevorinunbet. Als Beweis 

will ich nicht etiva die Zucdt- 


* 


. 


1 eintoden Heinen Rot, <= mon 


ſolche faſt allwöchentlich in den Polizei— 
berichien finden fann. Am 16. Auauft 
fand Hier eine Berfammlung der jtrei- 
fenden Stuffateure ftatt. Dabei hielt 
ein Maurer, Namens Herborn, eine 
längere Rede. Unter Anderem behaup- 
tete er: „Die Polizei thäte beifer, Die 
Baupläte zu überwachen, damit nicht 
fo viel Unglüdzfölle vorfämen; fie ift 
pielzupiel den Arbeitern auflaliiq”. 
Ferner warnte Herborn die Streifen- 
den vor unüberlegten Ausschreitungen, 
er führte dabei aus: „Die Polizei 
fommt nicht in bie Verfammlungen, 
um Gtreitigfeiten zu ſchlichten, ſon— 
dern ſie paßt auf, was die einzelnen 
Redner ſagen, um aus unüberlegten 
Aeußerungen Strafen zu konſtruiren. 
Ich ſelber bin erſt vor Kurzem wegen 
unüberlegter Aeußerungen zu drei 
Wochen Gefängniß verurtheilt worden. 
Und das iſt eine Schande“. Die beiden 
überwachenden Polizeibeamten mach— 
ten ſich hiervon Notiz, reichten eine 
Klage ein gegen den Maurer, und das 
Schöffengericht verurtheilte Herborn 
wegen Beleidigung der Polizei zu einer 
Geldſtrafe von 30 Mk. H. legte Beru⸗ 
fung hiergegen ein und ſein Vertheidi— 
ger beantragte Freiſprechung, da eine 
tadelnde Kritik nicht den Par. 193 
(Wahrung berechtigter ntereffen), der 
gegen H. angezogen morben war, über- 
fchreite, aber die Straffammer verwarf 
die Berufung, Da die Kritif des Ange- 
Hagten Doch nur den Zmed gehabt 
habe, ber Polizei ein? am Zeuae zu 
fliden. Was natürlich verboten ift, — 
awifchen Arbeitern und Bolizeibeam- 
ten haben d az u nur die Letteren Be- 
rechtigung. 

Man muß hier überhaupt ungeheuer 
vorſichtig ſein, die hohe Polizei nicht 
zu beleidigen. Das zeigt ein anderer 
Fall, der dieſe Woche erledigt wurde. 
— An der Konſtablerwache beobachtete 
ein Pferdemakler Namens Kaufmann, 
wie ein Dienſtmann einen Fuhrknecht 
vom Bock herunter auf's Pflaſter warf. 
K. gab ſeiner Entrüſtung Ausdruck, der 
Dienſtmann fühlte ſich beleidigt und 
forderte den Schutzmann Lang auf, die 
Perſonalien des K. feſtzuſtellen. K. 
zeigie ſeinen Steuerzettel und Gewerbe⸗ 


ſchein vor. Das genügte dem Schutz⸗ 


mann as en u K. nad) der 
pro egen jeine 


EEE 


—— — 


Tone: „Es entgeht mir ein Verdienſt 
von 25 Mark, Sie haben am Erſten 
Ihre hundert Märkelcher und vergüten 
mir doch nichts.“ Auf der Revierwache 
meinte K., nur der Kommiſſär habe das 
Recht, jemand zu verhaſten, den Schutz⸗ 
mann gehe das einen Dr... an.“ Das 
war vom Uebel — daraufhin hatte K. 
ſich geſtern wegen Beamten-Beleidigung 
zu verantworten. Das Gericht verur— 
theilte den Angeklagten wegen formaler 
Beleidigung unter Annahme „ſehr mil— 
dernder Umſtände“ zu 10 Mk. Geld— 
ſtrafe. K. hatte genügende Ausweis— 
papiere bei ſich, daher war eine Verhaf⸗ 
tung nicht gerechtfertigt. 


Die Wahrſagerin. 


Die Freiſprechung der Metzgersfrau 
Sauter in München, die wegen Verlei— 
tung zu einer Maſſe von Mordthaten 
angeklagt war, gibt Anlaß zu zahlrei— 
chen Kommentaren. Die Geſchworenen 
haben auch hier nach Pflicht und Ge— 
wiſſen geurtheilt. Wenn ſie die Sau— 
ter freiſprachen, ſo geſchah dies jeden— 
falls aus Rückſicht auf den krankhaften 
Zuſtand, der das Treiben dieſer Frau 
allein erklärlich machen kann, dann 
aber ſicher auch aus mangelndem Zu— 
trauen zu der „Kronzeugin“ Gäns— 
bauer, die ſelbſt eine höchſt unſaubere 
Vergangenheit hat und in deren Er— 
zählung die Sauter'ſchen „Mordver— 
fuche“ ſich denn doch zu albern ausnah⸗ 
men. Es iſt verſtändlich, wenn Mün— 
chener Blätter auch die Polizei tadeln, 
die auf Grund ſolcher Zeugenausſagen 
einen Senſationsfall konſtruirte. Für 
den Ethiker und Pſychologen bietet der 
Prozeß gleichwohl manche ernſte An— 
regungen. Frau Sauter iſt eine ſexuell 
krankhaft veranlagte Perſon. Hatte 
ſie an ihrem Manne den erforderlichen 


entſchlagen, hat gegen ſie ausgeſagt. 
Eigentlich deponirte er gegen ſich ſelbſt. 
20 Jahre ſind ſie verheirathet. Schon 
im erſten Jahre hat ſie ihm nach ſeiner 
Ausſage die Treue gebrochen. Ein 
Mann, der ſich mit dergleichen abgefun⸗ 
ven, hat nicht das Recht, ſich zu bekla⸗ 
gen. Aber die Hauptperſon in dem 
Prozeſſe war nicht die geiſtig und kör⸗ 
perlich völlig gebrochene, geſellſchaftlich 
und in ihrer Exiſtenz ig ruinirte 

ſondern die Kartenſchlä⸗ 
Mahrfagerin Mufiteräehes 


Halt? Er hat fich des Zeugnifjes nicht 


Angella 
gerin un 


— — 
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frau Gänsbauer. Wer iſt dieſe Gäns— 
bauer? Wegen Diebſtahl, Unterſchla— 
gung, gewerbsmäßiger Unzucht, Sitt— 
lichkeitsverbrechen und anderen Dingen 
iſt ſie 21 Mal beſtraft. Mit einer ſol— 
chen Perſon verkehren Mädchen und 
Frauen aus allen Ständen in nicht 
aeringer Zahl. Schämen fi inMünchen 
nicht alle Diejenigen, welche je zu einer 
Wahrjagerin gegangen "nd? Die 
Sänsbauer Hat es ihnen allen deutlich 
gefagt: „Sie prophezeie das, von dem 
fie glaubt, daß es die Kund- 
innen gerne hören“. Sie 
forjehte fie aus und dann meisfagt fie 
ihnen das, was fie ausgeforiht hat. 

Welches Unheil richtet jo eine Per- 
fon an? Gar viele Menichen mögen 
bei der oder jener Gelegenheit fi) jhon 
über dem Gedanken ertappt haben: 
Wenn nur Der ober Jener aus ber 
Welt wäre. Von da biz zu einem Ver— 
brechen ijt in der Regel ein meiter Weg. 
Die Gänsbauer betrug fi* barnam, 
biefen Weg zu verkürzen. Sie prophe- 
zeite der Sauter Todesfälle in der 
Familie, weil fie annahm, die Sauter 
höre daS gerne. Sie fpradh ihr bon 
MWiederverheirathfung. Aus dem glei- 
hen Grunde. Sie gab ihr ein Sym= 
pathiemittel gegen ihren Mann. Sie 
wußte die Sauter an fich zu fefleln, 
weil fih die Sauter nach Jemandem 
jehnte, dem fie ihr Gemüth ausfchüt- 
ten fonnte. it e3 da zu berwundern, 
daß bie moraliichen Hemmungszentren 
der frankhaft erregten Frau die Wider: 
ftandsfraft verloren und die Dumm 
heit mit der Mannestollheit die Frau 
in Banden ſchlug? Mit einer Berfon 
wie diefe Gänsbauer hat fich die Poli- 
zei eingelaffen! Spielte die Gäns- 
bauer der LZetteren gegenüber nicht den 
Agent Provocateur? Hat fie die Sau 
ter nicht ind WVerberben mit Gemalt 
eigentlich erft Hineingetrieben? Erft 
hat fie ihre Opfer ausgenügt, dann ift 
e3 ihr wahrjcheinlich jchmül geworden, 
und vielleicht hat fie auch der Gedante 
geleitet, fich bei der Polizei einzufchmei= 
&eln. Fürwahr, man mörhte die Poli- 
zei nicht öfter in Gejellihaft folder 
Helferinnen jehen. 

Bier und dort. _ 

Eine aanz merkwürdige, in jedem 
anderen Lande wohl unmögliche und 
au hierzulande allgemein über- 
raſchende Entſcheidung hat Diefer Tage 


jet 


das Umtögericht Chemnig im Lande, 
vo die [hönen Mädchen mwachjen, ab- 
gegeben. 3 entichied, dab ein 
Hotelhbausdiener Bezah— 
lung von den Gäften zu 
fordern bat und nicht auf frei- 
willige Irinfgelder angemiejeg ift. 
Ein auswärtiger Raufmann hatte den 
eriten Diener eines Chemniter Hotels 
für Stiefelpugen und Kleiderreinigen 
mährend vier Wochen vier Mart an- 
geboten und fich gemweigert, die von dem 
Diener verlangten zwölf Mark zu zah- 
len. WAuf die von dem Diener ange- 
ftrengte Klage entſchied das Amts— 
gericht, daß der Gaſt zur Zahlung, und 
zwar in Höhe von 10 Mk. verpflichtet 
ſei. In der Urtheilsbegründung hieß 
es, der erſte Diener des fraglichen 
Hotels erhalte von dem Beſitzer nur 
Koſt und Logis, aber keinerlei Beſol— 
dung, habe vielmehr noch zwei andere 
Hausdiener des Hotels zu beſolden. 
Dieſe Gepflogenheit herrſche auch in 
den größeren Hotels anderer Städte, 
ja e8 fommt oft vor, daß der erfte 
Hausdiener an Den Hotelier .nod 
„Baht“ zu zahlen habe. Das miffe 
da3 Bublitum (?), und namentlich bei 
einem reifenden Kaufmann müfle man 
die Kenntniß biefer Verhältniffe vor= 
ausjeten. Habe der Berflagte bie 
Dienfte des Hausfnecht3 in Aniprud) 
genommen, jo fünne ihm nicht unbe 
fannt gemweien fein, daß jener ihm nicht 
ala Bedienfteter des Hotelbefiters, jon- 
dern im eiaenen Namen fich verpflichtet 
und eine Vergütung dafür erwartet 
habe. So gefcheben im fhönen Sad) 
fenlande Anno 1899! — RN. 


— NRuftifale Herzengerleichterung. — 
Infpektor (zum verfchuldeten Gutäbe- 
fiter): „Was wollen Sie denn, Gie 
armer Schluder, ich habe ja mehr Mift 
in meiner Bußjftube, als Sie auf Ihren 
Aeckern.“ 

— Naivb. — Klein Elschen (bei ei— 
nem Vollsfeſt, auf welchem der Feſt⸗ 
redner bei ſeiner Anſprache heftig geſti⸗ 
tulir)y: „Aber Papa, warum läßt 
man denn den armen Mann nicht her⸗ 
aus aus der großen Kifte?“ 

— Moderne Maler. 
„Kennen Sie Schweben, | 
— — a i 
aber ich hab ver 

chaften 


n .». 


Re 


— Dame: 


MOELLER BROS. & C0. 


928--930--932 Milwaukee Ave., 


zwiſchen Aſhland Ave. 
und Baulina Str. 


Ungewöhnlich aute Werthe 


— it — 


Steumpfiunaren ı. Ilnterzeng! 


MWollene Bichele Etrümpfe für Knaben, 
fchwer -gerippt, alle 
Gröben, Baar enden 


ac 

Schwer gerippte wollene Damens 24c 
ftrümpfe,. wertb 39c, Naar... .. 

Wir führen ein fompletes Lager bon eigens 
geitridten Damen: und Kinderftrümpfen, ges 
macht aus befter jpanijcher Wolle, zu fehr nie= 
drigen Preijen. 

Knaben = Unterzeug, warm geflieht, Hemden 
und Hofen, alle Größen, 21c 
nn a — ——— —————— 


ertra 
8 


Ertra große Damen-Unterhemden in Nature 


ot 


grün, jchiwer gefüttert, 
A 


Naturwollenes Damen-lUinterzeug, 
The. werth, nut . oo 3 oo. 0.0 


- 
50e 
Union-Suits für Damen, recht warm 
für den Winter 23 


Jackets und Capes. 


Damen = Nadets, gemadt aus gutem jchwarzem 
Kerſey, durchweg mit armer 2 


Satin gefüttert .. 


Seal Plüſch-Capes für Damen, reich beſtickt und 
mit jeinem Thibet Veſz beſetzt, ele⸗ 6.98 
grau, fchiwer gefüttert, 


Kinder-Jadets, aus guten farbigen Meltons her: 
geitellt, alle 
EOBER <= e.n% 


Zange Gloat3 für Meine Kinder, aus ganzwoll. 
Boucle = Stoffen gearbeitet, mit 
großem Matrojensstragen 


Dauerhafte Schuhe. 


Elegante Mädchen - Schube, zum Schnüren oder 
Kuöpien, Stod Tip, durhaus jolide, 
1.25 werth, daS Paar 

Solide Kinderfhuhe, zum Schrüren und Knö- 
pien, Stod: und Pat.:Tip, alle Größen, 
regulärer Preis 6öc, 39€ 


+ 


+ 


Knaben: Schuhe in Kangaroo Calf und Bor Calf, 
durchweg jolid, die neueften 5 
Facons, werth 2.00, per Baar... a2 

Hodelegante Damen-Schube, Coin:Toe, Stod: 
Tip, alle Gröken, jpezie 25 
für Samftag, Paar 0 

Schwere Herren-Schuhe für den Winter, Boz 
Sen Goin- oder Dime-Toe, Ertenfion= 
Soble, der beite Schub für das Geld, 2 48 
33.50 wertb, für Samftag, Baar... + 


Fertige Kleider für Knaben 


und Männer. 
Knaben: 
KRniehojen 
unjere 2c 
Dualität — für 
Eamftag — 


F Saar , 1240 


Baar . 
Unſ. 75c Qualis 
ne .. BE 


Herrenhofen, — 
gemadht aus 
jhwarzen Che: 
viots, alle Grö: 
Nair ,. BIC 
Ganzwoll, Ser: 
renhojen, die jo 
jehr beliebten 
„Hairl’ne“ 

; Y — * — — 

en gewöhnlich mit $2.50 verlauft, 

für Samftaqg, per. Baar ... =. 1.75 
re aus — un und 

raunem Witrafhan, jhön hergeftellt, © 

Wertb 8.50, für... .. vetelt, 2.48 
— ———— beſtehend aus 2 

Stücken, i rz und blau, 23 

= * — d 1.25 
Blaue Serge-Anzüge für Herren, extra ſchweres 

Wintergewicht, Werth $15.00— 

RE ie ee 
Starte Herren-Hojenträger, per Paar „ . Se 
Fancy Knaben-Hojenträger, per Baar . . .. Be 
. Groceries, 
Waihburn’3 Superlative Mehl, 

Bir. Ze, 243 Bir. ER Er 
Bumpernidelmebl, 7 Pid.. 2. 0 0. .° 
Galifornia Schiuten, Pid. . 
Keine Schmalz, Pd... » «2. — „de 
Beite Elgin Greamery Butter, Pd... „ 233e 
Stritt frifche Eier, Dukend. . . o . „ 16e 
Yutterine in Gountry:Rollen, Pfd. . 1560 
Fancy Carol. Head-Reis, Bid. 4e 
Gerolite Hafergrüge, Bid. 

Weiße Bohnen, 4 Bid. . » 

Standard Iomatoed, Büdie . 

Columbia River Lachs, Büchje ’ 

Voits eingemahte grüne Erbien, Büdfe . . 
Zuder-Koru, Büchie u.” 
Fancy California Pilaumen, Bid. » » 
Deutiche fühe Chofolade, Stange» » « «+ 
Getrodnete PViirfihe, Bid. . » » 

Fanch aemtichte Kuchen, 

Fancy Peaberry Kafifee, Bid... 
Lenor-Seife, 11 Stüde für . 


+ 


1c 
10e 
Ge 


„Sonntagpoft”, 


* 


REN 





